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Kleine Anzeigen. 


27. Zahrgang — Kr. 151 





ſter. 


General v. Linfingen dringt nördlich vom Duieiter weiter dor. 





Nördlich von Arras. Der Kriegmit Ztalien”“ 


Fransolen werden aus den lebten, vorher 
eroberten Stellungen herausgeworfen. 


Neuer Erfolg der Türfen. 


«Beliefert bon der „Alloziirten Breife“.) 
Berlin, 26, Juni. om wejtliden Iriensihauplat meldet | 
heute das Groie Hauptanartier: 
„Der Nahkampf, der jeit einigen Tagen unnnterbrodien am den Teil 


der Stellungen nördlich von Soucdhez und zwiicden Sondjez und Neuville Geſchütkämpfe ſtatt. Im Küſtengebiet wurden früh Morgens 
tobte, der ſich noch in den Händen des Feindes befand, kam zu Ende. Wäh-| 


rend der Nadıt wurden die Testen franzöjiihen Soldaten ans unjeren 
Chübengräben vertrieben. Bis neitern Abend mod erhielt der Feind 
große Verftärfungen an diefem Punkt, fowie and anf beiden Ceiten der 
Lorettehöhen. Als diefe Streitkräfte jüdlih von Soudhez dvorrüdten, wurden 
fie zurüdgeidhlagen. 

„In der Champagne fprengten wir in der Nähe von Eonain einen 
Teil einer feindlichen Stellung in die Luft. 


„Deitlich von Perthes zerftörten die Franzofen aus Verjchen durch eine 


Mine einige ihrer eigenen Verteidigungswerke. 

„Auf den Höhen der Maas, bei Combres, dauert der bittere Kampf 
noch immer an. 

„Auf beiden Seiten der Straße nach Detranches brachte der Feind 
über eine Front von 3 Kilometern (1.8 Meilen) Truppen in vier Reihen 
zu einem Sturmangriff, der überall unter unſerem Feuer zuſammenbrach. 
Wo der Feind bis in unſere Schützengräben gelangte, wurde er mit ſchwe— 
rem Verluſt zurückgeſchlagen. In einem von uns am Nachmittag gemachten 
Angriff eroberten wir eine vorgeſchobene feindliche Stellung öſtlich von 
Detrauches. In dieſer Gegend hat der Feind noch einen kleinen Teil eines 
von ihm am 20. Juni eroberten Schützengrabens im Beſistz. 

„Anariffe feitens feindlicher Vorpoftenpatronillen in der Nähe von 
Leintrey, öſtlich von Luneville, ſchlugen fehl. 

„Seit dem Beginn der großen Kämpfe um Arras haben unſere Flieger 
mit denen des Feindes um die Herrſchaft in den Lüften geſtritten. Dieſer 
Streit hat auf beiden Seiten Opfer gefordert, aber die unſrigen waren nicht 
vergeblich. Seit einigen Tagen haben wir die Oberhand.“ 

Paris, 26. Juni. Das Kriegsminiſterium gibt heute Mittag folgenden 
trübgeſtimmten Bericht aus: „Unſer Fortſchritt iſt durch den Zuſtand des 
Bodens aufgehalten worden, der an gewiſſen Plätzen durch die jüngſten 
heftigen und anhaltenden Regenſtürme faſt unpaſſirbar geworden iſt.“ 
Im Allgemeinen war es auf dem ganzen Kriegsſchauplatz in der verfloſſe— 
nen Nacht ruhig. Nördlid) von Arras fanden Infanteriefämpfe, von lebhaf- 
tem Gejhütfeuer begleitet, jtatt; e$ war das zwiichen der Zuderraffinerie 
in Soucdjez und der nationalen Yanditrae, zwiichen Arras und Bethune. 

„st der Champagne und in den Argonnen wird der Minenfampf fort- 
gejekt, zu unjeren Gunften.“ 


Glänzender Wochenausweis der Reichsbanf. 
Berlin, iiber Yondon, 26. Nuni. Der Nusweis der Neihsbank vom 23. 
Suni zeigt eine Zunahme der Snödnitrieaitien und Banknoten umS80,535,- 
000 Marf, von Gold um 7,000 Wtarf, der Einlagen um 105,829,000 | 
Mark; abgenommen haben Piskonten um 74,000,000, Darlehen um 1,141 .-| 
000, Banknoten un 2,634,000 ME. und der Notenumlauf um 19,108,- 
000 ME. 


or 
2,39 


Bomben auf Roulers geworfen. 

London, 26. Juni. Britifche Flieger haben auf ein grobes deutiches 
Munitionslager bei Noulers, Belgien, Bomben geworfen, e8 zeritört und 
aud) fünfzig Soldaten getötet, welche einen Munitionszug beluden, jagt eine 
Depejche der (verlogenen) Central News aus Rotterdam, 


Wohl bedeutend mehr! 

London, 28. Juni. Die Admiralität berichtet, dak 85 engliſche Han— 
delsidhiffe, 257,447 Geiammt-Tuonnengehalt, vom 18. Februar bis zum 23, 
Juni vernidtet worden jeien, davon 78 durd) Taudıboote. Andy jeien im der) 
Zeit 82 Fiidhdampfer zeritört worden. 


Ein türfifcher Handitreich. 

Konitantinopel (iiber Berlin und London), 26. Juni. 
Kriegsminiiterinm hat folgendes beridjtet: 

„sn der Nadıt vom 23. hat eine unjerer Streiftruppen vom rediten 
Flügel eine feindliche Abteilung bei Seddul Bahr überraicht und vernichtet, 
ihre Maſchinengeſchütze zerſtört und große Beute an Gewehren, Munition 
u. ſ. w. gemacht. 


Mehr Leute für britiſche Flotte. 
London, 26. Juni. Der Flottennachſatzetat verfügt die Vergrößerung 
der Flotte um weitere 50,000 Offiziere und Mannſchaften, ſo daß die Flot— 
tenſtärke auf 300,000 an Mannſchaften ſteigen werde. 


Die deutſchen Sivilgefangenen in Afrika. 
Berlin, 26. Juni. (Funkenmeldung über Sawille, Long Island.) Un⸗ 

ter den Nachrichten der Ueberſeeiſchen Neuigkeitsagentur befindet ſich die 
Mitteilung, die franzöſiſche Regierung hätte die deutſchen Zivilgefangenen 
bon Dahomey, Weit-Afrifa, aus Gefundheitsgründen nad) Nord-Airifa brin- | 
gen lajjen. Deutiche Zeitungen jehen dies als eine Folge der an franzöfiichen 
Gefangenen wegen jchledhter Behandlung der Deutjchen, ausgeübten jtren- 
geren Maßregeln an. | 


Das türfiiche 


‚ihrem Bruder gehabt haben, 


Erob aller „Siege“ kommen 
Italiener nicht vormwürts. 


NHumänien rüftet ab! 


(Seliefert bon der „Aifoziirten Breife*.) 


Wien, 26. Juni. Der Generalitab berichtete geitern Abend über die | 


| Vorgänge an der italieniichen Grenze, wie folgt: | 


„An der Tiroler und Närntner Front fanden an vericdiedenen Punkten 
zwei feindliche 
Angriffe blutig zurüdgewieien. 

„Der Brüdenfupf bei Görz und die Höhen von Cormona werden von | 
ihiwerer Artillerie beſchoſſen.“ 


Bailer Wilhelm in Galizien, 


| 


| 
Der Monard; im Geipräd; mit dem F. und f. Generalitabschhef Freiherr | 


Conrad dv. Hötzendorff. | 


Michtsfagender italienischer Bericht. 

Rom, 26. Juni. Der geitern Abend vom Generalitab ausgegebene Pe- 
richt meldet folgendes: „Unfjere Veobadhtungen, die ji über die Front in 
Südtirol hinaus erjtreden, laiien eine jtärfere Tätigkeit des Feindes in der 
Anlage neuer und Beritärfung alter Batterieitellungen erkennen; wir ver: | 
eiteln diefe Arbeit durdy das wirkfjame Feuer umjerer Artillerie und die 
fühnen Sandjtreiche Fleiner Abteilungen. In der Nacht vom 24. auf den 25. 
Suni hat der Feind jeine Angriffe auf der ganzen Linie ziwiichen Val Grande 
und Bal Piccolo wiederholt. Unjere Tätigkeit längs des Njonzo entwidelt jidh | 
troß der vielfältigen natürlichen Hindernifie und der vielen geichiedt angeleg- | 
ten feindlichen Berechtigungen jyitematiich weiter. Unfere Infanterie dringt, 
bom ‚seuer der schd- md jchweren Seichüge unteritütt, tapfer und zäbe vor. 
Die Yage einer öfterreihtichen welde jeit einigen Qagen uniere 
Truppen beunrubigt und Dörfer beihoiien und deren Einwohner verwun | 


Matten 
Batte rie, 


det hat, wurde heute entdeckt und von unſerer Artillerie unter Feuer genom— 
men. Kurz darauf wurde auf einem nahen 


Landhauſe 


* 


eine Fahne des Ro— 
ten Kreuzes gehißt, um uns zu täuſchen.“ 

Rom, 26. Juni. Das Vorwerk Henſel des öſterreichiſchen Forts Mal 
borgeth iſt, wie General Cadorna berichtet, durch italieniſche Artillerie zer 
ſtört, auch der Flecken Giorna, nördlich von Plava, von den Italienern beſetzt 
worden. GVor acht Tagen rühmten ſich die Italiener der Eroberung des 
Forts Malborgeth. A. d. R.) 


Rumänien rüſtet ab! 
Berlin, über London, 26. Juni. Der „Zeitung am Mittag“ wird heute 


aus Bukareſt gemeldet, daß das rumäniſche Kabinet beſchloſſen hat, einen 


Teil des Heeres aufzulöſen und den Soldaten langen Urlaub zu neben. Es 


geſchah das auf Antrag des Premier- und Kriegsminiſters Bratiano, wel— 
cher erklärte, daß die „Verhaudlungen mit Rußland lange Zeit 
würden. (Der letzte Satz iſt wohl Londoner Fabrikat. A. d. Red.) 


dauern 


L2iebevoller Bruder, | Kühner Fludtverfud. 
| (Geliefert bon ber 


Die 3Sjährige Frau Anna Bofer| 
ed I Leavenwortb, 


— heute Morgen mit —* ſchwe⸗ Homer VieCorb, betannt mier dem 
ren Kopfwunde und einem Schädel- Ramen „der Kanſas Brauträuber“, 
bruch in das Countyhoſpital eingelie- und Frank Williams, Beide Inſaſſen 
fert. Die Frau ſoll in ihrer Wohnung, des Staatszuchthauſes in Lanſing, ge— 
1120 Canal Str., einen Streit mit lang es heute, zu entfliehen. Sie klet⸗ 
der ihr terten den 800 Fuß tiefen Luftichacht | 

in der zur Anftalt gehörenden Kohlen: | 


„WUffosiirten Brefie”.) 


Kanja? 26. Juni. 


000 lautende Schadenerſatzklage ein— 


* . * | 
inekriegsnadridten 
Franzöſiſcher Ackerbaubericht. 
Einem heute ver⸗ 
öffentlichten Bericht des Ackerbau— 
miniſteriums zufolge hat Frankreich 
heute weniger Land unter Bebauung 
mit Getreide, Futterrüben, Zucker— 
rüben und Kartoffeln wie vor einem 
Jahre. Dies trifft jedoch nicht bei 
Rüben für die Erzeugung von Alkohol 
zu, für welche mehr Acres verzeichnet 
ſind. Auch der Weinanbau hat nach= | 
gelaffen, doch beträgt der Unterjcied | 
nur 50,000 Acres. Die Ziffern be=| 
trugen am 1, Juni: | 
1915 

Ban 766,289 1,140,942 
Altobol-Rüben ..  DU,556 14,538 
Autterrüben ....1,168,184 £ 35] 
Weintrauben „..4,043,929 ‚s57| 

Diefe Aufftellung betrifft ganz! 
Frankreich, und zieht die vom Yeind 
befegten Landesteile nicht in Berüd= | 
fihtigung. Unter | 


Paris, 26. Juni. 


1914 


Berüdfihtigung | 
diefer Befebung werden folgende Zif: 
fern aufgeführt: 

Bejegtes Gebiet: 
1915 1914 
272,207 437,385 


143,993 512,006 


Kartoffeln „.... 
Zuckexrüben .... 
Offiziere im Privatdienſt. 

Waſhington, 26. Juni. Kriegsſe— 
kretär Garriſon erwartet ein Gutach— 
ten des Bundesgeneralanwalts dar— 
über, ob ein Offizier des Heeres das 
unantaſtbare Recht des Austritts in 
Friedenszeiten hat. Viele Offiziere 
wollen in den Dienſt von Munitions— 
fabriken übergehen, die ihnen grö— 
ßere Gehälter anbieten, als ſie jetzt 
erhalten. Vier Offiziere ſind bereits 
übergetreten. 

Kaufen hier Rindvieh au 

Waſhington, 26. Juni. England 
und Frankreich haben über 100,000 
Stück Rindvieh aufgekauft, um es 
zum Schlachten auszuführen und ſich 
von den Chicagoer Großfleiſchern 
unabhängig zu machen. Die Aufkäu— 
fer haben Auftrag, alles Rindvieh zu 
kaufen, das auf den Markt kommt. 

Frankreich machte den Anfanu. 

Berlin, 26. Juni. In einer halb⸗ 
amtlichen Mitteilung wird erklärt, 
daß Deutſchland erſt dann Betäu— 
bungsgaſe als Waffe eingeführt 
habe, nachdem Frankreich das getan;— 
die deutſchen Gasbomben ſeien nicht | 
tötlich. 

Dank aus Wien. | 

Mafhinaton, 26. Juni. Der Graf| 
Rudolph Traun, Präfident der öfter= | 
reichiſchen Gefelihaft vom Moten| 
Kreuz, ftattete telegraphiich dem ame 


‚ritanifhen Hauptquartier vom Roten 
Kreuz feinen Dant für die vielen Lies 
\beögaben ab. Bier aroße Sendungen 


feien zu gleichen Teilen an die öiter 
reichifche und an die ungariſche Geſell 
Ichaft verteilt worden. 


Dekorirt, aber für anderes Verdicnit. 

Berlin, 26. Juni. (Drahtlos über| 
Sappille.) Der auswärts veröffent- 
lichte Bericht, wonach ftapt.Herfing mit | 
dem Orden Pour le Merite, der böch 
ften preußischen Auszeichnung, deforirt 
wurde, weil er den Untergang der „Xus| 
fitania“ herbeiführte, ift unwahr. Er! 
erhielt den Orden, weil es ihm aelang,| 
ein Unterfeeboot durch die Meerenge 
bon Gibraltar zu führen. Diele Klar 
ftellung wurde heute durch die Ueber | 
jeeifhe Neuialeitsagentur veröffent 
licht. 


— 


a 
Kurz und Rem. 

- | 

* Segen Undrem M. Laivrence, ben 
Herausgeber des „Chicago Eraminer“, 
wurde heute Mittag im Streisgericht 
bon Lloyd Y%. Smith eine auf $100,- | 
gebradht. Die Urfache der Klage ift| 
nicht angegeben, und die Anwälte ber= 
weigerten jede Auskunft. | 
* Robert M. Schmweicdhler reichte | 
beute Vormittag im Streisgericht eine 


| Klage ein, in welcher er die Auflöfung 


ber Auto Pump & Madinery Eo.,| 
Nr. 106—108 N. Desplaines Str.,| 
beantragt und um bie Einfegung | 


eines Maffeverwalterd nahfucht. Sei: | 


ner Behauptung nad ift die SFirma! 


\zahlungsunfäbig und hat bereits jeit! 
\dem 7. Juni feine Gefchäfte mehr er: 


ledigt. 
EEE AEENDe BEE 

— An einem Sranfenhaus, das 
Vazarettziweden dient, it u. a. ein! 
nichtgedienter Arzt tätig, der die für 
nicht gediente Aerzte vorgeichriebene | 
Uniform trägt. Eines Tages begeg- 
net ihm auf dem Hofe des Kranken⸗ 
hauſes ein Soldat, welcher beide 


Verſicherung abgegeben, daß England für ſeinen eigenen Bedarf 


befohlen, mit dem auf der Fahrt nach 


— — — — — — — — — — — — —— — — 


Der Kampf am Dnuieſter. 


Der verzweiſlungsvolle Widerſtand der 
Auffen wird niedergerungen. 


Prien meldet weiteres Borrüden. 


* 


(GSeliefert von der „Wifoziirten Prefie”.) 

Berlin, 26. Juni. Der denticdhe Generalitab berichtet Heute über dir 
Enge auf den öſt bich en Kriegsihanpläsen wie folgt: 

Nordoitliher Schauplas: 

„Gin Württemberger jiegiment ftürmte die rujliichen Stellungen jüd- 
öſtlich von Oglande, nördlich von Przasniysz und auf beiden Seiten der 
Murotvfa, und behauptete die eroberten tSchlungen gegen mehrere Gegen: 
angriffe, au) gegen joldje, die bei Nacht nemadjt wurden. Es wurden 636 
Gefangene gemadıt und vier Mafchinengetvehre erbentet. 

Südöſtlicher Schauplatz: 

„Die Armee unter General von Linſingen ſetzt ihre Angriffe auf dem 
nördlichen Ufer des Duieſter fort. Bei Halicz wird das rechte Ufer 
noch vom Feinde gehalten. Seit dem Begiunn der Angriffe bei dieſem Fluß, 
am 23. Juni, wurden 3,500 Gefangene gemacht. 

„Zwiſchen dem Dnieſter und dem Bezirk öſtlich von Lemberg dauert der 
Kampf an.“ 

Wien, 26. Juni. Ueber die Lane auf dem Kriegsihauplas im Diten 
wurde geitern Abend vom Hauptquartier folgendes befanunt gemadjt: 

„Zwiſchen Halicz und Zuraivuno dauern die Kämpfe an. Am Nordufer 
des Dniefter wurden die feindlichen Genenangriffe abgejchlagen. Unfere An- 
griffsbewegung macht Fortichritte, 

„Aus der Richtung von Zudaczoiv vorrüdend, haben unjere Truppen 
Chodorotw genommen, jonft ift die Lage am Dniefter djtlih von Lemberg, in 
der Nähe von Nawarnsfa und an der Tanewfrount unverändert. 

„Zu Nuffifhpolen fesen die Truppen der deutichen Verbündeten die 
Verfolgung der Aufien fort; dieje ziehen ſich auf Sawichoſt, Oſharow und 
Senne zurüd.” 

Berlin, 26. Suni. Aus Gzernowig wird gemeldet, daß die Ruffen feit 
Mittwoch verzweifelt, aber erfolglos, um Wiedereroberung ihrer Stellungen 
am Dnieiter und in Beffarabien fampfen und ungeheure Verlufte an Gefal« 
lenen haben; dieje liegen in hohen Haufen vor den üfterreihiichen Befeltir 
gungen. Die Kämpfe dauern Tag und Nadt an. 


Deutjche Gejchüße für Warjchau. 

London, 26. Juni. Der Central News wird aus Amjterdam gemeldet, 
dag mehrere Züge mit jcweren Belagerungsgejhüsen von Ejjen nad) der 
deutichen Front au der Bzura in Polen abgefahren jind. Man alaubt, daR 
die Gejhüse zur Eroberung von Warjchau dienen jollen. 

Engliihe Sadjpverjtändige glauben, dat die öjterreichiich-ungariichen und 
deutichen Verbündeten ihren „Ichredlichen Vorftoß“ auf Warfchau, die Haupt« 
ttadt Nuffiichpolens, fortiegen werden; die Deutihen find früher bereit 
nabezu in jo große Nähe der Feitung gelangt, day fie von ihren jchweren Ge« 
ihigen Gebrauch machen Eonuten, die auch im galiziſchen Feldzuge den Aus— 
ichlag gegeben hätten. 

Hier wartet man mit Spannung auf den naditen Schadyzug der Deut: 


schen. Dan weiß nicht, ob er fidh genen Warjchan, Paris oder Calais ridjten 


wird. In den Arauunen entjalten die Dentidien eine lebhafte Tatinfeit, die 
bie Einleitung eines VBorjtoßes auf Paris jein mag. Die belgiihe Grenze ift 


Ex) 


3 
8 


wieder für den Verkehr geſperrt, und das mag auch auf ſtarke deutſche Trup— 


penverſchiebungen zum Vorſtoß auf Calais, am Kanal, deuten; im Allgemei— 
nen herrſcht hier jedoch der Eindruck vor, daß erſt nach „Erledigung“ der Ruſ—⸗ 
ſen die Engländer und Franzoſen an die Reihe kommen werden. 

Im Unterhauſe hat Präſident Runciman von der Handelskammer die 


genug 
ſtarke Sprengmittel und Lebensmittel habe, daß es aber an Bomben fehle. 


Die zweite öſterreichiſche Anleihe. 


New York, 26. Juni. Generalkonſul von Nuber hat die amtliche 


Nachricht erhalten, daß die Zeichnungen auf die zweite öſterreichiſch ungari— 


ſche Anleihe auf über 4500 Millionen Kronen geſtiegen ſind, und dieſe 
Zeichnungen völlig ausreichen, um den Krieg noch zehn Monate fortzuſetzen. 


on 


Die erite Anleihe war 600 Veillionen Dollars. 


— E. C. Wehrfritz' Maſchinenla— 

gerhaus, Little Rock, Ark. heute nie— 

dergebrannt. $100,000 Schaden. 
ni 


Das Wetter. 


Dierifaniimes. 


(Geliefert don der „Nilo 


Iobari Bay, Merilo, 26. Juni. 
Die Amerikaner im Yaquital find jeßt | 
genügend mit Gpringfieldgemehren 
und Munition verfehen, um zufünf- 
tige Angriffe der Andianer zurüdzus 
Ihlagen. Sie haben auch andere 
Ausländer zu ihrer Unterjtüßung an— 
geworben. 

MWefhington, 26. Juni. infolge 
aus Yucatan, Merito, im Marineamt 
eingetroffenen beunrubigenden Nach- 
richten wurde dem Admiral Caperton |, 


irten 


preile .) 


Ehicago und Umaegend: Teilmweife beiwölft 

cite Ubend und morgen, morgen Nbend oder 
nd der Naht wabricheinlih Negenihhauer; 

eigende Yultwärme,, Mäbig jtarfer DOftwind, 
e Eitdwind. 

Jlimois: Teilweife bewölft beute Abend und 
morgei, morgen Abend oder während der Nacht 
wabricbeinlih Negenihauer, Im nördlichen Zeil 
wärmer, 

Indiana: Klar und wärmer im norbdöftlicen 
Zeil beute Abend, morgen teilmeife bewöllt. 

Niedermichigan: Wahrſcheinlich Regenſchauer 
I Abend umd morgen; wä 

be tt und möglicher 


lonfin: Teilweiſe bewöllt 
oder morge 
Micher 


inter. 


Weiſe Regenſchauer heute Abend 
Heute Abend ſieigende Luſftwärme, im 
Zeil auch morgen 

Sonnenuntergang, heute: 7:29, 
Zonnenaufgang, morgen: 4:16, 
Mondinntergang: Morgen früh 4:22. 


Haiti befindlichen Kreuzer „Walhing- 

ton“ in Progrefjo einzulaufen. Der; 

Kreuzer ſoll nad Unterfuhung ber | — — 

Lage ſeine Fahrt nach Haiti fortjegen. | Nachitehend der Temperaturjtand nad 
Washington, 26. Juni. Dem ames |der ftündlichen Aufzeichnung des Wetters 

rifanifchen Konful in San Luis Pos amte3 bon gejtern a * 


3 Uhr Nadm. .....51 
tofi wurden heute von der Gefelliehaft | 4 un: Yaaı......: 4 Uhr Morgens... 


Die „Kreuzzeitung“ fpricht jich heute in einem Leitartikel dahingehend! THlieBlih im Jähzorn eine Hlafche | mine Hinauf und enttamen. ‚Hände voll hat und daher feine Eh-|vom Roten Kreuz $500 angemwiefen, | 3 Ur me 3-5 
3 5 die Ve 5 Mereini = — a j Te | ner — ——————— "| 6 Ube AUbends.....d 6 Ubr Morgens....61 
aus, dab die Verhandlungen zwiichen den Vereinigten Staaten und Deutſch· * * Kopfe zerſchlagen haben ſoll. renbezeugung durch ſtramme Haltung um damit Lebensmittel für die Hun-7 Uhr 5 ı ze Morgens... 0 
—38 * * De . : ei J S Mor — Enz — er ⸗ Ibr Abends, 3 Uhr Morgens....6 
land bezüglid) der zauhbootfrage zu einem Einverjtändnii zu. fommen, fort- | — — ze | — $500,000 Schaden dur Wir und Nu des Kopfes nad) dem Vor-|gernden zu kaufen. In Monterey wer: | Ude Shen d Ude Morgens....6 

| jollte 5 die Macht Deuti & in immun GBnsfriann! er jegt auf Den Toben|_ _. * J geſetzten hin erweiſt. Der Arzt fragt äßig 15,00 ige Per— 
geſett werden ſollten, ohne daß die Macht Deutſchlands in einem Seekriege Hatron, der gleich nach der Tat die belſturm in Redeliffe, Alberta, ge-| Ihn — —* Was, —— a u le 
N weder jegt no in Zukunft gefehmiälert werden darf, | ou | — 
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Uhr Abends. 
| Flucht ergriffen hat, jtern Abend; zwölf Menjhen verlegt.| Sie mich denn jo om?“ | Kreuzes“ gejpeik 2 
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Vad Strumpf⸗ 
men, in allen 
wert, ſpeziell, 


15061 


ontag-Bargains ER! 


Untenjtehend führen wir nur einen Teil der unzähligen und wichtigen zeitgemäßen 
Erſparniſſe in Sommerbedarfsartikeln an—und die Erſparniſſe wurden ermöglicht 
durch viele Einkäufe unter dem Wert und ungewöhnliche Preisherabſetzungen. 


35C 


In netten farbioen Muitern, auf 


25c 


40 3oll breit. 


10c Gebleichter Mustin: 


Eine Dary preit. Ertra weidy abpretirte Qualität 


15c Mercerized Sateens; die Ward zu 61 


Feine Qualität in Sand, „Putty“ und in” Pohlarbe 


Stiderei-Bviles; die Yard zu 123 | 25c Kinder-Strobhüte: zu Löc 


Zicer und Eriip Qualität 


20c „NRice-Gloth“; am Montag die Yard 12 le | 


Elegante Qualität in reinem Weiß | 


hellem Grund 


Große Muſter Vartie 


Weiße Organdie: die VYard zu 10c 831.50 Muſter von Männerhofen: Baar 77h 


Gut gemacht aus dauerbaften Ebeviote, Nette Dufter. 


die Yard 53c | 


El: 





15c Bedrudte Grepes: die Yard 63c 


Nette Blumen-Mufter auf wei 


kem Grund 


12% Damen-Vefts: zu 6c 


Fein nerippt. Niedriaer Hals, Nett beickt. Reauläre und Ertra-Gröhen 


50c Union-Suit3 für Männer: zu 29c 


Sanitaru Meib. Alle Gröhen von 34 bie 414 


Viele Facone, Zu baben in allen Gröken. 


Größen 32—40 


2% Inion-Suits für Anaben: zu 18c 


wein gerippt und Weib. Kurze Aermel und fntelana 


181.00 Ganvas Rumps für Kinder; zu 69 | 


Weik Canvas. Für Mädchen und Kinder, Gröfen 8I—2 


4dc Bettücher: Stück zu 230 | 50e Saus⸗Slippers für Damen: zu 2% 


72x90 3oll, aus weich „finifhed“ aebleichtem Wettuchzeua 


Sc Qualität Handtuchzeug: 


Ehte „Roman Dice“, mit echtfarb.. roter Umrandunn 


Nottingham im Weik und Ecru. 


Fenſter-Roleaux:; 


40c 


7 Fuß lana, montirt auf auten Sprina Rollers 


1230 Knaben- und Mädcen- Strümpfe; 73c| 
Schmarz und lobfarbia. Baummolle aerippt. In allen Gröfen zu baben 


Baummollene Männer-Sorden; 


Gute Diualität. Yobfarbia und fchwarz, mit weikem "uk. 


123c 


50c Männer-Arbeitshemden: zu 29c 


75c Spiten-Gardinen; das Paar 33c | 


24 und 3 Wds. lana 


10c Sardinen-Roiles; die Nard 5ic 


Einfahe oder jiqurirte Mitte mit ihönem far bien Nand. 


die Nard Lic 


on 


a 


125 5 


Stüd 2% 


Baar 6c 


Alle Gröken 


Wruslin-Beinkleider für Damen: 1 
malität, Mit Stiderei beierkt, „Open“ Moden 


30c Berfal-Schürzen für Damen; zu 2% 


Gute Qualität, Perkale. 
81.00 Gingham-Dreſſes für Mädchen: 390e 


Echtfarbig in ſchönen Blaids. 


81.25 Damen Hauskleider, zu 69% 


Gemaht aus echtiarbioem Ginabam. 


51.00 Weihe geiticte Waiits: zu 58c 


Gemacdt aus feinem Yawn, Boile, Oraandie und Jap Eeide 


750 und 81 Wafh-Sfirts für Damen: de 


Schwarie Serae. Front Elaſtic. Xebderfoblen u. »Abläte. Or, 4—8 


82.50 und 83.00 Damen-Bumps; 1.33 | 


Patent Colt u. Bronze Kidffin. Frarbiae Stoff-Oberteile. Gr. 21 


Helle u. dunfle Farben. Simonoarmel:-Mode 


6 Die 14 Yabre 


@röken 36—14 


I 


Aus echtfarbigem blauen Chambray. Aermel Ffaced'. Gröoßen 14 bis 17 Aus ſchwarzem u. lohfarbigem Leinen, beſetzt mit Taſchen und Kndofen 


Rurzwaaren — Maichinen-Del, ein 

Del, reguläre 5e Flaſche, ſpeziell zu 

Scheeren, — ſortirte Größen, einige 
| Sorten, fpeziell die Auswahl zu 


Basement-Spezialitäten 


12:3öl, Servir-Schüffel, | 
ichwarz lacdirt, mit Roſen— 
berzierungen— wert 5 

156; das Stück c 
Mop Stid. 
Sprina—wert 10c; das 
ztell zu 

Schwere Bleh-Gimer. 
aufnehmen, mit Dedel—wert 15c; 
am Montag zu 


| ariif, 
ſpeziell 


Rimm Hin das heilige Schwert 


Noman von Karl Augufit Rind, 


Evpyright by Gretblein & Go, ©. m. b. 9. 
geipaig 1915. 
Ind’ e3 mag am deutichen Taefen 
Einmal noch die Welt geneſen. 
Emanuel Geibel, 


(37. FYortfegung.) 

Seine Mutter nidte wehmütia und 
jeßte jih in einen Gefjel in ihrem 
Zimmer. Mit einer Handbewequng 
{ud fie ihren Sohn ein, ihr aegenüber 
PBlaß zu nehmen. Dann aber ftand fie 
no einmal auf und jchloß die Tür. 

m.+.E3 Mmäre nun eine Frage zu 
sntjcheiden, mein lieber Will,“ begann 
fie nad) einem Seufzen. „Hieltelt Du 
nicht auch, wie die Dinge liegen, eine 
Kriegstrauung für angebracht?“ 

Er antwortete nicht aleih. „IK 
weiß nicht, Mutter, ob ich das darf," 
begann er nach einer Weile. 

„Db Du das darfit?” 

„Sa, ob ich es darf. Denn ich jebe 
in einer Ariegstrauung geqenüber der 
Frau eine Härte, eine Art Gemaltaft 
oder wie Du es nennen willit, mit dem 
man unter limjtänden jehwer an ihr 
Unred;t tut.“ 

„Das verftehe ich nicht!“ 

„Sejeßt den Fall, man fommt als 
Krüppel, unbeilbar frant oder gar mit 
einem geiltigen Defelt zurüd — damit 
fieht fich eine Frau von Yjas Karalter 
verurteilt, ihr ganzes Frauenleben der 
Entjagung für einen Mann zu opfern, 
der faum ihr Gatte geweſen iſt. Wer 
will dieje Verantmwortlichteit auf fich 
nehmen?“ 

„Aber erlaube mal!” rief die Gräfin 
beinahe entrüftet: „Diefe Auffaffuna 
ift ja für eine Frau geradezu beleidi 
gend! Haltit Du fo meniqa von der 
Selhitverleugnung der Frauen?“ 

„Das nicht, liebe Mutter. Aber es 
ift unnatürlich, da eine junge Frau, 
die jich ihr ganzes Leben nun an einen 
Krüppel oder hilflojen Kranten aefei 
felt fiebt, in diefer Selbitverleugnung 
ihr Glüd finden follte. Und man bat 
nicht das Recht, einem Menschen fein 
Lebensglüd vorzuenthalten. Noch we- 
niger aber das Recht, eine Frau zeit 
leben3 moralifh in einer Ehe feitzu=- 
halten, die vielleicht gar feine fein kann, 
fondern nur ein Samariterleben von 
feiten der Frau.“ 

„Da gehen unsere Anfichten denn 
doh jehr auseinander, mein lieber 
Dil. Wenn Du die meine hören 
mwillft: die Ehe ift ein Rififo auf Ge- 
genfeitigfeit. eder der beiden Gatten 
bat, und wenn fie auh nur eine 
Stunde zufammen alüdlich gemeien 
find, die Pflicht, auch alle Leiden des 
anderen mitzutragen, und wenn fie 50 
Sabre dauern. ede rau, die das 
nicht freudig tun jollte, verachten mir, 
und gar bie Frau eines Arieqsinva- 
liben, die für ihn nicht die freubige 
Selbjtverleugnung der Pflicht finden 
follte, wie er fie auf dem Schlachtfeld 
für fein Vaterland erfüllt hat, ift nicht 
wert, je von einem Manne gewürbigt 
mworben zu fein. Nicht mas vielleicht 
menſchlich⸗ natürlich wäre, kann uns 
maßgebend ſein, ſondern nur, was 
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14 Tut. grau emaillirter } 
Einmachekeſſel. Mit Holz— 


Langer Stiel, mit ſtarkem 


Stück ſpe— 5 
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Können 4 \iut. 


IE mnee 
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perfektes c Nurswaaren — 

u? 

hochfeine 
| Noudert, Ipeztell, 


Gleanjerine. Das 
Büchien; am Montag 5 


Shelf Bavier. 
farbiger 
Montaa zwei 5 
Stüde zu 


50: Wert; 


au 


— 
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u. .S. Mail 
ſpeziell in 
Montag 5 


Waät ſche⸗ Seife 
unſerem Verkauf 
Stück für 


amſ zu 


menſchlich-geſittet iſt. So denke ich, 
lieber Will, und ich glaube ſagen zu 
dürfen, daß Iſa Berkheim ebenſo 
denkt.“ 
Daran zweifle ich nicht, Mutter. 
Immerhin bleibt es Pflicht, ſie darum 
zu fragen. Und ich kann das nicht!“ 
Ich werde mit Iſa ſprechen.“ Sie 
erhob ſich und ging ſtolz hinaus. 

Gleich darauf kam ſie mit ihrer 
Nichte am Arm zurück. Dieſe ging 
mit einem ruhigen Lächeln auf ihren 
Verlobten zu, ſtreckte ihm die Hand 
entgegen und ſagte in ſchlichter Herz 
lichkeit: „Verzeih, lieber Will, daß ich 
mich ſo gehen ließ! Ich freue mich auf 
richtig für Dich, daß Dein Wunſch ſich 
erfüllt hat.“ 

Er dankte ihr mit einem Druck der 
Hand. 

„Und das andere, Will,“ fiel Gräfin 
Giſela ein, „iſt erledigt. Es bleibt 
dabei.“ 


— 
— 
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Am nächſten Morgen 
Freundinnen, das reizende Zwillings— 
paar Helena und Bathildis von Dre 
ſow mit am Frühſtückstiſch. Sie 
waren in Trauer, denn ſie hatten vor 
Lüttich den jüngſten ihrer vier Brüder 
berloren. 

Die Braut, die fie nun fchmüdten, 
erinnerte in ibrer beiteren Rube in 
nichts mehr an das faffungsloie Mäd 
chen von geitern Abend. Nur bie 
Yuzen waren müde und alanzlos mie 
bon den Tränen einer burchweinten 
Naht, und Schatten laaerten unter 
ihnen. Wb und zu fam Gräfin Gifela 
herein, betrachtete ihre Nichte in ihrem 
Ichlichten Brautftaat gerührt, ftrich ihr 
fiebevoll-Hehutiam über das blond: 
Haar und ging wieder hinaus. Im 
GFifer ihrer Vorbereitunaen wanderte 
te ruhelos im ganzen Haufe umber, 
doc) Still, nur das Nötiafte fpresbend, 
den Mund mit zuaefniffenen Lippen 
ein iveniq mie zum Meinen verzogen, 
und nicht in Ler aufrechten Würde der 
Herrin wie jonit. 


ayh 
ii 


Das aroße Empfanaszimmer unten 
batte fie für die Zipiltrauung mit Blu- 
men und Pflanzen jehmüden laffen. 
in der Mitte ftand ein aroßer, ge- 
Ihnigter Tifh, darauf ein golbenes 
Iintenfaß mit goldener Feder. Auf 
aefchlagen Iaa daneben das jilberbe- 
ſchlagene Gräflich Berkheim'ſche Fa 
milienbuch, deſſen jede Seite ein Leben, 
ein Schickſal, ein Tod in den Annalen 
des Hauſes war. Hinter dem Tiſch 
ſtanden im Halbkreis die Gemälde der 
Berkheim'ſchen Ahnen, all die wacke— 
ren Kämpfer der Scholle, bie auf die— 
ſem Fleck märkiſcher Erde ihre Heimat 
gehabt. 

Um ein Uhr verſammelten ſich bie 
nächſten Familienangehörigen und 
Trauzeugen mit dem Amtsvorſteher 
um den geſchnitzten Tiſch. Der Bräuti— 
aam in Paradeuniform führte die 
Braut herein. Und die Ahnen rings- 
um ichauten mit erniten Mienen zu, 
mie da wieder einer ihres Gefchlechtes 
einen Qebensbund fchloR, dem heller ala 


‚Hhpmens Tradel die Arieasfadel auf den 


ı Wea ber Zukunft leuchtete; der ein | bielt ibm lange an ihre Bruft gepreft. | U 
I2eben an ein anderes band — vielleicht |...» 


Kurzw Taleum Powder, weiß oder 
fleiſchfarbig, 4 zarte 
Haarnetze — nroise Sorte, jede in fanitären: 


beite h 
Buchſen 


Mit faney 
Umranduna; 


Grandma’s Waichpulver. 
Vacketen. S 


Wisdom Sweeping Compound. 


requlären 
dieſem 


Scheidender eine Lücke läßt ... 
ſaßen Iſas 


Be 


Wohlgerüche, Schachtel 


das Stück 


Scheuerpulver—reauläre 5e⸗ 
zu 


8 Uz. Waſſerglaſer. Aus 
dünnem Glas u. in Glocken— 


form, wert 10c dad 28 
Stüd; 6 Stüd für.. c 
' ‚In großen 
Speziell am Montag 9 
Be 


am 


‚In 
15e Vaceeten; ſpeziell in 5 
Berfauf zu ee 


nur, 
laſſen. 

Dem Zug in die Kapelle ſchloſſen 
ſich dann die anderen Geladenen an. 
Es waren nicht viele. Die Dreſows, 
die Heddentrops mit ihren drei hoch 
mütigen, unverheirateten Töchtern, die 
Buggenhagens, die geſtern drei Söhne 
ins Feld geſchickt, ein Amiskollege 
Berkheims, der lange Stechow und die 
Gutsbeamten. 

Wieder ruhte die Kapelle im feier— 
lichen Glanz ihrer Kerzen. Oben auf 
dem Chor vor der Orgel ſtanden die 
kleinen Schulmädchen in weißen Klei 
dern wie eine Reihe ſauber gepflegter 
Blumen auf einem ſchönen Balkon und 
ſangen mit Inbrunſt zur Orgel. Und 
an der Stelle, wo der alte Dauß im 
Leidensſtuhl ſein letztes Amen ge— 
haucht, ſtand heute ein blutjunger 
Pfarramtskandidat aus dem Städt— 
chen ... ein wehes Erinnern, wie kein 


um es von ihm beweinen zu 


„Sei getreu bis in den Tod, ſo will 
ich Dir die Krone des Lebens geben,“ 
begann der junge Pfarrer mit ſeiner 
hellen Stimme. „Getreu bis in den 
Tod dem Vaterland, und getreu bis 
in den Tod das Herz dem Herzen.“ 
Er ſprach vom Leben, von ſeinen 
Bitternifien, von der Gtärfe, die ber 
Menich allzeit im liebenden Anderen 
finde, und dem Glüd, geliebt zu fein. 
Don diefem Glüd fprad) der junge 
Prediger mit jo viel berebter Innig- 
feit, ald ginge ihm das Herz bom 
Glüd der einenen, erften Liebe über. 
Und vom Leben, von feiner Schönheit 
jprab er mit der finblichken Treu- 
berzigteit, die den Schmerz noch nicht 
fennt, zu Menichen, in denen bom 
eriten großen Schmerz friihe Wunden 
bluieten. na aneinander aejchmiegt 
Hand das Brautpaar. Hinter ihm 
Stehow und Helena Hand in Hand. 
Und dem alten Drefom ranren immer 
fort die Tränen über die braunen 
Wangen... 

Wieder jangen die Schultinder ein 


Lied — die furze, Ichlichte Feier war 


zu Ende lad Traum hatte fih er 
füllt. Die Mortben auf ihrem fonni 
gen Haar aber muhteg nichts von dem 
jungen Zeid, das fie fchmüdten. — | 
Im großen Erdfaal ging man zur 
Tafel. Das Mahl begann mit einem 


ee 
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Sammag, 


foren... Deinen Bruber aud). Komm! 


Du mir wieder, Will!” 

„Hab Dant für all Deine Liebe, | 
Mutter!” brachte er mit tränenerftidter 
Etimme hervor. „Bete mit fa, daß | 


alles gut gebt.“ | 
Eie fühte ihn unter heihen Tränen. | 


Ganz Mutter war fie in diefer Mi: 
nute, die ihre Kind hergeben muß. 
Uber den Mutterfchmerz bezwang ber | 
opfermutige Stolz der deutichen Frau, 
bie im Sohn dem Vaterland einen 
Krieger fhentt. Sie rik ich Ios, 
trodinete fchnell ihre Tränen; ihre Ge: 
ftalt richtete fih auf. Mit einem lek- 
ten Hänbebrud, ein rubige3 Lächeln 
im Auge, fprad fie: „Auf Wieder 

ſehen!“ 

Lange ging Berkheim mit ſeiner 
jungen Gattin Arm in Arm noch im 
Park ſpazieren. Sie plauderten, die 
Hände in einander, von Gegenwart 
und von der Zutunft, bauten die Luft: 


\fchlöffer, die am Weg jedes jungen 


Paares ftehen — als wäre das fin— 
ftere „Wenn“ ganz aus ihrem Daſein 


verſchwunden. Iſas Gefaßtheit machte | 


ihn glücklich, weil ſie ihm im Gedanken 
an alles Kommende erſt die rechte Frei— 
heit der Freude gab. Nein, keine be⸗ 
drückte Miene, leine Träne hatte ſie 


ihm mehr ſeit geſtern Abend gezeigt ... 


Noch in der Dunkelheit wandelten 
ſie die langen Alleen des Parles auf 
und nieder. Die Mondſichel, die drau⸗ 
ßen das Schlachtfeld erhellte, leuchtete 
auch ihnen am Hochzeitsabend. Es 
war ein ſchwaches, phosphoreſzirendes 
Licht, das der Schatten der mächtigen 
Baumkronen aufſog. Bald aber blinkte 


ein helleres Licht zu ihnen herunter. | 
Es lam von der Reihe erleuchteter Fen⸗ 


ſter im Obergeſchoß des Herrenhauſes, 


‚mo eben der Diener die Lampen ange: | 
‚brannt hatte, — 


Der nächte Tag ftand mit der In-| 
Geihäfte und 
Vorbereitungen jchon ganz im Zeichen! 
des Abjchiede. Früh fuhren fie zu | 
fammen nad Berlin, wo Bertheim bei! 
feinem Notar zu tun hatte; und bie 
Beforgung der mwenigen und bocd jo 
bielen tleinen Dinge, die ein Soldat | 
im Felde braucht, nahm ihnen faft den 
In der neuen feldgrauen 


Uniform tebrte er mit la erft am 


Abend müde und abgeheht nach Alten- 


bertow zurüd. Mit wieder neuen Ge 
Ihäften fam dann der legte Tag, der 
die Stunde des Abfchieds brachte. 
Heute war auch Berkheim ftiller als 
fonft. Seine Sprache hatte etwas von 
ihrer gewohnten Feltigfeit verloren 
und einen mweicheren Klang angenom 
men. Eein Wefer zu Jia begleitete 
der Nusdrud einer beionderen Herz 
lichfeit. Den ganzen Iaq michen fie 
nicht voneinander. Gie fuhren noch 
einmal zujammen über die Felder, be 
fucsten das Maufoleum und beteten 
miteinander in der Kapelle. Dod, Ya 
blieb bei alledem fell. Gr bemwunbderte 
fie im Stillen. Gie blieb nod) feit, ala 
gegen Ubend der Wagen aemeldet 
murde, und überiraf jelbit beim Ab— 
Ihied an Fafluna fast ihren Gatten. 
Erit als dann auch fie fih zum Ieh 
ten Mal, mit dem Läceln der Zu: 
bericht, die Hand aebrüdt und das 
Schimmelgeipann mit dem felpdmarfd- 
mäßigen Dffizier las Bliden ent- 
ſchwunden war, da brach das, was fie 
ihm zuliebe mit übermenichlicher Wil- 
fo lange niedergezwungen, | 
umfo wilder hervor: der Riefenfchmerz | 
einer Gewißheit: Du fiehft ihm nicht | 
wieder. | 
In ide Mädchenzimmer eingefchlof: | 
fen, ohne Speife und Trant, meinte 


und jtöhnte fie drei lange Tage und 


Nächte, Und dann wuchs aus der| 
höchſten Herzensnot langſam die 
ſtumme Ruhe empor, die ſtarke Seelen 
finden, wenn ſie ſich mit ihrem Schmerz 
ausgelämpft haben, und die keine Trä— 


nen, aber auch lein Hoffen mehr kennt. 


(Fortſetzung folgt.) | 
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Dom Bafedalifelde. 


Geitrine Spicle. 

„Rational League“ — Chicago 5, 
St. Louis 0; New York 5, Bofton 0; 
Brootlyn 4, Philadelphia 2; Cincin— 
nati in Pittsburg, verregnet. 

„American League“ — Waſhington 
4, Philadelphia 13 Boſton 9, New 
York 5; feine anderen Spiele. 

„ederal League” — Brooklyn 12, 
Chicago 4; St. Louis 11, Baltimore 
2; Pittöbura 6, Buffalo 5; Newart 6, 
Kanias Eity 1. 

Bisheriger Stand dieier 

Kational Lcaguı 


Pinen: 
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Hurra auf den Kaifer aus Drefoms Fiewa 


Mund; endete mit einem Hurra Ber! 
beims auf die deutfche Arme... ein 
Kriegshochzeitsmahl. 

Und beim Feierabendläuten war es 
in Altenberkow wieder ſo ſtill wie im 
mer. Da fuhr am Schloß das Schim— 
melgeſpann vor. Die Gräfin ließ ihren 
Sohn zu fi ins Zimmer bitten. Sie 
war reifefertig und meinte. 

„Du mwillft fort, Mutter?“ 
Berkheim betroffen. 

„0, Will... diefe zwei Tage jollen 
euch aamz allein gehören.“ 

„Und ich Foll Dich nicht mehr jehen, 
bis ih...“ 

Sie fhüttelte in fchmerzlicher Ent: 
wie den Kopf. „Es iſt beſſer 
o! 

Inbrünſtig zog ſie ihn an ſich und 


fragte 


Deinen Vater habe ich früh ver⸗ Peoria, geſtern 


SHentige Spiele. 

„National League“ — Et. Louis in 
Chicago; Brooklyn in Philadelphia; 
Cincinnati ım Pittsburg; Bofton in 
New Yort. 

„American League” — Chicago in 
Cleveland; Philadelphia in Wafhing- 
ton; St. Zouis.in Detroit; New York 
in Boſton. 

„Federal League“ — Chicago in 
Brooklyn; Pittsburg in Buffalo; St. 
Louis in Baltimore; Kanjas Eity in 
Newart. 

—— 

— Neue Ausbrüche des Vulkans 
auf Mount Leſſen bei Redding, Kal. 
— 3200,000 Schadenfeuer in der 
nlage der Wilſon Proviſion Co., 
Abend, 


40 
En 


den zu. gun 1915. * 


Building 


W. S. Joslyn. 


ji 


ze 


—— 


a 


a 
r.! — 
F Ey ur 


de 
f 


Sperre befdioffen. 


Der grofe gegen die Zimmerleute ge 
richtete Kampf begonnen. 


Fabritfen werden Betricb einitellen | 


Wie e8 heikt, werden dadurdı nenen 200,: | 


000 Berionen außer Arbeit fommen. — 


Die in der Beriammlung aehaltenen 


Anſprachen und die Beſchlüfſe. 


Nach einer gründlichen Erörtexung 


der Sachlage wurde in der geſtern 
Nachmittag unter Vorſitz von Wm. 
Schlake, dem Präſidenten der Illinois 
Brid Eo., im Chamber of Commerce 
Gebäude abgehaltenen Verſammlung 
der Baufontraftoren, Holzhändler und 
Baumaterialfabritanten 
den Betrieb einzuftellen und nicht eher 


wieder aufzunehmen, als bi3 jich die, 


verfchiedenen jet am Ausitand befind- 
lihen Gemwertfchaften, vor Allem die 
Zimmerleute, bereit erklären, alle vor 
liegenden GStreitfragen durch ein 
Schiedsgericht beilegen zu lafjen. Da: 
mit hat der größte Kampf zwifchen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern, ver 
je in Chicago ftattfand, feinen Anfang 
genommen, wird doch erwartet, daß 


die Anordnung gegen 200,000 Perfo: 
nen, darunter eine gewaltige Zahl von 


uhrleuten, außer Arbeit bringen wird. 
Die Beiirlüfie. 
Die gefaßten Beſchlüſſe 
u. A. Folgendes: 
Daß die Arbeitgeber 
waren, ſich zum Schutze 


gezwungen 


der zu vereinigen. 
Daß ſie, um Streits und Sperren 
zu verhindern, auf ein gleichförmiges 


beſchloſſen, 


beſagen 


gegen die | 
| Uebelftände im Baugewerbe mit einan- 


| 


Uebereinfommen beftanden, nah mel 


chem alle Streitfragen auf jchiebäge- 
richtlihem Wege geich!ichtet werben 
müfjen. 


Daß fie nad) wie vor für die jchieds- 


gerichtliche Beilegung aller Streitfra- 
gen eintreten. 
Dak es ihnen angelid,t3 der befla- 


+ 


mn nn re near ne nn nen me 
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Diefe Preife werden Montag Auffehen erregen | 


—— 
Draht 
Saar 
bürften— 

E x tra, 
ftarfe, ga: 
tantirt db. 
reinen 
Vo riten 
gemadt— 
aew, $1, 
Montag 
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Männer und Sinaben 
Spezialitäten 


Union Quits für Knaben — 
bon Sehr seiner Qualität 
Borosimit Stoff, Iurze Mer: 


mel u. Kniclangeoyg . 
29 


Gröhen 26 bis 34. 
Ber Smit mır...... 
Ghambran:-bemden fürMän- 
ner—bom beiten Amosicag 
Chambray, extra in dollem 


Zdnitt&rößen don 33c 


bon 14 bis 16, 50c 
Ssert. Epez., Stüd 
Anie » Bloomers jür Sine- 
ben — nut gemacht, extra 
ftarle Zorte, In Größen 


bon 5 bis - Wie 


zialit 
Banmiwollenes 
ſchwere 


Reguläre 6 bis 
Qualität, ver 9 
A a 


Appretur, 
unferem Preis, 
| die Yard zu 
— 
„beliebte und bol 
wabl von Muf 
Jahren, 


2 
re 


Ward für 


63€ ma I SER NER) 


Scnittwaaren » Spe- 


ö Qualität, 
breit, mit fanch rotem Rand. 


Gebleichter Muslin 
frei von Stärle 
ein ausgezeichneter 


Schürzen-Gingham — eine 


echtſarbig, — die 


nutt. .................. 


Lei n en 
zape 
Rein und 
in allen 


Spez, P. 
TORE Bolt „nur 
23 
RAIL LLIIN 


‘ linterzeng für Män- 
äten | ner und Damen 


Handtuchzeug Unterhemden u. Hoſen für 
16304 Manner — eine echte Chai— 
mers Borosinit, nur in weiß, 


Gröf 4 bis 46, DIE 


tt, ver Stück 
Union Snits jur Damen — 
bot ertra feinem Kisle, — 
Schnür- oder enges Knie. 


Reguläre u, Extras 5 c 


| Größer. Ber 
EEE 
Balbringan Unterhemden n. 
| Holen für Männer, Turze 
Acrmel, Ainie u. Anöcel: 


länge »Beinileider, 15€ 


10c: 
ard I:c 
4 


weiche 


Wert zu 


Dice 


iſtändige Aus 
tern, garanirt 
44 | 
dic | Größen 32 bis 46, 
ü BIRE, BER NS onen 


Vorteilhafte Geld erſparende Preiſe in Groceries 


Pfund Sack mit! 
beſtem Batent— 


Mehl — e 
für c 
J * 
A 


wohlbelannt 


16⸗ 
Jello 3 pe 
kadıe 25c 


Struvbes Aſhland 
Marle Kaffee: — 
ein Pfund— 25 
Zack c | 
für.. > 


... I 
1, 


Friſſch 
Spareribs; 
Pfund 
für 
— 


gepölelte 
ER das 

Ä 3 
Badete 19 4 c } 
rain —— 


Glas-Wandkaffe— Belmont 


mühlen 

Ein ausgezeichneter Wert 
wenn man den Dienſt und 
die Bequemlichleit in Be— 
tracht zieht, die man von 
derſelben erhält. Hält ein 
Pfund Kaffee, iſt nicht im 
Wege und hält den Kaffee 
ſanitär, reg. 20 


it od 9 c 


ziell zu. 


Belmout Fußbo 
Trotzdem der 
iſt, iſt dieſer 


aut da 
wo ein Firniß 
Preis den Zw 
ein Per Quart zur 
ſp Preiie don 


| Bordens 
Milch — 


Große Fleiſch-Spezialitäten 


Frühſtück 
rennen 
Varniſh 


tend mehr wert. Kann ſehr | 
angewandt 


Teerleh | Sampbeils 
zwei 10c> | drei Büchlen 


Be 


3** 
— —— 
FA] 


lofem 


Biichien 
für 
J—— 


——IX—— 
Stärle, in 
Zuſtand, 3 

Pfund 

Speck 


oder ganze 


22:c 


A I 
Floor | 


balbe 
<tüde— 
Mund 


Snaps — 


„bie 


Biertelwollene 
Angrain Teppiche 


1, Wolle Ingrain Teppich, 
niedrig | Hier ilt ein bübfcher und 
bedeu= | eleganter 14 Wollener Ins 
rain, Treppen: pd. Hallen 
| Tevpide — dieſe Werden 
fiber die Kumdigiten befrie- 
digen — eine Yard breit— 


Ginger 
‚per Bid. 
zu 

nur ...... 


den Firniß — 
Preis 


Firniß 


werden, 
zu mittlerem 
eck erfült — | 


n oo)» | Zpe zielt, ‚Die Yard 9, 
BAY | zum Breife 236 
BIER a ee 


bo ... 


Unjer Gandy- Departement, in dem wir nit nur eine vollftändine Bartie bon 
Gandies zu niedrinen Breiien führen, ift auch ein Sanitarium ton Reinlichkeit. 


Der moderne Juggernaul. 


genzwerten Zuftände im Baugewerbe, | Ihn jind geitern drei Menicdhenleben 


der lana anhaltenden Streits und ber 
Weigerung gewiſſer Gewerkſchaften, 
ihre. Streitfragen einem Schiedsaus 
ihuß zu unterbreiten, unmöglih ilt, 
ihr Geihä’i in Betrieb zu halten, da 
die Ausgaben die Einnahmen meit 
überfteigen. 

Daß fie aus Ddiefem Grunde den 
Beihluß aefaht haben, 


| 


ven Betrieb | 


einzuftellen und nicht eher wieder auf: | 
zunehmen, ala bis die betreffenden Ge: | 


werfichaften fich bereit erklärt haben, | 


die Streitfragen auf jchiedsgerichtli 
chem Wege beilegen zu laljen. 

Unterzeichnet find bie 
bon den Bertictern der folgenden Ber: 
einigungen: Verband der Gnpferton- 
Itraftoren; Zimmermeijterverein; Mas 
(fon and Builders’ Aifociation; Ver: 
einigte Holzhändler; Ziegeleibefiger: 
verband; Perband der Kalthändler; 
Verband der Sand», Stein- und Kies- 
händler; Hobelmühlenbejiger; Terra 
'cottafabritanten; Building Conjtruc- 
tion Employers’ Ajfociation, 

Auch die Bänfer vertreten. 

In der Berfammlung, melcdhe von 
4 Uhr Nachmittags bis Abends 81% 
Uhr mährte, waren auch die Bänter 
vertreten, und zwar durch David R. 
Forgan, den Präfidenten der National 
City Bank. Er hielt eine Anjprache, 
in welcher er erklärte, dah die Schrei- 
ner wegen ihrer Weigerung, die Streit: 


Beſchlüſſe 


ſon flog kopfüber auf das 


Puſte verlor und ſtehen blieb. Guſtaf⸗ 
ſon wurde in die Wohnung des frü— 


zum Opfer gefallen. | 


— 


Ruck auf Ruck. | 


I 
Vor der Wohnung des früheren Stadt 
oberhandtes ereinneten fih im jchneller 


Folge drei Nnjälle. — Eines der Opfer | 


von Frau G. 9. Harriion verbimden. 


Ein von feinem Eigentümer A. P. 
Guftaffon, Nr. 1503 Highland Xopz., 
jelbft bedienter Kraftwagen jtieß ge= 
hern bor der Wohnung des früheren 


Mayors Earter 9. Harrifon, Nr.3150| 


Sheridan Road, mit einem George ©. 
Hefter, Nr. 1451 Michigan Ave., gehö— 
rigen Kraftivagen zufammen. Gufiof:) 
Pflafter. | 
Der führerlofe Wagen, in dem D. ©. | 
Zundberg und N. Stone, Wr. 1500 | 
Highland Mpe., ſaßen, rafte meiter, | 
bis er auf einer leeren Bauftelle die) 


= 


beren Stadtoberhauptes getragen und! 
dort von der Frau des Haufes verbuns 
den und gepfleat, bis ein Arzt geholt, 
werben konnte. Diefer jtellte feit, daß 
der Berunglüdte außer einer Rüdarat- 
berfiauchung einen Bruch des Nafen- 


| beins undSchrammen und Quetfchun- 


'gen erlitten bat. 


fragen einem Schiedägericht zu unter= | 


breiten, jcharf zu tadeln feien. Des 


Meiteren führte er aus, daß die Banz | 


fen den Kontraftoren zur Seite ftehen 
und ihnen die nötige finanzielle Hilfe 
zw teil werden lajfen würden. Die 
Hauptanfprade murde 
MW. Gindele, dem Präfidenten der 
Gonftruction Employers’ 

gehalten, welcher einge- 
alle fehlgejchlagenen Ber: 


Aſſociation, 
hend über 


Inzwiſchen waren gegen Heſters 
Wagen, der mit verbogener Achſe auf 
dem Fahrweg ſtehen gelaſſen war, der 


Kraftwagen des Herrn J. R. Gray, 


von Charles | 


fuche, die Streitiragen auf friedlidem 


Wege beizulegen, berichtete. 


Der ernannte Ausihuß. 


Shließlih murde folgender Aus: | 


ihuß ernannt, welcher in den verichie- 
denen Gejchäftszmweigen die Betriebs- 
einstellung herbeiführen joll. 
Holzhöfe: Hohn Elancy, 
Embree, Edward Hines. 
Ziegeleien: XIhomas Carey, B. F- 
Weber, Wm. Edhlafe und 2. 2, Bin- 
bon. 
Hobelmühlen: E. W. Dierefjen. 
Ierra Cotta Werke: E. Hottinger. 
Sand-, Stein: und Kieshändler: 
Daniel Foley. 
Kalthändler: James Fryer. 
Hartbolzfuhböden: George Wilce. 
Majon Builders' Aſſociation: 


kr 
N 


0 


Baufchreinerfontraftoren: 2. N. 
Alhbed. 

Building Conftruction Employers’ 
Alfociation: Charles W. Gindele. 

Gypſerkontrakktoren: Oskar Reum 
und Melvin P. Riley. 

Die Betriebseinſtellung beginnt 
ſchon heute, es ſollen aber nicht ſämmt⸗ 
liche Fabrilen auf einmal geſchloſſen 
werden, ſondern eine nach der andern, 
um ſo den Anſchein eines gemeinſamen 
Vorgehens zu vermeiden und einer 
etwanigen, auf Verſchwörung lauten— 
den Klage vorzubeugen. Verſchiedene 
Anwälte, welche eben dieſer Frage we— 
gen zu Rate gezogen wurden, ſprachen 
fich übrigens dahin aus, daß Niemand 
gezwungen werden könne, eine Fabrik 
in Betrieb zu halten, wenn ſich dieſer 
nicht bezahlt mache. 


— — 


— Gouverneur Slaton von Georgia 
hat heute ſein Amt niedergelegt und 
infolge der Erbitierung über ſeine Be— 
gnadigung von Leo M. Frank den 
Staat verlaſſen. Gerüchtweiſe ver— 
lautet, daß am Grabe des ermordeten 


Im Nu haͤtte ſich eine größere 


Nr. 528 Aldine Ave., und gleich da⸗ 
rauf der des Dr, W. U. ©. Monts| 
gomerey, Nr. 5001 Sheridan Road, 
geprallt und mehr oder minder ftarfı 
beichädiat worden. 

Guſtafſons Begleiter ind mit dem 
bloßen Schreden dDavdongetommen. 

on der Bolfswuth bedrsht. 

An Botomac pe. und N. Datley 
Bivd. wurde der Jiebenjährige Samuel 
Kenof, Nr. 2248 Potomac Ave., von 
einem bon Henry Hilger® bebienten | 
Kraftwagen überfahren und getötet. 
Menz= | 
Ichenmenge um die Unfallaftätte ange— 
fammelt. Aus ihrer Mitte wurden 
Drobungen laut gegen den angeblich 
gers wäre es ſchlimm ergangen, 
wenn nicht rechtzeitig die Volizei ein— 
getroffen wäre und ihn unter ihre Fit 
tiche genommen hätte. 
die Räder. 

Ein von Guſab Seesli, Wheaton, 
Ill. und Otto Hjorſon, Nr. 2742 W. 
Van Buren Str., benutzztes Motor 
cycle ſtieß an Congreß Str. und Sac— 
ramento Ave. mit einem Kraſtwagen 
zuſammen. Seeßli flog unter die Rä— 
der des Autos und wurde auf der 
Stelle getötet. Hjorſon, der kopfübeer 
auf das Pflaſter ſtürzte, war ohn— 
mädtig, al3 er nach demRobert®urn3z 
hoſpital geſchafft wurde. 

An Central Abe. und Jowa Sir. 
hieß ein von dem zur Radfahrerab: | 
teilung gehörenden Poliziften Ingar | 
Volquarg benugtes Motorrad mit ei=| 
nem von Clarence Anderfon und) 
Sehn, Nr. 1533 MW. Chicago Abe., | 
benügten Kraftwagen zufammen. | 
Bolquart flog aus dem Sattel und 
erlitt VBerlegungen, denen er, bald nad 
feiner Einlieferuna, im Weft Subur= 
ban Hofpital erlag. Anderfon 
Sohn wurden in Haft genommen. 

Die elfjährige Luzile Kerwin, Nr. 
3939 €. Ravenswood Part, wurde ge- 
ftern von einem Lajlitaftwagen er- 
faßt und eine Strede von 15 Fuß zur 
Seite geichleudert, fam aber mit einer 
leihten Schramme dabon. 


Wen trifft die Schuld? 


* 
slsa enter 


| 


87 


rim genau auf ihre Erfahrung, 
ı Ausbildung 
ſönliche Reinlichkeit 


tung von Bewerberinnen, 


Klockenbrink, 
Manthey, 


und | 


wurde der 65jährige Emil Pilensti, 
Nr. 1746 Melrofe Str., an Meltofe 
und Baulina Str. über den Haufen 
gerabelt und tötlih verlegt. Man 
Ihaffte ihn nach jeiner Wohnung, mo 
er bald darauf ftarb. 


An Cottage Grove Ave. und 67. 


Str. wurde Frau Luella Walter, Nr. 


7327 Eberhardt Xbe., von einem Mo: 
torradler überfahren. Die Verunglüd- 
, die einen Schäbelbruch erlitt, 
‚ringt im St. Bernhardhofpital mit 
dem Tode. 

Ein von dem Maſchiniſten Morris 
Naſh, Nr. 4235 92. Str., South Chi— 
cago, benutztes Motorcycle ſtieß mit 
einem Zuge der Lake Shorebahn zu— 
ſammen. Der Radler ſtürzte kopfüber 
‚auf den Bahndamm und wurde auf 
ber Stelle getötet. 


+9 — — 


Zur Hebung des Standes. 


Maßnahmen der Behörde in Bezug auf 
das Hebammenweſen. 


Die ſtaatliche Geſundheitsbehörde 
beauftragte geſtern in ihrer Monats— 
ſitzung im Great Northern Hotel den 
Sekretär, Dr. C. St. Clair Drake, 
mit dem Entwurf neuer Vorſchriften 
betreffend das Hebammengewerbe in 
Illinois, und der Ausſchuß für jenes 
Gewerbe erhielt den Auftrag, einen 
Lehrplan für eine Hebammenſchule im 
Countyhoſpital aufzuſtellen. Mit der 
Einrichtung einer ſolchen Schule ſelbſt 
wird die Behörde ſich jedoch nicht be— 
faſſen, wenn ſie auch Alles tun wird, 


was ſie kann, ſie zu fördern. 


Um das Hebammenweſen, welchem 
vielfach der Vorwurf des Verbrechens 
wider das keimende Leben gemacht 
wird, auf eine beſſere Stufe zu brin— 
gen, wird die Behörde die Prüfung 
von Perſonen, die ſich um Hebammen— 
lizenſen bewerben, verſchärfen. Nach 
der Juliprüfung wird jede Bewerbe— 
ihre 
und in Bezug auf per— 
geprüft werden. 
Der Chicagoer Geſundheitsbeamte Dr. 
J. D. Robertſon hat der Behörde das 
Iroquois Gedächtnißhoſpital zur Ver— 
fügung geſtellt zum Zweck der Beobach— 
namentlich 
in Bezug darauf, welche Vorbereitun— 
gen eine jede zu den geburtshilflichen 
Handlungen trifft. Die Inſtrumente 
der Bewerberinnen werden ſorgfältig 
geprüft werden. 

ee 

Sins Bereinsfreifen. 
Hellen- Frauen» Un» 
terftügungdpverein ermählte 
in feiner lehten Generalverfammlung 
folgende Mitglieder zu Beamten für 
das Nahr: Anna Benz, PBräfidentin; 
Marie Schmidt, Wizepräfibentin; 
Amalie Bobeng, Prot. Gefretärin; 


Nor a 
„’/Lı - 


‚Barbara Yumiller, Finanzfekretärin; 
Fanny Feldmann, 


Schatzmeiſterin; 
Thereſia Hennings, Führerin; Minnie 
Innere Wache; Eliſa 
Aeunßere Wache; Minnie 
Meyer, Margarethe Schuler und Emi— 
lie Thurnbacher, Truſtees; Karolina 
Weber, Vergnügungsſchatzmeiſterin; 
Eliſabeth Hoefer, Kaffeeköchin. 
ARE — 


Walther⸗Liga. 


Der Illinois Diſtrikt der Walther, 
Liga hält morgen, ſein zweites jähr, 
liches ſogenanntes „Rally“ in der 
Emaus⸗Gemeinde Paſt. Fuelling) an 
California Ave. und Walnut Str. ab. 

Vormittags iſt deutſcher Gottes— 
dienſt, in welchem Paſtor Fuelling die 
Predigt halten wird. Nachmittags um 
zwei Ühr wird die Verſammlung ſich 
nach dem Humboldt Park begeben, um 
ſich im Freien zu vergnügen. Abends 
iſt engliſcher Gottesdienſt, in welchem 
Prof. Dan von St. Louis, Mo,, die 
Rede halten wird. Alle Freunde und 


Fabrilmädchens Mary Phagan ſich ein Von einem von dem zehnjährigen Gönner der Liga ſind herzlich eingela⸗ 
geheimer Bund der Rache gebildet Habe. | Henry Schrader benugten Zweirad|den, an diefer eier teilzunehmen. Pr 





Mbendpoft, Ehierno, Samftag, den 26. Zunt 1915. 
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ein Si von $1 für einen folden in Beim Spiel verunglüdt 3 ( 2* Baumwollraub. 

— | den unbebedten Bantreihen Diß zu $D5| be Hei dra Mei De AcCarlys Aachfolger. —— 
für einen Logenſitz koſtete, ſo dürfte es = Er * — —— dericht unterbreiten. | 
fi die Einnahme der „Speebwan Al-| : 


Dns große Autorennen. | Um einen Draden den er felber (Zonderdepeide der „Abendpoit.“) 
foctation“ auf annähernd eine viertel , 


2 tat : m MWafhington, 26, Juni. Aus zu- 
Exe den angemeldeten Yahrern neh- Million Dollars ftellen. zn — Shaaile Rirket: ‚verläffiger Quelle verlautet heute, dap 

sen ?1 daran teil. _ Der auf 10 Uhr angejeht geiveiene | auf Ba8 Dash einer Binter feiner elter- Großbritannien eine neue Rote an die 
‚Start murbe von ben Schiedsrichtern [ihen Wohnung, Nr. 3239 Lime Str., Der. Staaten zu ſenden im Begriff 
um eine halbe Stunde aufgeſchoben, da geiegenen Scheune. Im Uebereifer des fteht, im der es ſich erbietet, einem 
am Wugen bon Bob Burman eine Schiedsgericht die Frage zu unterbrei⸗ 


Lotalbericht. 


Bruder des Stadtſchreibers angeblich 
zum Dilfseinnehmer anscrichen. 


Eingang zu ebener Erde 


Fzür die Bequemlichkeit von Spareinlegern verlegen wir unfer 


Spar: Department 


u Schreiber im Kreisgericht. 
Neita der Sieger. 


Spield tam er dem Rande de Daches 


Wr 
Sie Zahl der Zuichauer auf annähernd | 
50,000, die Geiammteinnahme nuf um: 
weiähr eine Piertelmillion Dollars ab- | 


ihäst. — Reita war Favorit. | 


iin 1 Minute 45 Setunden, alfo mit | 
Das Nennen wurde don Dario jeiner Durhfchnittsgefehmwindigkeit von | 


NReſta gewonnen, der die 500 Meilen | 
in 5 Stunden 7 Minnten 30 Ser | 
funden als Griter zurüdlente. 

Als Zweiter aing WG. Rorporate 
durchs Ziel. 


Im Speedway Part, in Maymood, 
nahe der 12. Strafe, hat heute Vor- 
mittag 101, Uhr das aroße Kraftiva 
genderby, welchem man jeit Wochen mit 
dem größten Interejfe entgegenjah, jei 
nen Anfang genommen. Schon am 
frühen Morgen begann eine wahre, 
Völkerwanderung nch dem Rennplaße, 
aus allen Teilen der Stadt ſowie aus 
olfen Boritädten, ja, a einer Ent 
fernung von 
ftrömte das Bublitum dorthin, 
Seuge der rafenden, 
Sahrt zu fein, an 
tanntefien Kroitinaaenfchrer der W 
teilnehmen. pon ihnen mi 
ben gegen $25,000 betra 
Breis erringen? Das war Die ‚Frage, 
melde ınan überall hörte. Imd nod 
sine zweite wurde eingehend erortert, 
nämlich die, ob mohl ein neuer Ge 
Ihmwinpdigteitsreford geichüffen werden 
würde. größte bisher bei einer 
derartigen Verenlaſſung entwickelte 
Schnelligkeit beträgt 94.75 Meilen 
welche Reſto, Charragne und Quinnes 
im Jahre 1913 in England erzielten, 
während Ralph De Palma es dieſes 
Jahr in Indianapolis auf 89.84 Mei 
len brachte. Auf Grund der im Laufe 
der Woche vorgenommenen Probe 
fahrten glaubt man, daß einer der 
Teilnehmer es dieſes Mal auf eine Ge— 
ſchwindigkeit von 97 Meilen bringen 
wird. 

Die Wagen, die zu dem Rennen an— 
gemeldet wurden, ihre Lenker und die 
dieſen zugeteilten Startnummern wa— 
ten: 


us 


taulenden von Meilen, 
um 
500 Meilen iangen 
welcher 24 Der be 


el 
® 
r 
e 


t 
— 
er D 


We 


gen den erſtert 


Die 


Die Anmeldungen. 
Kabrifat. 
i—Beugeot...... Dario Neita 
2—Stuß........ Howard Wilcor. 
3—Stuß........ Gil Anderion 
4—Stuß........ Carl Cooper 
5—-Marwell. .... William Garlion 
7T-—-Marwell......Ed Ridenbacher 
P—Reugeot...... Bob Burman 
10—CSunbeam.....Cd. Yan Naalte 
11— Eunbeam.....&. Porborato 
12 ‚Youts Chevrolet 
14. N 8 Charles Keene 
15— Tueienberg... Ed O’Donnell 
17—CSunbeam. ... «! Harry Grant 
19— Durjenberg. :. Tom Willen 
VH— Mercer. ......Otto Henning 
Dueſenberg 
Veugeot 
—ebring 
24— Dgren 
25—F. R. P 
7—Marwell Orr 
— R. P 
n 
1 


Yosnka 
Lenter 


George Babcock 
Joe Cooper 

Billy Chandler 
Hughie Hughes 
Tom 


J 
2 


b 


» — 3 Devore 
MulfordSpecialRalvh Mulford 
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Don diefen Anmeldungen jehteden 

aber bei den Probefahrten alle bi3 auf? 

die folgenden 21 aus, die heute jtar 
teten: 

rabrifat 
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Die in 250 limläufen zurüdzule 
gende Diitanz beträgt ?7% Meilen, 
und man erwartete, vu] canen 
gegen 31. Uhr heute Yaıntızag ent- 
ichieden jein werde. m Ganzen be> 
tragen die Preife $54,000, verteilt iind 
fie wie folat: 1.—$20,000; 2.—$10, 
000: 3:--$85000; 4.—$3500; 
33000; 6.—$2000; 7.—$180' 
$1700; 9.—$1600; 10.—$140%). 

Außerdem erhält der Lenter, der 
nah Zurüdlegung der eriten, zweiten, 
dritten und vierten Hundert Meilen 
jeweil® an der Spibe tft, einen Son- 
derpreis bon S1000, und der Sieger in 
dem Nennen erring® außer dem 
1. Preis von $20,000 noch die Ray- 
field-Trophäe 500 in Gold. 
Als Starter wurde Fred X. Wagner, 
ala Schiedsrichter Harry WVillering 
ausgemählt. 

Um 6 Uhr heute Vormittaga wurde 
die Bahn unter die Bemadung der da 
zu aufgebotenen Miliztruppen geitellt. 
Ron diefen ift übrigens im Hofpital 
der Rennbahn heute der Milizfoldat 
Moles von Kompaanie 7. des 3. Regi 
ments, die aus Pontiac zum Dienft 
hierher befohlen wurde, an der Mund 
fperre aeftorben, von der er geitern be 
fallen worden ift. in den verjchiede 
nen Notfallhofpitälern, die längs ber 
Bahn eingerichtet worden find, waren 
ihon um 7 Uhr Arzt und Kranten- 
oflegerinnen zum Dienft fertig. 2 

Trotzdem der Yimmel regneriic 
auefah, trafen jhon um 5 Uhr die er- 
iten Zufcauer ein, und mit jeder 
Stunde mehrte fich der Strom. Biele 
famen im Kraftwagen, Taufende be- 
nußten jedoch die Chicago, Aurora & 
Elgin, die Chicago & Northmeitern 
und die Straßenbahn. Als das Ren- 
nen begann, waren die aroßen Tribü- 
nen zwar nicht aefüllt, indeſſen 
wurde die Gefammtzahl der Zufchauer 
doh auf annähernd 50,000 abge: 
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Limberg. . .· · X 
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und 


ſchätt. Da der allgemeine Eintritt 82, 


Piſtonſtange georochen war und der 
Schaden erſt ausgebeſſert werden 
mußte. 

Als die Zeit des Starts 
übernahm Reſta die Führung 
Feldes und machte den erſten Umlauf 


85 Meilen die Stunde. Da die Wa— 
gen 1, 2, 3 und 4 Naſe an Naſe über 
die Linie fuhren, ſenkte Starter Wag— 
ner die Fahne, und das Chicagoer 
Autoderby hatte begonnen. Nur Lim 
berg ſtartete nicht glatt, und kreuzte 
die Linie 25 Sekunden hinter Reſta, 
der im erſten Umlaufe ſich an die 
Spitze ſetzte. Cooper folgte als zwei— 
ter, Wilcox als dritter. 

Chandler, an deſſen Wogen eine 
Kurbelſtange gebrochen war, ſchied 
nach der 24. Meile aus. Reſta und 
Wilcox legten die erſten 20 Meilen 
mit einer Schnelligkeit von 102.71 
Meilen die Stunde zurück, Reſta ge 
brauchte dazu 11:40 Minuten, ein 
neuer Rekord für dieſe Strecke. Den 
bisherigen Rekord ſchuf Ralph de Pal 
mer in Los Angeles mit 14:56 Minu— 
ten. Die Zeithalter waren nicht im 
Stande, mit der entivilelten Schnel 
liafeit Schritt zu halten, und als fie 
endlich die Zeit für Die erjten 20 Mei: 
fen anfündiaten, batten Reita und 
Milcor ihon 80 Meilen zurüdgelegt. 

&, Cooper stellte mit 104 Meilen die 
Stunde oder 11 Meilen mehr ala De 
Palmas Rekord hatte, jcheinbar einen 
neuen Rekord auf. Er hatte noch nadı 
120 Meilen Fahrt die Führung por 
Reita, VBorporato und Ban Raalie. 
Haupt hatte fih nah 100 Meilen zu 
rückgezogen. 

Reſta leate 160 Meilen in 1:16:44 
zurüd und ftellte damit einen Weltre 
ford auf. 
99.23 Meilen die Stunde oder etwas 
zehn Meilen die Stunde arößer als 
De Palmas in Indianapolis. 

As 140 Meilen zuriikgeleat wa 
ren, führte Reita, der bon vornherein 
der Favorit gawejen war, dann folate 
Rorborato und Cooper. 
die Strefe in 2:05:27 zuriidaelegt, 
jeine durchichnittliche Seichwindigfeit 
betrug 98.37 Meilen die 
Denmning Ichied aus dem Rennen aus. 

Zdhlägt den MWeltreford! 

63 wurde gegen 2 Uhr angekündigt, 
daß Refia mit einer durchfchnittlichen 
Geihmwindigteit von 98 Meilen 
Stunde den Weltreforb für 200 und 
320 Meilen Diftanz aefchlagen hat. 
Genaue Zahlen wurden nicht angege 
ben. Als die Fahrer 300 Meilen zu= 
rüdgelegt hatten, liefen fie in folgender 
Reihenfolge über die Linie: 

Relta, Grant, E. Cooper, Porpora= 


to, Ridenbacder und Anderfon. 


2 ’ 113, & | 5 2 * 
Limberg mußte zeitweilig aus dem haftet und ins Gefängniß 


Rennen ausſcheiden, da an 
Wagen eine Kurbelſtange brach. 


Italien in Nöten. 


ſeinem 


Italieniſche Bank muß wegen Krieges ihre 
Zahlungen einſtellen. 

ie „State Bank of Italy,“ an S. 
Halſted und Taylor Str. gelegen, hat 
jich heute Vormittag genötigt gefehen, 
ihre Zablungen einzuftellen. Diefe 
Maßnahme des Direftorenrates foll 
unmittelbar auf den Krieg zurüdzus- 
führen fein, welcher viele \taliener 
veranlaßt habe, ihre Gelder zu behe 
ben, um fie entweder jelbit nach ta 
(ten herüberzunehmen, oder aber an 
dortige Anverwandte zu fenden. 

Kaum Hatte fih im benachbarten 
italienifchen Viertel die Nachricht ver 
breitet, dab die Bant ihre Zahlungen 
einzuitellen beabfichtige, als fih auch 
Ihon eine erregte Menfchenmenge von 
mehreren Hundert jchreiender und ae 
jitfulirenden Staliener vor dem Bant 
baufe anfammelten und lärmend ihre 
Einlagen zurüdverlangte. Der Kaffi 
ter der Banf, E. E. Dapples, zahlte 
eine Anzahl der Männer und Frauen 
aus, aber bald muhten die Türen des 
Geichäftes aeichloffen werden, und die 
berbeigerufenen Reierven der Marmw:ll 
Str.-Bezirfämace hatten einen harten 
Stand, um die hocdharadig erregten 
Italiener von einemSturmangriff auf 
die Bank abzuhalten. 

Der Präfident der Bank, die feit 
drei Jahren beiteht, itPasqualeStia- 
bone, Nr. 834 ©, Halfied Str. mohn- 
baft. Bon Beamten des Finanzinfti- 
tuts wurde aejaat, daf, deifen Schwie— 
riafeiten wohl nur vorübergehend fein 
würden. Das fapital der Bant be 
trägt $200,000, während fich die Ge- 
lammtbeitände auf $600,000 und die 
Sinlagen insaefammt fi auf $350, 
000 belaufen follen. 


— —— — 


Greiſin beraubt. 


Die 65jährige Frau A. M. Caney 
wurde geſtern auf offener Straße in 
dem Augenblick, als ſie das Wohn 
haus ihrer Freundin Frau Mary 
Wiſe, Nr. 1024 Independence Boule 
vard, betreten wollte, von einem jun— 
gen Burſchen um ihre 56 enthaltende 
Handtaſche beraubt. Frau Caney 
wohnt in Kalifornien, aber fie hält 
fich zurzeit Hier zu Beſuch hei der Fa— 
miliesQemis Larfon, Nr. 3757 Grand 
Boulevard, auf. 


— — — — 


an 


— 


- Unterſchätzt. — Vater (feinen 
ſtudirenden Sohn zum erſten 
beſuchend): „Nun geſteh' einmal, wie 
lange kneipſt Du des Abends?“ — 
Sohn: „Bis etwa um elf!“ — Va— 
ter: „Da heißt's aber wohl: Die 
Ausnahme beſtätigt die Negel!” - 
Sohn (gekränkt): „Ausnahmsweiſe 
fneipe ich überhaupt nicht!“ 


zu nabe, alitt aus 
einer Höhe von ungefähr 15 Fuh ab. 
Man brachte den Knaben, der einen 
fchweren Schädelbrud erlitt, nah dem 
Countyhoſpital. 


nabte, | 
de | 


& Co. ftürzte 
der 3Sjährige Rogers Dople von einem 


Seine Geichwindigfeit war 


Reita hatte! 


Stunde. | 


die | 


find, auf Dienftag eine Sitzung 


und ftürzte aus 


in der Anlage der Firma Armour 
vor mehreren Wochen 


ungefähr 20 Fub boben Gerüft und 
erlitt einen Schädelbrud. Am St. 
Bernhard Hofpital ift er heute ae 
ſtorben. 

Der 15jährige Tony Dorfina, Nr. 
1013 Newberry Avenue, der geſtern, 
wie berichtet, an 5. Avenue und Lake 
Straße von einem Kraftwagen nieder 
aerannt und jfchmwer verlegt murbe, 
itarb heute im Presbpterianerhofpital. 

.——. 


Jungfer Leicht ſinu. 


Sat ihre Vertrauensſeligkeit ſawer büßen 
müſſen. 

Die 18jährige Pearl Johnſon, Nr. 
2121 Cleveland Ave., tiſchte geſtern 
Nachmittog der Polizei das Märchen 
auf, daß ſie, auf dem Wege zur Arbeit 
begriffen, an Larrabee Str. und Cly 
bourn Ave. von zwei Männern 
lings überfallen, gepackt und in einen 
Kraftwagen gehoben worden ſei. Die 
Entführer ſeien mit ihr nach dem Ge 
hölz in Bowmanville gefahren und 
hätten ſich dort an ihr vergangen. Als 
fie aus ihrer Betäubung erwachte, fei 
jie mit der Elettrifchen nad dem Lin 
coln Bart gefahren, wo zwei Stnaben 
fich ihrer angenommen und fie nad 
Haufe bealeitet hätten. Vom Xeutnant 
Miller, dem Morfteher der Wache an 
der Hubfon Upe., heute ins Gebet ae 
nommen, geitand fie, daß fie geitern 
geflunfert habe. In Wirklichkeit habe 
fie im Park aefeilen und aelelen, als 
ein junger Mann von quten Manieren 
fih zu ihr gefellt, ein Gejpräh mit 
ihr angetnüpft und fie verleitet habe, 
mit ihm ins Grüne zu fahren. Am 
Fuße der Bryon Mamwr Une, am 


ec 
I1U 


'Flußufer, jei er allzu zärtlich gewor 


den und habe fie ohbnmädtia ihrem 
Schigfal überlaffen. Die Polizei fahn 


„det jebt auf den von ihr bejchriebenen 


Halunten. 


— — oo. —— 


Nıdt mehr lieb Kind. 


' Staatsanwalt läht Arau Werler von der 


Straiie wen verhaften. 

Frau Sarah Werler,bie Gattin bon 
Sliipore Werler, der im Prozelje gegen 
Kapt. Storen und Genoffen eine Rolle 
als Staatäzeuge fpielte, wurde geitern 
Abend, nachdem die Großgeichworenen 
fie unter Antlage des Meineides ae> 
ftellt hatten, als fie an der Marmell 
Str. eine Bejorqung machte, von ei=| 
nem der Staatsanmwaltichaft zugeteil= | 
ten Boliziften von der Straße iwea ver- | 

- abgeliefert. 
Die Frau ift Mutter dreier tleiner 
Kinder, von denen das jünalte ſechs 
Wochen alt ift und von der Mutter ge: | 
nährt wird. Frau Werler hatte nicht 
die Grlaubniß erlangen fönnen, ihre 
Angelegenheiten zu Haufe in Ordnung | 
zu bringen und befand jich heute im | 
Gefängnik in aroßer Sorge um ihre) 
Kinder, Verteidiger O’Donnell aelang | 
es heute Nachmittag, einen Bürgen | 
aufzutreiben, auf dejfen Gutichein bie | 
Frau, die unter $5000 Bürafchaft ae: | 
jtellt worden ift, au8 der Haft entlof: | 
fen wurde. 


— N — — 


Beſchwerde abgewieſen. 


Im Countygericht hat Richter 
Williams den Beſchluß der Behörde 
für örtliche Verbeſſerungen, das 
kürzlich in dem von der 75. und 79. 
Str. und der Cottage Grove und 
Lawrence Ave, begrenzten Bezirk ae: | 
legte Straßenpflaiter autzubeihen, 
aufrebt erbalten. Die Wafeford 
Suprovement Nilociation batte Ein 
iprade dagegen erhoben, das Gericht 
wies fie aber mit der Veichwerde ab, 
weil die Sontraftoren ji unter Sin 
terlegung einer Büraichaft verpflicd 
teen, ehivanige jchlecdhte Stellen aus 
zubeſſern. 


Unterſucht weiter. 


Neue Enthüllungen, die währſchein— 
lich die Erhebung weiterer Antlagen 
nach ſich ziehen dürften, ſitehen in Sa 
chen der verkrachten La Salle Str 
Savings & Truſt Co. bevor. Auf An 
irag des Hilfsſtäatsanwalt Chas. C. 
Caſe, der das Zugenverhör vor den 
Großgeſchworenen leitet, hat George 
U. Chapman, der Obmann der Spe 
zialgroßgeſchworenen, die mit der Un 
terſuchung von Bankſachen betraut 
der 
Großgeſchworenen angeſetzt. 

- oo —— 
eine Einigung. 


x dem vor Richter Shope verhan 
delten Schadenerfaßprozelje,den Mary 
Geraldine Neville gegen die Stadt 
Chicago anhängaigq machte, vermodten 
fich die Gefchworenen nicht zu einigen. 
Die Klägerin fam im Jahre 1896 ala 
neunjähriges Mädchen in Folge eines 
Ihadhaften Bürgerfteiges zu Fall und 
erlitt fchmwere Verlebungen. Das Ge- 
richt Tprach ihr fpäter $9000 zu, diefe 
Entſcheidung wurde aber umageitoßen 
und der Fall zur abermaligen Ver— 


handlung an die untere nftanz zu- 
| rüdgemiefen. 
Mal) 


tee — 
Sigarrenfabrifant banferott. | 


Der Sigarrenfabritant Samuel! 
Herzberg, 704 €. 51. Straße, bat fich 
banterott erklärt. Er befigt angeblich 
nur $187, während feine Verbinblicd- | 
feiten fi auf $10,059 belaufen. | 


aufſichtigung 
lung 


zundesſenator Stermans Anhang beginnt 
Montag mit Organiſirung der Landbe 
sirfe für Kampanne für Bräfident 
ſcha ftsvorwahl im nächſten Jahr. 


Siman, Bruder der Stadt 
John Siman, iſt, wie heute 
aus auter Quelle verlautete, zum ftäd 
tiichen Hilfseinnehmer ala Nachfolger 
Jeremiah F. MeCartys auserſehen. 
Siman iſt gegenwärtig Schreiber im 
Gerichtshof Kreisrichter Baldwins. 
Er gehört zur republikaniſchen Orga 
nifation der 10. Ward, die vom Flü 
ael Mayor Thompſons kontrollirt 
wird und früber jtei3 eine der Hod 
burgen William Lorimers gemweien ilt. 
‘m Gegenfat zu feinem Bruder, dem 
Stadtfchreiber, der im chre 1912 
zur Fortichrittäpartei abaefhwentt ift 
und als Vertreter diejer Partei im 
Frühjahr erwählt worden ift, it er 
jtet3 der reaulären PBarteiorganifation 
treu geblieben. 

Stadteinnehmer Charles Forsbera 
aab heute zu, dab Siman ihm drin 
gend als Nachfolger MeCartys empfoh 
len worden iſt, erklärte aber, eine 
Entſcheidung ſei noch nicht getroffen. 
Ehe das Disziplinarverfahren gegen 
MeCarty, welcher ſich wegen angeb 
licher Unfähigleit zu verantwortenhat 
entſchieden ſei, oder ehe feſtgeſtellt ſei, 
ob MeCarty ohne weitere Förmlichkei 
ten von feinem Vorgeſehten entlaſſen 
werben fünne, weil er mit der Hand 
babung von Geldern betraut fei, Tei 
an die Ernennung eine® Nachfolaers 
nicht zu denfen. Präfident B. B. Cof 
fin von der Zipildienittommiflion hat 
den Korporationsanmwalt um ein Gut 
achten erfucht, ob ein Beamter, der 
ftädtiiche Gelder handhabt, ohne Dis 
ziplinatverfahren entlafien werden 
taun. 

MeCartys Poſten hat gegenwärtig 
vorübergehend George Lohman inne, 
welcher ſeit zwölf Jahren in der 
Stadteinnehmerei beſchäftigt iſt. Mit 
dem Poſten iſt ein Gehalt von 54000 
das Jahr verbunden. 

Shermans Anhang organiſirt Landbezirfe 

Anhänger Bundesſenator L. M. 


Joſeph 
ſchreibers 


x) 


| Shermans, der jich um die republifa 
Inifchen Präfidentfchaftänomination im 


nächlten Jahr bewerben und einen 
Kampf für Inftruirung der Delega 
ten des Staates zum Nationalltonvent 
in feinem Intereſſe führen will, wer: 
den am Montag mit der Draanifi- 
rung ber Landbezirte des Staates be 
ginnen. Die erjte Organilation, melche 
den Namen „Sherman for Prelident 


Elub*“ führen wird, wird von Kapitän | 


Mlbert Gad3 von Macomb, Me: 
Donouah County, in diefem County 
gegründet werden. Sie foll jomohl 
Männer wie Frauen, die in der Vor 
und Hauptwahl für Präfidentichafts 
wahlmänner ftimmen fünnen, umfaf: 
fen. Bon MeDonougy County foll 
die Drganifotion auch auf die ande: 
ren Gounties im Staot ausgedehnt 
werden. Polititer find der Anficht, 
daß der Schritt den Beainn des ftam= 
pfes um die Slontrole der Deieaation 
zum republifanifchen Nationaltonvent 
und aleichzeitig auch um die Gouver 
neuränominotion bedeutet. Der Un 
bana Col. Frrant D. Lomdens im 
Staat ift nicht untätia. Richard Sulli 


|ban von Springfield, früherer Poft 
| metiiter der Staatshbauptftadt, ift mit 


der Drgonifirung ver Streitkräfte 
Col. Lomdens in den Landbezirten 
betraut. Hinter LYomwden fteht Manor 
Ihompfon und ein aroher Teil ter 
(Flemente, die früber den foa. Bun 
desflügel der republitaniichen Barten 
gebildet haben. 


— —— 


Zu ihrem eigenen Schuß, 


Runge Böhmin wollte fih von der Halſted 
Str.:Brüde in den Kluk ftürsen. 
Ron der Ganalport Str.-Pezirks 
wade aus wurde beute Bormittag 
Richter Dennis WW, Sullivan im 
Stadtaeriht der Marwell Str. Ve 
zirkswache die ungefähr Wijährige, 
hübſche Böhmin Sophie Zwornik 
vorgeführt, die geſtern Nachmittag 
einen Berjuch aemact batte, ſich von 
der Salited Str.-Brüde berabzuitir 
zen, aber von einem Boliziiten noch 
redhtzeitia an der Ausführung der 
Tat verbindert worden war, Die 
junge Frau berichtete dem Hadi, dag 
jie von ihrer Mutter, mit der ie bie 
ber zuiammengelebt, verlaiien wor 
den jei, und dai diejes Ereigniß ihr 
das Yeben verleidet hätte. Der Ric 
ter füblte Mitleid mit der Frau, die 
anideinend einem völligen Zulam 
menbruc nabe iit, und verfügte eine 
Interiuhung ihres Seiiteszuitandes, 
um fie durch geeignete ärztliche Ve 
vor einer Wiederbo 
ihres Selbitmordverfuches zu 

bewahren. 

Die 2Tjäbrige Fran Evans Ewina, 
Wr. 4236 ©. Loomis Str. wohnhaft, 
macte geitern fur; vor Mitternacht 
eirven Selbitmordveriuhb, indem sie 
Sodtinftur tranf. Die Lebensmüde 
wurde nad dem Countubzripital ae 
ihatit und dürfte mit dem Leben da 
vonfommen. Es heißt, daß Unzu— 
träglichkeiten in ihrem Familienleben 
die Frau zu der Verzweiflungstat ge 
trieben haben. 

— ——ñ—n— — 


Befurchten das Shlimmſte 


Der l7jährige Tornelius Jui 
nane, Nr, 833, Wilfon Ave,, wird 
jeit Donnerjtag Abend vermiist. Da 
feine Eltern befürdten, dab er beim 
Baden im See ertrunten jei, wurde 


diejer in der Gegend des VBadeitran-/deutfhen 
Die Leiche bat man! fann 


des durchiucht, 
bisber nicht aefunden 


weiter, „lid nicht anf die Aufrechter— 


ten, ob Enaland den Preis für die be- 
ihlagnahmte Baummolle bezahlen foll, 
zu dem fie am Beitimmungsort ver: | 
fauft worden Wäre. Die amtritani- 
ihen Baummollverjender jind gegen 
den Vorfchlaa, und es wird ange>’u 

tet, dab die Bundesregierung ihn ab 

lehnen wird. Die Baummollverjender 
vertreten den Standpuntt, daß die 
aufgeworfene Frage ich nicht für ein | 
Schiedsgericht eigqne, da es fih um 
einen Lieferungsvertrag handle und 
niht um den Preis, doch wollen fie 
über die zu zahlende Entichädigung 
mit fich handeln lajfen. Sie halten 
heute eine Beratung mit Staatsjelres | 
tär Lanfing. Die britiiche Papier= | 
blodade gegen Deutfchland wird von 
ihnen für ungefeßlich und unwirkfam 
ertlärt,” und fie erfuchen die Ber. 
Staaten um Abhilfe, um Großbritan- 
nien zu verhindern, neutrale Häfen zu | 
blodiren, ftatt der feindlichen. Einige 
neutrale Länder Europas verfehren 
unbeläftigt mit Deutfchland, mweil die 
deutichen Häfen nicht blodirt find, und 
die Baummollverfender erflären da= 
ber, daß Englands Blodade fi 
hauptfählih gegen die ameritanifhe 
Shiffabrt richte, da diefer der Ver: 
tehr mit neutralen europätichen Häfen 
unterbunden werde. IK. 


Vertreter von taufend amerifani- 
chen Importeuren haben Staatsjefre: 
tär Lonfina heute eriuht, Mahnah- 
men zu erareifen, um ihnen den Trans- 
port von Fäarbitoffen, Kali und 
anderen amerilaniihen Waaren au? 
Deutichland ohne enalifche Einmifchung 
zu ermöglichen. Ihre Vorſtellungen 
in London ſind erfolglos geweſen. 
Der Staatsſekretär will den Tatbe 
ſtand prüfen und zum Gegenſtand be— 
ſonderer Vorſtellungen bei der briti— 
ſchen Regierung machen. Er ſtellte 
aber entichieden in Abrede, dah die 
Bundesregierung ein allgemeinez Aus 
fuhrverbet, das Sich gegen England 
richte, plane. 

Die Sefuchiteller weiien in einer | 
an Brälident Wilfon gerichteten Ein: 
acbe darauf hin, va die britijchen | 
Blockademaßnahmen nicht nur die 
Vejisrechte der unterzeidneten Bür- | 
ner berühren, jondern aud die ange: | 
jesslihe Zeritörung eines jehr widti« | 
nen Teiles des aefammten Handels 
der Ver. Staaten zur Folge haben. 
Sie verweilen auf das Voölferrecht 
und mabnen den Präfidenten, daß 
dieje Fragen notwendiaerweile mög: | 
lichit Schnell erledigt werden, damit 


weiter betreiben fünnen.” 

Es wird darauf bingewieien, dab 
Enaland geflifientlih die VBeanhvor 
tung der amerifaniihen Note vom 
30. März vermieden babe, in welcher 
der Standpinft der Bundesregie— 
rung gegenüber den PBlodademap- 
nahmen dargelegt wurde. Nahezu 
drei Monate wertvolle Zeit jeien ver: 


fioſſen. 


„Obwohl die Blockadeerklärung 
der britiſchen Regiernug,“ heißt es 


haltung einer Blockade dentſchen Ge— 
biets ſtützen kann, ſind wir nicht im 
Stande geweſen, irgend eine Schiff— 
fahrtsgeſellſchaft zur Beförderung! 
unſerer Waaren, amerikaniſcher 


Waaren, weder von einem nicht ge— 


ſperrten deutſchen Hafen oder von 
neutralen Häfen zu bewegen. Die 
Tatſache, daß Großbritannien nicht 
droht, unſere Waaren zu beſchlag 
nahmen, wenn ſie verſandt werden, 
berührt uns nicht, weil wir erſtens 
nicht die Verſendung der Wacren be 
wirken können und uns zweitens die 
viel größere Frage berührt, geſetzlich 
die ungeſtörte Liefernng unſerer, 
Amerikanern gehörigen Waaren zu 
erlangen, ob ſie ſchon bezahlt worden | 
find, beitellt worden vder zufiinftig 
beitellt werden. Wir werden nicht | 
entihädint dur Zahlung für eine | 
beſondere Schiffsfracht nach geſetzli 

chen Verhandlungen in den engli 

ſchen Gerichten, denn uns liegt da-— 
ran, den lange beitchenden Handel! 
diejes Yandes zu erhalten und den | 
Verluſt amerikaniſchen Kopitals in 
unſerem Haändel zu verhindern. | 

„sm Yabre 1914 und in der eriten 
Zeit dieles Jahres haben mir große 
MWaarenlieferungen bei deutichen und 
öfterreichifchen TFabriten beftellt und 
uns zu deren Uebernchme verpflichtet. 
st ift ein großer Zeil jener Waaren 
fertig, und die Fabrifanten fordern 
Sahlung. Wir find in der üblen La: 
ge, Zahlung für unjere Waaren zu 
leiften und nicht im Stande zu fein, 
fie zu erlangen. Wußerdem haben 
mir einen großen Zeil diefer Waaren 
an ameritanifche Geichäftshäufer ver- 
fauft, denen wir jegt für die Abliefe- 
tung verantwortlich find. | 

„Dos Zugeftändnig der britifchen 
Regierung, daß wir folhe Waaren, die 
bor dem 1. März bezahlt waren, er: 
balten dürfen, fann uns nichts nüßen. 
Die Unterzeichneten find verantwort=' 
lihe ameritanifche Firmen, die ge 
wöhnlich nicht vor den Ablieferungen | 
ihrer Waaren zu zahlen haben. Außer- | 
dem war ein großer Teil der Waaren 
nicht vor dem 15. Juni verfandtfertig: 
„Die britifhe Anordnung 
Mtenrehbtsmwidriger®runp-| 
fat des Bölterredhts, mel: 
herdieRehtepon Bürgern 
eines großen neutralen 
Landes nicht berühren 
tann. 

„++. MWirbehbaupten, das, 
da ein fhmwedifher Kauf-!| 
mann Waaren nad einem, 
Hafen fhiden| 
‚wir. al3Bürgerdiefe| 


I 


| Haftbefehle wurden 
ı Cameron 


| Dermott, 
Matthew N. 


am Montag, den 28. Juni, nad) 


den neuen und vergrößerten 


Räumlichkeiten auf dem eriten Floor in unferem eigenen Bank- 


gebäude, wo wir jo eingerichtet find, 
bedienen zu fünnen. Für die Vequemlichkeit 


bleibt dieies Departement 


unjere Einleger prompt 
unjerer Kunden 


Samjtags den ganzen Tag 


von 9 lihr Borm. bis S Ihr Abends vffen. 


CORN. 
N 


Kapital, Ueberſchnß und Profite, $9,500,000. 
N.-WV. Eche La Salle und Adams St. 


ben, und daß dieſe Tatſachen be 
weiſen, daß keine wirkſame Blockade 
längs der ganzen dentſchen Küſte be 
ſteht.“ 

Bahnbauten und «Einnahmen. 


Breife“.) 


licter* von der „Aſſoziirten 


Waihington, 26. Sıumt. Clifford | 
TIhorne von der Sowaer Staatsbahn: | 
fommillion legte der Zwilchenitaatli 
chen Handelskommiſſion heute Be— 
lege vor, wonach die Bahngeſell 
ſchaften ſeit 1910 tauſend Millionen 
Dollars für Verbeſſerungen aufge 
wendet hätten, daß die Frachtſätze im 
Weſten ſchon um ein Fünftel höher 
geworden ſeien, als im Oſten, und 
daß mehrere der Hauptbahnen über 
ſechs Prozent Dividenden bezahlten. 
Vertreter ſolcher Bahnen gaben an, 
dal in den legten Nabren 574 Mil: 
lionen Dollars auf Verbejjerungen 


ausgegeben worden jeien, denen eine | 
Abnahme an Einnahmen von $85,: | 
| 650,000 gegenüberitehe. 

„wir willen, ob wir unier | 


— — 


Immer nod e’ Treppe ! 

| (Gelieters von der „Afjoziirten Breffe.”) 

ı Memphis, Ienn., 26. Xuni. Das 
'ftaatliche Gefeh, da3 Mitgliedern den 
I|Befig von Schänten zur Aufbemah- 
rung bon Getränten in gejellichaftli- 
chen und mohliätiaen Klubs und Ber- 
einiqungen unterfagt, wurde 
bom Richter Edrington für 

Jungswidrig erklärt. Das Gefeg war 
am 1. Juni in Kraft getreten. Das 
Staatöobergericht dürfte die aleiche 


frage im September entfcheiden. 
nr 
Bohren weiter. 


Wegen angeblicher Uebertretung des 
Sonntagsichlußgeleges wurden geitern 


weitere drei Wirte und der Geirhäfts 


führer eines Hotel verhaftel. Die 
auf Antrag von 
Orr, 4242 W. Congreß 
Str., ausgeftellt, die davon Betroffe 
nen find: David Hoga, Geihäftsfüh 
rer des Breepoort Hotels; T. F. Me: 
343 ©. Wabafh Moenue; 
Mhite, 331 ©. Clarf 
Str., und Thomas M. Sullivan, 10 
Dit Randolph Str. 


— ——— — 


Briefe, die ſie nie erreichen. 


— 
es 
ir 


Herrn Generalfeldmarfchall von 
Hindenburg! 
Erzellenz! 

Obſchon ich die hohe Ehre, Euerer 
Erzellenz Porträt zu malen, durchaus | 
zu würdigen meib, fürchte ich doch, | 
den mir erteilten Auftrag nicht aus: | 
führen zu fönnen. Erzellenz mollen | 
deshalb nicht ungehalten fein, da 3 
mweber meine, noch Guerer Erzellenz 
Schuld ift, daß dieles Porträt nie- 
mals fertig wird — es ilt eine Folge! 
der Umstände und der Zeitverhältniffe. 
Wohl ein dutendmal habe ich die lebte 
Hand an mein, ioie ich wohl jagen 
darf, gelungenes Werf gelegt, und je- 
besmal fam dann die Hand de3&Schid: 
jalg und fuhr mir ftörend dazmifchen. 
Und fo wird das nad menjchlichem 
Ermefjen noch lange weiter gehen. Er- | 
zellenz verjtehen mich nicht? Nun denn, | 
jobald ich mit dem Bilde fertig zu fein: 
glaubte, friegten Erzellenz immer noch 
einen Drden, den ich dazumalen muß: 
te, und da Erzellenz das Siegen zur) 
Gemohnbeit geworden, wird diefer Dr=' 
densregen noch lange andauern, ime3- 
wegen ich bitten möchte, die Tertigftel- 
lung des Porträts bis nach dem Frie- 
densschluffe verfchieben zu wollen. 

* J x 


An Iwan Iwanowitſch in Irkutsk! 

Brüderchen meiniges! Laſſ' ich Dir 
durch Njemez, Unteroffizier Schulzo— 
witſch von Gefangenenlager, ſchreiben, 
weil ich ſelbſt nix ſchreiben kann. Geht 
es mir garnix gut in Gefangenſchaft. 
Iß ſich Eſſen gutt, Schlafen gutt, Be— 
handlung gutt — nix Knute un nix 
Arbeit. War ſich alles ſerr ſchön bis 
vorige Woche; haben Njemez gebaut 
Badeanſtalt für Gefangene ruſſiſches. 
Frag ich: Wo bleibt Völkerrecht? 

* * * 


An 


An General Joffre! 
Mon Génoͤral! Ick ſein gefang bei 
Sales Boches un aben es ſer gut. Bin 


Landes, dasſelbe Recht ha- nir worden arſchoß, wie Si⸗ aben pe: | 


| Hoſpital. 


heute | 
verfal= | 


die Öefangenenzahl: 


tung 


IMNaly & Co., Nr. 536 


fag zu Ihre Armee. Der Deitjche fein 
fer amurös, wenn mit in Schlacht; der 
Deitjche jein "armlos wie ein Enfant; 
jein fer ’öflich gege Priffoniers, gege 
lebendige wie todte, Für Eremple i3 
geitorb brave Kamerad Beaufrere in 
Mas aber getan diefe Alle: 
mands? XLejen Sie was aben getan 
— 'ier is ITodesanzeiq in Journal de 
Gelſekirch.“ 

Kreis-Krieger Verband Gelſenkir— 

chen⸗Stadt. 

Am 10. Mai ſtarb im evang 
Kranienhaufe, hier, den Tod für 
jein Vaterland der friegsgefangen« 
Franzoſe 

George Beaufrere, 

Die Beerdigung findet am Frei: 
tag, den 14. Mai, Nachmittags = 
Uhr, vom evang. Krantendaufe au: 
ſtatt. 

Um 234 findet eine kleine Feier in 
der Leichenhalle des Krantenhaufe: 
ſtatt. 

Zum Ehrengeleit treten die Ka— 
meraden des Kriegervereins ehemal. 
131 Graf von Haeſeler, um 21: 
Uhr im Vereinslokale an. Die Ver 
eine: Artillerie-Verein, Kriegerver— 
ein Brinzeffin Victoria ehemal. 53, 
Kriegerverein 16er (Hacdetäuer) 
Krieger Landimwehrverein, 1. Batt- 
jowie die übrigen Kameraden dei 
Kreis-Krieger-Verbandes ſchließen 
ſich an. Der Vorſtand. 


> 


* 


An Herrn General von Mackenſen! 
Hochgeehrter Herr General! 

Im Auftrage der Geneſenden, die in 
unſerem Erholungsheim für Krieger 
untergebracht ſind, erlaube ich mir, 
Ihnen eine Bitte vorzutragen. Zum 
Zeitvertreib für die Geneſenden haben 
wir ein neues Kriegsſpiel erfunden: 
Jeder Mitſpieler ſetzt zehn Pfennige 
ein und die Geſammtſumme wird in 
zwei Preiſe geteilt; den erſten Preis 
erhält, wer die Orte, bei denen Sie 


geſiegt haben, am rajcheiten und ofn: 
zu |puden aufzählen fann; der zmeite 


Preis fällt an den, der die Zahl der 
bon shnen gemachten Gefangenen ge: 
nau angeben fann. Erftens in Bezuy 
auf die Orte: mir bitten, in Zufunft 


die Ruffen nur dort zu verhauen, wo 


die Unausfprechlichen durch Abmwelen: 
heit alänzen. Zmeitens in Bezug auf 
Slauben Sie, 
daß e3 ungefähr ftimmt, wenn mir zu 


| derMittags gemeldeten offiziellen Zah! 


für den Reſt des Tages 20,000 zuzäh— 
len? Oder ſollen wird der Sicherhei 


wegen 30,000 addiren? 


— — — — 


Angeblich Unterſchleif. 


Auf einen Haftbefehl hin, in den 
der widerrechtlichen Vorenthal— 

ihm anvertrauten Eigentums 
beſchuldigt wird, wurde geſtern Phil— 
lip L. Hoffmann von Glenview ver 
haftet. Elmer Jenkins, ein Abtei 
lungsvorſteher der Firma Rand 
. Elavi 
Str., in deren Dieniten Soffman al: 
Retiender angeitellt war, iit der An 
fläger. Soffman wird bezidhtigt 
Held der Firma in Söbe von mehre 
ten bumdert Dollars einfaflirt mt 
rür jich behalten zu haben. Soffntan, 
der jeine Schuld in Mbrede stellt, 
wurde gegen $1000 Bürgichaft aus 
der Saft entlaiien. 


er 


— 
= 
De 


=—-1+09 —— 


Theatervoritellung. 


Unter dem Proteftorat des deut- 
Ihen srauenvereins Niolde und ım- 


ter der Leitung von Nohanna Eiie 


mann Werden morgen Mbend in 


| — * — — 
Spreynes Halle, 44. und State Str., 


die Schwänke mit Geſang und 
„Die Neuvermählten“ und 
Schulmeiſter“ aufgeführt. Der 
tritt koſtet 35 Cents. 

— — — 

* Die Brüder Louis und Joſeph 
Goldberg, angeklagt ihre Frauen zu 
unſittlichen Zwecken nach Superior, 
Wis., gebracht zu haben, erſuchten 
Bundesrichter Landis, ihren Fall dem 
Gericht in Superior zu überweiſen. 


Tanz 
„Der 


Ein- 


| Der Richter wies den Antrag ab, meil 


bie Bemweife nugenügend fein. Die 
Sache wird nun nochmal dor Bun- 
destommiffär Mafon verhandelt wers 
den, 
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SB Allen Leiern, die während bes 
Eommerd einen längeren oder Fürzeren 
Randauienthalt nehmen wollen, wird die 
„Abendpoit“ und „Sonntagpoſt“ 
die Post zuneierdet werden, wenn fie uns 
ihre Adreife mitteilen und die Koiten im 
Boraus einjenden (auch in ?c-Marten). 
Dieie itellen id für die „Abendpoit” auf 
25 Gents, für die „Abendyoit” und 
„Sonntanpoit” auf 35 Cents den Monat. 
Adreſſirt: 

The Abendpoſt Co.. 
Girfulations-Abteilung, 
223—225 Weit Wafhingtos Straße. 


gum Mord im Zuchthaus. 


Der Zarbige „Chiden Joe“ Camp: 
beil, ver unter dem Verdacht fteht, leß- 
ten Eonntag Morgen die Gattin des 
Zudthausdireftors Allen von oliet 
ermordet zu haben, wurde geitern in 
das Gefängniß von Will County ver 
bracht, wo er dem Geieße nad) als Un- 
terfuchungsaefangener mährend bes 
Prozefjes zu verbleiben hat. Wis die 
Mordtat befannt und Campbell als 
vermuilicher Täter genannt wurde, 
fam es im ZJuchthaufe zu oliet zu 
aufgeregten Szenen. Die Sträflinge, 
viele davon jelbjt Mörder, zeigten fich, 
jo wurde mweniajtens gemeldet, im hoch: 


" ften Grade entjeßt ob der Mordtat und 


erbittert ob desTreubruchs Campbells, 


dem als einem „zuverläſſigen“ (Truſty) 


große Freiheiten erlaubt worden wa 
ren, und machten, ſo hieß es weiter, ei— 
nen Verſuch, ſich des Beſchuldigten zu 
bemächtigen, um an ihm Rache zu 
üben. Wohl in Erinnerung daran 
propbezeiten die Berichterjtatter unferer 
Blätter, der Verjuh, den Campbell 
durch die Straßen Koliets - zu beför 
bern, werde zu Unruhen führen und 
zu einem Berjuche, den Farbigen den 
Wächtern zu entreißen und „Lund 
jujtiz” an ihm zu üben. Da nichts 
dergleichen aeihah und das Straßen: 
publitum in Xoliet, das ſehr gut ae 
mußt haben wird, wer der Farbige 
war, der da zmwijchen zwei Beamten in 
einem Kraftwagen transpogtirt wurde, 
bei jeinem Anblid völlig ftumm und 
ruhig verblieb, wird jeht aejagt, das 
Bublitum werde erfannt haben, daf; es 
noch recht zweifelhaft ift, ob Campbell 
au mirkli der Mörder mar — 
font — — 

Soliet und feine Bepölterung wer 
den noch etwas höher einzuichägen 
fein, als e3 hier geichieht. Joliet wird 
bon der Bpmhjuftiz überhaupt nicht® 
wiljen wollen und noch weniger die 
Mordaier kennen, die allein die Irieb- 
feder für ein fogenanntes Lnnchaericht 
jein kann, wenn als gewih anzunch 
men ijt, daß dem Betrefienden die ge 
rechte aejehliche Strafe werden wird. 
Wie es gewiß Falle Campbell 
wäre. Denn, daß mit dieſem Farbi 
gen kurzer Prozeß gemacht werden 
wird, wenn ihm die Tat nachgewieſen 
werden kann, das iſt doch über jeden 
Zweifel hinaus gewiß. Hier iſt 
einmal — der Fall iſt höchſt ſelten — 
größere Gefahr, daß ein Unſchuldiger 
gehenkt werde, als daß ein Schuldiger 
der verdienten Strafe entgehe. Denn 
ein ſo ſcheußlicher Mord darf nicht 
ungeſühnt bleiben, und es würde ſehr 
ſchwer fallen, eingeſtehen zu müſſen, 
daß es unmöglich ſei, den Mord auf— 
zuklären und den Täter zu überfüh— 
ren, da derſelbe doch im Zuchthaus 
ſein muß. 

Der Fall hat aber auch noch eine 
andere Seite, die größte Beachtung und 
ernſteſte Ueberlegung erfordert. An 
genommen, der Farbige Campbell oder 
ein anderer der farbigen „Truſties“ 
beging den Mord an der „Mutter des 
Zuchthauſes“, wie die Frau Allen ge 
nannt wurde, und wohl ſich gern nen 
nen hörte — ſind dann nicht die dorti 
gen Verhältniſſe zum Teil mit ſchul 
dig? „Warden“ Allen und ſeine Gat 
tin haben die ſchönſte Menſchenliebe be 
kundet. Sie haben verſucht, das 
ſchwere Loos der Sträflinge nach Kräf 
ten zu mildern und den Leuten die 
Menſchenwürde zu bewaäahren, ſie ihnen 
wiederzugeben ſoweit dies möglich, 
wenn ſie ihnen verloren ging. Sie be 
dienten ſich dazu des beſten möglichen 
Mittels: ſie brachten ihnen Vertrauen 
entgegen und wendeten ſich an ihr Ehr 
gefühl. Sie gingen von der Annahme 
aus, daß das Ehrgefühl in den Sträf 
lingen nicht erſtorben ſein könne, ſon 
dern nur überwuchert und unterdrückt 
und ſuchten es zu ſtärken, indem fie 
Glauben daran bekundeten. Das war 
nicht nur menſchenfreundlich, ſondern 
auch klug und muß und wird gute 
Früchte gezeitigt haben, — aber un 
klug waren, ſo will es ſcheinen, zum 
Teil die Mittel und Wege, deren man 
ſich bediente. Unklug inſofern, als man 
die „Natur“ der Sträflinge nicht ge 
nügend berückſichtigte. — 

Es wird unzweifelhaft viele Far— 
bige geben, die ihre natürlichen Triebe, 
ihre Sinnlichkeit, ebenſogut beherrſchen 
können, wie Weiße, aber es iſt doch 
gewiß, daß der Farbige im Durch 
ſchnitt in dieſer Hinſicht ſchwächer iſt. 
Mar e3 nötia, ausgerechnet farbige 
Männer zu Hausdienern zu machen 
und zur perjfönlihen Bedienung der 
jungen mweißen Frau 
MWenn’s nicht notwendig war, mar’ 
ein ehr gefährliches Epiel, und eine 
Härte, eine Graufamteit gegenüber 
den Zeuten. 

Gibt man etwa 


im 


einem bunarigen 


Hund jederzeit freien Zutritt zu einem | Kohlen und Eifen find wir weiter fo 


ILLINOIS 


durch 


ter dem 


heranzuziehen? 


nem hungrigen Hund, von dem man 


ganz genau weiß, daß er disziplinlos 
iſt? — — 

Begriffsſtutzigkeit Euglandse und 
der Neutralen. 


Gnaland bleibt dabei, da @ 
jeine Kriegführung gegen Deutich- 
land nidıt -ändern wird. Dah die 
Ehicagoer Bader nody feinen Deut 
bon England erbalten haben, daran 
\follen fie angeblich jelbit ichuld ſein. 
68 fommen dabei 27 Schiffe mit 
‚einer Zadung im Werte von mabezu 
121, Millionen Dollars in Betracht. 
Die Bader wollen jidh nicht von Eng 
land vorſchreiben laſſen, wie viel 
Waaren fie nadı den ifandinaviichen 
Ländern verfaufen dürfen, oder gar 
damit zufrieden geben, daß ſie über 
baupt nur an engaliiche Firmen ver 
faufen fünnen. Gnaland hofft aber 
Deutihland auf dieje Weije auszu 
bungern, es it ihn böchit aleichail 
tig, wie Rräfident Wilion darüber 
Idenft. Der großen Brejje des Lan 
des, die falihe und das amerikaniſche 
Rolf irrefübrende Nachrichten 
breitet und die öffentlihe Meinung 
ralicht, it Die engliiche Regierung 
jiher. Brüben in London bält man 
New Morf für Amerika und die New 
\Morfer Breiie für die 
Meinung. 
\äbnlihe Gedanten ımd Waibington 
zeigt die unverfennbare Neigung, 
‚der New Morfer „öftentlihen Mei 
nung“ zu folgen; einige Neuengland 
Dörfer wie RBhiladelphia und Boiton 
erleichtern den Waibinatoner Staats 
männern noch den an und für fi 
Ichon leichten Gana. 

65 bat feinen Ywef mebr, dar 
über zu jammern! Gngland ipudt 
dem Onfel Sam auf die Stiefel. Da 
für rächt jich der quite alte Serr, in 
den er Deutichland eriucht, es folle 
ihm den Spud von den Stiefeln ab 
puten. Wenn es jich weigert, böbnt 
England, dal Ontel Sam feine 
„Dignity“ nicht zu wahren veritebt, 
und die „örtentlibe Meinung” New 
Morfs beitätigt das; noch mehr, Sic 
greift zur Peitihe und treibt den 
alten Serrn an, dab er feine „Dig 
nity” ganz und gar vergiijt und hin 
deutiben Michel berläuft, 
al ob’8 einen Strabenjungen ein 
zufangen gelte. 


Dak man jih in England immer | 


noch nit der Hoffnung trägt, Deutic 
land auszubungern, it nicht qut an 
zunehmen. 
Madtbabern alles zutrauen, mur 
Dırmmbeit nit. Sie find verichla- 
gen genug, um die Mächte von ihren 
wahren Nbjichten abzulenfen: und 
die Seganer jind aud) nicht gerade auf 
den Kopf gefaller. Deutichland joll 
dabon abgelenft werden, den Türfen 
zu SDilfe zu fommen. Der enaliiche 
Sandel leidet aerade To itarf unter 
der Blofade wie der beutiche Handel, 
und aus dem Erobern der Ahfabge 
biete Deutichlands ift nichts geivorden, 
denn Enaland fann ebenjo wenia fa 
briziren, wie Deutichland; ja, leßteres 
kit immerhin noch einen unter den ob 
waltenden Umitänden befleren Export 
wie England. Dageaen find in Ena 
[and die allernotmwenpdiaften Rohitoffe 
zur Fabrilation und die Nahrungs 
mittel bis zu SO Prozent im Breife 
geitiegen, jo daß aanze Induitrien 
lahm aeleat find und wegen der rieli: 
gen Verteuerung der Lebensmittel bie 
Arbeiterfchwieriafeiten nicht mehr auf: 
hören. Xn einem beachtenämwerten Ur 
tifel aibt der Reichstagsabgeordnete 
Geora Gothein folgende Weberjicht 
über die Lage Englands und Deutih 
land: 

„Der deutiche Geehandel ift auf al 
len MWeltmeeren labhmaeleat. Indem 
England allem Völkerrecht zum Hohn 
auch den Verkehr der neutralen Han 
delsſchiffe nach deutſchen nicht blockir 
ten Häfen unterband, ja ihn ſelbſt nach 
neutralen Häfen, von denen aus Wa 
ren nach Deutſchland gelangen könn 
ten, dahin kontrollirt, daß knapp de— 
ren Eigenbedarf gedeckt wird, indem es 
widerrechtlich den Begriff der Konter 
bande auf Alles und Jedes ausdehnte, 
glaubte es, Deutſchland in kurzer Zeit 
auszuhungern und ihm die zur Krieg 
führung unentbehrlichen Rohſtoffe zu 
ſperren. Dieſe Rechnuna war felic. 
Gewik mu; Deutichland mit jeinen 
Lebensmitteln ſorgfältig haushalten; 
aber man hat die Sicherheit, daß man 
bis zur neuen Ernte auskommt. Und 
was zur Kriegführung notwendig iſt, 
vermag deutſcher Erfindungsgeiſt und 
Organiſationstalent zu produziren. 

Es wäre töricht zu leugnen, daß 
auch wir ſchwer unter dem Krieg lei 
den; aber, da der Krieg unſeren Gren 
zen fern geblieben iſt, weniger als alle 
unſere Gegner — mit Ausnahme Ja— 
pans vielleicht; ja wir leiden wirt 
ſchaftlich nicht ſo ſtart als viele neu 
trale Länder, deren wirtſchaftlicher 
Organismus weniger kräftig und ge 
ſund iſt. Bei uns iſt die Arbeitsloſig 
keit geringer als in anderen Jahren — 
einmal, weil ein gewaltiger Teil der 
Arbeiter unter den Waffen ſteht, ſo— 
dann, weil unſere volkswiritſchaftliche 
Tätigkeit auf den Krieg eingeſtellt iſt, 
weil in erſter Linie für die Kriegsbe 
dürfniſſe produzirt wird. Das iſt 
freilich keine wirtſchaftliche Güterpro 
duktion, es iſt Zehren vom Kapital; 
das aber iſt nun einmal das volkswirt— 
ſchaftliche Weſen des Krieges; den an— 
deren kriegführenden Böltern gebt c«# 


um fein Haar beifer; ja denen, die den ' 


Krieg im Lande haben, weit jchlechter. 
Und mir tönnen eö noch lange aus: 
balten. 

Mir können das einmal, mweil mir 
felbft in diefer Zeit der Abiperrung 
nod einen beträchtlichen Export haben. 
Nah den benachbarten neutralen oder 
befreundeten Staaten ift er nur info 
weit verminbert, als wir im Intereſſe 
unjerer eigenen Wirtichaft Ausfuhr: 
berbote hatın criajjen müffen. Sn 


ber: | 


öffentliche | 
In New Norf beat man! 


Man fann den britischen | — 
| Englifhe Zuftände, 


Abendpoft, Chicago, Sampag, ven 26. Zunı 1915. 


Raum, in dem ein faftiger Braten |leiftungsfähig, daß wir niht nur früs zur Mrbeit in einer Munitionsfabrit| 
auf dem Tifche lot — noch dazu eis | ber von England verforgte Küftenge- | meldet, erhält nämlich eine Beſcheini- wirklich dieſer plötzl hen deutſchen 


biete, fondern auch Defterreich- Ungarn, 
die Echmweiz, die Niederlande und jelbit 
|die flandinavifhen Länder damit ver- 
‚eben. Die riefigen Wollvorräte, die 
wir in Belgien, Nordfrantreih und 
Lodz beſchlagnahmt haben, ſichern un— 
ſere Wollverſorgung auf lange Zeit. 
Wenn auch die eigene Kuperverſor— 
gung nicht genügt, ſo haben wir doch 
ſo enorme Vorräte in den Leitungs— 
drähten und Starkſtromleitungen, jehzt 
nicht eleltriſch betriebener Bahnen, 
daß allein damit der Kriegsbedarf auf 
Jahre gedecht werden kann. Und die 
erjtaunlicie Erfindergabe unferer che: 
‚mifshen \smduftrie Hilft ung auch über 
'ta3 Ainappmwerden mancher, früher als 
\umentbehrlih angejebener, aus dem 
Auslande bezogener Robftoffe (Sal: 
peter, Rautfchut, Jute) hinweg. 
England würde allerdings rafcher 
zur Einficht fommen, daß der von ihm 
unternommene Verſuch, Deutſchland 
phyſiſch und wirtſchaſtlich auszuhun 
gern, ein Verſuch am untauglichen 
Sbjelt iſt, wenn die neutralen Staaten 
ſich aufraffen wollten, das ſchimpfliche 
Joch abzuſchütteln, das ihrem Verkehr 
in Waaren, die feine oder nur bedingte 
Konterbande find — d. b., die nur 
dann ala foldhe beijchlagnahmt werden 
dürfen, wenn fie für die Regierung 
oder die Striegäverwaltung der frieg 
führenden Staaten beitimmt find — 
von England auferlegt wird; Das 
felbit den Verkehr zwijchen neutralen 
Staaten von feiner Willfür abhängig 
macht. Es it eine der trübjten Seiten 
diefes Krieges, daß fich alie neutralen 
Staaten diefe Vergewaltigung und 
Brutalifitung dur den enaliichen 
Marinismus gefallen Iajjen. Der ift 
eine wirkliche Weltgefahr; der deutliche 
Militariamus nur eine fuggerirte.”... 
„Wir“ werben uns allerdings nicht 
täufben laffen! Mögen audb alle 
Doltswirtichaftler und Polititer be 
baupten, daß England einen gerade jo 
unbarmberzigen Strieq führt genen Die 
neutralen Länder, „mir“, U. ©. & 
Co. alauben’s ihnen nicht, bis wir es 
am eigenen Leibe jpüren. Das wird 
troß aller Behauptungen über „unjere“ 
glänzenden „Opportunities“ nicht mehr 
lange andauern. So lange „wir“ nod) 
aufnahmefähig find für „unfere“ eige- 
nen Papiere, mit denen „uns“ die Ul- 
liirten bezahlen, aeht'’3 no. Wenn 
| „wir“ aber baates Gelb verlangen 
müffen, dann wird felbft der Ablah 
in Sriegsartifeln aufhören. init: 
mweilen aber wird weiter gemwurftelt. 


I 
I 


in England muß es traurig aus: 
feben! Einft fuchte Diogenes bei hellem 
Iaoge mit einer Laterne nach Men 
ichen, heute könnte man die gefjammten 
Strahlen der Eonne auf Enaland 
fonzentriren, und man würde jelbit in 
|diefer unendlichen Fülle des Lichts fei 
nen edlen Zug der engliidhen Nation 
mehr entdeden können. Eine jpon 
tane Begeifterung bes MBoltes, das 
freudige Hintanjehen aller perfönlichen 
Intereſſen zum Wohle der Allgemein- 
heit, Opferfreudiateit, die ohne Beſin 
nen dem Baterlande das fojtbare Gut 
des Lebens zur Verfügung ftellt, oder, 
iwo dies nicht ongängia, die ganze Ar- 
beitslraft in feinen Dienft jtellt, tennt 
man bier nicht. Hab, Verlogenbeit, 
Nomwdytum und Faulbeit find die ber- 
borragenditen Eigenjchaften der heuti- 
gen Bevölferung des einft jo ftolzen 
Albions. Die bisherigen Miherfolge 
der alliirten Waffen haben das Volt 
bereits vollfommen demoralifirt. 

Die enalifche Flotte liegt ftill in ih 
ren Schlupfwinteln, fie darf fich aus 
Furcht vor den deutichen Unterfeeboo 
ten nicht ans Licht wagen. Die engli- 
ichen Truppen verbarren, fomweit fie 
jih nicht in Gefanaenichaft befinden, 
in ihren Schüßengräben. Das Bolt 
aber will Taten jeben, Taten, die den 
bisher fo laut in die Welt hinauß- 
pofaunten Ruf der anaelfähliinen 
Krieadtüchtiafeit rechtfertiaen. Man 
acb den leitenden Männern die Schuld 
an dem aänzlichen Verfaaen von Heer 
und Marine. Sie wurden aeitürzt. Die 
‚neuen Kräfte follten zeigen, wa® Ena 
land leilten fann, und auch fie können 
bis heute nıcht einmal den Kleinsten 
Erfolg verzeichnen. Als Lloyd George 
bor einiger Zeit die Ehre der alliirten 
Streiter dadurch zu retten fuchte, daß 
er den Mangel an Munition allein für 
die mißlide Lage verantwortlich 
machte, da atmete Enaland nod ein- 
mel auf. Das alfo war des Pudels 
Kern! Munition! Kanonen! Wenn 
diefe faule Entjchuldigung aud nir 
gends in der Welt jo recht gealaubt 
wurde, in Fnaland war man von der 
Wahrheit der Lloyd George’'n Theorie 
reljenfeit überzeugt. Mber jetzt kam 
das Unangenehme. Der Miniiter ver- 
lanate nämlich von den enaliihen Ar 
beitern, daß fie ihre Pflicht täten und 
gegen geringen Zobn in den beimifchen 
Fobriten doppelte Arbeit verrichten 
lollten. lind dazu lanate die Vater: 
landsliebe nicht, dazu war man zu 
taul. 

Wozu auh? Man Tonnte fih doc 
einfach das Gemwünfchte in noch größe 
ren Quantitäten aus fanada und 
— den Vereinigten Staaten beichaffen. 
Die erwartete begeifterte Arbeitäauf 
nahme alfo blieb aud. Dort fonnte 
man fid) über den Lohn nicht einigen, 
hier herrichten andermeitige Streitig 
feiten und an vielen Pläten wollie 
man überhaupt nicht arbeiten. Jetzt 
will der Munitionsminifter einen ande- 
ten Ufas erlaffen. Streife und Ar 
beitzausfhliegungen follen verboten, 
und ber Verbienft der Arbeitgeber ge- 
tinger werden. Ein „FFreitwilligenheer” 
bon Urbeitern will er fchaffen, bie 
überall hingehen, wehin fie geichidt 
werben. Er fcdeint aber die „freimil- 
Iige“ Bereitmilligteit feiner Arbeiter, 
auch etwas für das Vaterland zu tun, 
noch bon den vergeblichen Berfuchen her 
zu fennen, fie zum Cintritt in bas 
Heer zu beivegen, barum hat er noch 


‚einen befonderen Köder. Jeder, der fich| 


übernommen, 


einem 
auszugehen. 


Dienſte dem König und dem Vaterland 
zur Verfügung geſtellt hat. Die Leiter 
der Arbeiterorganifaticnen merden in 
den Rathäufern von 180 verjchiedenen | 
Städten Werbejtellen einrichten, 'und| 
bon bier aus die enalifchen Männer 
und Jürglinge für Die patriotifche 
Arbeit zu begeijtern fucgen. Genau aljo 
tie bisher der Werber durch der Trom- 
mel kräftigen Schlag die fchlafende | 
Vaterlandäliebe im enalifchen Jüngling 
zu ermeden und ihn für das Heer zu 
„teilen“ fuchte, jo wird num auch der! 
Arbeiter-Werber dur die Straßen 
ziehen. 

Biel Erfolg jcheint fi übrigens 
Lloyd-George von diefer Mabnahme 
felbit nicht zu veriprechen, denn er ge= 
währt nur eine Frijt von 8 Tagen, um 
die nötige Anzahl Arbeiter „zulam- 
menzutrommeln“. }ft die Zeit verjtri 
chen ohne das gemwünichte Refultat ge 
zeitigt zu haben, dann droht er, kraft 
der ihm gewährten Macht, das „Frei 
willigenheer“ zwangsmweile aufzubrin 
gen und zur Arbeit zu fchleifen. 

Das jind gewih; herzerquidende Zu 
jtände — für Deutfchland und feine 
Verbündeten. Für England aller 
dings find fie tief beihämend. Uns] 
aber zeigen fie, wie e& um die Ariegs=| 
begeifterung in den breiten Mafien des | 
englifchen Voltes beftellt ift. Diejes) 
Volt konnte durch die Verjenlung der| 
Qufitania in wütende Raferei verfegt) 
werden, eö fonnte gemeinjam mit dem | 
Pöbel gegen wehrlofes deutiches Eigen: 
tum zu Felde ziehen, rauben, plündern | 
und morden, es vermag aber nicht, nur] 
25 Prozent feiner wehrfähigen Jugend 
zum friegsdienft zu bewegen oder die | 
Arbeit zu leiften, die die augenblidli- 
chen Verbältniffe des Baterlandes ge 
bieteriich erbeifchen. Und diefes demo 
ralifirte, verlogene und faule Volt be 
figt die Frechheit, fich eine der erften 
Nationen des Erbdfreifes zu nennen, 
fih ala der Beberrfcher des Meeres 
und ala Verteidiger der idealen inter: 
nationalen Güter der Menfchheit auf: 
zufpielen! | 
Das ruiliihe Heer aleiht — Schal» 

japine. 


Grit war das ruiliiche Heer eine 
Dampfwalze. Ruſſen, Franzoſen 
und Engländer freuten ſich gleicher— 
maßen des ungeheuren Bildes und 
ſahen bereits die Rieſenmaſchine al— 


les auf ihrem Wege nach Berlin zer 
malmen. Als dann aber die Dampf— 
walze mit gewaltigem Krachen ihren 


Weg in die verkehrte Richtung ein— 
ſchlug, fand man ein neues Bild: 


das ruſſiſche Heer iſt ein Dampfham— 


mer. Nun hat es aber in dieſer Ma— 
ſchine ganz augenſcheinlich mehr die 
Aufgabe des Amboß als die des 
Hammers, die ihm zugedacht war, 
und man ſieht ſich 
wieder genötigt, auf die Suche nach 
neuen vpaſſenden Vergleich 
In dieſer Not iſt ein 
ruſſiſcher Offizier als Retter erſchie— 


‚nen, er bat aus Nubland das richtige 


Pild der Zaae mitgebradt und dem 
Mitarbeiter der „Daily Mail“ ver 

findet, der es entzüdt dem engliichen 
Rublifum weitergibt. Nun Tann! 
alio die Seilsbotihaft die Runde 
durd) die Zeitungen der Welt antre 

ten: das rufitsche Scer iit wie Schal- 
japine! Wem diejer Vergleich nidıt 
jofort einleuchtet oder wer finden 
jollte, dal; er nicht jo jchön bildhaft | 
iit wie die beiden eriten, der wird | 
durch die Begründung eines Belleren | 
belehrt werden. 

Alſo: Der ruſſiſche Offizier wurde 
nad jeiner Anfunft von dem Mitar 
beiter der „Daily Mail“ gefragt, 
was er über die Siege zu jagen babe, 
die die Deutichen umd Deiterreicher 
aus Galizien meldeten. Plles über 
trieben natürlich, ein botfnungsloies 
Eingeltändnit; der Deutichen, dab; fie 
unterlegen find, verlicherte mit einem | 
aroben Aufgebot von 
Ruſſe, um dann zur Weberraichung 
des NAusfragers fortzufabren: „Ha 
ben Sie ion einmal Scaljapine in 
einem Fleinen Theater singen hö 
ren?” Der Engländer batte diejes 
Bailes Hrundgawalt unter jo bejon 
deren Imitänden nodı nicht zu genie 
hen Gelegenbeit acbabt, und jo er 
flärte ibm der Ruſſe: „Ach babe ein 
mal Schaljapine in einem Ffleinen 
DOpernbauie in einer italienischen 
Provinzitadt jingen hören. Es war, | 
bevor er jeinen Weltrubm erlangt | 
batte,. Er fang den Mepbiitopheles, | 
während ein ricdtiger italienischer 
Brovinztenor Jauit war. Der Ita- 
liener jang mit großer Energie und 
Lebhaftigkeit und gab das Letzte von 
ſeinem gar nicht ſchlechten Bel canto 
Tenor her. Schaljapine ſang, wie 
nur er mit ſeiner wundervollen Mei 
ſterſchaft, in ſeiner ruhigen Würde, 
ſeinem Adel, mit Erſparniß von 
Stimmkraft und Geſte ſingen kann. 
Der Italiener tat einem leid, daß er 
nicht eine größere Stimmkraft und 
mehrAusdruck hervorbringen konnte; 
wenn man aber Schaljapine hörte, 
ſo machte vor allem die verborgene 
Reſerve ſeiner Kraft Eindruck, die er 
nicht ins Spiel brachte, ſondern zu 
rüdbielt.... Das deutihe Heer erin 
nert mid an dieien italienijchen Te 
nor, unier Hcer und unser Genera 
liiimus an Schaljavine,. (General 
Soffre tit übrigens derielben Art!) 
Diefe ruhige Erwägung unierer | 
Heerführer und unferer Heere, dieſe 
völlige Freiheit vom Haſchen nach 
Theatereffekten, dieſes ſparſame Um 
geben mit Menicenleben (es itebt 
wirfli jo da, wir überichen wort 
ih. Die Scriftlta.) — all das 
Ipriht von verboragıer Straft, von 
initinftiver Sicherheit über die eigene 
Stärfe und den Sieg. Im Kriege 
wie in den Stumit find cs die unbe: | 
nußten NRejerven, die auf die Dauer 
ſprechen.“ 

Anſcheinend ganz verdutzt, fragte 


führen. 


Worten der 4 


hier der Engländer: „Alſo legen Sie 


gung darüber, daß er ſeine geſchäßzten Offenſive auf allen Fronten keine 


Bedeutung bei?“ „Ob, fie ift in der | 
Tat ganz bedeutend,“ erwiderte der 
Nufie gönnerbaft, „und fie zeigt die 
wundervolle Männlichfeit des deut 

idien Heeres in hellem Licht. Nichts 
liegt mir ferner, als dieje deutiche 
Anitrengung oder ihre Kraft im all 

gemeinen gering zu ° ihäten. Bon | 
Anfang an waren wir uns in Ruß— 
land unſerer furcdhtbaren Aufgabe 
und der ſchrecklichen Eigenichaften | 
unjeres Feindes voll bewußt, aber 
das beeinträchtigt nicht im geringiten 

unjeren Slauben an umieren voll 

ttäandigen Sieg. Much diefes neue 
Vordringen erichredt uns nidt. Ge 

wis haben die Deutihen durd ihre 
übermenſchlichen Anſtrengungen an 
einer Anzahl Stellen entlang unſe 

rer ganzen Front augenſcheinlich eine 
Reihe lokaler Erfolge erzielt. Um 
fair zu ſein, ſie verdienten ſie. Sie 
kämpften für ein hohes Ziel — Ita 

liens Einmiſchung zu verhindern. 


Man kann Wunder übermenſchlicher 
Anſtrengung tun, aber man kann ſie 


nicht aushalten. Dieſer Krieg iſt eine 
Probe des Durchhaltenkönnens. Ein 


x 


Feldzug von Einfällen und VBoritö 


hen wird nicht zum endgiltigen Siege 
Und deshalb lajfe man uns 
unjeren eigenen Weg geben, unsere 
unbenugten  strategiiben Reſerven 
zujammenfajien, ungeitört durd au 
genblickliche Rückfälle.. . .“ Alſo 
ſprach der Ruſſe. Der Engländer 
aber verſtummte ganz und dachte 
nach. Dann ging er hin, um der 
Welt die neue Wahrheit zu verkün 
den: dal das rujliihe Seer wie 
Scaljapine und das deutliche Heer 
wie — „ansgerednet!” — ein italie 
niicher Tenor üt.... 


—..- — 


Bunte Nriegsbilder aus Dentichland. 


Die militäriihe Laufbahn eines Batail 
lons:Adjutanten, 

Eine in ihrem Anfang fait an 
Derfflinger erinnernde milttärijche | 
Laufbohn hat der frühere FFleifcher- 
geſelle Karl Paſchte aus Charlotten— 
burg begonnen. Nach ſeiner Lehrzeit 
erhielt er auf Grund des Künſtler- 
paragtaphen das Zeugniß für den 
Einjährigendienſt und trat beim 
Gardeſchützenbataillon in Groß-Lich 
terfelde ein. Nur ganz wenige ſeines 
Jahrganges 
aualififation, und er wor dabei. Bald | 
nach feiner erjten achtmwöchigen Hebung 
in Prenzlau brady der Krieg aus und 
Pafchte z0g mit ins Feld. Hier wurde 
er jehr bald DOffizierftellvertreter und 
por Kurzem erhielt er die Beförderung 
zum Leutnant und Bataillonsadju- 
tanten. Auch das Eiferne Areuz 
Ihmüdt feit menigen Tagen feine | 
Bruft. | 
Abnelehnte amerikanische Licbesanben. | 

Der Stadtrat von Hohznitein- | 
Ernittal (Sachjen) hat einem Privat: | 
Zelegramm aus Dresden zufolge bie) 
Annahme von Liebesgaben, die aus| 
Amerika für die Hinterbliebenen Ver: | 
wundeter angeboten, im Hinblid auf! 
die Haltung der Vereinigten Staaten 
gegenüber dem Deutichen Reich abae- 
lehnt. Auch eine Anzahl anderer Ge- 
meinden im Königreih Sacfen hat 
amerifanifche Liebesgaben aus dem 
gleihen Grunde abgelehnt. 

ie 
Kur unD Rem, 

* Frau Mary Wolff, Nr. 4145 
Wentworth Ave., erſuchte geſtern Lei— 
henbeſchauer Hoffman, die Leiche von 
Frederick M. Barrios, Nr. 3823 Ken— 
neth Avenue, der in der Irrenanſtalt 
in Elgin ftarb, ziweds genauerer lin 
terfugung der Todesurfache ausara 
ben zu Tajfen. 


Tudedanzeige. 
Freunden md Belannten dic traurige 
Kadrict, dab mein geliebter Watte ımd 
umfer lieber Cohn nnd Bruder 
Fr, W. Reiner 
im Wller bon 37 Sabren nab lang, 
Ihiwerem Yeiden fanft entichlaien it. Die 
Srerdigung findet itatt am Dienstag, den 
. Juni, Vorm. 11 hr, dom Trauer: 
hanſe, 1701 R. Kariod Mve,, mit Auto 
möbilen nach dem Bohemian National 
Friedhof Um ftilles Beileid bitten: 
Fauline Neimer, acb. Engeltbaler, 
Sattin, 
Ghr. Reimer und Kran, Eltern. 
Karl, Sermann u, „rieda, Ge 
ſcwwiſter. tafvıno 


Zudesanzcıne 

Freunden und VBelannten die trauriae 
riet, Dan meine geliebte Gaitin 
liebe Mutter, Schwiegermutter, 


Nach 
und untere 
Großmutter 


und Urgroßmutter 


Maria Lahn, ach, Schalge, 

Suni 19015 im Alter don 70 -Kabren 
ud u Monaten fanit im Herrn entichlaien ift 
Die Beerdigung findet itatt am Dienitag, den 
Semi, 12:30 Mittand, bom ZTrauerbaufe 

Straße nach der evangeliſch-Authe 
Matbänsfirhe, Ede 21. Straße und 
Avenue, ımd don da mit Ssintfhen nad 
dem SMonlordia-Gotiesader, 

Um stille Zeilnabme bitten bie 
Hinterbiicbenen: 

Johanı Zahn, Gatte: Johann, Wilhelm, 
Hermann Lahn, Wilhelm Dorn 
bat, Ida Wadrow, Ludwig Lahn, 
«lila Tick, stinder, nebit Schwic 
aertödtern, Schwiegerföbnen und 
Angchörigen, 


am 25 


1655 3, 21 
riſchen St. 
Hohne 


iranernden 


Triedlich ruht die müde Mutter, 

Die auf Erden woblgetan, 

Ihre PRilidten waren ftet3 ibe eilig 

Niemals icheute fic die Bahn, 

Ob fie gleih Dur Pornen führte, 

Und sie felbit ertrun den Schmerz 

tonnte fie nur YInderen belien, 

Ab, dann frcemte fi ibr Herz. 
Rubeianit! 


Todesanzecige. 
Fremden und Velannten die traurine 
at, dbahk mein bielacliebicr Watte und 
Bater und Großbater 
Ichn ®. Thit 
im Alter von 77 Sabren Selina im Herrn entichlas 
fen it. Die PVeerdigung finder ftatt am Mion: 
tag. um 8:30 Morg., von 9. Grceins Siapelle 
1723 Yarrabee Str,, nah der Eh. Wichaclssstirde, 
von da nah dem Galvarıifricdboi, Die trau 
ernden Sinterblicbenen: 
Diaria THill, Sattin, 
Rihslad Thill, Frau Eliiabeth Dinl- 
lei, Arau Wiargaret Beder, Fran 
Yiltlan Banıyat, Frau Mar 
Behen, Andrew Thill, Fran Anna | 
bill, frau Lucy Becker, Gesrge 
Thili. inder, 


Rach—⸗ 
ri unfer 


cur 


Grohe Poit von Dentichland cinnetroifen: 
Verliner Tageblatt dom 1. uni, Gartenlaube, 
ie Jugend, Lamburner Woche und biele andere 
neue Ariegsliteratur. 


Koelling & Klappenbach 
Chicansß nröhte m, ältefte deutihe Buahandlung 
170 Sich Masmb Ei... Al. Branlin 858- | 


ı Beerdigung 


erhielten die Offiziers: | —— 


renden 


jam 25. 


| Nirdhe, von da nah dem St. Bonifazius Gottes 


nr Tudedanzeige ! 

| Freunden und Belannten die fraurige Nach⸗ 

[ run ung tiht, dab met geliebter Gafte und unſer 
auter Bater \ 


a. E Frederict Obergfell 
Deutich-Amerilanifhen wirt- am 24. Juni im Alter von 68 Jahren geſtor⸗ 


ch id Pereini | ben ift,. Die Beerdigung findet ftatt amSonits 
eremmgung. x gung 
ihaftliden erniaung tag, den 27. Juni, Nachm. 1:20 dein 


; br, 
! > S = > ! | Tranerhaufe, 322 Long Ade,. Arftin, nad der 
„A in e ruf deutſchen Baptiſten⸗Kirche Baulina und Su— 
* | verior Str., wo m 2:30 Nadım. Piefeichenfeier- 


° * lichteit ſtattfindet, von da nach den Gracktand⸗ 
An das Deutichtum in Amerika und alle | Friedhof. Die trauternden Sinterbliebenett 
Ioyalen Amerikfcner von 


Lena Dbersichl, Gattin. 
3. 8. Matenaers. 


Arthur, Herbert, Alfred und 
Glarence, Stinder, 
Feen = > * Vitte Feine Blunen. 
Ein eder follte dieje tief durchdachte | - ⸗ 
Broſchüre leſen und zur Verwirklichung 
des überaus prattiſchen Gedankens bei— 
tragen. 32 Seiten. Preis 10c. Für 
Sropagandazwede 100 Exemplare für 
= r a ui { } Gore Goldman 
a en — e,_ jam 25, Juni plötszlich geſtorben iſt. ie Beer 
Zu bezieben dureh den Buchhandel ſo⸗ diaung findet ſtatt — den = uni. 
ivie bom Verlag 9330 Borm., bom Irauerbanie, 4919 Foreftbille 


A. KROCH & CO. sin. "Sie "rauermen Sinierötiebene. Sab 
Deutice Buäbandtung, | 38 

59 und 61 Ost Monroe Sir. Rodert Meyer, Kıcm Joteph Sadark 
(zteiichen Webafh und Michigan vente) | 


und Frau Sam Schreiber, Ge : 


einer 


Todesanzeige, 


Fremden ımd Belannten die traurige Kadır 
richt, dab meine geliebte Gattin und uniere liche 
Tochter und Schweiter 


— 


ſchwiſter. 
nen Todesanzeige. 


Freunden und 


im 42 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 

Joſeph Meyer 
76 Jahren verſchieden iſt. Die 
ſtatt am Sonntag, den 27. 
Sum, 1 Uhr NRacur, vom Trauerhaufe, 5630 
24, Straße, Um ftilles Beileid bilten die frau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Senotia Wicher, ach. Licht, Gattiı 
Anna, Yde, Foicph und Kite Miecher, 
Kinder. 


LLebensiahr plöbtlich verſchieden iſt. Beer⸗ 
Der Krieg! nah dem St. Bonifaziusssricdhof, 
laufen, und die vielen Ianfende, denen dies | Fran €. 9. Gruninger, Fran WM. J. 
Xreis 10c portorrei, Erfienen im erlag bon deren Berwandtert. doiriw 
Rach⸗ 
59 und 61 OST MONROE STR. 


.. 5 Velannten die traurige Nadw 
Prof.Eugen Kühnemanm sr es ie seiestr Sanc um Late 
Sonntag, 27, Sunt, 1 Ubr 30, vos 
Ein jeder, der Gelegenbeit batte, einem Bor "ildelmina Lcher, Gattiı. 
nicht vergönnd war, werden das Ericheinen dic Bohle, Shwägerinnen. 
A.KROCH& CO. 
(wilden Wabaih nnd Michigan Yive.) 


Zofef W. Leber 
» % - 

Deutſchland, Amerika u. 

Trauerhauſe, 2845 Fletcher Str, mit uden 
trag des berühmten Breslauer Profeffors Garofina und Kydia, Töchter. 
fer Soritt mit Fremden begrüben. 40 Zeiten, zred Ynmann, Schwager: nebft an- 

Deutſche Buchhandlung, 
faton | im 


Alter don 
| Beerdigumga findet 


Todesanzeige. 

Allen Beriwandten, Srermden ımd Beiannten 
Die traurige Kacdhricht, Day meine bielgelichte 
Gattin und unſere liebe Müutter, Schwiegermut 
ter und Großmutter 

Auguſta Bloß, geb. Seligmiller 

Rutler des, verſtorb. Otto Bloß, im Alter ven 
70 Zahren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Montag, den richt, daß unſer lieber Vater 
Sumi 1915, Kacdım. mm 1 lihr, ven Trauerhauſe, Gharles A. Evple 
1074. Hermitage Abe mit Kuſchen nach 4442 b . F * Sa ala 
Varridge. Um jtille Zeilmabme bitten Die trau | OS : un ee hu Die a 
ernden Sinterblieberen: inde oft am zonnlag, Dear Zi. 8 it 

— — — 11:30 Vorm. vom Trouerhauſe, 1904 Welt 63. 
— 22222* end und Charies Zar, mit Mirtomobilen mad dem Evergreen 
eh ” Buße — Bann u Sriedbof. Die tranernden Hinterbliebenen: 
Jrrlle , eb < Dich ⸗ * * 
tüchtern $roklinden n nund Ver William und, Robert Epple, Söhne. 
d Frau Tillie Epple, geb. Lumpp, 
wandten * 
Schwiegertochter. 


Todesanzeige. 
Lie) Freuunden und Bekannten die traurige Nach— 


8 


Geſtorben: Walter Hinrichien, 26 Jahre alt, 
| aeliebter Sohn von Tbeodore ınd Erneitine Hits 
‚ richfen, Bruder bon Atatberine, Dlga und Thevs 
dora Sinrichien. Beerdigung Sonntag, 2 Uhr 
Nachm. von 2043 Wilmot pe, mit Autos nah 
Waldheim. dofrſa 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 

richt, daß meine geliehte Gattin und unſere licbe 

Ihniter, Schwiegermutter und Großmutter 
Anna Elisabeth Golbes 

Suni 1915 fauft entichlaien iit Tie | — — — 

erfelgt am Sonntag, den 27. Jun ri * 

1:30 Nachm., vom Trauerhauſe, 4048 8 u r&rinneru * 8. 

R. Irving Vive, mit stutichen nad) Wontrofe. | Mit tvebmitigem Herzen gedenen wir heute 

Um ftille Teilnahme bitten die tranernden Hin: | des Todestages unſerer vielgeliebten Tochter 

terblicbenen: 


und Schwefter 

Heury Colbes, Gatte 
Auguft, Minnie ııd Anna Golbes, |geitorben vor einem Jahre, am 26. Juni 1914, 

Kinder. im Alter don 19 Jahren, S Monaten, 21 Zageıt, 
Sophia Golbes, Stephen Bauer ımd* - - 

Nie TIhiery, Schwiegertinder, In der Ylüte deiner Jahre, 
Gladys, Violet, Henry und Nick, Einer welfen Blume glei, 

Entelfinder, frfa icaft du fhon ein Jahr im Grade, 

i Abgemäht vom Erdenreich. 

Es iſt am Abend anders worden, 
Als es am frühen Morgen war, 
Wie bald wechſelt doch auf Erden 
Das Leben mit der Totenbahr. 
Zu ſchmerzlich war für uns dein Scheiden, 
Zu bitter dein ſo früher Tod, 
Doch du biſt nun befreit von Leiden 
Und auch bon aller Angft und Rob, 
Drum xube fanft, aelichte ZTocter, 
the fanft in Fühler Gruft, 
Bis dich Gottes Stimme ruft: 
Dort in fernen Himmelshöhen 
Werden wir uns wiederſehen. 


kadı 


am 24. 


1915, um 


Emma Panscı, 


Tudedanzcige, 

md DBelannten die fraurige Nach 
richt, dal meine geliebte Gattin und umfere Itebe 
Mutter, Tochter und Schweſter 

Elizabeth Farel, geb. Barth, 
ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtaft 
am Montag, den 28. Juni, BD Über Moracns, vom 
Haäanſe ibrer Mutter, 1651 %. Camper !Ive,, nad 
der Ct, EplpeiierirwWe, bon da nad dem St 
Joſephs-Friedhof. trauernden Hinterblie 
benen: 


Die 


BVeter Farel, Gatte 

John, Mard, Peter. Margaret, Alois. 
Valentine, Joſeph, Virginia und 
William, Ainder. 

Frau Margaret Barth, Mutter 

Helen Barth, Frau Roic Glarf, Fran 
Gntherine O'Connor, Geſchwiſter. 


| At Liebe gewidmet bon den trauernden uni 
dih nie bergeffenden 
Eltern und Geichtwiftern. 
Zur Erinnerung 
Mit tieftrauerndem Herzcht gedenfen twig heute 
dc5 Todestages ıumferer lieben Tochter 
Dthelia Hoppic, 
heute box einem Sabre, am -26, Juni 
1914, geitorben ift. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die kraurige 
richt, daß mein vielgeliebter Sohn und 
lieber Bruder 
John P. Kohnen 
Juni im Alter don 27 Jahren ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet | 
ſflatt am Montag, den 28. Juni, um 9:330 Vorm. 
vom Trauerhauſe, 1637 Gregory Ztr., nad der 
St. Gregorius-Kirche, von da mit Autos nach 
dem St. Bonifazius-Gottesacker. Die trauern- 
den Hinterbliebeneckn: 
Margaret Kohnen, Mutter 
Vaul, Mathias, William, Frater 
Theodore Kohnen, C. S. S. R. 
und Joſeph, Brüder, nebſt 
Verwändten und Belannten. 


Nach 


unfſer welche 





Schon iſt ein Jahr dahingefloſſen 
Seit jenem ſchweren Schreckenstag, 
Wo du, geliebte Tochter, 
Vom Tode wurdeſt hinweggerafft. 
Du warſt geliebt in treuer Liebe, 
Geachtet in deinem Freundestreis, 
Und dieſe traurig ſchwere Stunde 
Erinnert uns an dich ſo heiß. 
Kein wort von deinen Lippen 
Kann uns nicht mehr beglücken, 
Wir können's bis heut' noch nicht verſtehen, 
Daß du ſo ſchnell mußteſt von uns gehen. 
D'rum ruhe ſanft, ob wir auch weinen, 
Und Trauer unſer Herz erfüllt, 
Einſt aber wird uns Gott vereinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt, 
Rube im Frieden! 
dab ım RE = * 
Gewidmet von den trauernden 
Eltern, nebſt Geſchwiſtern und Großeltern. 


Todesanzeige. 

Schwäbiſcher Unterſtütgungsverein. 
Den Beämten und Mitglie— 

J dern zur Nachricht, 
ſer langiähriges Mitglied | 

Gharles Epple 

geſtorben iſt. Die Beerdigung | 
findet ftalt am Zonntag, dei 
7 Norm,, bo 


Zur Erinnerung. 
27, Jumi, 11:30 Mit traurigem Herzen gedenlen wir de3 Tos 
Irauerbanfe, 1904 W. 63. | destages umieres lieben Gatten und Vaters 
<tr., nah dem Cvergreenz | Hermann Müll 
Friedboſ Abſahrſemit Anomobilen puntt 11 05 — —* * 
geſtorben am 27. Juni 1018. 


Uhr von Lolal, 743 Wells Str. 
Scon Wirth brülidene. Wir denfen heut’ des Taqcs, da du berfchieden, 
CEhriſt Wineller, Zelretär, ein ewig felig Xeben gina dir auf, 
Du gingeft beim! Du rubit in Frieden, 
| Seendet baft du deinen Pilgerlauf. 
Du bijt erlöft, bon allen Schmerzen, 
it Blnmen ifi dein Grab befäht, 
Uns aber ift’s, als wär im Herzen 


Tudesanzeige, 

runden und Delannten die traurige 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutte 

Joſephine Janſen, geb. Dryfuth, Ein Blumengarten abgemäht. 
Freitag, den 25. Juni, geſtorhen iſt. Die 
ſindet ſtalt am Montag, den 28. 
Vorm., vom Trauerhauſe, 2219 W. 
mit Stutichen nach der Zi. Pauls R. E. 


Nach 


am , 
Beerdigung 
Inni, 9330 


1. ©. 


Anna Miller, Gattin. 
Tr. Fred 9 Müller, einziger Cohn. 


Leichenbeſtatter. 
Weſtern Caslet and Undertaling Co. — Michi— 
gan Blod und Randolph Str. Tel. Central 368, 
mil3** 


Um ſtille Teilnahme bitten: 
John B. Janſen, Gatte 
John J. und Joſcyh E. 

Zöhne 


acker. 


Janſen, 
ralo 


Memorial Park 
Uemetery 


Todesanzeige. 
Freunden und Belaunten die traurige 
richt, dak umfer lieber Sohn 
Martin 
Jahren plöglih aeltorben ift = — 
Sonntag, den, 27. Juni, um („non-fectarian”) 
vom Iranerbaufe, 3525 N. Afb- iſt der Fchöne, neue Barl Fricdbof, mo Grab- 
dem Wontrofe Friedhof. Wim |jtütten zu nünfligen und liberalen Bedingumgeit 
bitten die traucrnden Hinterblie: | gelanit werden fünnen, Lot in Friedböfen ftei« 


Rad 


Alter von 4 
Beerdigung am 
2 Uhr Nachm., 
land Mpe, nad 
ftille3 Beileid I rie 
benen: gen im Preile, tvie jeder andere ChicagoGrunds 
beſitz, ſind übertraägbar, und lönnen wieder ber» 
faıtit werden, falls die Grabitätte don dem 
Einentüner oder deffen Familie nit beine 
werdet fann. -—— Falls Cie fin dafür Interei- 
— | jiren, fenden Sie untenftchenden 

weitere information ein: 


Thomas und Charlotte Willett, geb. 
traemer, Eltern —— 
Martin und Barbara Kracmer, Groß 
eltern: nebſt Verwandten ki 
Koupon für 
Todesanzeige. 
Freunden md VBelannten vie traurige 
richt, daß unſer geliebtes Töchterchen n. Schweiter 
Lillian Loew 
lurzem im Alter von 
ſtorben iſt Beerdigung ſtatt am 
A Juni, um 12 r Mittags, 
m Trauerhauſe, 1023 23 koraan Ztr,, mit 
mobilen nah Taf Nidae, Die tranernden 
rblicbenen 
Geora ud Mictie Loew, 
Helen, Edna id Marie 
Zchmeitern. 


Rach— 

Counon. 

J Evanſton 4266 

Central 8330 
8331 


era 
Telephones 
nach Jahr ge— * 
Central Cemelery Co. of Illinois 
701-704 Maramette VBldg., 
Ebicago, li, 
titte fenden Cie mir, ohne meitere Ver: 
phiichtung meinerieils, Joren Katalog und 
Kreife für Gravjtatien im Memorial 


emetery. 


Gliern, 


Xoew, 


e © . “ee 
Todesanzeige. 
und Belannten die traurige 
daß unſer lieber Vater 
William Helwig 
5, Juni 1915 im Alter von 71 Jahren ent 
Die Beerdigung finder Ttatt am 
"ontag, den 28 Sum, 10 Ubr Sorm,, dom 
Trauerbaufe, 6023 2. Banlina Zir,, mit Autos 
nach Sionfordia. Um ftille Teilnabme biiten dic 
trauernden Kinder 
Frau Minnie Rehwedder und 
George Helwig. 


Adreſſe.... 


Timer 


Waidhei 
ım. 
Einer der fhöniten Friedböfe von Chicago, — 
Durch Metropolitan-Hochbahn für Se zu erreis 
den, gleichfalls au mit allen Sirabenbahnen, 
a — . Nllige Begräbnißplätze ſind in dieſem ſchönen 
— sricdbof auf Abſchlagszahlungen 4u haben. — 
Todesanzeige. General Tiflices: Foreft Bart, Sll.: Televbon: 
Freunden ımd Belannten die iraurige 5. Yluftin 796, xocal Teleybon: Foreit Bart 757. 
ridt, dab; mein nelichter Gatte ®. 8. Geift, prül., Auguſt Mail, Bizepräf.; 
Emii Kienzte Fred Mags, Selretar und Schaßmeiſter: Jalob 
⸗ * Schwab. Superintendent. 
am ‚zreitag, 25. Sumi 1915 in feiner Nsob 


Eden Gottesacker 


falles viörlih emtiwlaien iit. Die Beerdigung 
findet itatt am Pienstaa, den 29. Juni, Nach 
Schön angelegt sund_boch gelegen. Eiwa dret 
Meilen weitlih don Dunning. Mit Auto Bus 


Freunden 


richt 


Nach 





am 2 
'öwlaten wi 


den 
den 


mittags 2 Ubr, von Straufvcs Kavelle, 1628 Bel 
moni Mve., nad dem Zt. Lırlasssriedbof, Am 
ftille ZIeilnabme bitten die trauernde Gattin: 
Eliſabety Blen;te. t 

— - don Dunming und ver ESov-Eilenbahı nach Kolze 

Station zu erreihen. Schöne Begräbnibpläge 

anf Adichlagszablungen billig zu haben. Teles 

pbon: Yang Tiltance Franftin Bark 99 ]. 
Chas. H. Ziele, Zupt., Schiller Bart, II. 
mai22ia* 


. Danfingung. 

Hierntit wünfben wir unferen Fremden 1m 
ſeren innigſten Dank auszuſprechen fiir die liebe 
volle Teilnahme ſowie die herrlichen Blumen 
fpenden bei dem uns fo bart betrofienen Bertwit, 
dem Tode und Begräbniß unferer unergeßzlichen — —— — 


Iohter und Schweiter EMIL r SCHINTZ, 
Bertha Niemann, * 
Beſonders Herrn Vaſtor Mueller für die Troſtes 130 N. Clark Str., nahe Randolph 
worte am Grabe der Entſchlafeuen, auch Herrn au 5 bis 6 Wrozent Zinſen zu 
steanipe & Söhne für die aufmerliame Bedie Geld berleiden, Gute erite Ben 
nung, Alten unferen befien Danl. ! au verlaufen, Xel 6846 Gen 
Yrani Niemann und Yamilie, | 





' Qrosses PIKNIK 


arrangirt bom 


Marſho Vaſhinglon 


im Erceliior Barl, Irving Bart Boul, ımdEliton 
?pe., am Donnerstag, 22, Juli 1915, Anfana > 
Uhr Kacdm. Preisfegein, Wettlaufen uf, 
Tieets 18. 


Senefelder Piederkran 


Deutſcher 


BER Sänger: Fahr: EL 


i6,, 


wW 


nach Pewaukee Lake, 
9. bis 11. Juli. 


Nüberes bei Mitaliedern A. 
Wellington 7535. 


oder 


Trodt, 


Piknik und Preiskegeln 


beramlialict vom 


Deutsch-Amerikaner Damen-Verein 


fin Egeelfior Barf, Irina Karl Poı . Tra 
de, anı Donnerstan, 1. Auti 1915, Anfang 1 
Uhr Nahmıttaas. Tidets Isc die Per 


fon 


Der Verein Saronia ieiert 
Sonntag, den 4 Auli 

Bi Diesjührigen Familien 

* und Vreis⸗ Vogelſchießen 
Abfahrt 9 Ubr 30 Min vom voll Str 
Alle Mitglieder und Freunde find ein 
Das Romite. 


— — aim N 
Stat-Turnier! 
Sonntag, den 27. Juni 1915, in der 
Zurnhalle zum Beſten der Deutſch-Oeſterreid 
Ungariſchen Hilfisr >, imtritt 31. 
präziie 3 Uhr Yachın 0 Proz. der Einmal 
werden in Breilen Die 
den 50 Ero;. ach 
des SGiliedercin 
Sfatsstlub traaen 
die PBeteiliaung 
Sonas, Kohn 


fat Club In zop!t Hartm , ©el 


Kalos. 
D 


Depot. 
geladen. 


Bar:Beritcigerung. 


Dem amt 


Der 
Anti im Galumet Grove in Blue 
fıindenden Sommerfeitc 
der Deutihen Mititärvereine v. Ghicago u 
negend foll an den tetenden bei e 
den. Darauf Weilett ind 
bote 
tag 


Ausſchant der Getr 


x 


Istand ſtatt 


beim Um 
Abend einzureidhen 
Otto Ties, 410 
= > 2 
Aufgepaßt, Wirte! 

Der Bayriſch⸗Amerikaniſche Verein 
County, beſtehend aus 10 Settionen, häll 
Sounntaq, den 11. Juli 15, in Brands P 
ſein jährliches VBollsfeſt abh md it a men 
Sonntag, den zn 1915, Nad 
in der Union-Halfe, 
Bar zu deritcigern ( run u 
ten e3 darum nicht beriänmten, dal 
ſcheinen 


von 


mittags 2 U 
1529 Narrabce Sir., | 


rich 
Da 


Reden Abend: 


Große Künfller = Dorlellung 


der Herren 
Fischer, 
Bruecken. 


Srust 


Pianiſt, Ch. Lemburg. 


Montag und Donnerstag Familienabende. 
Feden Wochenabend Vorſtellung mit Tanz. 


Sonntag Abend Tanz im Ratskeller. 
Gute deutſche Küche. 


— — — — 


Heute Abend 


Er Beiucht den prachtvollen “WE 


BISMARCK 
Sommer-Garten 


und hört da3 berühmte 


Mahl's philharmon. Orcheſſer 


Carl Mahl, Kapellmeiſter. 


he kelic ousse, 
2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT! ieden Abend und 


Sonntag Nadımittaa 


Orchester 


Wurz’n Sepps 
Echt dentiihes Jamilien:Lokal 
zu een 745 Nonın Ave, Tu, Himeir 

Münchner Küche. 
Or Neu! u DE Nenn! mau 


Teden Abend und Sonnten Nachmittag: 
CS hmitts Ordeiter. 


Wilhelm Radtke 
Echt deutſche Reſtauration 
und Bier-Ausſchank 


SIW—S15 Tesplaines Ave., 


genuüber der 


mr it Mn 
Foreſt Par 
—* > 


Friedhoſ. 


aldhet 


— — 


Beſucht die 


ſchöner ſchattiger Platz ſür F Vereine 

ind Geſellſchaften. — Se e md Delitatei 

enlund zu jeder Beit. en 
scllung. — Jedermann willl men. 
Fritz Pannier 

3515 Gresnview Ave 
Tcelephon: Late Nicw SSO, 


amilien 


n 
twılllo 


nm 


‚WEISS '“ 

. a * & 
Little Hungaria Restaurant 
und Delifatejien-Zund, 
jrüber 55 Xeit Raudolph St., jegt eröffnet in 


134-138 S. Wabash Ave. 


„Dome Gooting”, D 


Populäre Vorträge 
ber — 


2 > ® E — 
Natürliche Lebensweiſe 
„®. ri 

und Heilweiſe 

in Dr. Lindlaht's Zanitatium 

>25—529 Aſhland Slod., Ede vorri 
Sonntag Morgen ben 10 Bis 11 US 
Eintrin frei! Kevdermann wiftommıen. 
Arie Umierinhung und freie Beratung 

in der Samilarsıın und 
Jeden Sonntag von 9 bi3 10 Uhr Morgens 
>9—529 Aihland Blvd. Cde Örrriiorn Sirene 
22ncv,in* 


Kräuter - Dampfbäder 
haben jeit 36 Jahren taujenden Zeidenden an 


Gicht, Rheumatismus.Grippe 


Nerven, Nieren-, Gerz, Yungen-, Yeber, Bla 
ien- amd linierleibsteiden, Wetieriuht, Säntor 
rhoiden, TeitStan;, Magentc.den, Zuderfrant 
keit, aller Art Arauentrantseiten ihre volle © 
mdbeit gegeben. tanifie Gebeiller vorhe 
den. Plab ſtets 


9 
ü 





aeotinct. Ynsiummit frei, 
Grite Ghicagoer 


Bräuterdampf = Badenufalt 


315 Genter Str., nabe Glarl Str, u. Lincoln Ab 
Mm, Gentner, Gigentümer. Zel. Lincoln 2881 


20,27,301n3,4.7il | 


ee EEEEERSEEEEREEE 


Frauenverein 


Te. 


ten, daß fie 


Droſe 


Verein Naxonia. 


Ausiug 


Yincoln 


2» 


Gentrat:Berbandes 


Gonf 
t 1, bä am 
arf | 
am 


Dale 


835 W. North Ave., nahe Haffled Str. 


Abendpoft, Chicago, Samptag, den 26. Juni 1915. 


Propaganda Der Tat. | 


gur Sriegdlage. | 


: : — n 
Zwei zu keiner Gewerkſchaft gehörige | Anarifit umd Berleidiaummgsftärle früber md 
Maler tätlich angegriffen. jeßt. — Panzer und Arilllerie. Die Wehr 


lofigleir der engaliiben Flotte aegen die Demi 
Von bier Kerlen, die in einem | sen M-Boote, — Tauhboote unter Waller, - 
Straftwagen borgefahren waren, mur= Sum ruffitchen Rüdfsug aus Galizien Re.ro 
den gefiern die zur Zeit im Haufe Nr. | Mad Tram Ta 
ZTIEN. Clark Str., befchäftigten, zul Die Erfahrungen diefesftrieges ba 
feiner Gewertfhaft gehörigen Maler | ben den Offenfiniwaffen ein unbeftreit 
Arhibald Schroeder und H. Smith | bares Webergewicht über die Drfenfiv 
tätlich angegriffen. Smith flüchtete | waffen gegeben. m Treitungs- und 
nach der Tomnhallmache. Als er mit | noch mehr im Seelrieg gab es feit der 
Häfchern zurüdtehrte, war Schroeder | Erfindung des Panzers einen unauf 
ichwer mißhandelt worden, die Täter , hörlihen Kampf zwildden Artillerie 
aber hatten fi) davongemadt. Auf und Panzer, Mit der Vergrößerung 
allgemeinen Bemweisgrund hin wurden | des Kalibers, der Erfindung der Gra 
jpäter vier Autler feltigenommen. Die |nate, der Geihohtappen, der hodher 
Häftlinae, die von den Opfern nicht 


plofiven Gefhoßladungen hielt die 
identifizirt werden konnten, behaup- | Entwidiung des Panzers gleichen 
mit dem GSchube von 


Schritt. Erit verwendete man Guß 
Nichtaewerktichaftlern beiraute Son: | eilenplatten, dann maffivde Stahl 
derpolizifien feien. Die Unterfuchung | platten, dann Lagen von Stablplatten 
iſt noch nicht abgeſchloſſen. 


verſchiedener Zähigkeit undHärte. Mit 
— — > 


der Erfindung des Härte- und e- 
* 
* 
J 


mentirungsprozeſſes erreichten die 
Perlonalnadjriditen. 
- 


neuen PBanzerunaen eine folde Wirt 
Ifamteit, daß fie bet Krieasausbrud 
III HIHI IH HH Hr + 
nnerstag feierten 


den FFortichritten der Artillerie nahezu 
das Gleihaewicht hielten. Panzer 
m ımd feine Gattin Ichiffe, Panzerzüge, Banzerautomobile 
Place und Leapitt | Tonnten derart vervolllommt werben, 
er goldenen Doczeit. | dah fie der Beichiehung durch Schiffe, 
am Mpril 1840 m ſchüß f mi 
el 0 255 22 SEO pezw. Freldgefhüte auf mittlere Ge 
Janftenzbuttel, Dannover, aeboren, die |. — * 
ilarin am 20. Jannar 1841 in Ve fechtsdiſtanzen ſtandhalten tonnten. 
—— ugd die 8 eiden —8 Dieſer Krieg hat jedoch zwei neue 
14 Slip Art den Bf ei e ⸗ > ® 
en vanderten 9 Waffen zu ungeahnter Wirkfamteit 
ar ** „sauren Ipanderice ie ’ u. n , > 
nadı Amerita aus uud famen mach Chi, gebracht, ohne, wie es bisher geichehen 
Hier war Herr Bromann anfangs 
d tatıg und führte dann viele 
ein Eiſenwaarengeſchäft, zog ſich 


»VPri 


ch ſchon vor längerer 
urüd. Das Xı Ipurde 
ebangeliſchen Dre eitskirche 
zaſtor Julius Kircher von Neuem 
e und dann begab ſich die aus 
etiva 400 Berfonen beitel 
geſellſchaft nach Douglas Bart Audi 
torium, wo dann Das aoldene Ebejub 
läum in 
Unter de 


10 Ira 


au Iriib, 


Herr 
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diqungsmwaffe zu erfinnen: Unterſee 
boot und Luftfahrzeug. Vor der drei 
fahen Uebermacht der enalifch-franzo 
fiihen Seemacht zogen die Deutichen 
zu Beginn des Krieges ihre Flotte zu 
rüd und ſchritten zur Verbeſſerung 
und eiligen Vermehrung der Unterſee 
boote, die ſich vor dem Krieg erſt im 
Verſuchszuſtand befunden haben. 
England entſchloß ſich keinen Angriff 
auf die deutſchen Kriegshäfen zu wa 
gen, mußte jedoch die furchtbare Ge 
fahr der deutſchen Tattit ſür ſeineJn 
ſellage erkennen, und hat vermutlich 
die großen Hilfsmittel ſeiner Seekrieg 
führung vor Allem in den Dienſt einer 
wirkſamen Abwehr der Unterſeean 
griffe geſtellt. Als Admiral v. Tir 
pitz die Kriegszone“ erklärte, erwar 
tete man, daß die engliſche Admirali 
tät mit einer neuartigen Abwehrmaß 
regel gegen Unterſeeboote antworten 
würde. iſt nicht eingetroffen. 
Seitdem ddingens berühmtes „U 
9" drei enaliihe Banzerfreuzer in der 
Nordfee torpedirt hatte, find neun Mo 
nate verganaen und Enaland ift aegen 
die deutichen U-Boote heute fo hilflos 
wie damals, Von Zeit zu Zeit tau 
chen wohl phuntaftiihe Neuiateiten 
über ungeheure Nebfallen auf, die ent 
lanq der enaliichen Hüfte errichtet wer 
den follen, über Minenreiben in den 
gewöhnlichen FFabrtiefen der Unterſee 
boote, aber wenn man in Enaland tat 
Jachlich derartige®erfuche aemadht bat, 
lo find diefelben volltommen mihlun= 
gen. Die deutichen Unterfeeboote ha- 
ben es nicht nötia, fich in den Bereich 
older Nebe oder Minen zu begeben, 
fondern fönnen ihre Tätigkeit in belie- 
biger Entfernung von der Hüfte gegen 
die aus- und einlaufenden Schiffe ent 
falten. 

Es aibt in der Arieaführung einen 
olten erprobten Grundfab: Die mei 
ten Waffen laffen fihb nur mittels 
gleichartiger Abmwehrmittel bekämpfen. 
Artillerie läßt fih nur durch Artillerie 

i abmebhren, benn auch ber beite Banzer 

ee Shicano, Mt nur wirffam, wenn er gleichartige 
en Geſchütze verdeckt. Deshalb war zu 
<hauturnen, ie erwarten, daß England verjucen 

—— Tale dm | Würde, deutſchen Unterſeeboote 
Beer — nicht mit Netzen ſondern mitUnterſee 
30 Sm..Gih booten zu befampfen. ber während 

e5 ohne Weiteres möglich ilt, daß ein 

U-Boot ein anderes unter Wafier 

iorpedirt,jo war es bisher ausgefchlof 
jen, fi unter Waffer aud nur auf: 
zufinden. Irob Verfuchen und Sen 
fattonsnacdrichten über neue&rfindun 
aen Tteht es feit, dah U-Boote mittels 
ihres Peristopes nur feliftellen fön 
nen, tvas ober Waller voraebt, aber 
fein Mittel zum. Auffpüren feindlicher 
Tauchboote unter Waffer haben. 


ttieden zur 


rennet, 
ende Hochzeits 
dem 


fröhlichſter Weiſe gefeiert wüurde. 
ı Saften befanden jich fünf Söh 
Ehepaares mit ihren Gattinnen 
zahlreichen Enkeln. 


Bruder vi 
Bruder X 


und 
zuorins 
ſen Brüder und 

Inſtitute, 
Alter von 


weltlichen 


vom Orden der 

ehedem Präſident 

it geſtorben. Er 
W 
Jahren, hieß 

Namen Alphonſe 
* — 


Chriſtl 
des La Salle 
erreichte ein 
mit ſeinem 
Rafferty und wurde in xolepb, Mov., 
geboren. Teinem Orden gehörte er vier 
in Jahre an, ſieben Jahre lang beklei 
dete er die Würde des Präſidenten am 


La Salle Inſti 
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tırt 
tutice, 


aaa 

— Präſident Wilſon iſt, überall 
herzlich begrüßt, in ſeinem Sommer— 
heim bei Corniſh, N. H., eingetroffen. 
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Radrennen heute Abend 


Kine Anzahl anderer 


Lawson 
Cavanagh 
Verri 


Schaunftüde m. 


Schet 


Fahrten 


Drobach 
Root 
Ryan 


50 
aute 


große 
Ereigniſſe Fahrer. 


Rerpaiit | WASSER-ZIRKUS 


. 12 Star Schanitüde 
. rl < 
c5 mia! "Darfteliend Berlo Siiters & Go, 


15 | Spesielfe 
Preiſe: 
25c, 50c 


Wettrennen — 


Sprüunge —Motorfahrten 


Hente 
Schwediſche 


Ind. Order of Foreſters. 
Zünger - Union — Morgen 


2 de 
entrai Turnverein — 
An Erkurſion 

N und Piknit 


in dem wunderſchöner 
Teer Grove Kart, 


die 


—1 


n Radımitt.: 


Großes Piknit und Preiskegeln 
Gross Park Loge Nr. 9 
Orden der HermannSchweſtern, 
Dienstag, den 20. Juli 1915, im Excelſior 

ing Barl Bibi abe liton Aven 
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1. PIRNIE 
Siebenbürgiich u g £ nd b um d 


> 
Säch ſiſchen — 
Ruti, iı 


Das enaliihe Marineamt gibt 
fannt, daß feit der Grflärung der 
Kriegszone 85 engliſche Handelsſchiffe 
zerſtört wurden. Dieſe an 
jebr aro&, umfoht jedenfalls nicht Die 
vielen FFilcher- und Hültendampfer, die 
in der legten Zeit zerftört wurden, und 
die, wie man weiß, den eigentlichen 
Botroldienit im Dienst der enaliichen 
slotte verfeben haben. Dazu kommen 
| di 

ein für Scrren und Damen, settiaufen uf. beftimmten Ladungen, bie auf neutra 

> & Joliet Carlinie. Tiders 25c die Kart. len Schiffen oder mit diejen vernichtet 

ons; wurden. Bei der deutichen U-Boot 

takttit Fällt es auf, daß mohl beinahe 

Samsiag und Sonntag: calih Nachrichten über neue Opfer 

Konzert und Tanz vriauten, daß aber von Zeit zu Jeit, 

in ziemlich regelmäßigen Zwiſchenräu 

men, die Anzaäahl der torpedirten 

iffe weit anichwillt. Daraus fönnte 

daß Deutichland nad 

nicht U-Boote genug befitt, um die 

engliichen Gemälfer in allen Gebieten 

wirtjam abzufuhen, und dab daher 

mit TFertigitellung der vielen im Bau 

begriffenen Tauchboote deutiche 

Unterjeeblodade erit ihre volle Wirt 
jamieit erlanaen wird. 

Die Rufien vollzieben ifren Rüd 
zua aus Galizien mit bemertenswerter 
Geihidligtett. E3 ift noh zu früh, 
ein Urteil über tenfelben fällen _zu 
wollen,-und es ift leicht möalich, Mh 
das, wos fie beute cls einen aroken 
Erfolg am Dnjefter verkünden, ein 
beabfichtigter Schchzug der Verfolger 
ift. Deftlich von Lemberg find die ruf 
ftichen Heere feit dem Fall der Stadt 
im Rüdfallen beariffen und iverden 
bermutlich erft auf ruffiichem Boden 
zum Steben fommen. Da bat nun ae 
tern General Linfinaen verfucht, bei 
Halicz den Dnijeiter zu überichreiten 
und den nördlich davon zurücmeichen 
den Ruffen in die Flanke zu fallen. 
Größere deutſch-öſterreichiſche Kräfte 
vermochten auch die Ortſchaft Halicz 
ſtürrmen, den Dnjeſtet zu über⸗ 


he 
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im Sonuntag, den 4. 
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am . 14 
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h bon Lawrence Abe 


1 2 an der Malle DC Die 
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Tyroier Friedi 
F 1557 Clpbourn Avenue. 
TDvrohber Zither Konzert! 
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Ailantic Wall Paper Co. 
1538 Milwaukee Ave. 

nahe Robey Etr, Zeiephon Humboldt 7740. |, 

jamo [AM 


it, qleichzeitiq eine wirffame Bertei: | 


ſtohlen. 


ſchreilen und eine größere Strecke ge— 

gen Norden voseurücken. Plötzlich er— 
ſchienen jedoch ruſſiſche Verſtärkungen 
in dieſer Gegend und Linſingen mußte 
ſeinen Plan an dieſer Stelle aufgeben 
und wieder auf den Dujeſter zurüd 

fallen. Aber die Ruſſen ſollten ſich 
nicht zu früh freuen. Es iſt leicht mög 

lich, daß die Verbündeten nichts Beſ 

ſeres wünſchen, als die Dujeſter 

Armeen der Ruſſen zurüchzuhalten, wo 
ſie ſind, bis Machenſen ihnen vom 
Norden in ihren Rüden fallen kann. | 
Die Verfchiebungen von Armeen von 
der Größe jener in Galizien erfordern 
bei aller Beiwealichleit der Truppen 
Madenfen? einige Zeit und es wird 
meniaitens eine Woche vergehen, bevor 
der nädite Schlag in Oftgalizien fal 

len wird. 9. R. vo. Liemert. 


Der falſche Kamerad. 

Ich hatt’ einen Kameraden, 
Finen falfcheren findft du nicht. 
Die Trommel Ichlua zum Gtreite, 
Er jchlik von meiner Seite 

:,: In jpeindes Reih' und Glied. :,: 
Seine Kugel tam geflogen, 
Sie nahm mein Herz zum Ziel, 
Doc beil find mir die Glieder, | 
Mein Schwertftreich jchlua ihn nieder, ! 

‚. Dem Tode er verfiel. 
Will mir die Hand nun reichen, 
Da fich fein Ende ncht, 
„Maa dir die Hand nicht aeben, 
Bleibft auch im em’gen Leben 

:,: Verdammt für den Verrat!” ;;: 

Dberit ©. E. dv. Widdern. 


“ 
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Beſtahl anugeblich Krante. 


Im Jugendgericht wurde geſtern 
Warren Stephens von Benton Har 
bar, Mich., den Großgeſchworenen 
überwieſen. Der junge Menſch war 
im Chicago Hoſpital als Laufburſche 
angeſtellt und hatte angeblich verſchie 
denen Patienten der Anſtalt Geld ae 
Als Belaſtungszeugen ſagten 
gegen ihn aus Luch White, 117 N. 
La Salle Str., Rock La Belle, 2259 
N. California Ave. Thomas J. Roche, 
2259 N. California Ave., Albert Leo— 
nard, 1711 Crilly Court, und Andere. 


kKleine Kriegsnachrichten 


Amerilaner im Hilfsdienſt. 

New York, 26. Juni. 35 Abiturien— 
ten der Heilwiſſenſchaft der Univerſi 
tät Harvard und 75 Krankenpflegerin 
nen ſind auf der „Noordam“ heute nach 
England zu dreimonatigem Vienſt in 
britiſchen Feldlazaretten abaefahren; 
fie werden im Oktober durh Mditu 
rienten bon Kohn Hopkins over 
Kolumbis abgelöft werden. Ferner 
fahren achtzehn der letteren liniverfi 
tät, jchs von Princeton und einer von 
der penninivanifchen mit 25 jerbifchen 
Dolmetiıyern auf dem Dampfer The: 
miftocles nah Wii ab, Sie werben 
im Gefundbeitsdienjt tätig fein, follen 
uh Gamen und Lebensmittel ver 
teilen, wozu ihnen Kraftwagen vor 
ausgejandt worden find. Dr. Plot 
vom Mt. Sinaihofpital, Entdeder ei 
nes Inphusferums, und Dr. Georg 
Buehr bealeiten fie. 


N 


kau 


Die franzöſiſchen Kirieadausg ben. 

PBarig, 26. Juni. Die Kammer bat 
mit 492 gegen eine Stimme den Re 
gierungsbausbalt für die nächiten drei 
Monate, 1120 Millionen Dollars, 
qutgebeißen, naddem Finanzminiiter 
Nibot die Notwendiateit betont hatte, 
dab das Land künftig möglihit wenig 
im Wuslande einfaufe. m April 
jeien 199 und im Mai 201.4 Millio 
nen Dollar der neuen Striegdanleihe 
gezeichnet worden. Gozialift Bebouc 
erflärte Namend feiner Partei, daß er 
für den Kredit ftimme, da dieler not 
wendia jei, um den Feind aus dem 
Sande zu vertreiben und dauerhaften 
Frieden zu erlangen. 


u 


Döberis war ihmen nidt aut acnun. | 

TIotjo, 26. Juni. Mejor Natajima 
und Hauptmann Hafbimoto, japani 
iche Offiziere im ruffifchen Heere, ha 
ben bei der Groberuna von Lemberg 
durch die deutich-öfterreichiichen Heere 
Haritiri verübt, um der Unebre zu ent 
aeben, in Gefangenichaft zu geraten, 
meldet eine amtliche Depeche 
Petersburg. 


uQA 
aus 


Die aeliebten Bolen. 

Betersbura, 26. Juni. Der Mint 
iterrat bat eıne aus jehs Nullen md 
ichs Rolen beitebende Kommiilion 
eingefegt, die in Bolen Zelbitverwal 
tung einführen Toll. 

Vom 

London, 26. Juni. 
ſche Dampfer „Ceres“ iſt auf Der 
Fahrt von Rotterdam nach Lulea, 
Schweden, bei Soderham im Bottni— 
ſchen Meerbuſen auf eine Mine geſto 
ben und aefunten; die Mannichaft 
wurde aereti’t. 

03 Unaeles, Kal., 26. Juni. Ein 
der hiefiaen Globe Grain Co. aehöri 
gerDampfer, „Portland“, ift vom eng 
liſchen Priſengericht in Blyth, Eng 
land, freigegeben worden; die Beſitzer 
fordern Schadenerſatz. 


Seekriege. 
Der holländi 


Engliſche Werber in den Ver. Staaten. 

San Franzisto, 26. Juni. Harıy 
Land, ein früberer enalifcher Soldat, 
bat vor den Bundesgrogaefchmorenen 
zugegeben, dab er in billigen Herber 
gen fieben Leute für das engliſche 
Heer amaemworben babe; die Mittel 
babe ihm der Scriftießer Blair, ein 
Gnaländer, gegeben. Er beitriit, vom 
enalifchen Konfulat beauftragt worden 
zu fein. Die fieben Refruten find in 
Nem Mork abaefangen und heute nad) 
bier gebracht worden, um SZeugniß ab- 
zulegen. 

Fin Fühler des „Yofal-Anzeigers“. 

Berlin, 26. Juni. Der „Lotal: 
Anzeiger“ wird von ber „Sreuzzei- 
tung“ heftia anazariffen, weil er die 
Frage erörtert hatte, ob Deutichland 
nicht aus politifchen Gründen ber For 
derung der Ber. Staaten entjprecen 
folle, in der Ktrriegszone Perſonen— 
dampfer, auf denen Amerilaner fab- 
ren, nicht zu beläfligen, Die Forde 


Eee 


Bedingungen 825, 
Verbeiiernunen. 
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Der größte 
Wert, den wir 
jemals offerirten 


Die allerſchänſten Heimplätze nahe 
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100 Fuß Lotten 
ſo niedrig wie 
Monat. 


vlaniren 


310 per Freie 
Bürgerſteige, 
Straßen 


lanzen Schattenbäume di 


iur Cuch. 


Kunımi heraus am ZSuuntag ımDd 
biei Geld berdiencit, 
ſchönen ſt 


Abe. 


Sil 
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tolten 


Je Fahrgeld von irgendwo 
in Chicago nach Hill Greit }% 


Es iſt ein 
ten mit dem 


Hilt-treit it 
böber 


bis 60 Sub 
jeder Richtung 
Ferne ſehen 


hir Heimtätten 


Srumdeigenhimstwerten veriteben, 


’ Der größte 


Block bis zu 


ſüdlich 
ſeht darauf hinab. Es— 


Straßenbahn iur 
Bahnhof an Kanal um 


Grand 
Zug nach dem Union 
Fuß höher als der Michigan-See 
Teile von Chicago Schönheit 
einem Bumlt im Sill-Greit Lönmt 
Rari md River Foreit und 


ungefähr 80 
als andere 
Von irgend 
Yal 
fein Als Grundeigentumsleute 


frant und frei: 
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lagcı 


3% 
je vfferirten. 
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iit eine wırnderbare Yaaqe und ſcheint ganz beſonders 


Die 


20 Minu— 


» Wams Zir. 


bon 40 


rüßt Euch in 
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eiwas 


Si-Greit iii 


evt den wir 


Ä Dies iit was es für Euch bedeutet: ‘ 


Ihr würdet 
Sıuu0 bis 81500 

Gelegenheit, dieles 
gemacht bultcı 
Waren, war mis 
Yot tür $465 1a! 


um 


dies 


Umſtänden dieſe Lots 


nicht, Dal; } 


gerade 


eine 


ter gewöhnlichen 
anien lönnen, wäre c5 
Grumditüid zu einem Tchr miedriaen 
Denn nur, weil wir das baarc 
möglid. Das ilt der Grumd, 
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Geld dafiir Din 


jegt 


zu erlangen, I 
sulegen imſtande 
wesbalb Jbhr jegt eine 100 Zub 


nicht unter 
außerordentliche 
zunuve 


Deshalb kommt heute oder morgen hinaus nach Hill-GCreſt — bringt Eure 


Gattin und Familie. 
von einigen dieſer Lots liegt. 
ebenſo Kirchen und Yäden. € bi 
Kontiort, Geiumndheit und reine Luft, die wicht in der Stadt zu finden jind. 
Ihr könnt Euren 
Ihr fünnt einen Gemüicgarten beiisen und 


feid dem Geſchäft 
ihönen Srasplas 


Eine moderne dffeniliche 


näher als die Yente, die in der Stadt wohnen. 
und Blumen haben, 


auch Hühner nid Tauben zücten. 
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ı Nlde., mi 
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tede 


kinute 


erdet Weld 
im W 
Kommt jo früh Jhr Fünmt. 


"Grand pe. Ztvabenbabn 
darlem) Ave 
Id machen 


Kots b 


Ende 
Front an 72 
Yot wird (« 


ob Ihr Diele 


sk ir am dei 
Dei 
r einer 
macen, 


ev. 


Ihr fönnt 
ehaltet oder me— 


Wahrſcheinlich wird der Andranug 


und weſtlich bis 


Jhr werdet ſofort den Vorteil ertennen, der in der Erlangung 
Schule befindet ſich hier, 
Ihr nenicht alle Lorteite, die dic Stadt bietet, und 


Ihr 


n 9 [ bon 
sur 76. ve, 


gar nicht umhin 
hl, 


ſteigen 


Sie 


aroß werden. 


Beicht Euch das Einentum und trein jrühzeitige Auswahl in der beiten Lage. 


 Berfauf beginnt morgen 
Vormittag um 9:30 
2»Iie man dahin gelangt: 


Man nehme irgend eine „Grof-Town Gar“, transferire nad) Grand 
Avenue, und am Ende der Bahn ift man dirch von der Liffice 


unserer Zubdiviiion, 


'H.O. STONE \ 


& CO. 


Subdivifion Office: 


72. (Harlem) und Grand Ave. 


rung zu bemilligen, jet aleichbedeutend 
mit der Freigabe der Munitionsein 
fuhr ſeitens Englands, jagt bi: 
„Kreuzzeitung”. 
Rortugieſiſche Maulhelden. 
Liſſabon, 26. Juni. Unter ſtürmi— 
ſchen Auftritten wurde in der KRammer 
vom Kabinet ein Sympathiebeſchluß 
mit den Verbündeten verleſen; darin 
wurde auch Rache für den Portugal 
in Afrifa zugefügten Schaden aefor 
dert. 
Nur ein neiicherter Frieden. 
Berlin, 26. Juni. m preußifchen 
Landtag haben die Sozialiften Braun, 


'Wilmer und Liebinecht die Friedens— 


frage erörtert. Braun, der fortfchritt 
lihen Gruppe angehörig, erflärte, daß 
erft die Freinde niedergerungen und ein 
dauernder Frieden aefichert werben 
müßte, ehe an Beendigung des Srie 
ges zu denten fei. Wilmer äußerte fich 
ähnlich, und Liebfnecht behauptete, die 
beutfhe Woltsmaffe verlange nad 


nern, Delbrüd, antwortete: „Unfer 
allſeitiger Wunſch, unſer allſeitiges 
Bemühen geht dahin, den Krieg in 
einer Weiſe zu beendigen, daß die 
Wiederholung eines ſolchen blutigen, 
rieſenhaften Ringens für alle Zeiten 
ausgeſchloſſen iſt. Das Beſtreben 
aller muß dahin gehen.“ Die Worte 
fanden großen Beifall. 


Die ſpaniſchen Manöver. 
London, 26. Juni. Aus Madrid 
wird berichtet, daß Spanien mobil 
mache und in den Munitionsfabriken 
Iaa und Nacht gearbeitet werde. Nad 
anderen Nachrichten handelt es fich nur 
um die®orbereitungen zu den Herbit 
manövern, an denen 500,000 Mann 
teilnehmen iwerden. 
— — 
Amerikaniſche Schiſſahrt 


(Gelieſern von 


der „Aſſoziirten Preſſe“) 


San Franzisko, 26. Juni. Die Ro— 
bert Dollar Dampfergeſellſchaft hat 


Frieden, worauf der Miniſter des In⸗ ſich in das britiſche Handelsregiſter 


4 


eintragen laſſen und ihr Geſchäft nach 
Vancouver verlegt, weil unter neuem 
amerikaniſchem Geſetz drei Viertel der 
Mannſchaft die Sprache des Kapi— 
täns und anderer Offiziere ſprechen 
müſſen. Die Firma hat fünf Schiffe. 

New York, 26. Juni. Die Eriebahn 
hat vier ihrer acht Dampfer, welche 
auf den Binnenſeen fuhren, verkauft 
und bringt ſie, da ſie für die Schleu— 
ſen des Wellandkanals zu lang ſind, 
in Teilen nach dem Oſten. Der Ver— 
kauf wurde durch das Verbot der 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſ— 
fion bedingt, wonach Bahngeſellſchaf— 
ten keine Nebengeſchäfte betreiben dür— 
fen. 

—— 

— „Chielen Joe” Campbell, der an- 
aeblihe Mörder der Gattin des Zucht: 
hausperwalters Allen, ift ins County» 
gefängniß in Zoliet in Unterfuchungs> 
haft gebracht worden; e3 find ſtarke 
Zweifel aufgetaucht, daß er der Schul⸗ 


dige iſt 





Abendpgkt, 
— ass ES, 
Bevorfichende Bergnügungen, |ihland und Wddifon Ave. Der Eintri | |hes Boltsfeit abgehalten werden, wird. 

iſt ſo gering, daß es einem jeden ermöz⸗ Der Verein ſieht zahlreicher Beteiligung F ———— — — — 

Der Zentralturnverein wird licht iſt, daran teilzunehmen, 28c für ſeitens der Mitglieder und Angehörigen 7 2.2 
am morgigen Eonntag einen Ausflug nad) | Herr und Dame im Vorverlauf, an der nicht nur, jondern aud) jeitens feiner vie⸗ 

Kaſſe 25c die Perjon. Das Somite bat | len Freunde entgegen. rür Unterhaltung | 

ſich alle Mühe gegeben, dieſes Piknik zu wird durch Preisvogelſchießen, Preiske— 

or 


GHierdd, Samftaa, den 26. Juni 1915. 


. J 


reichlich verdiene. Unter anderen nahm 
fie die Gelegenheit wahr, die Nachrich- 
ten über deutfche Graufamteiten gegen- 
über ber Zivilbevölterung Belgiens ald| dem Deer Grove Kart in Ralatine ma- 
Lügen zu brandmarten, miberlegte bie| dien und dort ein Pilnif veranitalten, bei 


Appellirt an Landsleute 


— 


Frl. Ray Beveridge befürwortet Ver— 
bot der Waffenausfuhr. 


%. 


—8 
J— 
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Würde Krieg beenden, 


Amerikanerin madıt in Berifammlung des 
Bunds für internationale freundichaft- 
liche Beziehungen, Front nenen Waf- 
fenausfuhr. 


Einen energifchen Proteft gegen den 
Waffenverfandt aus den Ber. Staaten 
nad) Europa erhob geitern in 
Berfammlung im Ballfaal des Blad- 
ftone Hotels, die vom Bund für inter 
nationale freundichaftlide Beziehun- 
gen veranjtaltet worden war, Yıl. Ray 
Beveridge. Es mar die erjte Ber: 
fammlung diefer Art in den Ber. 
Staaten, die der Bund, der ji) die 
Förderung von Friedens- und Menſch— 
lichkeitsbeſtrebungen zur Aufgabe ſtellt, 
veranſtaltet hat. Es war eine wirklich 
internationale Verſammlung, denn 
Vertreter der verſchiedenſten Raſſen 
kamen zum Wort. Italien war durch 
ben Prediger De Carlos vertreten, 
Bolen dich Frau Emily U. Napie- 
ralgfi, eine der Delegatinnen zum 
Frauenfriedenstongreß im Haag, die 
Ber. Staaten durh Frau Andrea Ho 
fer Proudfoot, die Präjidentin 
europäifchen Zmweias des Bundes, und 
rl. Beveridge, die aus Evaniton 
tammt, während die Böhmen in der 
Perſon des Biolinvirtuofen Hugo 
Rortfchaf vertreten waren, der von 


Des 


Frau 2. 9. Abele auf dem Klavier | 


degleitet, Proben jeiner Meilteriaft 
abgab. Ungefähr 400 Damen und 
Derren hatten jich eingefunden, .dar- 
unter eine aanze Anzahl Amerifaner. 
Sie folgten den Ausführungen der 
verichiedenen Nedner mit gejpannter 
Aufmerkfamteit. Den Lömenanteil 
des Beifall ab erntete Frl. Be 
bridge. 
Warnt Vereinigte Staaten. 

Während die übrigen Redner ſich 
auf Befürwortung von Friedens- und 
Menſchlichkeitsbeſtrebungen beſchränk— 
ten, brachte Frl. Beveridge einen ge— 
wiſſen kriegeriſchen Ton in die Ver— 
ſammlung, indem ſie die Hoffnung 
ausſprach, daß die Ver. Staaten von 
Deutſchland, das ſeit Jahren für den 
unausbleiblichen Konflikt gerüſtet ha— 
be, lernen und ſich ebenfalls für den 
unausbleiblichen Konflikt zwiſchen der 
weißen und gelben Raſſe vorbereiten 
möchten. Sie wies daraufhin, daß 
das deutſche Reich ſtets der Gefahr 
eines Angriffs ausgeſetzt geweſen ſei 


er 


und daher nicht qetadelt werden jolle, | 


wie e8 in den Ver. Siaaten vielfad) 
gejchehen jei. 
Ame“' ika verleht Neutralität. 

„Wir Umeritaner,“ führte Frl. 
Biveridge aus, „verurteilen ein Bolt, 
weil es in Friedenszeiten für den un- 
aushleiblihen Konflikt gerüjtet bat, 
der ihm jtet3 von allen Seiten gedroht 
bat, Zroßdem unteritügen wir mit 
Munition und Waffenjendungen ein 
anderes Land, das in berrifcher Weiie 
die Weltmeere zu tontroliren jucht, 
und jeine Verbündeten, die jeit vielen 
Sahren auf Rache geſonnen haben. 
Wir verletzen die Neutralität, wenn 
auch vielleicht nicht dem Buchſtaben 
nach, ſo doch ſicher dem Geiſt nach. 
Wir tun dies unter einem Präſiden 
ten, deſſen Antrittsbotſchaft an leiten 
der Stelle die Erklärung enthielt: 
„Gerechtigkeit iſt die ſichere Grundlage 
einer Regierung“ Amerikas Ehre 
leidet um einiger weniger Dollars 
willen, die doch nur einem kleinen 
Kreis und einem numeriſch ſehr ſchwa 
chen Teil der Geſchäftswelt zu Gute 
kommen. Brechen wir nicht unſere 
Neutralität, unſer gegebenes Wort, 
indem wir Waffen verkaufen? Un— 
zweifelhaft helfen wir den Krieg zu 
verlängern. Wenn Sie, wie ich, in 
den deutſchen Lazaretten die Opfer 
amerikaniſcher Granaten und Schrap 
nells geſehen hätten, würden Sie nicht 
einen Augenblick zögern, auf Verbot 
der Waffenausfuhr zu beſtehen. Ohne 
Rückſicht darauf, wer für den Krieg 
verantwortlich iſt, laſſen Sie uns ver 
hindern, daß die Schuld an der Ver 
längerung des uns 
aufgebürdet wird. 


ntr 


‚ik 


und, 


Blutveraiehens 
Appell an Amerifaner. 

„Als Amerikanerin appellire ih an 
alle Amerikaner, aeaen die Ausfuhr 
bon Waffen und Munition zu prote 
ftiren und damit aeaen die Verlänge 
rung des Kriege:. An einem beitimm 
ten Tag jollte ein aewaltiger Proteft 
dagegen erhoben werden. Chicago 
follte zeigen, daß es von diefem nichts 
würdigen Handel nichts willen will. 
Menn fich zeiat, daft; die arope Mehr 
heit daaegen ift, würden die Waffen 
fabrifannten, die nur ein fleines 
Häuflein bilden, einlenfen müjlen. 
Wenn Deutichland erfährt, was wirt 
lich die Stimmung in dielem Land ilt, 
wird es bedauern, dab; es auf Grund 
unmwahrer Berichte unjer Land jo 
falfch beurteilt hat. Wir follten nicht 
ruben und raiten, bis die Maffenaus 
fuhr verboten it, da nur dann dieier 
unfelige Sirieq ein Ende nehmen kann.“ 


Inn 
suis 


Ara 
ic 


Berichtigt ſalſche Anſchaänungen. 

Sn ihrer Anſprache gab Frl. Be 
veridge eine kurze Schilderung der Zu 
ſtände im deutſchen Reich auf Grund 
ihrer perſönlichen Erfahrungen, die ſie 
bei Ausbruch des Krieges und in den 
erſten Kriegsmonaten geſammelt hat. 
Sie berichtigte eine Reihe falſcher An— 
ſchauungen, die in dieſem Land von 
den Gegnern Deutſchlands hervorgeru 
fen worden ſind, die, wie ſie erklärte, 
das Land mit Lügen überſchwemmt 
hätten. Wenn dieſes Lügengewebe ein— 
mal zerriſſen ſei, werde die Welt mit 
Erſtaunen ſehen, wie Deutſchland ſy— 
ſtematiſch verleumdet worden ſei, und 
ihm die Anerkennung und Bewunde— 
rung zuteil werden laſſen, die es ſo 


einer) 


Angaben über die Behandlung von 
Kriegsaefangenen auf Grund ihrer ei- 
genen Erfahrungen im ©efangenen- 
lager in Döberit, und wies im Gege 
fag dazu auf die Mifhandlungen der 


z 
= 


Deutſchen in Belgien beim Ausbruch) 
Ihre Anſprache 


bes Kriege bin. 
wurde wiederholt von lauten Beifalls- 
ausbrüchen unterbrochen. 

Vorführung von Filmaufnahmen 
bon Kriegäizenen, die unter Aufficht 
des beutjchen Generaljtab3 gemacht 
worden find, Teiteten die interejfante 
Berfammlung ein und brachten fie zum 
Abſchluß. 


| Die Wahrheit dämmert. 
fannten Börjenfirma €. W. Wag- 
ner & Company, fchidte Fürzlich 
einem amerifanifhen Freunde von 
tadellos puritanifcher Abitammung in 
| Tennefjee Prof. Burgeß' Buch über 
die wahren Urjachen bes europätjchen 
Krieges. In feiner Empfangsbeitäti: 
aung fcehreißt der Empfänger Herrn 


Wagner nun u. a.: 


‚Das Buch, welches Sie mir ge: 
fchidt haben, hat mir fo qut gefallen, 
daß ih mir noch einige Eremplare 
werde fommen lafien zur Verteilung 
an Freunde, welche, mennaleich aliir- 
tenfreundlich, die Wahrheit über bie 
Urlachen de2 Krieges ergründen möch 
ten. Für mich hat da® Bud, befon- 
der3 deshalb fo arohen Reiz, meil e3| 
fi den gewöhnlichen Tiraden, die 
mann immer lieſt, unterſcheidet. Es 
iſt erfreulich, einen Mann zu finden, 


Wır musssern. 


noch grosssere 
und hoch viel 


WEL_MEHR 


„Munilıon. 
‚geliefert 
bekommen.” 


UL 
Copyricht, 1913. German Journal Corporation. 


tebt. Das Buch wird zur Aufllärung 
von Mibperftändnifien allenthalben 
viel beitragen.“ 
Neue Auskunftſtelle. 
Bei der amerikaniſchen Botſchaft in 
Petersburg hat ſich eine Aus— 
tunftsſtelle für die in Rußland inter— 


St 
St. 


nirten Zivilkriegsgefangenen gebildet, 


deren Adreſſe „American Embaſſy 
Relief Office, Petrograd, Galernaja 
5“. Sie befaßt ſich mit der Aus— 
tunftserteilung über deutſche und 
öſterreich-ungariſche Zivilgefan— 
gene, ſowie mit der Vermittlung von 
Geld und anderen Sendungen an 
Gefangenen. 
ſender zu tragen, andere Koſten wer— 
den nicht berechnet. Der Auftragende 
oder Abſender hat die genaue Adreſſe 
des Gefangenen anzugeben, wenn ſie 
ihm bekannt iſt; ſonſt deſſen letzte 
Adreſſe vor Kriegsausbruch. Aus— 
kunft über Militärgefan— 
gene erteilt dieſe Stelle 
alſo nicht. 
— — 

* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Anzeige 
— — *— — 


Nordweſtlicher Sangerbund. 
Maſſeſwrobe zum Sängerfeſt am morgi 
gen Sonntag. 

Am morgigen Sonntag, Nach— 
mittaas 2 lihr, findet in der Wider 
Narf Salle eine M 
biefigen zum Sängerbund des Nord 
weitens gehörenden Sänger unter 


dor Kelbe itatt. Gebrobt werden die 


bei dem Bundesjängerfeit in Omaha | adımızte nei N 
mit Muſit nach dem Feſtplatz marſchiren. 


im nächſten Monat zum Vortrag 

kommenden Lieder, und die Sänger 

werden erſucht, ſich vollzählig und 

pünktlich dazu einzufinden, ſowie die 

Noten zu „Unter dem Doppeladler“ 
tzubringen. 


| Theo. G. Behrens, 
| Bundespräſident. 


a“ 
I 


Leſet Die „Sonutagpofl“, 


“ 


Herr ©. W. Wagner, Chef der be-| 


| nejorat. 


die, 
Bortofojten hat der Ab- 


alienprobe der! 


= | ten, 
Leitung des Bundesdirigenten Theo- | Verein wird fich bei Morgentoib, 51.| 


dem audh ein Scauturnen abgebalten 
werden wird. Für die Slinderwelt werden 
allerlei Preisjviele veranitaltet werden, 
zum Tanzen und Breisteneln findet jid) 


\ebenfalld gute Gelegenbeit und da der 


Wettergott den Turnern jtets> ho!d var, jo 
jind ja alle Vorbedingungen zu einem 
vergnügten Feſte geſchaffen. Daß es ge 
mütlich werden wird, verſteht ſich von 
ſelbſt. Die Fahrt nebſt Eintritt zum Part 
loſtet 75 Cents, für Kinder 40 Cents. 
Sonderzüge der North Weſternbahn wer— 
den pünktlich um 9124 Uhr vom Hanupt⸗ 
bahnhof abfahren, in CIhbourn Junction 
um 9:35 und in Sefferfion Park um 
9.50 halten. Mittag um 12:50 fäbrt 
ein, 12:55 in Elybourn Nunction baltens 
der weiterer Zug ab. 


Am morgigen Sonntag wird die Lie- 
dertafel Vorwärtß ihr Ddiesjäh 
riges „Bastet-Ritnit“ in Ehrhardis 
Grove, Bart Nidae, abbalten. Diejer 
Grove, der, berrlicdy am Dröplaines Alus 
gelegen, einer der jchöniten Wusflugs 
pläte Chicago iit, wird durdy Straftiwagen 
vom Endpunkt der Milivautee Ave. Stra— 
kenbahn erreicht, umd cs find für Den 
selttag vom Verein bejonders große Aus 
jichtöwagen gemictet worden, die vom 10 
Uhr Morgens an alle halbe Stunde die 
Rundfahrt machen. Gciangsfreunde wer: 
den erſucht, ſich anzuſchließen. Als Ueber 


raſchung wird eine von Herrn Profeſſor 


Middelſchulte dirigirte Paſtoral-Synpho— 
nie vorgetragen werden. Im Uebrigen 
wird das Bilnif gerade jo gemütlidy wer» 
den, wie feine viclen Vorgänger. 


An dem morgigen Eonnta; beranftal: 
tct der Gegenieitine Unteritüßungsverein 
Deutide Wacht fein Tjäbriges Pit: 
nit und Sommernacdtisfeit mit Breiste 
geln ım Eurefa Barf, 3424 Keviua Bart 
Divd, Wie immer bat auch diesmal der 
Feitausichunr Eorge getragen, jeinen Be» 
Juchern einige recht vergnügte Stunden 
im Freien unter ichattigen Bäumen zu 
bereiten, durch Beranitaltung von Spielen 


o 


0 


jeder Art, für Kung und Alt. Au für 
ſehr jchöne Preife auf der Kegelbahn iſt 
für die Spieler beitens gejorgt. Eine jehr | 
aute Mufiflapelle wird zum Qana auf: 
ipielen. Auch für Beluitiqungen der Slin- 
der und für autes Ejien und Trinten ift 
Anfang 1 Uhr Nachmittags. ı 
Tidet3 25 Cents die Rerion. 

Einen Ausflug nad) dem Auitice Rarl 
in Willow Springs und Bilnik dortielbit 
wird die befannte Plattdeutide 
Gilde Eelentwiena N. 2 am 
morgigen Sonntag beranitalten. Es 
iit Das Nabrespifnit der beliebten | 
Silde, deren Reitausichuß, beitehend aus 
den Herren George Deiit, Xorfibender; | 
Gariten Quebau, 2. Vorjikender; Adolf 
Geisler, Sekretär; Wm. Buehring, 
Schatzmeiſter; Herman Juſt, Tideiſchab⸗ 
meiſter; Win. Schultz und Otito Schmidt, 
für Wett- und Preisſpiele aller Art für 
Jung und Alt, Preislegeln für Herren 
und Damen u. ſ. w. geſorgt hat. Man 


27. 


fährt mit der Mrcher Mve.-Linie und der 


Noliet eleltriichen Bahn zum Feitplak. 
Das Feit beginnt um 10 Ubr, Eintritts- 
farten loiten 25 Cente. 

Prälzerpifnif wird an dem morgigen 
Sonntag im Standard Grove, 4818 M. | 
GClart Eir., abgebalten, und awar vom 
Brälzer Berein, von 2 Uhr Nadı- 
mitt:wo8 an. TDeribeimer Morichtmarlit, 
Preisfegeln f. Herren u. Damen, Brekel- 


Imarie und alle denibaren PBelnitinungen 


fiir Gros und Klein werden veranitaltet, 
jo dak man einen recht vergnügten Tag 
zu gewärtigen bat. Der Feitausichuf, 
der auch für jchöne Rreije am Glüdsrad 
und auf der Stenelbabn, für eritflafline 
Muiif, Vier, Nbeinivein, Rabmeis und 
andere Genüfle geſorgt bat, beitebt aus | 
den Herren Adam Kleis, Präſident des 
Jaceb Behrenz, Vorſitzender; 
Jacob Kraft, Sekretär; Jacob Babl, Phi— 
lipn Ickler, Ludwig Krummel, Henry 
Nraft und Kacob Weber. Tidets 25 Ets. 
Ein mit Preistegeln verbundenes Bil- 
nik veranitaltet der Deutidhe F rie- 
gerberein Town of Xale am 
morgigen Conntag in Schulze’3 Gar: | 
54, -Str. und Weitern Ave. Der 
* 
Str. und Weſtern Vpe., um 1:30 Ubr| 
Nachmittags verjammeln und bon dort! 


Do:t werden Voltsbelujtigungen aller | 
rt für die Unterhaltung.von Nung und | 
lt jorgen. Auch Preisfegeln um viele | 
Ihöne Breife iit auf dem Vroaramm des | 
Taged. Mitalieder mit Abzeichen baben | 
freien Eintritt. Gäjte zahlen 25 Cents. | 

Un dem morgigen Sonntag hält die | 
3te Schtion des Gegenfeitigen 
Unteritüßbungsberein® von! 
Ehicago ihr jährliches Kitnif und Eom- 
mernachtsfeſt. verbunden mit Vreislegeln 
ab, und zwar wieder in dem ſchönen und 
bequem gelegenen Afhlaud Garien, Eche 


2 
es 


mehr Einfluß 


menverein, 


tag 


‚Borarlberger 


einem grossen Kamilienfeit zu maden, 
und e3 licat nur an den Mitgliedern, 
den gewohnten Cifolg zu erzielen. 2 
ungünſtiger Witterung ſtehen große, ae 
räumige Hallen zur Verfügung. 

Das W. große Pitnilk des 
Nordweſt⸗Chicago 
Nrantf 
eins 
Darm’ 


Hirt 
hi 


Nord» um 
Bridmadıer: 
enuntertüßungspberzs 
wird am morgen Sonniag in 
Vark, Weſtern und Berteanu Vor 
von 2 Uhr Naimittaas an abgebalten. 
Konzert- und Tanzmuſit wird tadelios 
ſein, und was die ſonſtigen Beluſtigungen 
anlangt,*io bat der aus bewährten Feit 
leitern beſtehende Vorlehrungsausſchuß 
nicht das Mindeſte verſäumt, um Alt und 
Jung. Groß und Mlein, auf das Veſte 
zufriedenzuſtellen. Der Verein iſt ja 
ohmebin dafür beiannt, dak man fich auf 
jeinen Feiten ohne Ausnahme famos 
amüſirt. Der Eintritt foitet für Herr 
und Dame 25 Cents. Am Feitausichuh 
find die Serren: Serm. Gensie, Brafi 
Deut; Herm. Widbuich, Charles Sarnas, 
Andreas Wen; und Kohbr Wolms tätig. 
Auf der Stcgelbahn wird um fünf wert 
volle Breiie geicnelt werden. 

Rilnit und Preisturnen veranitaliect 
der Nurora Turnverein ai dem 
morainen@onntag im Turner Park Grove 
an Grand Mrs. und dem Desplainesflui. 
Dort werden int friichen Grün Wolfs 
fpiele, Breisfeneln und andere Beluiti 
aungen den Teilnebmiern die Zeit auf das 
Angenebmite vertreiben. Yweitellos wer 
den viele Iurnfreunde die Kahrt mitn« 
den, da mit dem Reit auch Breisturnen 
verbunden tit. Der Eintritt foitet 2 
Cents, Man fährt bis aum Endpunkt deu 
Grand Mve.-Yıme und von Dort 
Siraftomnibus zum Garten. 


mut 


Ein atoje3, mit Preisicneln 
denes Kilnit veranitaltet der 
boldt Bart Wrausndereın 
am flommenden Mithvod im Crzeltior 
Barl, Irving Bart Vorlevard und \ 
Ave. Vräſidentin Chriſtiane Heiden 


rerbun 
Gym 


chi 


> 


DH 
Tu 
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an der Spitze des Vorlehrungsausſchuſ 
ſes, welcher außer guter Tanzmuſik auch 
Spiele für Kinder und ein vom Verein 


x 


| gelieferte quies Abendeilen in Ausſicht 


ttellt. Das Feit beninnt um 1 Uber Nadıs 


| mittags, der Eintritt fojtet 15 Cents, | 


Der Deutidh-Amerilaner Das 
einer der beliebteiten 
RBereine der Nordieite, hält ein grosses 
VBilnit mit Breistegeln am lommenden 
Donnerstag im Erzeliior Barf ab, An 
fang 1 Uhr. Für ſchöne Preiſe, Mujif 
und Erfriichungen wird das Stomite be 
tens forgen, damit die Mitalieder und 
deren freunde ein paar fröhliche Stun 
den in der freien Natur berlcben lönnen. 
Tidet3 15 Cents die Rerion, 

Ein Bilnik veranitaliet die Srbing 
Bart Loge Nr. 19, Orden der Her: 
mannsicdweitern am fommenden Sama- 
im GEurefa Bart, Irving WBarl 
Voul. und Bernard Str, Zu den Ver 
gnüpungen, welche die beliebte Loge für 
ihre freunde vorbereitet bat, nebört auc) 
ein Rreisfegeln, für welches auferit wert- 
volle Preife beichafft worden jind. Das 


| #Feit beginnt um 2 Uhr Nachmittags, Ein 


trittsfarten foiten 25 Cents. 

Der Dr. Herzl Ungariide 
Rrantenunteritübungsperein 
bält am Sonntag, dem 4. Nuli, im Elm 
Tree Grove in Dunnina fern elftes Kal 
reöpifnif ab. Dieje Feite find von jeher 
gut vorbereitet geivejen und für Die Be» 
ſucher jehr unterbaltiam abyaelaufen. 
Stonzert, Tanz, Wettipiele -allr Art um 
fchöne PBreife und viele andere Veluitis 
qungen iteben den Feitteilnebmern auch 
diesmel in Ausjicht. Der Eintritt Tojtet 
25 Et. 

Der Verein der Tiroler und 
veranitaltet ſein 
Sommerfejt am Sonntag, dem 4. Auli, 
im Eurefa Garten, Nıving Bart PBo.ile 
bard und Bernard Str. Dem Feit acht 
um 11 Ubr Vormittags ein Umzug voran, 
das zeit jelbit beginnt um 2 Uhr. Für 
Unterhaltung iit reichlich nelorat, Tan, 
Rreiöfegeln und andere Beluitigungen 
find auf dem Programm des Taaes. Ein 
trittöfarten zu 25 Cent3 im Borverfauf | 
gelten für Herr und Dame, an der Slajie 
nefaufte nur für eine Verſon. 

hr neuntes großes Pilmif veranital- 
tet am Sonntag, dem 4. Juli, die Erite 
Sektion des lngarländiidhenNa 
tionalitäten rantenunter>= 
tüßungsbereind im Nibland- 
Garten, Afbland Ave. und Nddilon Eir., 
bon 2 Uhr Nachmittags an. Eintritts— 
farten foiten im Borverfauf 25, an der 
Stajie 35 Cents. Unter den vielen VBelus | 
ſtigungen, welche der Feitausichui vorbe⸗ 
reitet bat, nimmt Preistegeln um viele 
ihöne Breije einen Hauptplab ein. 

Der Berein Sarzonia beranital- 
tet arı Sonniag, dem⸗4. Juli, einen Som⸗ 
meransflvg nach Balos Bart, wo jächji- 


- 


seln, Bolfss und Slinderjviele hinreichend 
aeloret jein, jo das; die Teilnehmer einen | 
beremigungsteiten Taq 
beben. Hits und Nüdfabhrt foitet 50c, die | 


* * - x f 
| Yüne fabren mn 9:50 und 1:50 vom Bolf | IJ 


=tr,-Bahbnbof ab. 


Der Nordica frauenvereing 


hält am Tienstog, dem 6. Juli, in 
dort5 Halle, North Ave. und Halited 
eine Igitetionsperiammlung av, in 
der Frauen und Mädchen im Alic— 
1S bis 55 50 Cents 


In 
ralar 


ons 
wels | 


is 
Nabren mit Vor⸗ 
Verein 
twötbentliches Straniengeld von $4 auf| 
i Daxer von 6 Wochen in einem Kabre. 
ran beläuft jich auf 50 Cent: 
erteljäbrlid). | 
Die Yincoln 2Logae Nr. 16 vom| 
Orden der Hermannsiiyiveitern veranitals | 
tet am Dienstag, dem 6. Auli, ihr Bilnii 
mit Breisiegeln im Eureta Barf, 3424 
Irving Bart Boulevard. 
eitebend aus den Damen B. Schvenield, 
Präſß.; J. Schneidenbach, Anna Frank, M. 
chlaufman, A. Strey, Th. 
chmidt, E. Saro, L. Herr⸗ 
menn, L. Feil, A. Rußtzen, E. Eul und E. 
Voening, 
ern einige recht vergnügte Stunden im 
zu bereiten. 
Iri, aute Muiif ımd Erfriichungen 
13 eelorgt. Das Felt beginnt um 


admittaqs, Tidet3 im VBorverlauf | 


an der Slalle 15 Cents. Alled 
fowie Ordensſchweſtern 
sveunde find Görlichit eingeladen. 
jros Bart Damenperein 
tom Mitheoch, dem 7. Juli, 10 
ittaos anfangend, cin Pilnik 
‚geln im Erzellior Bart, Irv 
julevard und Eliton Ave. Die 
an dem Vergnügen fojtet nur 
ud daiz es eim wirkliches Ver 
erden teird, daflie forgen Die 
ssichuß tatinen Damen: M. 
afidentin; 9. Uli, Bor: 


eamten, 


3 — — 
a 
Ich werae 
versucherr. 
Ida er uns, 
Sema Buerger 


ERST 


— — —— 
| Aosrfr 


| 
| 
| 


zu gewärtigen J 


Str., J 
von ie 


gebührt arfgenommen iverden. Der || 
zahlt 5150 Sterbegelv und einif 


Das Somite, |} 


bat Sorge getragen, den Belus | 


Kür Unterhaltung | E 


Spezialitäten in 


weicher Finifh, 10c wert; 
!peziell die Nard zu 


fanch bedrudte Mufter; 3 
10c ivert, die Nard ic 
500 Etüde Sticderei und 8i 
Edgings, 1214c wert, fpeziell. . ic 
500 Dußend Damenjtrümpfe, jchtvarz, 
Tohfarbia und weiß, requlärer %1 
12150 Wert, de3 Baar 7 2C 

Dedt. für fertige Damenkleider. 
50 Tuben) Ehirtivaiits fir Damen, 
einfache und fanch Mufter, 49 
niedriner Dals, neueite Facon. . c 
100 Dutend gerivpte Damen-Leib— 
Sen, armellos, 123%c wert, 
ſpegiell das Stück 

Ankle Ties. 

Für Kinder, Patentleder, 
Größe 3—8; wert 756; 


Waſchbare Anzüge. 
Waſchbare Middy Anzüge für Knaben, 
Kombination von Muſtern 245 
merk: € Anne 

xoße 2 65 49c wert; Ibea3.. e> 
Waſchbare Craſh Hüte für 
Sinaben, rea. 50e wert, jpez.. 


Haus: Ausitattungs- Dept. 

Deforation für den 4. Kult: 

Seide amerifanifche Fahnen: 

Madeln, 3 für 

Bedrudte Muslin und baummollene 
ahnen in allen Größen zu ichr 
niedrigen Breiien. 

Automatiſche Pop Gun, das neueſte 

Spielzeug für Kinder, 

35e wert, ſpez. aufwärts von. 


Iwp. 


Jav. Papierlaternen, ſortirte Größen 


und Verzierungen — ſehr 
ſpeziell, aufwärts von 
Bilnif-Teller, aus Holz 
und Bavier, das Dutsend 
Beeren Zeis, große Crimpy 
und ſechs Tellerchen — 
um zu räumen — ſpegiell 
500 Eryſtal Limonade-Krüge, in ver— 
ſchiedener Größe und Facon, 
um zu räumen, Zu 
Blaue und weile 3 Quart 
bededte Eimer, jpeziell 
rauch verzierte Nuchenteller, 
35c ivert, um zu räumen, IbeA. 
1 Partie Stiln Eraded Platter, 
um zu räumen, 6 für 
Seblafene Waileraläfer, in 3 Kacond 
aradirt, wert bi3 Sc — 
fpeziell 6 für 
(Nur 6 an jeden Sundern.) 


ein fich großer Mitgliedichaft und eines 
ausgedehnten Freundesfreijes erfreut, fo 
wird der Garten jedenfalls dicht gefüllt 
werden. Um 3 Uhr Nachmittags wird 


angefangen, für VBolfsbelujtigungen der 





\' 


fibende; H. Nobde, MM. Greening, 9. 
GEifenbeis, Chr. Wende, Chr. Kadau, %,| 
Dreier, 2. Jahn, A. Lietich, X. Gehrhardt, | 
A. Peter, A. Frank, 2. Haferlamp, 8. 
Voit und L. Kotzebu. Beluſtigungen aller 
Art werden von den Damen vorbereitet. 
Der Wellington Hive Nr. 174 
der Ladies of the Macabees hält ſein 
Sommerfeſt am Mittwoch, dem 7. Juli, 
im Aſhlandgarten, Aſhland und Addiſon 
Ave. ab. Allerlei Volksbeluſtigungen, 
ſowie Preislegem für Herren und Damen 
ſind vorbereitet worden; überhaupt ſorgt 
der tüchtige Feſtausſchuß dafür, daß die 
auf dem Feſiplatz verbrachte Jeit allen 
Beſuchern vergnüglich verlaufen und in 
genehmer Erinnerung bleiben wird. 
3 Feit beginnt um 11 Uhr Vormittags, | 
Eintritt fojtet 15 Cents, 
Sein 20. großes Basketpiknik veran⸗ 
ſtaltet der Bahyern Frauenun— 
terſtüßungsverein am Don—— 
nersiag, dem 8. Juli, im Erzelfior Barf. | 
Yun den mancherlei VBeluitigungen, welche 
der Keitausjchuß vorbereitet bat, gehört | 
auch Preisfegeln um vicle ichöne PRreije. | 
Für nur 10 Cents Eintritt fan man Sich | 
bon 10 Uhr Morgens an einen vergnügs | 
ten Tag bei den Baherinnen machen. | 
Wie in früberen Kahren, beranitaltet | 
der Scnefelder Xiederfranzy)| 
auc diesmal einen größeren Ausflug für | 
jeine Mitglieder, und zwar nad) dem | 
ſchön gelegenen Pewautee Lake, Wis, 
Drei Tage ſind dafür in Ausſicht genom— 
men, vom 9. bis 11. Juli. Pewaukee 
Yale, wie ſchon erwähnt, iſt wunderſchön 
gelegen, man tann Ausflüge in die Um— 
gebung unternehmen, Bootfahren, Baden 
u. ſ. w. Das Vergnüguugskomite iſt flei⸗ 
Kia an der Arbeit, den Ausflug zu einem 
würdigen zu geſtalten. Um den vaſſiven 
Mitgliedern nebſt Damen und Freunden— 
des Vereins Gelegenheit zu geben, ſich 
daran zu beteiligen, iſt der Preis herab— 
geſetzt worden. Näheres bei Sängern oder 
Selretär A. Procht. Phone: Wellington 
J 


„Jr 


De r 


B 
B 


) 


Der Pfälzer Netionals 
stauenberein hält am Comntag, | 
dem 11. Kuli, jein drittes aroße3 Pilnif, | 
berbunden mit Breisfegeln und „Derf: | 
beemer Wurfchtmarft“, im Eureka Park, 
Eve Rıving Bart Bold. umd Bernard 
Str., ab, Cie Rräfidentin Anna Bros | 
mann und das ihr zur Ceite jtehende | 
Nomite neben jich alle Mühe, den Bett: 
chern einige fröhliche Stunden bei Epiel | 
und Tanzmufif zu verichaffen. Werts 
volle Siegelpreife für Herren und Damen 
fommen zur Werteilung, für Erf. :ichums | 
gen aller Art iit beitens geforgt. Anfang 
2 Uhr Nachmittags, Tidets 25 Cents. 
In Brands Bart wird am Sonntag, 
dem 11. Nuli, das 24. garoke Voltzfeit 
des Bayriſch-Amerikaniſchen 
Vereins von Chicago gefeiert. Da 


u 


alle Seltionen- teilnehmen und der Ver- 


| Cents. 
ſüdlich bis 71. Str. 


verſchiedenſten Art hat der Feſtausſchuß 
in freigebigſter Weiſe geſorgt. Groß und 
Klein werden Gelegenheit haben, ſich ei— 
nen höchſt vergnügten Tag zu machen. 
Eintritt 25 Cents. 


Der Cleveland Frauenver— 


ein veranſtaltet am Donnerstag, dem 
15. Juli, ein großes Piknik und Preis— 
kegeln in Otto Gehrs Garten, Weſtern 
Abe. und 71. Str. Anfang 1 Uhr. Ein 
feines Abendeſſen zu 40 Cents die Per— 
ſon wird geliefert. Wer am Eſſen teil— 
nehmen will, wolle ſich vorher melden. 
Für gute Muſik und ſonſtige Ueberraſch— 


ungen wird beſtens geſorgt. Freunde und 
Mitglieder ſind freundlichſt erſucht, ſich 


>” 


sy) 


recht zahlreich zu, beteiligen. Tickets 
Die Weſtern Ave.-Linie fährt 


Der Goethe 
hält ſein jährliches Piknik am Freitag, 
16. Auli, ab im Erzelfior 
Irving Part Boulevard, nabe 
ve. Ein rühriges Stomite tit 


Eliton 
ſchon 


längſt an der Arbeit, unter der Führung 
der Präſidentin Ida Schneidenbach, um 


den Mitgliedern und ihren Freunden ei— 
nige vergnügte Stunden zu bereiten. Es 


wird ein großes Preiskegeln abgehalten, 
wozu ſchöne und wertvolle Preiſe geſtiftet 


wurden; außerdem gibt es allerlei Belu— 
ſtigungen für Jung und Alt. 


hen Ueberraſchungen bevor, welche man 


nicht verraten darf, auch für gutes Eſſen 


und Trinken iſt geſorgt. Anfang 1 Uhr, 
Tickets im Vorverkauf 15 Cents, an der 
Kaſſe 25 Cents. 

Ein großes Piknik mit Preiskegeln 
beranitaltet Die Bater3 & Eonfec- 
tioners Inion Wr. 2 am Samstag, 


dem 17. Kult, im Calumet Grove, Blue | 
Die Schöne Lage de5 Feitplakes | 


Island. 
und die Vorkehrungen, die der Feſtaus— 
ſchuß auch diesmal getroffen hat, gewähr— 
leiſten allen Teilnehmern einen höchſt ge— 
nußreichen Tag im Freien. Man fährt 
mit der Halited Str.» oder Wentworth 


Ave.-Linie bis 63. und Halited und jteigt | 
dort um auf die Blue Köland Linie, Die 


zum Fekrnlab führt. Tiedet3 zu 25c im 
Vorverfau, elien für Here und Dame, 
an der Stafie nur für eine Berfon. 

Der Nordweit Prälzer Da 
men=-VBereinivird am Sonntag, dem 
18. Xuli, im Eurefa Park fein Sommer- 
fejt feiern. Die Bfälzerinnen werden 
ihre Gäite, zu denen in eriter Reihe die 


3 


Mitglieder der anderen Pfälzer Bereiniz | 
qungen gehören werden, auf da3 Beite | 


unterhalten, denn Frau Anna Scart, die 
Brafidentin, und der tüchtige Feitauss 


ichuß; haben mit Mühe und Umficht vor: | 


aelorgt. Beluitigungen für Groß umd 
Stlein, u. a. auch Breisfegeln um ivert=- 
volle Breife, wird e3 geben. Sinfang 2 
Uhr, Tidets 25 Cents. 

Die Groß BartLXogeNr. 9 vom 


Orden der Hermannzichtweitern veranitals | 
tet am Dienstag, dem 20. Juli, im Er= | 


zeljioer Park ein Pilnif, verbunden mit 
Preisfegeln. f 
tags, Eintritt3preis nur 10 Cents. Mlle 


Freunde und Gönner find herzlich einge: | 


laden, die Loge in Dielem fcdhattigen 


Park zu beſuchen ımd etliche bvergriütgte | 
&3 werden | 


Stunden mit ihr zu verleben. 
fehr ichöne und wertvolle Vreije in der 
Kegelbahn an die beiten Gewinner zur 
Verteilung gelangen. Da3 Stomite be= 
iteht aus den Damen: Präfidentin, Sta 


\therine Oberbillig; Vorſitzende, Martha 


Gehrke; Minnie Saffer, Mamie Zimmer: 
mann, Martha Thiry, Ada Saffran, Em: 
ma Schulz, Anna Wurthmann und Clara 
Hofmann, An Beluitigungen aller Art 
wird es nicht fehlen, ebenfo weniq an au= 
ten Speifen und Getränten; für flotte 
Tanzmufit wurde ebenfalls beite Sorge 
getragen. 

Der deutiche Frauenverein Martha 
Wajhington veranitaltet am Tone 
nerstag, dem 22. Nult, im Erzeliior Park, 


-—. 


| Srving Park Boul. und Eliton Wpe., ein 


großes BPilnif. Breisfegeln, Wettlaufen 
und andere Belujtigungen werden vom 
Feitausichuß vorbereitet, an deifen Spike 
die Präafidentin Lina Burmeiiter jteht. 
Das FFeit beginnt un 2 Uhr Nachmittags, 
fir einen genufreichen Verlauf bürgt der 
Name des Vereins. Tex Eintritt foftet 
15 Genis, 


1 Kiſte 36450. gebleihhter Muslin — | 


1 Bartie Drei Erepe und Batijte — | 


110 Stüde für 


23c 


23C 


De 


Frauenverein 


Park, 


Natürlich | 
wird auch flott netangt werden, auch jte= | 


Anfang 10 Uhr Vormits | 


AIR TI 


r STORk 


— Te ET) 
FULLERTON 


a en 


Bargains in allen Departements für Montag, 28. Zumi, 


Stück-Waaren. 


Baraains auf dem 2. Floor. 
Waſchbare Rugs, fanch Mu— 79 
ſter, 531.25 wert, ſpeziell..... c 


39e 


Swifts Pride Seife, 8 Stücke für 37e 
Nhite Star Seife, 3 Stüde für 27e 
soeal Eleaufer, vier reg. 
Büchſen fiir ide 
Due) Eleanfer, drei ven. 10c s 
Büchſen für 2 X 
Argo Stärie, drei reg. de 

Packete für ic 
Gatjup, Diners; reg. 22 

Flaſche, 2 für 

Seifenſchnitzel, Borax, ſpez., 

3 Pfund für 

Waſch-Soda, ſpez., 9 Pfund für ..9 
Tafel⸗Salz, 10 Pfd.⸗Sack Te 
Eaſy Hand Waih — drei reg. 

10e Büchten für 19e 
Rongermehl, ipez., 5 Pfund... ..14e 
Wajchblau und Ammonia, Yyı 
100 laiche für 42€ 
ı Tafel: Sauce 
con, 2 


Toe 
Bee 


Grocery-Spezialitäten. 
Amerxican Familien-Seife, 


5 c 


m — 
Worche 


Flaſchen für 

ſpeziell gemischt, Pfund nur 29e 
Kaffee, Santos, jehr jchm 

haft, 2 Brumd fie 


— 


Bringt dieſen Konpon. 
—— — 
Extra ſpez. nur für Dienstag, den 
20. Juni 1915. 
Dieſer Kouvpon und 28e gut für 
11 große Flaſche Sniders Catſup 
— 2 Pfund granulirten Zucker. 


Fleiſch-Speziglitäten für 
den 28. Juni 1915. 
Veal oder Beef Stew, 2 Pjid. für 256 


Süß gepökelte Vork Schulter, 1 
—1 


das Pfund für 
ide 


Friſche oder geſalzene Neck 
— 


Montag, 


Bones, 3 Pfund für 
California Schinken, Vfund 
Streifen- oder Brisket— 
Speck, das Pfund 
Friſcher Hamburger 
2 Pfund für 

Geſalzene Spare Ribs, 

3 Pfund für 


* 
— 


Bringt dieſen Kouvon. 
— —— nn 

| Für Dienstag, 29. Sant 1912. 
If, Dies it Leaf Yard Tag; 

I Tpeziell Das Pfund nur 

Ik (Nur 10 Pfund an jeden Kunden.) | 
| N —— —co9 
I 


— —— —— —— — 


Der Pfälzer Frauenverein 
wird am Sonntag, dem 25. Juli, im 
Standard Grove, 4515 N. Clark Etr., 
fein 18. Bifnif abhalten. Breisfegeln 
ftellt der unter Pralidentin Mar Moos— 
mann arbeitende Feſtausſchuß in Muss 
ficht, Derfheemer Wurjchtmarft umd 
Beluitigungen aller Art, alio ein richtiges 
Prälzer Sommervergnügen. Die oft be 
mwährte Anziehungskraft diejer Feſte wird 
aud) diesmal den Garten dicht füllen. Der 
Anfang it auf 2 Uhr Nachmittags feits 
gejeßt, der Eintritt fojtet 25 Gent2. 

Am Sonntag, dem 25. Juli, von 1 Uhr 
Nachmittag an, findet im Grzeliior 
Park, 3552 —56 Irving Park Boul., das 
große gemeinjame Pifnif der zehn Dir 
ttrite de Deutihen Unters 
tüsbungsbundezs, Bezirk Chicago, 
itatt. Der Vorfehrungsausichuß hat Fig 
alle Mirhe gegeben, ein echtes deutliches 
| Soımmerfeit zu veranitalten und den Aufs 
enthalt jedem Befucher jo angenehm mie 
| möglich zu machen. Eine borzügliche 
Mufikfapelle und ein fjehöner Tanzplakß, 
| Breisfegeln um bier große Geldpreife, 
da3 beliebte VBogelitechen um mertoolle 
Breife und Spiele fir Jung und Alt, — 
| ein folcjes PBroaramm mird zahllofe deut 
ifche Familien hinausloden. Selbitver= 
ftandlich it auch fire Ichmachafte Erfri= 
ſchungen beſtens geſorgt. Tickets ſind bei 
allen Mitgliedern zu 25 Cents, an der 
Kaſſe für 35 Cents zu haben. 
Der alte und beliebte Orden United 
League of Ame rica hält am 
Sonntag, dem 1. Auguſt, in Schulzes 
Garten, 54. und Weſtern Ave., ſein 
20. Ordensfeſt, verbunden mit Preiske— 
geln für Damen und Herren und Volks— 
beluſtigungen aller Art, ab. Für Un— 
terhaltung von Jung und Alt iſt beſtens 
geſorgt worden, ſodaß ſich jeder nach Her— 
zensluſt amüſiren kann. Das Komite 
ladet alle Freunde ein, ſich ein Paar 
Stunden in echt deutſchem Kreiſe zu 
amüſiren; es ſind große Anſtrengungen 
gemacht worden, um alle zufriedenzuſtel— 
len. Das Komite beſteht aus den Her— 
ren R. Virus, C. Beyer, L. Schmalz, C. 

R. Pollak, J. Gerald, A. Nolte, J. 





u 
= 
—. 


Neu, tolt 
Hoppe, A. Matthews, A. Link, R. Ham— 
mermiller, W. Schulz, J. Neuhaus, E. 
Niete, G. Schoelzel, E. Reinelt, H. Weid— 
lich, W. Pflun, W. Heller, R. Maurer, 
C. Schledorn, und den Damen J. Angels 
loch, C. Hartung, F. Wittelsbach, A. C. 
| Spacth, A. Futterer und M. Schoelzel, 
I|Xoe Hoppe, H. Schubert, 3. Siafomsti, 
IM. Hedet, U. Jahnie, M. Treufh und U. 
Keeve. 

Der Germania Frauenver— 
ein hält am Mittwoch, dem 4. Auguſt, 
ſein ährliches Piknik im Erzelſior Park, 
Irving Vark Boul., nahe Elſton Mve., ab, 
Ein erfahrenes Komite iſt unter dem Vor— 
ſitz der Präſidentin Anna Trieb fleißig 
an der Arbeit, um den Beſuchern recht 
vergnügte Stunden zu bereiten. Beſon— 
ders für das Preiskegeln ſind prachtvolle 
und nützliche Gegenſtände angeſchafft. 
Außerdem werden Spieler aller Art, 
Preiswettlaufen, Kinderparade u. ſ. w. 
auf dem Programm ſtehen. Auch für 
gute Bewirtung wird auf das Beſte ge— 
ſorgt ſein, und wenn die Sonne herab— 
lacht, wird das Vergnügen gewiß ein ge— 
lungenes ſein. Sür beſte Muſik iſt eben— 
falls geſorgt. Anfang 12 Uhr. Tickets 
15 Cenis die Berjon, Kinder bis zu 12 
Nabhren frei. 

Der Kurländer und Lipläns 
der Unteritüßungsperein von 
Chicago Hält fein Viknik am Sonntag, 
dem 8. Auguſt, im Luiſenhain des Deut 
ſchen Altenheims ab, zum Beſten der 
notleidenden Familien in den baltiſchen 
Provinzen ab. Die geſammte Einnahme 
fließt der Kaſſe des Baltiſchen Hilfsaus— 
ſchuſſes zu, und es wird erwartet, daß 
jeder hieſige Balte ſein Scherflein bei— 
trägt durch Beteiligung an dem Feſt. Die 
Madiſon Str.-Linie führt zum Feſtplatz. 

Der Verein hat dem Baltiſchen Hilfs— 
ausſchuß bereit3 $200 zugewendet. Die 
|Beamten des Vereins Tind 2, Salzman, 
|Präfident; Charles Dehler, Eefretär; 
L. Perlman, Schatzmeiſter; M. Gold— 
man, H. Kulb, H. Lipſchitz, Truſtees. 

—ñ— — — — — 

— Der zweite Baß. — Erſter 
Bauer: „Na, hat's Dir g'fallen in 
der Oper?“ Zweiter Bauer: 
„O ja, ſchön ham ſ' g'ſungen, und 


einer war drunter, der hat immer 
gebrummt wie unſer G'meindeſtier.“ 





AAbendpoſt, Chieago, Samſtag, den 26. Juni 1915. 
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18. ©. Stone & Go.'s neue Zubdiviſion or enno rungen. | eiunde <öWweine, dad Pfund... 0.0714—0.08 | Siere, $6.90— 87.55; Schlawifühe, 5.2 j Geruch: Junger Mann wünfcht Beigäftigung 
bietet jeltene Vorteile. | Hertel, 35—10 Bid, Geiwißt, Ei. 0.0 —0.10 | ,,.F 


f | Auf dem Grundeigeniumägebiet | Ebicago, den 26, Nuni 1915. | Lebende fertel. 100 Pfund; gute bis ansgeiudte (Mittelge- | A107 N. 61, Apenne. 
3239- 3245 A | gibt ed wenige jo intereffante Ent: Die nahitebenden Nutirungen am der | 12-—20 Bund Getwißt.. 1.50 —2.50 | Midi), 37.60-87.75; mistiere Dis ausge | — 
. | 


’ Äh i |" fudte Tleiiherwaare, $7.75— 87.85; qute bis | Gefuht: Gebildeter = 
midelungen, wie die in Verbindung | Vetreidebörfe, vom Beninn der Börien- — — 4 be and Same et, ie 


ausgewählte Ferlel, 91.00. Abınds nah 4* Uhr und Samstags nad 1 lior 


den der „Abenbpoit” tänlidh von der Ge- | Yevfel aeidor. „Pearlings“, $6.25--88.00; * unier Adr. E 543 Abendpoft. iato 


Stellenwrmittlung3- Büros. 


(inzeigen unter diefer Aubritf 2 Cents das Wort) 


Fuprs deutihungariiches Büro veriangt Wiäd«- 


$7.50; Bullen, $5.50—$7.50._ es als Porter ıımd Bartender, oder irgend eine Ar- | den fire Hansarbeit, Ködinnen; beiter Lohn, 542 
Schweine, Mitllcre bis auie, $7.50—$7.70 pro | beit, fieht inebe auf autes Heim als boben Lohn,  Korih Ave., nade Yarradce, Iel.: Xincoln 2160, 


18m, 1m 


(!inzeinen unter Diefer Rubrif I Gent das Wort.) 


x :. ‚ftunden bid um 11 Uhr Rormittand, wer- | Friſches Obſt. x ie. Gelhorene „Weibers”, $5.15—$0.85 Belhäftigung irgendwelder Yrt. Briefe erbeien Stellungen judhen: Frauen und Mädchen, 
a : mit dem Aufbau von Mont Clare, im In x 2ca 
Große Bargains | N 


‚norbiweitlichen Teil der Stadt. Die; treidemafler-Firina &.®. Waaner & 


Ewes”, 5450 $5.75; geldorene „Yuds“,| ” 


| babnnkof in 20 Minuten zurüdgelegt cial Bant Blda. ncliefert: | Fäffer regulärer Größe: Kublbaus apſel 
werden; an der Grand Avenue und Sod. Hirduig. Il Worm. Edlubpr Valdwins ..$5.00 —5.50 


Geiuht: Eine praitifde Nurie mit beiten 


= 8,0 8 Werl d allen borlommenden Re rinnen aufz umart 1; Sausbalt wird mit bes 
Zprin Lambs“* 38. 30 - 810. 000 „ Cull mit erlzeug und allen vorlommenden * c > u ) „De 
Bambs” 80.00—$7.75 n | furem in Sala und Eifen vertraut, 6938 N forgt, 2241 Kincoln Ave. Tel. Diverfey 1695. 
—2* | Ealifornia Ave, _ * a 


. : . — — Kotirungen von Al, Biron & Co, 177 Belt 83.50-54.75; ungelbeorene Läminer, 87.25 |, Geluht: Berbeirateter Mann, 27 Sabre alt, : I Aur 4 
für Montag Entfernung dahin fann vom Union= Go. Suite 706, Continental & Commer- ER ud Vater Strabe.) | $0.00; geiorene Yämmer, 87.25-80.00: feine Kinder, fucht jtetigen Plat als Janitor, Empiehlungen wünfht Nranlen oder Wöchne: 
I 
! 
I 


zn s ou Kortber: y . 6490 —B.00 nn 
” — * un Stasibs un alien | 72 (Harlem) Avbenue belegen iſt es en 04% 1.071 s1.031 „ER Norburt iuffent: Duos nnnnnnene { 0.00 — Oel, Hari und Alfohel. 
10€ Eintänfen a —J Sept 100% 1.02 1.02 1.09% 


ir, 2 zo er Berfecti weiß, 15 soon. 51% 
| von i dei tte Chicanod mit Zen ”.. 1.05% 1.08 02 02% Ar, 2 aller 2 * ——e—z— *28 3.00 Berfection, weiß, 150..... > —* 1 J 
von iegend einem Punkte Chicagos mit J 2 Seniche Aepfel in Kilten | Deadligbt, 175. 20.000000 00000000» 10% | Bhone Rodwell 120 


= * vn Des .... 1.0614 1.051 1 , 1.05% Bine Caps 2.00 —2.,50 | Narbibe 0.0012 sy, 26juniwX 
der Straßenbahn für 5 Cents Fahr: "ai r ’ r ne cer⸗ vn 


— ———— — — —— — 0,1113 — 


Gefuct: Erfahrener zuberläfliger deuticher 


Muslin und Kilien - Tubing 


2000 PS, 36-5Öllig. | 2% „Bride of the | Echt '.. 735 “ 3 15 Gatlonen Fab....... e | Rafainen +» Safolin 5 0.17% Verlangt: Frauen und Mäddıen. 
gebleihter Mustin, Weſt“ gebleicht. Kiſ— von fünf Jahren haben H. O. Stone De .. u “u Al) —— | Yeinfamen Oel, rob, im Fah...» 0,02 (Unzeiaen unter dieier Nubril 1 Cent da3 Wort.) 


Fabrit-Endftüde — | fenvezugzeug, 36— a f Hater— 2.25 do.. acrcinigi, do, 0.03 
wert bis zu 8 — 50 gell ‚becit, Fa— — Co. dort nicht wenig er als 17 Sub⸗ u - AM 1,5 13* 4 Solirungen von Bahne & Yo, 180 8 ! Zerpentin, im _wab 0,51 Süden und Rabriien. 


eziell d Hl Seconds ( En ” — a * Water Sirahe. Bleiweiß, im Hab, Biumd...... 08% | On pri . . 
Dan au e 3c beit © su. en diviſionen verfauft, * 000 Bau⸗ = E- ek e * Richigan. die Kiſte 2 Orange ardiner Siheliad, Sallone $1.30: weiner, Berlangt: 25 erfahrene Hand-Stnopi 
“ * ſtellen entſpricht. Dieſe Firma par Die] 79 + WR , Em * Indiana, ite 2A Duaris $1.40. (Beilbnahme von 5 und 10, Gallo- loch-Macher, ſoſort. 
Bettlafen und Kiijenbezüne | 


Eerrd— ni 1 ite Tu rie ih n s » * X > 
erſte, die jich mit der Aufteilung de3 | Ault .„..10.77 16.65 1.65 ;3 — Pie, 32 Mnustis.... 2. ’ henlanaen öc die (Sallone niedriger.) Sart, Schaffner & Marz, 
59c gebleichte nabt: | 1214c gacbi. fertige \ 


tiiten. 22 180.gradiger dentaturirter Afohol in Füfs 


, ( : zept ..17.15-17 17. 17.07 17.20 — 2 Ganene⸗ ss | 35 Market Straße. 
lofe Bettücher, Gr, stiften Bezüge, Gr. dortigen Grundeigentums befaßte, und < ‚ern, Die —— =. 1 


: T li I5:gr \ Fi 49 | 9. Mai 
712 bei 90, Sabrit | 45 bei 36. Fabrit | bermag Berichte über die Wertzunab: |; 0.30-32 y- . 030-3 | An ı 9 2. gradiger Solzalfobol, m Füffern, Gall, ( 19. und Waſhtenaw. 


cconds, Zeconds — 1 Zept 9.57 1.2 1.52 0.5 ⸗ 
fDesielt Stüd. 35c — * Yard. 4 3C j me der dort verfauften Bauitellen vor: "Pr! -- Yo i ı Iohanniöbeeren. Eu 
| 
| 
| 
| 


(5 u. 10 Gall. Kanuen 7c die Gallone böber.) | Karlov und Polf Straiic. 
Aktienbörſe. | Serlant: Erfahrene felbitändige Berfäuferin 
= . . in eriter Klaſſe Bäckerei. Selbſtgeſchriebene 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe ferten nebit Embfeblungen zu richten au Era 
an der hieſigen Altienbörſe: mers Bäckerei, 3434 N. valſted Str. ſaſon 


Oel · Tiſchtuch und Ticking —88* die faſt unglaublich erſcheinen zult „1032 10.30 10.390 10.05 [Alte 24 Emarib. nn. 
20c einfahes wei- | 750 Yards” Fanch | würben, wenn jie nicht durch die Be⸗ er — u * * ae ' Seibelbeeren. 
—* rd un ne. Bel ſitzer und amtliche Eintragungen be⸗ Außerdem liefern E. W. Waguer — Aftien. | Verlangt Gutes rfahren Mi idden in Bü. 
Fabrit Ceconds — | zu 25 — fvegielt | ftätigt würden. Viele taufende Be: & Co. den folgenden Eittationsbe- Besmbeeten. seen ne u: Se, een 3 Yäphen in > 


— 1Rlc — c wohner Chicagos ſind durch den An⸗ richt, ſowie als heutige = ch Iu H Minois, Stilte, 24 Quarts.... . 1.50 ‚00 Era preil le. mittag dor; ‚ufpeeden. 4843 ©. Afhland Ave. 


Georgia, siite, 24 Quaris 


— — — — | {wuf von Bauftellen in jener Gegend notirungen: ©. Rarollna, 33 DNREIB. ....... 25 | Ebie. Anerm, Bol RAT erlangt: Mädchen für Officearbeit, muß ge 
50c Ghambray : Hemden 'zu Wohlftand gelangt. Eine Anzah⸗ doch. Niedrig. Schlußpreite | Note Himbeeren. Kommonw. Edifon ..190 133% 13314 1335, | wandte Recucrin und Schreiberin fein. 


- + Di ( \ — Larrabee Straße. 
431, 16.00 2.22 10.20 | Hille, 24 Duarts 3.00 Diamond Math .... 5 v4 1 B 


j ılt ..$1.03% .73 434 92 2 ‚ 16 = Ei 5 a4, nu|- — 
lung von $25 und monatliche Zah⸗ vyt . 1.01% 1% 57 17.00 045 10.50 | Melonen, | —— ws REN 8 — 116 3 F Verlangt: Ein braves, gutes deutſches Dienſt 
C = lungen von nur 810 ließen die Käufer Des .. 105 4632 30% E - | Gantaloupe. Hille son 5 n Sears-hoebud -.... 13 13814 13814 jasız | mädden in einer Bäde rei zıt arbeil m ei 
| ET | * .4r „u wi . ° d Baulaioupe. 3 ie 20 7 2 
— J— bald in den freien Beſitz des gewünſch— 


beitshemden für Dän- SEE ten Eiaentum3 fommen, und die nad: _..: er i — — — 
zenäb: En a sanL >, > ne . i ) Innen oue MID » » Istirunaen hau (Cr e Sanie ar Berlanat: Geübte Rachſeherin an ai iffli⸗-Ma 
alle Größen, reguläre Krane ı meiölich in jener Gegend vielfach einge: viftonen ſchloſſen zu etwa den nie. Giourungen — a en, 50 — — ſchine: ſofort St. Gall End. Worts, 2546 Weit 


50c Werte — © * tretene Wertfteigerung der Bauftellen drigſten Tagesnotirungen ab. Die zioripa, das zii. 0.30 —0.45 | Todesfälle ———— — 
—— —— II bis zu 250 Prozent hat die kleine Ka— Er —* hat ſich wäh) Nüſſe. Nadhllehend — zZ —— a. 

Q N — 0 . . . „| ren SD ot: Satirur 2 N Pa Nachſtehen ü I ! N end Berl t: J es deulſches dädchen f 
at Kiste 15 | pitalsanlage dann in ein nicht unde- vu an En © N — (otirungen von ©, 5. Pierce & Go. 71 Belt Beutiäen, über Deren Lob dem Gefundgetisam „örlanat: Junges deuifhes Badgen für 
Muf 2 socH A iches D j ‘ = * Weldung zuging: u je 
Fonr-in-banıd Yränner F ————— — oder 10 Millionen ſehr — I Die Zailon ift vorüber, Die Jufubren baden HUB. 2eopold, 1220 N. Leabitt Cir a F 

108 off - : £ sus : gi Ü gering, u aufgehört und feinerlei Nahirage madı fi) de J —— eg —— — 
Ties, off. End | — l Hill Ereit — — ——— en E * Hinrichſen, Walter, 26 J. 2043 Wilmot Ave. Verlangt: Mãdchen für leichte au Sarbeit. 
Bacon, etü.... 15c HE, Die neue Subbivifion Hill Creſt, es ſteht zu erwarten, daß die Mahl geringen Isım., 13 3; 1717 Julian Str 12315 Ihomas’‘Ztr., 2. Flat, nabe Talley Bivd. 


— obwohl ſie meilenweite Ausſicht bietet, rüte werden au nominellen Preiſen abgegeben. Kohnen, John, 2 3.: 1637 Gregorh Sir, 5 fafon 


„Baris“ Garters für Männer, — - 106 iſt nicht auf dem Lande beiegen fen wühlen bald zu großen Ankäufen ge- | Walnußferne, das Plund 0.35 —0.37 eber, Nofepb, 41 X: 2845 Feier tr. — en — 


* siltachionninfe, das Brund..... 0.45 — 0.16 Pnnee —* — Ynn Ve > » Hi F 1 
Satcen Bad, alle Farben, Raar. * wungen ſein werden. Der 5 > fer n x s »fun _ a4 Obergiell, Fred, 63 J. 322 Long Ave. Berlangt: Saubere Stau für Hausarbeit; gut: 
| dern feicht zu erreichen. Sie befindet d g tand | straumandeln, das Pfund 0.20 
— Harlem 
Stiäereien fih an der Meitfeite von Harle 


Rofenan, Bertba, 42 3.: 6121 Bernon Ude, |ter Lobıt. 10 Nortb Ave., Store, 
18 
9 is 2 7 
3000 Pardd Sc Sti- 1 18-sölline Stigerei J, Ave, eritredt jich meitlich bis zur 76. 


des ‚Jrübjahrsweizen wird auf 88 Handeln, das Bund... une 0.38 Noclis, Roy, 2 7.: 1851 Maud Ave - — - 
Prozent ne der Hafer der die —— ——æ] — Hmidt, Otto, 21 X; 2731 Zenunard Aye | Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
‚ Jr ‚pe 
derci stanten, grobe | Slouncing, — Ewik || Apenue und von Fullerton bis Didens 
Auswahl bon bib md Rainſool eine 


X 2* .. — Walter, Ehriitian, 63° I; 4327 Indiana Ave. Arbeit im Neftaurant, etwas Erfahrung im Sos | 

größte je dageweiene Ernte veriprict, Kaliforniſches Obſt Een den, Selterscid Umgarin bevorzugt. 1585 Clv 
s ern cus 'jtebt glänzend. Der Mais ii — — our Abenne. 

ihen Open ort | entzüdendetuswahl | Apene. E# ift der höcdite Buntt in 5 5 . us 1m oreft Bart 

fi i f iebende * 8 56 Wachstum, zwar erheblich zurückge tirunaen db I. Biron & Eo, 177 Vet wor . 

ſelten, viele wün— von anziehenden Chicago ungefähr 80 Fuß über dem õ zurudg GMolirungen va vu & Co, 177 We 


I 
Kernabit. | 
Ihenswerte Breiten Muſtern, reguläre 46 
beſſert und darf jetzt aur SU bis 81 am c ilen, Li Bibi 00000 00000 .. Na chmittag, — —— an Zonn und! Serlangt: Starles deutſches küddhen ur 


in der Bartie, 1 sie werte, 19 See. 
Vard zu... 2 Yard äu...... c Miss = , l Erf t 
TI ich s Ö SL0ED : emeine Hausarveit. 855 8. 53. 
Die Bauftellen in Hill Erejt werden Prozent abgeihätt werden. — ee ee Reiertagen, bis 5 Uhr freien Eintritt in — — nn 


5 f N Er — * * 2* 
500 Sub: -Aleider 5 ey 2 Thon zu $465 verkauft, Anzahlung _— 7,ß un as, Lrale | den Foreſt Park. Der Kinderſpielplatz Verlangt: Aeltere, freundliche Frau, die mehr 


Ein teste Gina eae Prod Rtonbärfe | = en mass 133 E00 |üft mit Rutfehbrettern, Schaufeln, Wippen | ai autes ein IE, al, haben Kobn. eg 

Fin Tpesic > 4 38 3 Be; { ’ 6. fauer ed 075 - | und anderen Syielgeratichafte 3 : Sc a E 

von einem Der, belamır | bieler niedrige Preis Ihließt bie Der: p ro u ten 901 ſe. ——— — * tet und eine A ——— * die Aleinen, Verlangt: Deutihes Mädchen für_ Hausarbeit 
 ftebend aus den attral- bejjerungen, Bürgerſteige, Fahrwege, —— "prifofen, ite. 4 örbe. ...... 1.4 >) während die Mütter jich anderweitig ums ei den Kindern mitzubelfen. 2705 N. Ked 
‚often Modellen der IR; chattige Bäume u.f.w. ein. Die Bau:| Obwohl es an Samstagen in der | Flemen, stille, 24 Luarie.... terbalten fönnen. Dex freie Hippodrom- | Ü° Trenue. — u 
Waichlleidert,  Biaucs, jtellen haben 100 Fub Front, können | South Water Straße ziemlich ftill zu Friſch sa Gemüſe Zirtus mit der hineſiſchen Tam Awoi „Berlangt: rn 
Seinen, in weib- u. a [| in vier jolche von je 25 Fuß Front ein= |jein pflegt, war das Geichäft heute x J e Gruppe und anderen Attraktionen, die eins das einfach kochen kann. Wilcox Sir. 


i i i it j ß Die folgen reife gelten nur beim Einfauj | Nolichubbabn, der Schwimmteich, ſowie = 
der eliebte Far: n * ie ſolgenden Preiſe gellen mir beim in! — 
deren " belicbien Nat geteilt und in jchon naher Zeit, jede recht lebhaft, da jich ungewöhnlih —— — die mann gfachen Lufffahrien bielen der Feietatz Mädgen von 14 Jabren bet leihier 
zůckt ſein über die Aus— für mehr verfauft werden, al3 jie zu= viele Käufer eingeſtellt hatten, wa8 be= | irtiihofen, faliiorn., Fab F 0 itreuma fiir Numg md At. In Noe Grein Hausarbeit au belfen, von 8 bis 4 Uhr. 1241 
er N | gi j G6 j dv ie, ö u Men hä HH Straße. 
leinlißen GG Jammen gefoftet haben. Iroß ihrer fonders dem Gemüjehandel zugute uatiiaiaı, Su J Fnil Begfure“ Speiſeſaal it und init? 

* Barlie bu....... *⸗ g tif ee 


0 J Am 1 3 tem . er u Si, 67 . was bom Hoden beriteben. $6 die ! he, Keine 
do., Kilte von 45, Standard.. a or oz | Wälhe. 312 Oft 31. Straße, falon 
& .> ZiiUI & BOMD.. ..... ya 9", Di . - 6 
Waſſermelonen. IInion Garb., »its..1080 5 % ; J 


Alle Getreidearten und auch Pro 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, it 

handlung. 3748 Pine Grove Ave. Telephon: 
blieb N > d ıt jr Wer ap ıy xsatcr <iraße. ) B : Graceland 2152. lalon 
lieben, jehr Stand bat jidh aber AU | Orangen, Navels, die sRilte. „Si 3. | Frauen und Stinder baken _an jedem - - - 





u I 


jafon 


|Bilfigfeit find die Bauftellen in näd)- am. — — —— 
| pı * .. »pp . — * * TWurmeiulobl, „sllin>sis, Dubeı . > U. oumanpıaes Mal— mi 9 erbraren, | ZU ugacu ——— 
— ſter Berührung mit öffentlichen Schu Butter ſchloß die Woche mit dem ag % Rom Moniag an bi? zum 12, Xuli Due ann =tore. 

warze baum— Sn: 22 f 2 eh i -f J er 0.2 728 3 Qà —2 ragt . we 
woll. Damenitrüm- len, Kirchen, Läden u. J. w. Das ſeit einer Woche unveränderten ‘ Vreile -soumenan a in Roll! & Harris das 


nf — 


— — * 
Er. — 


..- 


Sohn . 2 Bundel. ....... 14 oroze Feuerwert Verlangt: Mädchen oder Frau Tin 
vie, 2 geeße Stüd Land, das nunmehr zur von 27 Cents ab. tee, Das Bumel, U 015 0 |halifpiel „Danies uferno“ aufführen. | Syn iyeeden. se Die tatentis Ibrcae 
— sans Aufteilung gelangt ul, bietet vielen Gi i ; r ſind augenbl id! ich genügend ü hinneloia, das Nunb. — — | farm, bevorzugt. 2809 Bentwert) "ve, "BR 


jo:a —* 
— ——— — — 148 ſaſomo 


ſrümpfe, doppelte Einwohnern Chicagos eine ſeltene Ge- billig, um Spekulationstäufe zu recht mens Sorten bon Galumet 


Ferien u.Zeben, 10c SE mo E * u. * > E : 4 Cierpflange, ur ifiaita, — 113 * Ei e A zeigen. n E Serlanat: tihes Mädben für Hausardeit 
Berte, — 15 legenheit, für geringes Geld ein präch- fertigen. Dies würde zu einer Preis Enoivienlalat, —— on: eine n ei. Fin Baceret, zum: emaliieh Ipzechen, 1344 


5 WMEn onen ns ıtiges Heim zu fichern, jteigerung führen, wenn nicht viele der | "bon 16-20 id., das Bid.. 0.2 % nn Er <edgwid <trabe. 


= : : — ñ — * Seana Manner und Knaben. 

— —“— —— Eier, die bei dem heißen Wetter ans | * 4 — — “ y Berlanat: Zuverläfiges Mädchen fir Kind u 
Nett acht fangen, in folder Verfaffung find, |Erofen, Inviana, Samper...... 0.9 5 | Anaeigen unter Diefer Atubrit 1 Gent daß Wort) | | intesmweite Arbeit, nuter Rlag umd guter Lohn. 
* — * ette u en anc , Ö 0 1 een Z a + + . ee en 722 Elis Ne J. Phone De 3 
er a Fr —— BON daß ihr baldiger Abjag ı ünfch ns⸗ "Erat 7: Geſucht: Erfahrener Lundlob und WBorter ee Se ve —— — 
Feines geſchliffenes / ‚für Männer Bei ei Ginbrud im Delifateifenladen | re g : ab vunſchens⸗ —F An — EN : mittleren iters, nüchtern, ebrlih und zuder: | Berlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit. 
— u le: eine Corte, „mit ı 9er einem binbrud ım Deltiatelleniaden | mert ericheint. Nicht alle Gier eianen — — iififftppi * Jälfie, —n——* ſucht Stelle. Sturm, 127 3432 Soutb Bart Ave., 2. Flat. 

endes Zifferblatt, zölliger hohlge⸗ 22 " . pr “ Pi A er N ..... ermania Blace. 

verborgencr Aların, (unter Kante, zum von Bolizift überraſcht. fi für Iangdauernde Lagerung. Ze 9 SE nenn — — — Lerlanat: Mädchen, ungefähr 16 oder 17 2. 
gerantizt, für ein Bert tauf am 19: Der ber Bezirkswache in Kenſing Geflü gel, F rückte und Ge= |Sarrotten, Youtiiana, Samıper i ü es Berlangt; Lumdmann, 530 ©. Halfted Str, | alt für leichte Hausarbeit, vier Leute, ungefähr 
„uhr a ag Äh z 4 — — F .. u u un de SBarrılon < 1$5 die Bode. 2636 Fotomac de. 

> I Stu für J — nz 202 2 2 do,, Sllineis, Buibel ; — no a a a — 

<tüd zu zii für... IE z ton zugeteilte Bolizift William Waljh | Mm üfe bemahrten faft ausnahmslos | guoslash, der © 50 —1.00 — — ——— 


| : > 5 OT SIEAND. arnnrnen. Berlangti: Junge, mit unter 16 Jahren. —| 9 — Mädchen fiir allaemeine Hausarbeit 

= nase verhaftete gejtern nach furzer Jagd den die geftrigen Notirungen. Pe 9.10 | @eom Hreeman, 355 Union Barf Court. jafo| und im Wäderitore mitzubelfen. Nahzufragen 
ee ... * . . ww s *⸗ * - — 45 * Sy ! Aynrp G 

14jäbrigen Rudolph Binfa und feinen Kartof f eln werben faſt ‚nur stopflalat ifte, Sanlafcc 10 | erlangt: Schneider, erfahrener Freffer. — | — ee ee — — 

Biemaraaarien. Freund und Spießgefellen, den Yjäh- noh „neue“ verlangt. Diefe wichen | dor Ale 2 035 —03 2109 Eincolm Üibe | _ Speise: abten fin eBgsanine Densastelt 


00, Mil kidigan 


= 5 - - wohn $6. 1232 M Str., Jobn strumm 
rigen James Adammek, Nr. 10729 heute um 5 Gents das Bufhel. Alte | Mai am Koll ben, Youtfiana, Jab 3. 3.5 * Yerlangt: Guter Lundman und Borte —— — mu een 


Borier, — |. = 
x Ri Wi te ſteb di ſo er — — * > * ... . D0,, Dali a rn) i Kit Ad Mieln 2 —ã— SM äsde ine 
„un Memordgarten fcht die fonuer- Ya Galle Str, Der Beamte überrafchte Rartoffeln werden für fat jedes An- | sc. Man, Girzzzzz „u, 8 | 5 Sei "| erlng: Feyacs sänoen a, alenei 
ik b c DIES er Der Y , . . = 7 Maioran, 1? Vldeleccneaccceen 11, ö Kerlanat q — — Da moigeh tr u am — 10 * 
jung von Heren Starl Mahl, einem gebo-| Die beiden engel, als fie aus dem gebot abgegeben, weerreitl, Sauer — — ae 2 
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eit 22. Eir doiria 





— — ——— — — 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze au— 


ber dem Haufe, Wirs. Stanlo, 1461 Fullerton 
Chauffeur ſucht Stellung bier oder auswärts, | Ylpe. Telepbon Diderfen 8922. 


Gefucht: Alleinitcehende Frau, gute Haushäl 


* en nn EEE terin, fucht Stelle in tleinem Haiısbalt von Er» 
geld zu erreichen. \n einem Zeitraum Suli „. 735 2 2 —— Eocene 0.10% wadienen, 2041 I <tr., zwi 


Dayton wiſchen Center 


und Garfield Ave. Telephon Lincoln 7550. 


Geſucht: Tüchtige Köchin ſucht Stelle für Bu— 

ſineßlunch, jaäann Küche seloit führen; -Teine 
Zonntagarbeit. 1504 Larrabee Str., Flat 1, 
Front. 


Sefußt: Beffere anftändige, ehrliche deutſche 
vittwe, 38 Jahre alt, wünſcht Stelle für Haus 


J—— bei Wittwer; gute Empfehlungen, Adr.: 


m. U, 375, Abendpoit. 


Geluct: Wittwe ſucht für Montag und Dienss 


tag Waſch- und Biügelpläye. „rau Lehmann, 


1704 Relſon Str. ſafo 


Geſucht: Madchen wunſcht Hausarbeit in klei—⸗ 


ner Familte, lann waſchen und bügeln, ſpricht 
deutſch und engliſch. Johanna Poril, 124 ©. 


Paulina Straße. 


Wefuch Junges Mädchen jucht Stelle für 


leihte Hausarbeit und sindern aufzuwarten, 
Ipricht engli ſch. 1339 Barry Ave., 2. Flat. 


Geſucht Junge Lehrerin, Deſterreicherin ſucht 
Stelle an Goudernante, aud auswärts, Adr.: 
3 5009 Ndendpott. faio 
Gefucht: Deutiihe alleinitehende Frau, anfangs 
der 4Cer, juckt Stellung als Haushälterin ber 


alleinitehbendem Herrn oder fleiner Familie. 


Bitte felber berzirfpechen oder zu fihreibenr: 
5. Sonnenberg, 207 Circle Ave., Zoreit Parl, 
Silineis. fclo 


Seluct: Eriabrene Wäſcherin wünſcht Arbeit 


beint Tag für Waichen, Bügeln und Reinmaden, 
Kaundreh, 1427 Devon Ave. fafo 


Geſucht: Praktiſche Pflegerin ſucht Etelle bei 
Wöchnerin oder Invalidin. 28509 Wentworth 
Ave. Phone: Calumet 3148. ſaſon 


Gefuct: Deutiches Mädchen fucht Stelle für 


allgemeine Sausarbeit bei Erwadlfenen, 1740 


N. Hoyne Ave 


Gefucht Mädchen ſucht Stelle als Kindermäb— 


chen, hilft auch bei Hausarbeit. Betri, 6604 


Ridge Ave. Ira 
Gefucht: Junge deutfche Frau wünscht irgend» 
welche Beſchäftigung. el. Calumet 1052, 2443 
Wentworth Ave. frſa 


Gefucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 


allgemeine Hausarbeit. 15313 North Parl Avern, 
8. Floor, binten. frfafon 


(sel ſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Bü— 
gelplätze für Mittwoch und Donnerstag. Mies. 
Baumgärtner, 1921 M. Halſted Str. frſa 

Geſucht: Gute deutſche Köchin ſucht Stelle für 
Lunchroom oder Reſtaurant, keine Zonntagars 
beit, 1842 Blue Island Ave., 8. Flat, From. 
frfafo 


Stellungen inchen: Chelente, 
(Anzeigen unter diefen Ri ibret 1Cent das Wort.) 
Gefucht: Sunges Ehepaar jırcht irgend eine 
Stelle, Mann Jann mit allen Werlzeug umge— 
hen. 3624 N. Herndon Str. dojrla 


— — — 


Gefunden und Be eloren. 
(Anzeigen unter dieter YHubrif 2 Cent3 das wort) 


Hiübicher junger Hund iſt zugelaufen; ſchwarz. 
weiß, gelb, Abzuholen: Straube, 5233 Center 
Avenue. iria 


Finanzielles. 

(anzeigen unter diefer Rubrit 2 2 Cents das Wort) 
Zu ı verfaufen: — — 6% erite Hhpotdefen — 
—— Auf bebaute3 Chicago a 
$4000.00 Grundeigentum. .....$8500.00 
2500.00... oe... 5200.00 
2000.00 .... 5000.00 
1500.00 3500.00 
1200.00 2700.00 
1000.00. 2... 2500,00 
600.00... — .. 2200.00 
— Reine Papiere — 

Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Abe., Ecke Yarzabee, Eir. 

Nn⸗ x 


Greenebaum Sons Banl & Truit 
Companh, Kapital 31,850,000.00, verleiht 

Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. Nie— 
drigſter Zinsfuß. Sichere erſte Hypotheken und 
Bonds, in beliebigen Summen, auf bebautes 
Chicagoer Grundeigentum zu verlaufen. Seit 
60 Jahren die beſtbelannteſte Bant für auslan— 
diſche Geld-, Wechſel- und Checkgeſchäfte. Bom 
l. Mai an in unſerem neuen Heim, Ecke LaSalle 
und Madiien Strage, Verläumen Sie nicht, diete 
wirnderbaren, modernen Näaume, jowie Baults 
anzusehen. 26ap*& 
Kraemer & Sohn, 

Zalle Straße, ZTuite 401—402, 

- Seld— — 
zu berleiben auf Cbicago Grumdeigenium zu 
miedriaen Zinien md geringen Unfoiten, — 
Sute erite phpoibelen und Bonds mit Sarantie= 


Polizen zu verlauient, 2nd,momila* 


Brivatverfon macht Darlehen auf Chicago 
Real kitate, zweite Sbpotbeien vorgezogen. 4, 
Resch, 2000 %. Galifornta Wide, Tel, Humboldt 
6719 


Z3weite Shpotbe I-»nleiben prompt aemadt zu 
den niedrigiten Naten,. Zinlen 31% Prozent per 
Sahr. Motatlihe Zablıımaen, wenn gewitnfcht 
Neal Eitate Mortgage Comvand, 109 N. Dear 
born Str. 23in 3 

$500 bis $2600 zu berleiden auf Hans 1seigen: 
tum, — Jranf Bet, 3934 %, NRobey Str, 

=1in® 2 


Privataelder auf zweite ‚Supothef zu 
verleihen, auf verbeilertes Grundeigen: 
a feichte Zahlungen, mäßige Raten. 
. Blotte, 127 N, Tearborn Str, Zim- 
mer 1444. 1101** 
Für zuverläſſigſte Bedienung in Hypothelen⸗ 
ng: legeubeiten wendet Euch an 
Diden & Skhbepler, 2001 Laivrence Ane, 
210F,1j& 
Darlc ben auf Grunde If zeutum, Sander oder 
Baınte llen Baudaärlehen ein pezi .So⸗ 
iort ine Bedienmn id. N, . Ä 
Phone: Randolph 300. 3 W. Mon oe Ttraße. 
_zölp* X 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir tagen 
Euch, was es loſtet, ohne irgenowelche Ber» 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
Isir beuen extra warme WScbäude; 17-jährige 
Sriahrung. Wllifor Contracting &c., Zimmer 
704, 109 NR. Doarborn Straße, 20d3*x 


Rechtsanwãlte. 
Anset gen unte r dieſer Rubrit 2 2 Cents da3 Wort) 


FredPlotke, deutſcher Rechtsanwalt, 
Alle Redtsiachen prompt beiorgt. Lrafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei, 127. 
Tearborn Str, Zimmer 1444. 7fb*x 


Ulber: RA. Kraft, Redt sanwalt, 

Brozelle in allen Gerishtsböfen geführt, Nile 
iechlſsgeſchäſte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein— 
gezogen. Anſprüche überall durchgeſeßt. Löhne 
ſchnell kolleltirt. Abſtralte examinirt. Beſte Em— 
pfehlungen. 520 Harris Truft Bldg 7apæ 


Hausbeſißer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alle Unloſten nur 38.00. Landlords' Aid Aſn., 
25 N. Deacborn Str., 7. Slur. Abends oder Sonn— 
tag Morgens, 555 North !lve., Ede Xarrabee. 

sap“ & 


Kaufs- und Berfanfsangehzte. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Ct. da® Wort ) 


Ein im Suni 1015 pat⸗ ent ti ‚tt ‘r Artifel ift mit 
patent, wesen Mangel >fapital billig 
zu verlaufen. Artilel hat große —— Adr 
S 03 Nbendpoft. jalomo 
— — — 


Billard und Vocket Tiſche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Worth) 
Bu verfaufen: Billard-Tiidhe, vollſtändig neu. 
Garont oder Rodet, mit vellftändigem Zubehör, 
$115; gebrauchte Tifche zu beradgeichien Preis 
fen; leichte Zahlungen. Wir vermielen Tiſche 
mil dem privilegium, die Micte vom Kaufpreis 
obzuzichen. Zigarrenladen-Einrichtungen eine 
Speslalität The Brunswich-Balle-Collender 
Co. 623 -620 S. Wabaſh Ave. diau“ æ 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer! Kubrif 2 Cents das sort) 


Grteile Ausfunft über Patente; kleines 
Bud) frei. Robt. Kilos, U, 55 
anwalt und mech. Fugen nn 139 Nord 
Glarf Straße, Zimmer 17 Bar. Bidofafon® 


(Bortiegung anf der v. Eeike.), 





'Aibendpoft, Chicago, Samftag,” den 26. Juni 1915. 


suänungd«“ Wenweiier, Zu vermieten. Zimmer und Board. Geicdhäftsgelegenheiten. &sl5 auf Möbel u. f. w. Grurseigentum und Hänfer, Grundeigentum und Häufer. 
m 2 art, — Mierlet Yitraktionen, (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Ct3. das ort. ) | (Anzeigen unter biejer Rubrit 2 E18. dad Wort.) (Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Wort). (Anzeigen unter diefer Hubril 2 Gents dad Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort) | (Unzeigen unter diefer Hubrit 2 Gemts das Wort)‘ 
“ nen Pan 2 sn zu u er u ER 
3 — Su vermieten: 2., 3. und 4. Stodwerf | Frau vermietet hübſches Frontzimmer fepa-| Kauft ein Roomingbaus; e3 brinat ein fidheres | Alles Geld, bas Ihr haben wolı! Norpieite. Nordweitieite. 
i a r 


„ 992 99 | tater Ei 6320. € 5 i infommen; ehrli e fure Möbel, 03, B Wage 
arten. — Mahls Symphonie⸗ des „Abendpoft“ --Gebäudes, 223—225 | E gang. N. Glart Str., eine Treppe, Einlommen; ebrlide Behandlung garantirt. auf Eure Möbel, Btanos, Pferde und Wagen etc 


| U I : } ' Zu verlaufen: Nur $3800 für ein 4 umd 5| Perfaufe fofort, meine 5 und 6 Zimmer neue 
. 4 J — — 80 Zimmer, Einnahme $550 möongatlich; lange Jyr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zumg ebüude, mit 4 Zimmer Cottage |2 PAriefhä — 

Burlest W. Waſhington Etr.; arof, hell und luf⸗ Zu vermieten: Möblirtes Zimmer mit Board | Leaie; billig; auf Teilsahlung au baben, Abzablen. mn a ER, ae — a Garlen, auf. breiter 50 
a Sou fe Fe Beverly's Ba tig; Dampfbeisung. Näheres beim Ge- | an älteren Mann, 3045 N. Racine Ave, 32 Zimmer, 9 Jabre Leafe; fehr billige Miete; Wir bezablen Eure Shuldem. ; 
. ” iu» aus 


— und Lincoln Ave. Cars; gebe auf Abzahlung Fuß Lot, gepflaftert, Lawn, Bänime, Blumen, 
äſtsfü “223225 —— | $rofit $150 monatlih; gute Möbel; jcbt's an, |br fünnt das Geld jofort haben und nad Ber | gper nehme Lot in Zeilzahlung. fato | Stränden, Sales nn ——— 
au o * E 8* —* führer der „Abendpoit . — Zu vermieten: Frontzimmer an 1 oder 2 Her 20 Zimmer; Profit $100 monatl.; auier Plab. lieben auriic jablen in wöchentlichen oder monats- John Heim, 3148 N. bland Abe. $7000. —* ni Tür 20100, 0 a 
„Reg 0 DR Gear.” W. Waſhington Straße. ’in*E | ren, mit Bad und, allen vequeiniichteuen. 631 17 Bimmer; freie Heizung; Preis nur $400, lichen Naten, Spredt vor, fhreibt oder telephos ‘ 
5 M Heart. — = > — 


— — — ——— ——— | nadlommen, deshalb ein Berluit 
im Red.“ en seils Sir, lat 4. Mande andere, groß u. flein; alle reeil, Gebt | wirt Raudolph 3075. Fragt nah Mr, Spiger, , bedeutet ım 
„zye Lady im Ned. Su bermieten: In Mahivoor, zum 1, Zuli, Ja | 


2 Zu berfauien: Nur $41 50 für ſchone 2⸗Flat Euren Gewinn. Mach e Offerte. Rach⸗ 
ne a “ —— * au Kange, 704 N. Dearborn Sir, Standard Eredit Companbd, } taht mir eine Offerte, Nach 
» — „Mlong Game Ruth nes 7 Zimmer Saus, audb groke Lot, füdlich Su bermieten: Stobe Simmer, paliend 


i ı mit Bridbafement, mit jchönem 2—5 * aimmer zufragen Sonntag in 4143 Bellington Etr. 
für Tiniwi —X 7u2, Hartford Bldg. 8 S. Dearborn Str. ı5 einen Yi re Sehä B vhas r 
HL — deden Abend und Sonntag von Mabifon, nabe A E. & €, Etation; febr | zwei, $2.00. 513 Kells < Er., 2. Ylat, Hoifmann.  ———— m . ER 10 m ' 983 | | oe eis 5 Pimminse Laufe —— — — ade 
g c günftigeBedingungen. Eigentümer: Zimmer 414, | — — — J 8 > fen: Su Yundroo De eifen - — ⸗ — — beiel 44: nıtr $500 Baar. leichte Mt , 
suraniep» 715 North Abe.— Jeden Abend |35 €. Dearborn Str, Telepbon: Randolvb 7328. Zu bermieten: Echönes, feparates Simmer in laden TE — — r 9*r le 15, 51 Könnt 1 er Gelb gebrau J en? a va Se 118 ne ulblans eve reinen 
und Conntag Nahmitiag Initrumental» und | 22juniw& | Privatdaus, mit oder ohne Board, $5.00. 2171 | Elybourn de, nabe awd. —— | $i0 bis Stomme | Und. Soym DER, auas zu. Surpand Tee Baraain. 
Bolalfonzert. WIE NEE Eee See nie ehe ——— Lincoln Adenue, — — nach der Beſtſeite, wenn Ihr leihen wollt — — 6 große Zimmet —J— Edttage, große Lot 

— — | _Zu bermieten: Modernes 6 Zimmer Eottage: | ———— — — — v uſen: Grocery und Delilateſſenladen uf Eure Möobel oder Viano, es iſt bedeuſend Bu be laufen: Nur $23,500 für fchönes, mo: | Straße gepflaftert, $200 Baar, Reit wie Miete. 

* Flat, 2 Rordes, Bafement, 317, an Tı ıbine Zur vermieten srontf&hlafsimmer an aultan: 2 onirt Rabenswood HL, | billiger Kojten find nur halb fo groß, als dernes, fait neues 6 Apartment Sebäude, alles s ' * 
(Sortjekung von der 7. Seite.) Leute, 2826 N, Springfield Ube., nahe Diveriey | digen Wann, autes . 1015 2%, HSalfted Eir > immer Flats, auf 50x125 Zub Lot; Miete t und 4 Bimmer, 2 Fiat, Lot 50 bei 125, 
| Bu berfai > ut acbendes Wrocerb- | momatlide Abzablungen. Ebritibe Beband| | 


nen Na : o | — | die DowmTomn Companies beredinen. Stleine 
— Avenne. 2. #lat, Nr. 10, falo i s —** — us ebashden $20v04 jäbrlihb, nabe Norib Edaewater Northw wober Ztall ü Kerde, Straße gepflaftert, 
” * gr —— de enga«e it, aute 16 für die ri» / lung. e ehrbare Perſor d abgewieſen, Hochb ion: 5 Baar Rei ı | feine Obitb ie. reis 34700. Met : 
Diöbel, Sansgeräte u. * w. Zu vermi cen; Zimmer Slat, 4 Schlafzim Bu bermicte Shönces möblirtes Bimmer_bei | tigen | ie ı5 fofort verfauien dr.: % KIT Geld erbalten zu baben. ° a En une $5000 Baar, delt jato bot als — . en nn 
Yinzeigen inter Dieter Yuprif 2 Gents das Wort.) mer, modern, 2. Flat. 1043 Sheffield Ave ungariſcher Familie, billig. 2030 Auguſta Ste. Abendroni. ECbicaa 9 L va n € o. Auguſt Milger, Mar. J b u" Heim, 3148 N. Albland pe, e I, Peters 0. 3 W, Chicago Alpe, 
Pr —— ** — — ren ———— ln unien, ( - - Zinmmer 207, Mid-Eity_Vant Bldg., 2. Zlor, | ——— — i s — are 

Wegen Stranfbeit mu ich meine 5. Simmer | on.» DK du ieten; 5 beile Dimmer, 8. a — — | „ Yu berlaufen: gZimmer votel. . Hal Madiſon und Halſted Strabe. Zu verlaufen: Wegen Naclaffenfhaftsregelung | Hu verlaufen: Billig, 3329 Belle Plaine Abe,, 
Dixöbel billig verlaufen; aute Gelegenbeit für |» Dayton Eir, — EB bermieten: 2_garohe febr hübfde | T, | fted Etrabe, Oin*K|-— fhöne 7 Zimmer Brid-Refidens, Surnacehei- | nabe Zpamding Ane,, [hönes modernes 2:jtöd, 
„eine Hebanıme, Zu erfragen: 452 North Ave. |" Sr —— 4 Belle. Aimmer. cms Geh. Dun ger! Pu A Yausdallung, nabe | — — — . — —— — — —— | zung, Bad, Gas, mit lieinen 4 Jimmer Häus Frame, 6 Zimuer Flats, Brickbaſement, Lot 30 

doſaſon Me 2 ————— uw — me Gas, Lincoln Part. 300 Wistonſin Str. doſaſon 3600 tauf en 24 Sinmer Roominabaus, Gel ttedrine Raten für Möbel» und Piano-Dar- | hinten, auf 33X165 Fuh XLot, an Hermitage | Sub; ur 34600, Baumann, 3065 Lincoln Av 
—— — — — — „| Pinterbaus, $7.00, 302 23. Goethe Eir. — — — er * | entfernung, gute Bermietsgegnend. Alles vermie- | leben, $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, | Ave, nahe Lawrence; babe guten Befiktitel; | - — — 

Muß verlaufen: Prächtige Möbel unſeres BA ———— — — — Zu bermeten; Abhbirtes Srontzimmer mit | tet; Miete 580: „Eintommen $200 monatlid. | in ein paar Stunden, Nsir geben alle Vorteile, | $1000 Baar, Reit auf leichte Ylbzablungen, Bargain! Sweijtödiges _ Brictgebüude, zwei / 
Kaufes, $500 Piano und Bank für $150: $200 Su DETiMieien: $8 ‚bis 12 : ur bone um t | Eiten wenn gewunſcht. Privatfamilie. 821 | näberes 500 Gab Etr. - fafo | die Andere oficriren. Zelepbon: Central 5495. Sohn eim, 3148 ?%. Alhland Ave., | moderne 5 und 6 Zimmer Flats, Furnace im 
KHonograph 875; Mahagoni Barlor-Zuit $55; | * * — = laıs rn ES PEEEDERDEN. Ta recht Webſter Ave, — — Mutual Securiih Co. (G. Fred ſteller, Mar.) alleiniger Agent, fafo | erften Bla: Kreis $5500: Straße gepflajtert und 
Vozimmer-Set $27.50, D teflingbett $18, 9x12 Xanitor in slat 12, 1569 &Elubourn Abe, —— — — Verlaufe autgebende Grocerp mit Butcherae- | 145 N, Dearborn Str, Ede Randolph, Zim. 44. bezahl Rabe, 3914 — Ave. jalg 
Nug $11.50, Dreiiers und Ebiffoniers, nur furse | — ne Sn ei Fee 000 RS bernieien: ein belle® üBrontzimmer, = ſchäſt, Umgegend deutſch, polniſch, ithauiſch 166** 

‚Bit gebraugt. 3162 Nine Grove Ade., 2 Blods zu permieten — 3. on 4— ei wesen ’ — — ngang; Dad zen „ze pbon . 14 16 | 41 Noble ir. Buchaldtv. gen, große 14 Zimmer Refidenz auf iner 
Dillich bon Broadwah, nahe Belmom Abe. en lie. ne IE ZEHN, SE — Slot. Sute Tarverdindung. — —— — Fuß Lot, nahe NRabenswood Hohbannttatic an 
1tın,falodido,imt nem: m elorizt, a. ew DDET ÖSUTNACCHeLZUNg | be incoin Bart, Stleines Delifatellengeihäft fofort billig 4 
re , | gute „Sabrgelegenheit, 2057 Sheffield Abve — — — 


| 
I 
: oder N. Clarl Str. Cars, oder nepine- inig 
— — — M— m berfauien,. 3761 Ebeflicld Ude | Aerztliches. — ir, 6 & ei e | 
F Wink verlaufen: 8 u } di—fa | 1; 
I 


En 


"fafon 


Bu berfaufen: Nur $6000, leichte —— in⸗ 


Be fichũgt diefen großen Vargain 4315 Nord 
yaulding Ape,, nahe Viontroic, Soeben ferti 
tes 6—5 Zimmer Bridhaus, Kot 30 125 
sus, HSeikivafferbeigumng, 2 Boilers, Privat Sons» 
nenporches, Ogl Trim, Tile Badezimmer, Brid 


. y sl mu Diem — ſchöne Bauſtellen in Teilzahlung. fato | 
PBradtvolie Möbel unieres | ______ i \ i —E bermieten: 9 bermictet möblirteszim (Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Eents das Wort) John Heim, 3145 N, Yibland Ave. 

Beims, 3-Stüd Leder Parlor-Suit $55, Ehzim = Mamahsänee % mer. Xoilet, Bad, $18 er. IS 3 Cart < Din Pr OHR, Bu verlaufen: But aablender - — — 

Mier-Set $27.50, 9Xx12 Ruas, Mefjingbetten, boll — —— a a ne Bi an ‚ Marlet mit ‚raue: — * billige Miete f 


nn 5 F ——rr— Zelepbon i ) l Krank. ! Beionders BInt-, Nerven: und| Zu vertaufhen: Schönes 3-ftö 
Mtändig, $20; Drejier und Chiffonier, Keder-Couch — doſad Zu vermieten: Helle * Telepdon, | Abr.: 331 dpont ’ — * Gy 


Fireplaces, Bücherſchränle, alle Zimmer deforirt, 
u 


fi Garliitien und Hodbahn, Preis nur 
t ' . ude, B Gas sfir,. Licht, Da beizuna; : $6to, Eigentümer Samstag und Sonntag am 
ebene andere Hirtitel 9744 m Annsert - - - palfend für Zwei, : ** e., 2. Flat : GSeichlechtsleidende erhalten freie aenaue — u Br ıntag 

u erigiedene andere Artilel, 2744 N. Mozart | ı bermieten: 3 immer lat — — fafomo — = E 2 2 enlalls3 grobes 3 Zimmer „la baude mu 

‚Eir., nahe Diveriey Bipd. 19in,jafodido,imt | gell und arohe Ro Pe Eye „PO —— urome | y a rei, aut la mus frantbeitsbalber | ärztlihe Unteriudung, Blut: und Urin= | Hr enheizung, auf großer Lot, nabe Broadivay | - - — 


— — — Te — V, wert z50. Aber Analnie. 958 Center Str. 2. Floor. und Urghle und Arghyle Hochbahnſtation; Ge Berichte. 
j Bu verlaufen: Neue Miöbel, Deien, Ter yiche | F* F 9 und SI1 — Zu vermielen —28 onamnmer, Abendpoſt. or nie. 6 * F 


feparat, Ya» sicpbon, aud paliend fit awei . 19inim& fammtmtete für beide $215 monatlich; wünfıhe Eritee Nlafie moderne 2: lat Bridgebädude, 
und andere Haushaltungsgegenftände fpotibillig! | ı jlais, mit Bad, 17: 0 Karrabce | 2116 Sremont Etr. Ka) © 7 neue 6 oder 7 Zimmer Kefidenz mit großer Lot | Wiorton Bart, gepflafterte Straßen, alles bes 
üchentiihe 98c, Kihenitühle 49c, Ntarfe Eifen: | Zırair E Bere et E in nabe aclegener Vorſtadt. fato bit, Mädtiihes Keitın 


_YSC, i its | Ihe, J 48 tau sen eine uizahienden uch Dr, Weiß, erfahrener, bertraulider Arzt, zablt, vertungsivaller, 5 Eis. Yahıs 
eiten $1.25, Matraten $1.48, edte Filamatra: | ö | > und nt Sohn Heim, 3145 N, Albland Ave, | geld, Hoch- und Etrapenbabn; niedrige Steuerirt, 
| 


I 
) n 1 1 — — | But vermieten: Schlafaiınmer an enal 5 fpre 1 ut‘ 2 Tan BO TE ® ——— alle Frauentrankheiten, leitet Heb⸗ m, mn I 
Äten $4.98, Eihenbola-Dreilers mit aeichliffenem | c ö e z 8 ale dpoft + 10 öne SDOFTARENER, ZIUREDINK ge | ammenfhule, Staatseramen-Borbereitung; nimmt | —— — eſtricted Subdiviſion. Alle Stadtoorteile, und 
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er d 8 Zu bermieten: 5 große. bell Simmmer 1m “ende Berfon. Rortb Ave, Mdr: W on a0 2 902 > In 9 z a 08 f Sr . 
"Spiegel 56.75, Kochöfen mit 6 Dedein, garantirt | Bad, $20. 1859 Nord SHimball Ave, Ede Eort- | — - - -I ie er Siebrasfa Pibı er = u — ngen an. 1176 Milwaufce Ave,, vier Zu derfaufen: 2938 Sheffield Mbe., aweiltodi- | feine Nachteile. Seht 5, ehe She Lauft. 
sguie Badöfen, für $14.50; Baaı oder leihte M1d- | and Strak fai su bermieten: Elegante Zimmer, beites deut: | m» a WR RING WEIN: VEREEEENG züren füdl, von Divifion, Tel.: Wiunroe 94 ges Framehaus, x ern u Krei3 $5700 und aufwärts, Zeil Baar, Reſt 
tgablungen. Botiche n, 725 Zelt North Ude = : 2 * — 


Ben v , . — — — bes Eſſen, in ſein Relidens, für Serren, bie | y —— — 2851*Xx7 Zimmer SFlat. Miete 94 Juhril ragen | monatlich, * 
amade Haljted Stratze. 8ja,e.0.d.”X zu vermieten: Biwei Dachbodenzin 9 | aute8 Heim wünſchen ncolı ustuter Aediheräheie ie E - | 1446 School Str. 287, | Earl A | Tarlfon, Baumeifter und Eigentümer, 
. — Nor er Avenue, . ns ne — ** tor pezialiit für Sraı ans | —— 7 | 2126 €, 45. Mbe., Cicero, gegenüber 48, Ave, 
Bu beriaufen: Bett mi ungfeder und Ra | - 3 ee Bo 2 — — — — Nat Zimmer; Zr 05 . — 
rage. 2123 Warner Ave nabe Lincoln — u dermiet 5 


— —— 
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- — 34 Ir e moi berlanien: I0d Ste | l 1 ıinlaz ırt „X“, oder 48. ve, 
ten: 4 und 5 Zimmer mit Bad, bei- | fher ftoit, Fei inftchender Frau. Ar» | re En ae BEE " l ) ırt prechitunm- | mit Attic ricſſundamern | tr. Cars. u a 
- —— ie Infipr Anmdpr k r um Hin % .n { s rit mitt Do = mei meı t fit tu N I j ; feine tchättz = Bauite tt ber 
®_ Berlaufe Möbel von immer r 195, ? berbunden, Gas, £ ud POT. | ng "SIE. nal It. vrafom | 2 4 a ae > vebde. 4770 Lincoln Mi 6 ‘ * Bauſtellen nsz 
‚neu, fehr Billia, wenn glei p gefauft 41| a : rn * — De bersieies Immer weit — tier t ı => ; RBnina * a 
. Sultine ( Strabe. a! tu bermieten — 7 2 * a at i en ) Baar Tauien 2 ı Br n $ fanfe r tes Framehaus, 
J — — — | z — un , * ‚Sri tiber \ früber Wifiit it uibahnlini och Simmer, mit Bad, 
Bu verlaufen: Shönes Ehzi⸗ Ita.) — - - - — — EHER 9 ne tiverfiiut, andelt gewilfenyaft | Miete 3720; Preis . 2. ©. Eller € az $ vd. v baargeid haben, Reft wie 
1810 NX. Dearborn Sit. Baſement. u bermieten: In n eu umaebaute er Boarder Werſt tnalhe. | 27 6° 8705 ©, Salite - uamcen. wegen strantheiter 64 Milmwaufce Ave, nahe | 3511 Lincoln Ade, on | wi ( de nabe Yale und Crawford Ave, 
2 : vhnungen, int Bat r. Licht, & Ei nipeil, DVS ©. Dallled Sir. ilion tr, Borm, 10—12, Abends 5—9, ————— e . 9. Se ‚ alleiniger »lgent, 
Zu verlaufen: ehr wenig brauchter Gas— — to Ba a ne Mümsaiit Sie * —— — Zu verlaufen oder au bertaufchen: ti» | seit Chicago Ave, 
. 1 ol ! I, $2 ; Left ermicte na i ar dor ‚I Tr — 2ap . a | v 
Mocoien, 5345 Kenmore Av anitor ih ia mer ‘ seikem um alt Ju fen: Bladimitb Ebop, Irantbeit: ges Framebaus, erit 5 Sabre gebaut, 1 26juniwf 
fonmo | Bunte Korhin dr " Kia 4 . \ 1440 Sallse © e * 2811 Emerald übe, — — — bermielet; nehme auch Ebicanver Ylordi — 
er ‚ = ee — — * chen Bine = i mg Ia I . Nüberes zu 2 ten bei 2 te u zwei Lotten, Preis 8 $3000, — 
* — — 7 Grundei entum und däuſer. gentum in Zauſch. al teſi otte reis 
Begen ſofertiger Abreiſe Möbel von a ıt vermieten: 5 Bimmer Flat allert n u dermieten: Soft und Bimmer an Seren | mit —28 gefußt Eine erfter MI alt * Ya s x \ | Eiterer, Eigentümer, 611 Mlas 2 Brich, lat ro: Suß, $O100, 
Fimmern und Stiche jofort zu verfauien, Adr.: | — ———— ſis lober eba pe irfg | ii oder ohne Haus, oder für au u ı , (Anzeigen unter dierer Kuoril 2 W118. ae Wort: |. - . * Jacoı ‚2: vawford Abe. 
503 Abencpoit. BEER IRRE SROREL  W —* Be — mune | bertaufben. Genaue Angaben zu richten mutter | —— 2 Kr — — Zu verlaufen: Cottage, eingerichtet für ialon 
— ⸗ — - - . tıniete moderne impte: g 15. Lan u bermieten: Dimmer mit Woaı n aute Adr = 66 Ubendpoft, 1n1V,24,2 Norvjeite. | Familien, nabe Intboliider Kirde und Schule — — — — 
Br berfaufen: Billia, fchön er Eisidranf und | Square, 2614 Nihmond a Kıbd. | anltändigen janıı gutes $ art Te Bu verfauien: S:Flat Brid, 50 Fuß !1223 »sellington Ave 
Kange, 5435 Broadwad, { t, binten. | RE BRIEFEN, af — — ———— nu — 


= —o — 3 B Abe. Zu verlaufen: ei 2-itölige Gebäude,. 3024, 
Aue. — 1, ULMER | Avenue. r |< . laufen Schneidergelgäft, 4106 Lincoln tiete 5120, nahe Center Zir. Stat $12,000 | —— — — - In 3033 S, $tesler Ave. Auf Mbzahlung. 


j u an _ —— nn — * Abe. doſa Flat Brida, Wı su ıbe 1, | Bu verlaufen: 5 ‚immer Kotlag Dfenbei j1112,13,18,19,20,25,26,27 
Berichleudere mei n prachtbolles WBarlor-Zrt! ; * 1 4 * — — — — Michaels irche 7.600 | auma, ‘Kreis 82850; nur $200 Baar erforderlich) . ni 

2 —* — * Bu bermieten: 4 immer, 2. DB tlangt: Smei Boarders, beutihe Familie * . n ta dü . imacı ı .. . 1,8 aullg, HIEID = Bu “ —E — un. - — ; i 
3 Wochen gebraucht), foitete $125, für : ee a fome | 88 : ru iz | „ann mit $500 Tann auted Eis und Stoblen 3 immer Brid und Frame, 37% le Strakenverbefferungen ausgeführt umd bi 3ı verfaufen: Nefidens, Schleuderpreis, 605 
benjalls Iafobi ing ‚ Earpet, iebr bil: | _ ne 2 len 0 * er. — — — eſchatt lauſen, Pierd und Wagen nebft Route. | Kuh Lot, nabe Sontbport Station, V ‚ah 1290 Yincoln Plve. G 
Fe tordin, 3243 W 23n1w7* X 


* L zabit 220 Yincoln ? ü . Dette. IN. Nidaeway Ave. 9 Zimmer Brid, Surndceheis» 
— ws r a = — — > ufpreden 1906 ©, Homan Abe ıfon — t 
- — Zu vermieten: große, belle Zimmer Flat Hi ermi2ten done moblirie l z , . 


s J a en j - - . . zung; Spottpreis $3250. Abzablung, 
> - 5 e BE M en . — — — 4 Ye —8 11 pn {eufeı 9,,$lat Rrid un > immer, is r Rh >. + Zırhor . Ian dir 
—— a riten NSuli. 4240 61. Mve, ic is 3 Serren oder Damen, Damen gen und Su berfaufen: Ealvon, bollitän ee ‚ x er Flal Webaude an 2 | 8* — 0 'amich —— rich, „Li e & SW rosbdb, Iel.: Superior 6288, 19in1 
m eriaufen: % I I rt, a > Pr . i 4 TR n n * —* WO — — — 4 227 ü ı Yive,, 7 RE » Fanace, nahe Bla zit, ö = a } DL u * = — 
Buſammen oder Billig 3 afb: ! Bermiete ſchöne belle Zimm lat, Zei 2 re 5 — urs Geſchäſt. 16058 € schgiwid > ’—h zimmer { und bad, nördlich srant Bed, 3054 R. Robe Ir. s Eüdjeite. 
gigton Boulevar nl l 13, Grifachbäude | | dınna : bern ' hones mmer, nabe Sod ee J — ng re korib Yarguin 41,600 | —— —— ee Te Dim 
‘ - . . m . E a 22 — nabe Dibifion & —— 5 — t 5 — —3 ‚u berfanien: otigebender Ealoon, Trans vrams, 3709 Soutkport Abe, 8500 Buar laufen 2-Flat Frame ude uf „ur verlaufen: itbillig, ute 4 Hi ner 
# Berfichleuoere fofort: Leder Parlorict ode elli® vorn Varrabee Er, N u es: — — a. —— — 10 woblitien Simmern, folort anti | Brid, jedes Flat 4 Zimmer. 2 Sollage, m 709. — Modernes 2: 5lat, 4— 

tedercouh, Chzimmeriet, feines Meiiingbett nn. * rutieten: Hlafzinm Alta 1. | JEDE mbaren Preis au berfaufen. Yıdı : nee a Frant Bed, 3934 N. Kobey tr 3 um vichle e Tür 32600, nur $300 
Dabenpori, Miug i J A r ten: 5 Zimmer und Ba . 193 itiell Straße, — irta pe raten cc Ö idgebäude, Ciche nbi olaverfict IORRREHRBER OCO ueger, 1860 W 6.4 
2. Slat, nahe Lincoln und ntroje. 22jnin N e. Dclitateflen ung un — —— — — ztraße. tel 

1, zcitlateltien, ic P \ y t In > I ber ien: Dana D i ; - 
r — or nn . 2 2 } L, sirte Nsunde, eleftri be wii Hu berianien daus uln ‚m Il 

— — Zu vermieten: 4 belle Zimmer, Bad und Kord vünfeht. at. 3 Iriscunfin et. ofria — br ei u Gips riuß, „> 2. lures. Ferlſig zur ſoſorligen Beſibnahme. Ein | gen, 4 Zimmer und ———— — r, au er Zu verkaufen: Neue 5 und 6 Zimmer 
Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. $16.00. 910 Willow Stt. ⸗ BE SRRNOn —— Flat vermietet an zuverlaſſige Leute. 30 Hu | rungen, oxringt 540 Riete monatl 
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A i 9 8 — mine (RE, Dei möblirted Srontsimmer q " ⸗ ———— No e ie e Yotl; gepflaiterie ziraße, alies beaablt. Keine | HHOO0 1927 Wellington Ave. Brickhäuſer modernſter Einrichtung auf 
2 2 ] j 7 14 bes, les, möblirt Fro nme u erfauf: 0 Bimmer Noominaba ae 

Hängeigen unier diefer Rubrit 2 Cents das 5 Wort) ju dermieten: 6 Zimmer lat, Bad, Gas,| bis 2 Herzen billig au berimieten. 316 Gent oomi ‚ billig; 


en E — 2 — EEE, Steuern. Nabbaribaft mit beichranften Bau | - . — leichte Abzahlung. In Marquette Manor, 
eißes Waſſer, alles große helle Zimmer, Sis. Sitr. und Lincoin Part. mi—| MED VOWEHDEEESGENG EEEND (OO, GLAS IOREUEH NEBE, | borihrifien im peäcbtiger parlahniıper Une u berianfen: Roderne⸗ Burn me Sid Nodwell Straße und 59. Straße (4 
f_ Verlaufe prä! tiges Piano billig. 2744 Nord N Sebine $ e fafon | bung. WBenuem zur Mddilon Etr, Station mii Cottage hinten, an xXsqau r., abe 21: | 5 apft Var 
em IE De Bene, = 42 N, Irving 9 — —— i — — — Silo an iso: | Farac Blods weil. von Weitern Ave.). 
‚Mozari eu. nahe Aberſey Blod. > Em m u Roomerd und Woarders finden autes ım - | Rabenswood Hombabnlinie und 2 Sirabenba —* verſey Parſwah; Miete 3600. Billig zu 34600; Min & REP 2 
f Löın,fafodidosm u beimielen: 6 Slnmer und Dad 1 | liges Heim. 643 Divifion Etr., nahe La ee Rrantgeit „berocerhliore; | linien direft nad Dommtoiwn ohne umzufteigen. | Anzahlung $1000. Alte Straßenverbeiierungen nemadt und 
i r *F ſon En * " = se & — r für we 70 > | Preis 80475. 51000 oder mehr Baar, 3 ino Arthur Joſetli, 667 North Aber bezaflt. Gigentümer am Blaß, auch am 
S9u De » umd 1 imm Möobel. — — * * Meago, geegne il erzucht ir ich. %; 26 w = * * 
——— en —— — — — — — J — —— Moin — mniwa ae | Sonntag. — B. Binfert & Söhne, 4810 
illig. J zan Abe doftſa Zu vermieten Großes helles 4 Zimmer Flaı, | — . no zadıe zu. .. sy ADENDPDIL, sm Belo3Tdy, 1905 Belmont ve, ag — — — * I, 22, Straße, 9 toffi 
ee 23 de irhi — fa dad und Por, nahe Hohbabn. 1027 Mon- | Zu mieten aejudt. laton | — - — 2 ve srtanfen: 4 — 3 d,a W. 22. Straße, Hauptoffice. 
u veriaufen: Lreirceiinge Ile ne Dar la, | ana Str telefon | zutanotanın ame a 0 Eonik — Eure elegenbeitfüreinen Taujc | Cleveland Yive, nabe Garfield; fü 
Billig, 3 ilat Zechner. „Schmitutz“, 3065 Weſt eh * nice on (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) | rerlanien: Billia, Hardware und RBaint Schme tleines verbeffertes ar unbebautes | Kreis 85500, Anzabuuma 3500, Neil Nieſe: a FE ag Bye 
25. Place. n zermiete zweiſtöckigen Bric-Stall, 20_bei 33 ı mieten ii: 2 bis 3 Simmer au ee ee Re Are 185 n — Baat, Grundeigentum oder 32000 Baar als erſte An⸗ Arthur Joſetti, 607 Rorth Abenue. Vorjtädte, 
TEE s e * J | Sir Telen .- Sinprion — — 2* = ” Adre : & 15, Mbendpolt U una aı ine oder suen 3 Stat | : y 
Deutihe 3 rd3 für alle Malt — bell Larrabee Str., Telephon: Diver Noͤrdweiſenue. ——*8 au fhreiben: T dy blung an cinem modernen, jalt neuen Flat 
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— se Muß verlaufen: $300 Anzahlung 
Maſchinen. in Baus tafon | md alement Bridgebände ausnabmsweile | - — = nt a ie F 
25 + v . 4? — ru 2* Gırt ⸗ — — - = 2 ? — — of ” 3* — au T Wunde 836 Marengo Avbe. 
2 > Belt X zir., mabe vialie, 10] 3 2 el a dl DEE 0m m Abenue, Ci, turi gebaut vom Eigentümer. Sedes „lat ber | 3u verlaufen: 3itöd, "rid -teintromt, ’ 5 ar . * * ven 30 it > 
- loon⸗ erſchiedene a —— io muär 2 = t Te — 2 2 . 2 st it gepjlaiterter Eirase, gute Xage, 
* anzu 5 vermieten Simmer, 2. Nlat, mi ri nn : s —— 4 * c dei i bei m nu sul zitaben gepllalleri und bezablit, | Stuimerwobnungen, Sc Egentumer J vo etr. Sochbab (Garfiel > Stand ) 
— | Shlafzimmer in Mitice Modern 1 306 | yat, Nordieite, na nt a Me rn ae EUD, EINER I n 29/3 Saubliiiwabenbabminien tmnerhalb 2 Blods. | zZrummond place, 1, Slat. dofra Fa j s 'a98 
f 3 ah She — bdat, Roͤrt te, nal irt zreisauge desfall ſpoubillig he $ 
Pferde, Wagen, Hunde, Bög el u. f. w. { ood Avbe. ſrſa 
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em "de, Station, ein „Snav”, Pre 
Biber 38 Str 4 2. - £ ar} > u ui \ Dil, »Hjunimx m — — — — 


Ebenſe erſchied auberorde {td 
| —— — - | i . ü u 4 m. Zelosty, 1005 Belmont ÄAbe. Noroweiticite. —— dentltche 
NUinzeigen unter dicrer Siubril 2 Cents das Wort) Aubergewöhnlid gute Iransier-Ede zu ber : ; * | 


- 8300 Anaal zains inbebautem GSrundeigentum iM 
2 miete J 14 — rein » an a = - | $300 9 nzablung J 
Zu mieten geſud Aelte reinlicher ann | berfauicı scg odesfall a * 
Ausverlauf von Kanar mieten. Zu erfragen Vormittags bei der Peter u pe { 1 alt eta 5 
* »beri ul il SEUliui u 


Baaranzählung, 525 monatlich laufen | $20 yrratlich ro. Q Ki eK 
a n | fucht leere %obnung, 2 Bimmer mnebit Küche ılad Anaufranen 215 — ee — — — $ monatlich x £ | chen». Lobftein& € 0., 
dungen, jebr feine 3 re ınd Weibchen zu Brewing 60, 1612 <peilield Line, | safferleit ing und Ga Adr: DR 955 Abendpoit, | u nes ‚wer Slat Brid, 5 und 6 Zimmer, | md Zinfen Yaufen gin „Quetell“ zwei lat Brid- | 7207 W 2. Strafe Sifen E onnta 
au Hi, ICUL TEILE } > u „delbi , * ». * x * 5 


60 jung Brutkäfig Training B 2sjnimE * * — gebäude, 30 Hub Lot; ein Flat ermieiet, d — — 
unge I, SI afige, X ing Bore: — ni ————— ⸗ Waſ⸗ aͤndere jſertig zum Einziehen ünſche * 5 Pafjag iere Touring Sar, in gutem 
und Sü) it andern Vorrichtungen J— 4 fei el 2:Stühle Barbirritube, 5747 |jer in jedem lat, ein Flat bermietet a En ee * —* 

ne, belle Zimmer, 1160 nos 1 h er SKI — 9% gi — | m jede oa, ein ıyic ermielei an au $150 Anzahlun zuſtand, n Tauſch für $650 fhuldenfreie öne 
oder zujammen fehr billig berlauft, DE Peofi glaımer Blat, Nordjeite, * Weit 12, Eiraße, fafon | verlätiigen Mieter. Breis $4750, 8 Hulk in Tauſch >50 Ihulven 1% 


Ar I ) 
| =öintioE | bobes Bafement, Zement Floor, Hartholz Irim 

: a eg E . —— — und Floors, Bad, as, heißes und es ri 

F Zu mieten aefuct: Mann ıumb Frau fuchen | Bu verlaufen: 2.6t w ylovı ( Gas, heibes und Talte 
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not 
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it. 3227 Nord Latra Sir. nahe Diviſion Str. —fa 
Racine Ave., 2, Slat. j . 


$10 monatlich Dal Karl Lot; Straße gepflajtert x125 Zub, 
. — Wim Zelosth, 10905 Belmont Ave, Di ien eine 5-Rimmer Brid-Cı 9 e Sunderlon Station $ 
* Abe. 2. Slat. — — Zu berfaufen: Grocerh und Delilatelfen, Nord- 3 y, > n und Binfen Taujen eine 5-Zimmer Brid- Cot- | an Eaft Ade., nahe Gunderfon Statior Metro«' 
Zu verkaufe n- wei erde, ( 300 


— 26juniio& | taae: Eihben-Fuhböden und Berfleidung: Kons | poli £ d sah d» Strabenbabnlini 

r feite, Telepbon: Rabendwood #81 frf age; Eihen-zubboden und =berfleivung; Kons | politan Hohbdahn und Straßenbahn inien: 
) a a . p ⸗ a — — 

Zimmer und Board. Berfönlicyes. 

Brund fchwer, 15 Erpreß- und ame pelge | ummer u 


5613, 
1 Bajement; neu um 5 odern. —5* 
— — ine Moderne 6 Zimmer Cottage, 30 Fu Lot, tret Tr —— s und jirilt m u 2 ell GBR. SUR DER, SEEN REN nr | 
Idirte,. ein Biildwagen, ein Grocerhivagen und | (Anzeigen un nier diefer Rubrif 2 2 Eenis das Dort) (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort) erfaufe für 850 7 Bimmer Roomtna Slat, pflafterte Straße, 3 Blods nach Addiſon -1 4101 "Zullerton Ave 2201 $ Kofi ner Abe. — — ze 
Einteu, au verichiedene agnaeihirre. 2241 | — J er — — 19 gute Leafe, Miete $20; Ginnabme $32, Wbt, | Soc bbabnftation, Hohes Bridbafement, ⸗ — ek i x Du verlaufen: Zimmer Cottage, alle Berbeic 
Lincolu,Sive. Zeiephon Diveriey 1695 |, Du, dermieten: Sieines Schlafzimmer an an Weg zum Glüd und Erfolg, oder „ten | 1% ‚43 Hudfon Wde., 1 Wlod dom Lincoln Gas. | naccheigumg, Bad, Gas, Heihcs und faltes W Se —— u a . 5 

— — — —— | ftündige ı, nabe Norip Ave, und Scogiwid ria 


: ee : nd - — — * * igen, 8148 in ſofort genommen. 1510 5, 
Zu verlaufen: Pferd und Grprebivagen. 155 | Str. R. Se aric, 1520 Orleans Str. 1. Hlogı gedantenichre”. Grprobte Lebenspbiloio- — a re : nn 3 


— ‚um Belosty, 1905 Welmont ' „gu bertaufen; $8500 geobes 4-JlatBridhaus, | Tat Yazt Ave, ©. Sat Bart, ZU, — 
— - —_  — | phie, die Taniende Unglüdlicher von Ver: | Bu verlaufen: Baäderei mit Haus und Lot RER 2iumiw | Fiat, auf BOX125 Hub Lot, an St, Steda, \ 1: Baar oder Abzablungen, adte 

: Be \ <hlaf zimmer au vermieten bet zweiflung und jdyweriten Kiranfheiten ge: |!’ — —— —— —— — — im prächtigen Dat ‚Bar, modern, 
— i ——— —— rettet und zum Woblftand geführt bat.| Zu verfaufen: Grocerd —— * — —— Es 
Darüber hält Carl Rahn dentſche Vor ſriaſon jedem I, gepflanerte Etrake, ein} nad — seltene, 3 f pbon Dal Kart 083 
träge jeden Zonntan punft 6 Abends in Ita uliuien. il U 1, 0 zwei * 


+ 


* rgain! ) ( N Slod3 don der 
Beſant Halle, 116 ©. Midiiaan Avenue, sm t REN, URN. NG. En — 


pi loeı um ( } h { arfield Part Hochbahn. 
3* 2 » In * 2 |‘ 17 Sub Sront, er geteilt, bi 23jniwf 
4 15. Stod, Zimmer 1508, Wintritt frei. n. Belo3Thy, 1905 Belmont Ar icn. Alle Be \ m am 1. — ne 
Weſtern -_ { ' tden; cl : ie nr Mar en 1% — a ———— 


rmieten: Zwei Frontzimmer für leichte tonler Kräuter»? | rſaſon Neues 2 Flat Brid auf 30 Fuß Lot, 6 aroße | Sans. BR EHER. WEB si Farmlänvereien. 
865 fi jerdegefhirr, Wagen, $55 für Fa⸗«— haltun Ausſicht auf Lincol sarl, cl eutſder utreinigung 4* i | Bimmer in jedem Flat. Eleftrifhes Kicht, Tile | ———_- — Ener enseend Die Deften Weizenfelder!! 
milien-Ztute, $30 für Eurem, $40 für Doppel ant möblirt, Teine aı en Novmers; ı jet Ztürfi s item » erteilt neu ber — W u 2 in Hallen und Vadezimmer. Dat Irim,| Zu verlaufen: Humboldt Ave. „ nabe HSamlin, m Staate Kanjas lonnen Sie jet 80 ı 
sagen r — — mit Hartholz Floors. Screens, Rou⸗ 3ſioch. Framehaus, 8 Flats, 4 Zimmer jedes; Acres, gutes Land von der S ania 
: x um hrlich gegen ines Blul, wur EBENE O0 - [ieaug, sMombın n ‚sigtures, Gonfoles Buf- | gonfret-Fundament, Dfenbeizung; $480, | xa dev 
x mit Frühſtü Hauttränkheiten, Rheu mu Iigen . beide ‚slats vermietet an auberlälfige Mit Kreis $4500, Leichte Bedinnumgen. N. Holinge en Vier nfcufen. Keine Stumpfe, eine Stein: . 
> En 1 2 = Doris | ter, Allen Lot, gepflafterte Etwahe, bequem nad | x Ko, 11 Eiid LaSalle Straße, ja* | alles Yand an der Eijenbayn. Anzahlung für SO 
* — . - Fr > Kia; !T tete für $1,01 ve a . »alllED SIT, 2n aim *2 ttı nbabnlinien und Nortbweitern Hoc: | _ * | Meeres, $150; für 160 Ucres, $300. Heine Raten» 
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er als Koftenpreis. Zaufende bon Are Seit tonroe Cfitabe. frfafo | u.f.m., Itefern Geld, Plane und Boranidläge | Teihie Metbode,. Breife mäßig Keine Voraus | Zu berfaufen: $300 Anzablung Taufen eme|und 6 Zimmer, 3 Blod weitlih don Humboldt Wenn Ihr eine sarm oder Chicage Grur = 
arben und Sirnib, am denen nur Die —— Eu } TE er : —|frei und bauen fomplet Keine Griras, | 3abiung, 1523 N. Ya Ealle Eir, Ditilie Roehnto, | feine G-Zintmer-Goitaae, Heißwallerbeizung, an | Barl für cine Cottage. Kein Geld notwendig. | eigentum verfaufen oder bertaufgen mollt, 1 
oder die anne leicht beihädigt ind, werben uns | Qu bernieten: _ Zimmer in _ Privatfamilie, |yapdod, Bond & Co N. Dearborn Zır. 29mi,fafomi,im | Aubert Ave., nabe Noben Sir, nelegen: Breis | Zelepbon: Humboldt 123 oder -Adr.: Mt jebt Ehas. Swiote & Co, 2007 Irving 
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y -n $ £l J J — N. 
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Abendpoſt, Chieago, Samſftag, den 26. Juni 1915. 


eifen jo überfehen, ja mit Füßen ge 
treten worden feien, wenn man ji in| Das Reifen nad Europa dürfte bedeutend 
u Wafhington jagen müßte, daß jounds| erfhwert werben. 
Auf der öffentlichen. Berfammlung, | Toviel Bürger geſchloſſen gegen ein ſol⸗ Eiaenbericht der . Abendvoſi·.) 
die die Loop⸗Gruppe der „Zeutonic ches Verhalten Front machen und nicht Waſhington, 26. Juni. Den Be— 
Sons of America“ vor einigen Tagen tuben werben, bis Wandel gejhaffen | amten des Siaatsdepariemens be 
‚veranftaltete, traten einige iwmadere | worden ift. Bei papierenen Proteften, | reitet die Ausftellung von Päſſen 
‚Nebner mit mwohlgemeinten Ratjchlä> auch wenn fie millionenweife einlaus | manderlei Schwierigkeiten, befonders 
gen auf, wie die Vereinigung am be- fen, jagt man fi, daß es ja für Zei- feitdem die franzölifche Regierung tr: 
‚sten zu organifiren fei. Es wurde vom tungen leicht ift, fol Protefte zufam= | färt hat, fie würde die Pälfe ameri- 
| Bezirks-Vorftand unterlaffen, ein menzubringen, daß aber jonft von den |tanifcher Bürger bon "deutfcher, öfter» 
prägifes Bild von. der Art der Orga- gutmütigen Deutjchen vielleicht } zeichifcher oder türfifcher Abftammung | 
nifation zu geben, fonft waren bdiefe | gibt man uns aud) ein amberes Prädi- | nicht mehr anertennen. ALS. der Präz | 
Vorfchläge jchnell verftummt, Diefes fat — nichts zu befürchten ift. Die fident Taft noh im Weißen Haufe | 
'fchnelle Aufgeben ift wohl darauf zu- Männer aber, die die deutſche Sache ar, und Rußland es ablehnte, am 
rüdzuführen, daß die Vereinigung ein in Wafhington vertreten, wären zu | Auden ausgeftellte ameritatnifche Päf- | 
Orden ilt, veffen innere Angelegenhei> beilerem Gehör gefommen, wären fie je auszuftellen, verurfadhte das recht 
ten der öffentlichen Disfuffion entzo- | die Abgeorbneten einer nad Millionen | „nangenehme Verhandlungen ziwifchen 
| gen find. zählenden Organifation gewejen. Und pen beiden Ländern. Damals erfuch- 
Bein, Dlutveraiftung, orienen Sunden, Bau || ch fehe aber nicht ein, warum bie | wer kann wiſſen, was uns die nächſte je e8 der Rongrehabgeorbnete Sulzer | 
beichmerden, Rbeumatiämus Nieren, Diaıen- Prinzipien der Organifation nicht , Yufunft bringt? Der „Lufitania”= yon New York, um fi) voltstümlich 
nifcben Uebel bebaftet And fommt na dem | tenigftens foweit publizirt werben Yall hat es mit erjähredender Deut: ,,, machen, Refolutionen im Abgeorb- | 
Spezialiften, der es fi zur Augahe macht, follten, Mikverftändniffe darüber zu lichkeit gezeigt, tie wenig ın Waſhing— netenhauſe in Waſhington zu unter— 
befeitigen und den Applikanten anzu⸗ ton auf die Gefühle und Rechte ber 


x Xeiden zu beilen. —2 
t die Gejeße der Sejundheit übertreten und breiten, durch deren AnnahmeRukland | 
deuten, was fie von ihr zu erwarten  Deutfch-Ameritaner Rüdficht genom= pefeivigt worden wäre. Der Präfident 
haben. 3 ift ja wahr, daß faft alle men wird. 


3— —— MER plz. 

o mia mi ujeben, wie Nebensita ® * 9* * — 

— Taft uͤeß es aber nicht dazu fommen Lisle und Chamois Handſchuhe für Damen 
der zahlreichen Gäfte der Verfamm-| Das Deutjhtumder Ber: ‚sondern nahm die Angelegenheit fabſi 2 Claſps, weiß und farbig, Paar 

lung dem Orden beitraten, aber dies einigten Staaten iſt eben in die Hand, und machte Rußland inf 

aefhahb mehr aus blindem Ver noh nit organifiert. Der 


Strenge Paßvorſchriften. 
für rote 


19. Sateem 


Unterröde, find 50c 
für Ber 


19. cale = Kleis 


der für Kinder, 
29 Wert, 


Ton Hermann Branbau, 


19c Drogen 


35e let rs 
Saftorta, a. 3 


1%. 
.1272°1278 MiiwauneeyAwve .|bonoatte, für 
emone monroe ısso 120%  I2DI N. PAULINA ST. 19. 


19e Verkauf Montag 19e 


19c Spezialitäten, Hauplfur:Anner, 19€ 
Zwei große Bargain-Tiiche voll mit Sommeritoffen 
zu weniger als halbem Breije. 
ih Nr. 1— Tiſch Nr. 2— 
3 Yards für LIE yaros für... 19€ 
Sope gebleihter Muslin, Zonsdale beites Fabri- 
fat, reg. Preis 10c per Yard, 9 Nards auf 19 
jeden Kunden, jpeziell, 3 Yards € [ 
I 


Ihr feid freumdlichlt eingeladen, Dr. Rob 
abfolut Foftenlos zu fonjultiren wegen —— 
Krankheit oder Schwäche. 
: Seine ehrlichen und gewillen- 
baften Bebandlungen baben 
I Dunderte geheilt. n medi» 
3 ziniiche® Fmititut beftebet feit 
über zwanzig ‘Jahren. 
‚Beite europätiche und ame- 
rifanifhe Metboden, es wird 
2 deuti aeiproden. Am fein» 
ften eingerichtete Dffices, 
eteftrifche Einrichtungen, 
Q, neueften Imftrumente, iwirt> 
> fame Arsneien. Kommt beute | 
N und gefellt Euch der Waffe Fi 
danfbarer Patienten bei, die 
Eud fagen werben, wie großen Nuten fie | 
gebabt haben | 


19c Hausansflallungs-Bargains, 19c 


6 Quart grau emaillirte Pr!in Refiel mit 
Blechdedel, 30c Wert, für 

215, Dt. Saucepfannen oder Einmadhkefiel, 
bellbJau, blau u. weiß u. ganz weiß emaillirt 
Sruit Stands und Celery Trays aus jchivere 
prejied Glas, neue Mufter, 25c u. 30c Werte LIE 
D’Cedar oder Miama Veneer Möbel 


Bolitur. 25e Sorfe 19% 


Sapalac Enamels, alle Farben, 25c Sorte, zu 19e 
Dritter Floor 


Männer, die an Nervofität, a lgemeiner 
Shwäde, Gedähtnikihwund leiden, die mür- 
tif, Fränflich, entmutigt find, mit Schmerzen, 


19c 


su erfahren, was ehrlihe Behandlung Tür Euch 
au tun bermag. Stommt nad Dem uıi- 
etablirten mediziniibenänititut, ausſchließlich 
ber Heilung don Männern gewidmet, Kommt 
und laßt Eure Geiundheit und Xebenstrart 
tiederberitellen. Wenn Andere veriagt babeır, 


Ionmmt, fent Dr. Rob periönlid, und beiprewi 
Eub freundlih und vertraulihd mit ibn, 
Kommt. nah dem Spezialiiten, der gefetiid) 
aualifiziri und autorifirt ilt vom Ciaate 
Suinois, alle Krankheiten zu behandeln, Dr. 
Rob anmnonzirt, weil es gefeglih, gut uid 
richtig ilt, den Leidenden zu fagen, wo jie 
wirMume Silfe erlangen fönnen. Kommt und 
laßt Euh beiien wie hunderte andere Männer 
mittelit des ficheriten und erfolgreichiien Be» 
bandlungs-Syitems, das die mebdizinifche 
Wiſſenſchaft Tennt. 


Dr. B. M. ROSS 


er 
35 S. Dearbkorn Strasse 
Ede Monroe, Chicago, Gritiy Building. 
Nehmt den Elevator zum fünften Stodwerf. 
Epreditunden: Täglih 9 bis 4; Eonntags 
10 bis 1; Montaa, Wittwod, Freitag und 
Sanitan Abends, 7 bis 8. 


‚trauen zu den Männern, die dort den | 
alten Zeutonengeift feft und jchlicht | 
zum Ausdrud brachten, ala aus Ues' 


berzeugung für den Erfolg. ch will 
deshalb andeutungsmweife die Prinzi- 
pien, oder bejjer gejagt, das Prinzip 
der Organifation — denn es läßt fi 
in einem Worte jagen — wiedergeben, 
und hoffe, damit nicht gegen die 
Saßungen, auf die ih auch einge- 
fchworen bin, zu verfioßen. 

E3 mwurbe von zwei geübten NRed- 
nern empfoßlen, die Vereinigung dem 
ı Deutfh-Ameritanifhen Nationalbund 


.\anzugliedern, während der Vorfigende 


Zufriedene Kunden 


bilden genügenden Beweis für unfere 
forgfältige u. mijienichaftliche Arbeit. 

Unfere großen ır. durchaus vollfom- 
men ausgejtatteten Cptifchen Varlors 
fihern affurate und prompie VBedie- 
nung und fehlerloje Anpajiungen zu 
niedrigen Preiſen. 


SWS. 


Wir narantiren 
abſolute Zu⸗ 
friedenheit. 


BF MILWAUHEE. AvVE 
—— OR. CHICAGO AYE: 


HB Dritter Floor, benutt den Fahrſtuhl. 
dbadija* 


— — — 


£, STRASSBURGER, Optiker, 
2630 Lincoln Ave. 


unterfucht Eure Yugen 

frei und pabt Eud 

Augengläfer und Vrils 

Ien an, mit den neues 

ſten „Ever-Loct“ Geſtel⸗ 

len (ohne Schrauben);: 

daber leine loderen u. 

fhieffikenden ®@lüfer 

mebr, Aud Eonntaad offen bon 10—12 übe. 
30mni.fadi* 


Bruchleidende u. Verwachlene 


Laßt Eure Bruchbän. 
ber, Leibbinden, Giaiti- 
ihen Strümpie, Appa- 
rate für Verfrümmun« 

3 gen be3 Körpers geuau 
: anvaſſen von den beiten 
y Erverten und Speziali- 
Iten für Brüche u. Ver— 
wachſungen des Körpers 

— Dr. Wolfertz & Co. 
Bir halten den ſchlimmſten Bruch mit unſerem 
neueſten Special-Bruchband (welches waſſerſfeſt 
iſt und nicht roſtet) mit Bequemlichleit zurück 
und erzielen cine Bellerung. Wir baben das 
größte CEvezialgaefhüft und eigene 
Yabrit in Chicago. Bruchbäuder 
51.25 aufwärts, laitiihe Strümpfe 
‘ $1.50 aufwärts. Xeibbinden für Vors 
/ und Nahgeburten, Operationen, Ge« 
! bürmutter-Senlung, fette Leute und 
Nabelbrühe, $2.50 aufwärts. Künfi- 

liche Beine und Arme u. f. iv 


9r, Robert Wolfertz, Prüftent. 


Mr. George Wegner, Mar. 

BE North Hifth Avenue, Ede Randolvh tr. 
Auch Sonntags offen von 9 bis 2 Uhr. 
Weiblige Bedienung für Damen. 
didofaion—1olt 


Summuftrüimpfe, Bandagen, rad» 


bänder, direft von der Fabrit an Euch. 


— 
ee id 
Knie-Stüd — u 
n Baummelie nn. 1-20 
nöchel⸗S — 
ei ti: .. 1. 70 
nödhel-Eiid — 
42 
eibbinden — 8 
af R Beiden anne DD 
ii, = eibbinden — 
2. Paumivolle 1.95 
Wir fabrisiren Aber 100 Sorten Bruhbäuber, 
ein aut paliendes für jeden. 
Grfahrene Bandagiften — audı für Damen. 
Ofſen tüglih von 9 Borm. bis 9 Uhr Abends 
seprumoz 


Ay SI Ey 6 oa 


WOTTIRGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ede Ghicago Yive. 
6 Std — Nehmt Elevatre, 


Abſolut geheilt durch 
Shrased Rhenmatic Gure, 


Biele Jahre Im Darltie. Taufende bon Het. 

fungen, Reine Schlihläge. In der ganzen Welt 

——— Die ſchlimmſten Faͤlle geheilt, von ir⸗ 

endweldher Urfahe und gana gleich, wie lange 

[on befiebend. ireies Buch über Heilung bon 
eumatismus, und Beuaniffe, 


Scnrases $1,000,000 GURE 


Glar! Etr, und Webfter Ave. Chicags, 
o122d0fadt® 


Sranfheiten 


Dee Wiäurer, rauenleiden, Diagen-, Ries 
zen, Darme, Leber, Vlafen«, Blut unb 
Nervenleiden, Aheumatigmus, Bergiſtun⸗ 


werde. 
unter⸗ 


ſagte, daß ſie dieſen ergänzen 
Nun laſſen Sie uns einmal 


ſuchen, was dieſer Nationalbund tun! 
Er ift ein Zufammenfchluß | 


tann. 
bon einer großen Anzahl deutjcher 
Vereine und einiger Einzelmitglieber. 
Mill er etwas unternehmen, jo muß 
'er fih an die Vereinsporjtände iwen- 
ben, die wiederum Beichlüffe ihrer 
Vereine herbeizuführen haben, ob ber 
Vorfchlag angenommen werben joll, 
‚oder nit. Da fanu es ja oder nein 
beißen; nie wird e8 aber ohne lange 
Debatten fein, in denen jeder jeine 
Meisheit leuchten läßt. Das liegt nun 
einmal in dem deutſchen Charakter. 
Ein jeder hat feine eigene Meinung 
und bält daran zäh feit; es folgen 
dann Reibereien und Spaltungen und 
mit dem Projekte geht es nur lanajam 
oder überhaupt nicht vorwärts. Diele 
Eigenbrödelei ift des Deutichen Stärte 
und Schmwäde: E3 ijt zweifellos etwas 
Gutes, daß jeder Deutiche als abge- 
fchloffener Charakter feine Meinung 
bat und verteidigt — harte Steine rei- 
ben aneinander, Qumpen und Dudel- 


I 
\ 
I 


ıfäde aber nicht — aber e8 ift das aud | 


jein großes Hinderniß zu gejchlofjenem 
| Vorgehen. 


| Das Bereinswefen mit feinem na=| 


Itürlichen Partifularismus tann das 
\große Ganze nie recht auf die Dauer 
\zufammenfdließen. Ieber Leiter oder, 
‚mie e8 bier heißt, der Herr Präfident 
— ih bin au fol ein Präſident 
und dabei der Präfident eines Han= 
delöunternehmens mit 214, Angeitell- 
ten, au Präfident meines Hübner: 
bofes (Präfident heift ja hierzulande 
jeder; dafür leben mir in einem bemo- 
kratiſchen Staate) — fol ein Ver 
eins-Präfident muß die befondere An 
jicht feines Vereins — aemwöhnlich tft es 
feine perfönlihe Meinung — durchzu— 
feßen juchen, und er würde jich feines 
Ehrenamtes unmwert fühlen, wollte er 
fich dabei von einem andern Vereins— 
präfidenten unterfriegen laffen. Und 
das ift auch nicht Teicht, denn mir 
Vereinspräfidenten find alle große 
Rebner vor dem Herrn. Man fieht 
fofort, wie unendlich fchwer e3 für 
eine folche Vereinigung der Vereine ift, 
nah einem gemeinfamen Plane auf 
ein großes Ziel hinzuarbeiten. 

Damit foll der hohe Wert des Ver: 
einsmejens jelbft nicht‘ verkleinert 
werden. Die deutichen Vereine haben 
in den Vereinigten Staaten ficherlich 
Ihon viel Gutes getan. Sie find 
Vielen der einzige Pla geworden, mo 
er deutich fühlen und reden fann, jie 
haben mit wenig Ausnahmen bdeutiche 
Sitten jtet3 gepflegt und die Liebe 
zum alten Baterlande rege gehalten. 
Bejonders in der jegigengeit der Prü- 
fung baben fie jich bewährt. Obne die 
Vereine märe wohl nicht 
Teil der 
gebracht worden. Aber die Vereine find 
auf ihre Kreife angemwiefen, worin fie 
bejondere Aufgaben und YZmede zu er- 
füllen haben, Sie dienen der Gejel- 
ltgfeit, der Erholung, dem Vergnügen, 
dem Sport, der Kunit und Wilien- 
Ichaft, alles Dinge, die mit der erniten 


ie Lufgabe, die durch die politifchen Er—⸗ 


MRHEUMATISMUSQ. 


eigniffe an die Deutſch-Amerikaner 


ftaaten mit Gelbjtverwaltung. Sie 
‚lafjen jich wohl zu einer gemeinfchaft: 
lichen Aktion zufammenfaffen, zu 


einer Kundgebung oder jonftigen Ver: | 


'anjtaltung; aber mit dem le&ten Hur- 
rah hört auch der Zufammenbang auf. 


ı SederBerein fällt wieder auf fich jelbit | 


zurüd und ift von feinen eigenen An- 
gelegenheiten wieder ganz in Anfprud 
genommen. Und mie viele Deutich- 
Umeritaner jtehen den Vereinen fern 


aus der zum Zeil nicht unbegründeten | 


ı Abneigung vor ber 
einsmeierei“? 


der ſechſte 
Roten Kreuz-Spenden auf: | 


berangetreten ift, nicht3 zu tun haben. | 
Sie find im aroßen Deutjchtumftlein: | 


lodere Zufammenhalt der Vereine un- 
tereinander fann nit Organijation 
im eigentlichen Sinne genannt mer- 
den. In foldder Organifation ift un- 
fer altes Vaterland der ganzen Welt 
vorbildlich. Es hiefe Eulen nad) 
Athen tragen, die Erfolge feines orga= 
nifatorifchen Geistes aufzuzählen. Sie 
find jedem täglih vor Augen; er 
braucht nur in die deutichen Zeitungen 
zu bliden. Man jpricht von der groß- 
artigen Strategie eined Hindenburg 
oder eines Höhenborff, die bie größten 
Schlachten aller Jahrhunderte gewan 
nen, im Grunde ift der ausfchlagges 
bende Faktor der Siege Doch ein ande- 
rer, wenn er auch ohne überlegene 
Führerfchaft jchleht zur Geltung 
fommen fann. Es iſt das Grundele— 
ment des unüberwindlichen Preußen— 


geiſtes, der ſich auch den übrigen deut⸗ 


ſchen Völkerſchaften mitgeteilt hat. Es 
iſt — hier komme ich zu dem einen 


Wörtchen, von dem allein die Organi— 


ſation ſich das Heil verſpricht — es iſt 
die „Disziplin“ Sid jelbit einer 
großen dee unterorbnen, fein ch 


völlig im Ziele der Gefammtheit auf: | 
das Geheimniß | 


geben laffen, das ift 
des Erfolges de3 alten Teutonengeiites 
drüben in Europa. Und e8 gehört 
mehr dazu, als ſchöneReden zu ſchwin⸗ 
gen. 


er es tut, ſo tut er es reſtlos und 
kann, um mit Bismarck zu reden, dann 
die Welt aus den Angeln heben. Dis— 
ziplin iſt das herausſtechendſte Merk— 
mal der Organifation der „Zeutonic 
Sons of America“ und ihr unterwirft 
fich jeder, 3. ®. bat in dem Drben 
auch fein Herr Präfident das Heft in 
den Händen. E3 führt in dem großen 
Vorftande immer abmechjelnd ein an- 
derer „Kamerab“ den Vorfit. Wir 
mollen nichts mweiter, alö dem Deutich- 
tum, und damit dem wahren amerifa-= 
nifhen Bürgertum bienen — bie 
nen unjeren Stammedge»- 
nofjen im einzeln und im 
ganzen. Deshalb iit auch die Dr- 
ganifation feinTummelplaß für jchön- 
geiltige Redner. Worte find genug 
aehört worden und werden aud bon 
andern Ceiten noch genug gehört wer— 
den. Wir wollen Arbeit verrichten — 
jtile treue Arbeit. Wir mwollen von 
Haus zu Haus, von Mund zu Mund 
deutiche Tatfraft werben, wir wollen 
die Lauen aufrütteln und die Jagen 
itärten, wir wollen jede Hand ergrei- 
fen und in einander legen, damitSchul- 
ter an Schulter eine unendliche Kette 
aufrechter Männer und Frauen, eine 


Mauer daftebt, an der fich die anti=| 


deutichen Geilter die Schädel einten: 
nen. 
Menn wir dies erreicht haben mwer- 


tum als eine aefchlojjene Einheit da- 
jtebt, dann haben wir Großes erreicht, 
und dies nicht Durch die Tat fogenann- 
ter Volfäbeglücder, jondern durch die 
emfige Mitarbeit eines jeben Einzel- 
nen, der au) darum das Wert, als ein 
Teil feines MWeien:, erhalten wird. 
Dann find wir zu der Macht gewor— 
den, die dem Deutichtum vermöge fei- 


ner Anzahl und feiner Kulturarbeit in! 


diefem Lande gebührt und über bie 
feine Regierung binmwegichreiten kann. 
Und die Mittel, wie wir unfer Recht 
erlangen und behaupten, ergeben fich 
dann von Jelbit. 


oe —— - 


Des Mordes bezihtigt, 


Die Koronerögefhtworenen einigten 
fih geitern nad einer linterfuhung 
der Iodesurfahe von Frau Antonina 
Locascio auf den Wahriprudb, daß 
Sohn und Michael Catalanetto, die 
Söhne ve vor Kurzem erjchoifenen 
„Silver King“, eine berüchtigten 
Führer8 der „Schwarzen Hand“, die 
Mörder der Frau jeien. Zeugen fag- 
ten aus, daß einer ber Revolver, welche 
bon den Mörbern gebraucht wurden, 
dem Sohne, der Ermordeten, ‘ojepb, 
gehört habe, der ebenfalls erjchoffen 


morben ift. 
— 


Serben unter Bürgihaft. 


Die, wie an 


richtet, geitern Abend auf einem 


Zuge der Wabafbbahn verbafteten | 


Serben und Montenegriner wurden 
heute 
fommilfär Majon unter Anklage der 


vorgeführt. 


Dem Deutichen fällt diefes Unz! 
terordnen beſonders jchwer, aber wenn 


| Konful haben. 
ner eine Photographie beigefügt fein, 
‚und eine zweite muß in dem betreffen | 
‚ben Konfulat binterlegt werben. 
deutſchen Militärbehörden verlangen | 


' 


anderer Stelle be- | 


im Bundesgebäude Bundes: | 


Der! 


fein diplomatifcher Weile auf die be 
ftehenven Verträge aufmerkjam. Die) 
Beziehungen zmwijchen den Vereinigten 
Staaten und Rußland find jeitdem 
feine geziwungenen, fonbern beruhen 
mehr auf beiberjeitiges freumbliches | 
Entgegentommen. 

Rußland hatte aber überhaupt feine! 
Verträge verleht, indem es gemilfe 
Päffe nicht anerfennen wollte, obgleich 
das der amerifanifchen Regierung Un: | 
gelegenbeiten bereitete, es ericheint! 
aber, ala ob Frankreich fich gegenwär- 


tig einer Vertragverlegung fchuldig | 
macht, und Rechtslundige im Staats- 
departement werden die Angelegenheit 
unterſuchen. 
ſeit Langem durch die „Paßabteilung 


Präſident Wilſon bat! 


im Staatsdepartement Amerikaner 


warnen laſſen, nicht unnötiger Weiſe 
nach den kriegführenden Ländern zu 
reiſen, obgleich ihnen das nicht verwei⸗ 
Der Botſchafter 


gert werden kann. 
Page in London hat auch bereits da— 
rauf aufmerkſam gemacht, daß Ameri—⸗ 


laner in ſteigender Anzahl in Eng- 
und daß viele von ih 
nen überhaupt feine Bäfje beſitzen, da⸗ 
durch werden die enalifchen Beamten | 
beunruhigt, denn die „Spionenfurcht“ | 


land eintreffen, 


Frankreich immer arößer. 
Herr Page fchiebt viel Schuld auf 


die Dampfſchiffahrtsgeſellſchaften, die 
Paſſagiere, ohne daß ſie die erforder⸗ 


191 Rleiderfloffe 19c 


200 Stüde Kleiderftoffe, einfache Far: 
ben in Wolle, einfache Farben in Da: 
nifd ElotH—Scoth Plaid3 und mol- 


Annex. Drapery-Depl. 1% 


Feniter-Rouleaur, 7 Tuß Zeug 

Rouleaur, nur in grün, 30c- Werte, 1 g. 
Gardinen-Scrim, hohlgefäumte Kante, far« 
biger Border, regulärer Preis 20c 


lene Ehallies—dieje Stoffe jind bis 


zu 50c die Yard wert— 
fpeziell zu 


I Bari an 


ufee Ave.-Ginaang. 
Ertra großes „Shaped“ erien geripptes Damen- 
Unterzeug, regulärer Breis 3öc, Ipeziell, für 
Feine baummollene Männerjoden, alle Farben und 


Größen, Ipeztell, zwei Paar für 


Eine Partie von geitempelten_Artifeln, 


zu 50c, wie Handtücher, 
und Mittelitüice, für 


Coats’ und Merrid’s beiter Spulenzwirn, ſchwarz 


und weiß, fehs Spulen für 


CGroceriss 


Palm Dlive oder Dlidilo 
Aue 

— ftrilt irifd — 

das Dutzend 
Schmalz — 

New Ceñtury Mehl — das beſte, pound — das Pfund 


Feinſter granulirter 
10 Pfund für Seife, 
mit 1 Bid. Stoffee zu 25c u. aufw, | Eier 
Waſhburns Gold Medal 
Mebl, 4 Ca 


das gemahlen wird — 

4 Sad 

Seiſenſchnißel, — die Se—⸗ 
Sorte, 4 Pfund für 


10c 


| American Family Seife 
| 10 Stüde für 39c 
| 10 Etüde an einen Stunden, Pfund 


ſahrhahe finkt im Wert. 


lichen Dokumente beiten, auf ihren | 


Schiffen reifen laffen. Das Staatö- 
bepartement hat längft befannt ge— 
macht, daß jelbft die Grenze nad Ka- 
nada ohne Pak nicht überfchritten 
werben follte, und wer nach Frankreich 
reifen will, muß noch einen befonderen 
Pak von einem biefigen franzöfifchen 
Dem Pa muß fer: 


Die 


nur einen befonderen Pak für jeben 


Mann, Frau oder Kind, Das Staats- Nach den vorläufigen Berechnungen | 


bepartement bat auch angekündigt, 
daß ber Verkehr zwifchen Englind und 
den anderen Staaten Europas jehr 
Iharf überwacht wird, und da Hol- 
land das Reifen nad Belgien über- 
haupt verboten bat. Im Staats: 
Departement werden Päfje an Vergnii- 
aungsreifende überhaupt nicht mehr 
ausgeftellt, und “eber, der einen Pa 
wünfcht, muß ein von einem Gericht3.- 
Hert befchtuhrenes Gefuch einreichen, 
und ihm zwei Photographien beifü- 
gen. u 
‚Die Wirren in Merifo. 


(Geliefert bon der „Affociirten Preffe”). 


Wajhington, 26. Xuni. Das Staat3- | 


Departement 


hat 


aus Verafruz die 


ıBerficherung erhalten, daß fich Gene- 
den — wenn das deutfche Amerikaner- ral 


Carranza verpflichtet hat, im 
Falle in der Stadt Merito gefämpft 
werden muß, vie ntereffen der ein= 
beimifchen und ausländiichen Zivilbe- 
bölferung zu jhüßen. Wie meit bie 
Kämpfe in der Nähe der Stadt vorge- 
Ihritten find, ift noch nicht befannt, 
doch wird der General Zapata mit 
feiner Artillerie den Iruppen Car- 
tanzas jedenfalld Widerftand Ieiften. 
Sn früheren Depeichen, die jedoch 
nicht beftätigt wurben, hiek es, ber 


Unterführer Cartanzas, General Gon: | 


zales, hätte bereits einen anfehnlichen 


Zeil der meritantfchen Hauptftadt be= | 


ſetzt. 


der verſchiedenen mexilaniſchen 
Parteien bezüglich der Aufforderung 
des Präſidenten Wilſon, zu einem 
Einverſtändniß zu kommen, um den 
Frieden wiederherzuſtellen, ſind noch 
immer im Gange, vorläufig ohne viel 
Ausſicht auf Erfolg. 

Der Konſul Silliman in Verakruz 
meldete dem Staatsdepartement, daß 
die zeitweilige Störung des Eiſenbahn— 
betriebes zwiſchen Veraltuz und der 
Hauptſtadt von nicht großer Bedeu— 
tung ſei, indem Zapatas Truppen nur 
einen Teil der Linie unfahrbar ge— 
macht hätten, 


—1:-. 0 — — 


Mufte Schwer bühen, 


Frau Hattie Wilfon, Nr. 2932 
Poplar Avenue, öffnete geftern unvor- 
fichtiger Weife zwei Kerlen, 
ihre Tür Llopften, und murbe, nad): 
dem fie die Frau zur Seite geftoßen 


fogenannten „Ber= | Verlegung der Neutralität der Ver. Hatten, gefnebelt und gefeifelt an 
einigten Staaten 


einen Stuhl gebunden. Dann burd;- 


| Prozent gegenüber Vorjahr zurüd. 
| 


Verhandlungen zwifchen den Fü: | 
rern 


Steuerwert geht um mehr als ein 


Jugend muß ins Bett. 


Volizeichef und Kommiſſärin für öffent— 

lihe Wohlfahrt wollen der Nunend den 
| Aufenthalt auf der Straie nadı acht 
|  NMbr Abends verbieten, 


|ber Affefforenbehörde ift der Wert der 
Fahrhabe in Coot County gegenüber 
dem Vorjahr um ungefähr zwölf Mil- 
lionen zurüdgegangen. Zum 


Mal jeit langen Jahren bat ber 


Steuermwert der Fahrhabe nicht die üb-| 


liche Zunahme um ungefähr zwanzig 
Prozent gegenüber dem Vorjahr zu 
verzeichnen. Er wird im Gegenteil, 
nad) den biäheriaen Erhebungen zu 


ichließen, um ungefähr ein und einhal-| 
bes Prozent hinter dem des Vorjahrs | 
zurüdbleiben. Im Vorjahr belief, jich| 
| ber MWert der Fahrhabe auf $853,325,- 


000, was gegenüber dem ‘ahr 1913 
‚eine Zunahme um $177,778,000 be- 
deutete. Einer der hauptfächlichiten 
Gründe für den Rüdgang ift angeblich 
die ſtrafrechtliche Verfolgung 
Steuerdrückeberger durch Staatsan— 
walt Hoyne und die Agitation für 


Aenderung der Steuergeſetze. Das hat, 


wie verlautet, viele Steuerzahler ver— 


anlaßt, eidesſtattliche Erklärungen über 


ihre Fahrhabe abzugeben, die ſie nie— 
driger angeſetzt haben, als die Aſſeſſo— 
ren dies getan haben würden. Außer— 
dem fallen dabei 
von 50 Prozent weg. Andere Gründe 
find angeblich in dem flauen Geſchäfts— 
gang zu ſuchen, der viele Geſchäftsleute 
veranlaßt habe, ihre Waarenlager zu 
reduziren. 


Ordnet Pfandbriefverkauf an. 
Der ſtadträtliche Finanzausſchuß ge— 
nehmigte geſtern den von Stadtkäm— 


merer Pile befürworteten Verkauf gpiria 
von Pfandbriefen im Gejammtbetrag | 
$3,980,000 zu einem Emilfionspreis: 
bon 96,599 auf je $100 Nennmert. | 


„Scarfs", Kinderkleider 19 
c 


— Fancy Jap Head, 
a ER 
Garnation „Edavporated“ 
Wild, bobe Büchſe 


| | Lofe Etärle — das 


| gejtern 


eriten | 





der| wechfel artete jchließlich in eine Rau- 


Meſſer 30g und dem Bauunternehmer 


die Strafzufchläge | 





| entfloh und fonnte von der ‘Polizei bi3- 
I her noch nicht dinafeft gemacht werden. 


19c 


die 


‚Dard, ipeziell, zwei Dards für 
Spitengardinen, furze Tängen, ertra gute 


19. 


Qualität, metftens 1-Nard Stüde, 


191 

19. 

19. 
| 


Größte je vfferirte 
19e Männer: ı. 
wert aufwärts bis 


ipeziell marfirt zu 


Grave Juice 
Swifts Jewel Com: 


dy — 
Flaſche 


3 Star — die 


“| tudv VBonrbon 

3 | Duart 
2 | Ealifornia PBertwein 
& J die Gallone 


nanz, welche jugendlichen Verkäufern 
den Aufenthalt auf den Straßen ‚ber 
Stadt nad) at Uhr Abends und vor | 
fünf Uhr Morgens verbietet, murbe 
in einer Konferenz ziijchen 
Polizeichef Healey, Frau Louiſe D. 
Rome, der Kommiflärin für öffentliche | 
Wohlfahrt, und verjchiedenen Sozio- 
logen beichlofjen. 
zieht fi) auf Knaben unter 16 und 
Mädchen unter 18 Jahren. Wie bie 
Mahregel durchgeführt 


drei Bartien eingeteilt. 


Kniehojen für Knaben, eine großartige Räumung aller 
Sorten; alle Größen; u 
Knaben-Blufen, belle und dunfle Yyarben, alle Größen, 


Balbriggansinterzeug 
Tletich- Farben, jpezielle Werte, zu 


* 34 
Fleiſchwaaren 
Eine volle Quartflaſche Red Wing 
$1.00 Flaſche Old Kentucky Whis—⸗ 
ley — volle Quartflaſche 


Feiner California Cognac Bran— 


$1.10 Flaſche Old Settlers Ken- Friſches Hamburg. Seal, 
— volles 


,,33c 


ET Io,,,,,,,— 


vent 


werden ſoll, 


ſpeziell, das Stück 


19c Bargains für Montag 19 


Bargains, Diele Bargainz find in 
Beichränfte Quant. Kommt früh, 


Anabenkleider gr." 19€ 


19. 


wert aufwärts bis 50c, zu.... 


für Männer, 


Lilöre 
Leaf Lard — das Piund 3 
1c re — — 93c 
Round Cteal bon Natide 
Beef, Pfund 183c 
Sirloin Steal bon Native >21 
Beef, Pfund c 
Beat für Stm — 
| Bund. ....... 
Xamm für Ciew, — 
45 | Pfund 


48c| 


133c 
1 
fund . 123€ 
Rumpf Corn Beet — 


Breaffait Eped, 


I u u u En 


Wahl fällt auf Chicago, 


Repnblifaner werden jedenfalls ihren Ra« 
tionalfonvent nädjites Jahr hier abhalten, 

Der republifaniihe Nationalfon- 
wird aller Borausfiht nad 
nädites Jahr in Chicago abgehalten 


‚werden. Eine Mehrheit der Mitglie« 
Die Maßregel bes | der Des E 
ausſchuſſes, der den Konventsori 


der des republifaniihen National« 


auswählt, hat eine dahingehende Zu« 
jage gegeben. 30 von.den 53 Mit« 


steht noch nicht feft, doch werden alle | gliedern haben jich dafür ausgejpro« 


Bezirksmachen der Stadt auf fie auf- 
merffam gemasht und zu ihrer Durch⸗ 
führung angehalten werden. Sie 


chen. 





wurde im Jahre 1912 angenommen. 


— —— 


Meſſerheld, 


Bauunternehmer von einem Maurer durch 
Stich wahricheinlich tötlichh verwundet. 

Sn der Wirtfchaft von Charles 
Gartner, Nr. 8858 Cottage Grove 
Avenue, geriet geftern der Bauunter- 
nehmer Herbert Ballou, Nr. 721 Dit 
88. Str., mit dem Maurer Roger 
Powers, Nr. 7515 Kimbarf Ave., in 
einen Wortwechjel, der fich über bie 
Streiffrage entjpann, Ballou jagte, 
daß ein Lohn von 65 Cents die Stun- 
de für die Zimmerleute genügend fei. 
während Pomers dafür eintrat, daß 
den Zimmerleuten 70 Cents die Stun- 
de bemilligt werben jollte. Der Wort- 


ferei aus, im Laufe deren Powers ein 


mehrere Stiche in den Unterleib bei- 
brachte. Ballou brach bemußtlos zu= 
fammen und wurde von der Polizei, 
die von dem Wirt telephonifch von dem 
Vorfall in Kenntnig gejegt morben 
war, nach dem Weit Pullman Hojpi- 
tal gebradt. Sein Zuftand wird als 
äußerst beventlich angejehen. Pomers 





—1+-1 ——— 


Mit langer Naie, 


Einbrecher, von PBoliziften bei der Arbeit 
geſtört, zur Flucht gezwungen. 

Die Poliziſten E. J. Smith und 
m Morſe von der Bezirkswache 
in Englewood ſahen geſtern Abend im 
Büro der Fulton Coal Co., 


S. Aſhland Ave. ein Licht aufflam- | 


Eine dahingebende Erflärung 
gab geitern Fred W. Upham ab, der 
bom Samilton Klub beauftragt war, 
den Nationalausihuß zu beranlaf- 
jen, Chicago als SKonventsort zu 
wählen. 

Mayor Thompjon nahm die An- 
fündigung mit großer Befriedigung 
auf. Der Hamilton lub ernannte | 
jofort einen Ausfhuß, der die nöti- 
gen Vorkehrungen für Unterbrin- 
gung der Delegaten und Befucher 
treffen und eiwanige Mittel aufbrin«- 
gen joll. Ihm gehören die folgen« 
den an: red. W. Upham, William 
Hale Thommpfon, Charles S. Deneen, 
Sojeph 9. Defrees, Bernard €. Sun«- 
ny, George M. Reynolds, Alerander 
9. Revell, Robert S. les, William 
B. Aujtin, Margui3 Eaton, Homer 
A. Stilmell, Henry NR. Rathbone, 
Sames W., Stevens, Nelfon WR. Lam 
pert, Edwin W. Sims, Guy Guern« 
fey, Arthur T. Cavey, Emil E. Wet« 
ten, Qucius Teter. 

Auf demofratiiher Seite wird 
ebenfalls der Berjuh gemadt, den 
Nationalfonvent der Partei in Chis 
cago abzuhalten. Roger €. Sulli- 
van legt fih- dafür in3 Zeug. Es 
verlautet, da die Ausfjichten gut 


find. 

Die Sogialiitten Haben bereits 
früher beichlofjen, ihren National- 
fonvent hier abzuhalten. 


— — — — — — 


Eheſtandstragödien. 


Anton Zeman nimmt ſich nach Streit mit 
Gattin das Leben. 

Am vergangenen Sonntag hatte der 
43jährige Anton Zeman in ſeiner 
Wohnung 1938 S. Homan Ave, einen 
heftigen Streit mit ſeiner Frau. Da 


Nr. 5820 er in deſſen Verlaufe ſeine Gattin auch 


mit Gewalttätigkeiten bedroht haben 


Es war dies der höchſte angebotene men und beichloffen, die Sache zu un: | Toll, ließ fie ihn verhaften, er wurde 


Preis. Er wurde von einem aus der! 


terfuchen. Mit gezogenen Revolvern 


jedoh im Stabtgericht von der gegen 


National Eity Bant in New York und| singen fie auf den Eingang zu u. fan- ihn erhobenen Anklage freigefprochen. 
Kiffel-Rinnicutt Co. gebildeten Syn=' EZ Tür erbrocdhen. Als fie die Ge; | Zeman begab jich darauf nad Haufe, 


difat angeboten. 


Der Ausihuß bes| Shäftzräume betraten, fahen fie gerade | 


\fchloß, Pfandbriefe im Betrag bon! noch zwei Kerle durch eine Hintertüre 


$463,000 freihändig felbit durch bie 
Stadt verlaufen zu laffen und $1,-! 


350,000 felbjt mit Geldern des Wal- 
jerfondg anzufaufen.” Das Syndilat 
hatte fich erboten, den ganzen Betrag 


| von $5,798,000 anzufaufen. 


| Ordinanz gegen Reflamezäune. 
at Eine 
ie fung über die geplante Ordinanz ges 


weitere öffentliche Verhand- 
gen Rellamezäune, welche 
rätlihe Bauausihuß geitern abhielt, 
brachte, wie frühere Verhandlungen, 


der ſtadt⸗ 


verſchwinden. Sie verfolgten die Gau— 
ner mehrere Straßengevierte weit und 
feuerten uch mehrere Schüſſe auf ſie 
ab, konnten ihrer jedoch nicht habhaft 
werden. Erbeutet hatten ſie nichts. 


— — — 


Die Maul: und Klauenſeuche. 
(Geliefert von der „Affoziirten Breife“.) 

Die von der Bundesbehörde in den! 
Duarantänebezirten bezüglih der] 
Maul- und Klauenfeuche angeordneten | 
Beitimmungen werden vom 28. Juni! 


während feine Frau zu ihrem Bruber 
30g, der ebenfall3 in jener Nachbars 
Ihaft wohnt. Gejtern Abend murbe 
Zeman von feinem 2Ojährigen Sohne 
Anton, der feinen Vater befucden 
mollte, tot in feinem Schlafzimmer 
aufgefunden. Das ganze Haus mar 
mit Leuchtgad angefüllt, 
Gasarmen entjtrömte. Die Polizei 
glaubt, daß Zeman fchon feit mehreren 
Tagen tot war. 

Al Kohn Anderfon geftern Abend 
bon feiner Tagesarbeit nach feinem 
MWohnhaufe, Nr. 110 ©. Karlon Xbe., 
zurüdtehrte, fand er feine Frau Edith 


\einen jcharfen Widerftreit der Mei- 
nungen an den Tag. Vertreter von 
Frauenklubs, bürgerlichen und ge— 

äftlichen Vereinigungen und Grund— 
samt wem für die Mahe) Ihlofjenen wie freien Bezirken geihidt 
regel ein, während Arbeiterverbände,, Terpen. daft ganz — weh 
Yabritanten, Künftler und Grund. Nahme der „Union ‚Sto — 
eigentumsbeſitzer dagegen Front mach⸗ Chicago wird bollftänbig freigegeben, 
ten. Der Ausfhuß mirb eine Ent: ebenfo ganz —2— mit —* 
ſcheidung über das Schickſal der Maß— ber „Belt Stod darde n Irdiena⸗ 


— — "| pplis,.” Die „Union Stock aYrds“ in 
se nen am nächften Frei- Sincinnati und Cleveland, Oi fo» 
ag treffen. 


Zelet die 
wie in Pittsburg, Pa., find auch nur | 
Reierabenbläuten für die Aunend. 


i für Vieh, das fofort gefchlachtet | “ 3 
Durchführung der Feierabendordi⸗ De * — F So unt agpoſt 4 


| , Diefe Vereinigung der Vereine, fo- | Yommifiär jtellte fie unter je $1000 |Tußhten fie die Wohnung und nahmen 
‚ biel Gutes fie weiter tun fann und tun | Bürgichaft umd verihob die Ver. Gelder und Schmudfahen im Werte 
| wird, fan alfo nicht die Organifation pardlung bis zum nädjiten Mitt. |von $300, fowie $7, die ihr Frau 
fein, die ba8 Deutichtum der Ver- | mod. Jolie Karp, die unter Frau Wilfon 
jeinigten Staaten in der Weife zur| ‚wohnt, zweds Bezahlung einer Rec: | 
| Geltung bringt, daß e3 als eine feftge-| — Harry Glahcod, Ehampaian, nung aegeben hatte, an fih. Dann 
ſchloſſene Macht von der Bundesregie- Ill. wurde heute wegen Ermordung entfernten ſie ſich Frau Wilfon ihrem 
I — — [tig bei ihren politiſchen Maßnahmen ſeiner Gattin, Laura, im Keller ihrer Schickſal überlaſſend. In demſelben 
Chroniſch Kranke ie berüdfichtigt wird. Gonft | Wohnung zu Zuchthaus auf Lebens: | Haufe ftatteten fie dann noch der 
er? 2 un u. —* — er —— ——— er De Horn bie Wohnung von Dominid Ligeti einen 
er nirgendS Heilung fanden, müffen fi | erjte Note an Deutichland würde ficher | Leiche zu verbrennen. eine beiden Befuh ab und ftahlen $35, fomie 
———— ——— nicht ſo ſcharf ausgefallen ſein, bie | Rinder hatten gegen ihn auögefagt. zwei goldene Ringe. Frau Wilfon 
für Unpeilbar erlare rohen. Sreie | englifchen ntereffen würden nicht fo| Sie erklärten das Strafurteil als ge-|wurbe fpäter faft bewußtlos aufge: 

ri — begünftigt und die deutfhhen Inter⸗ recht. funben, 


gen, Geſchwüre u. Anftedungen werben 
eründlih und ebrenbaft bebanbelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


89 W. Adanız Str., Zimmer 60, 
Derter Bidg. gegenüber der „Fair. 
eg stunden: P Ubr Mergs. bis 6 Uhr 

endd. Sonntags 10 biß 12 Mitings. 


ö 
or2F* 


\ab bedeutende Milderungen erfahren, im Schlafzimmer an Leuchtgas erjtidt 


er Norte bee Mole bed ce 
| s | Grund mwiffe, der feine Frau veranlaßt 
| haben fönnte, fich felbft das Leben “ 


| 


nehmen. Die Polizei neigt ebenfalls zu 

der Annahme, daß die Frau ihren Tab. 
dur) ein verhängnigvolles Verfehen 
gefunden hat. 


9 
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TORTE ER KERZE FE ET NE NEN 


FSinansielles. 
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Nien Moatag, — 5*— 
u. Samstag bis 9 Abends, 
SONNTAG 
von 10 bis 12 Uhr, 


Deutsches Bank- und 
Wechslergeschaeft 
Checks u. Drafts nach 

allen Teilen der Welt 

zu den billigsten Preisen. 

EINZUG v.GELDERN 

in Deutschland, Öst.- 


Ungarn etc. zu den 


koulantesten Bedin- 
gungen 


GELDSENDUNGEN 


DEUTSCHLAND, ÖSTERREICH-UNGARN 


und allen übrigen Teilen Europas unter vallster 
Garantie 


Kronen 100 heute $16.30 
Mark 100 heute 821.60 


Portofrei ins Haus. 
Bei grösseren Summen, ebenso Clubs und Verei- 


men machen wir stark reduzierte Vorzugspreise. 
100 Mark 5°0.ige Deutsche Kriegt- 
$15.50 
100 Kronen 6°o.ige Ungarische 
» u, Industrie-Wertpapiere gratis und franke erteilt. 
wachten u. Documente aller Art billigst besorgt. 


ALLGEMEINES BANKGESCHAEFT. 
CHECKING AND SAVING ACCOUNTS 
100 Kr. 5 1!2 %o.ige Oesterreichische 
ie Sasse $15. 50. 
Orders effektuirt bierauf, und Information über diese 
Erstclassige Hypotheken u. Real Estate Bonds | 
5160, bis 60 
COMMERCIA 
STATE kwsrncs BANK 


SAFE DEPOSIT VAULTS 
$22.05 
Kriegsanleihe ....nuoosnonns0 rs 
tspapiere, wie üder alle österr.-ungar u. 
Schiffskarten, Erbschaftssachen, Voll- 
1935 Milwaukee Ave. 


4mat,-z/daß Die 


BE Geld zu verleihen|< 


auf Grundeigentum zu ben 
günftigjten Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 
zn 5% und 6% Binien ftet? an Hand, 


A. Holinger & Co. (In.) 


Lumber Erchange Blog., 11 S. LaSalle Str. 
Teiebbon Randolph 1191. 


riegsanleihe 


„Wiener Bankverein‘ 


Geldſendungen 


otsmifaꝛ: mo® 9° | 


ůches Leben beeinflußt. 


Abſchied. 


(Eigener Beitrag für die „Ubendpoft*.) 
New Dorter Blauderei, 

Eine ungewöhnlide Ferienreife. — Warum id 
nit die „übliche“ antreten wollte, — Ein 
Plan, ber fehr erfolgreih war. — Entdedun- 
gen und leberrafäungen. — Eine Abihieds 
feiern — Das fröhlide Erwaden. 

New Hort, 24. Juni 1915. 
Wie Alles in der Welt, hat diefer 
große Krieg auch unjer intimites häus-' 

Mit ihm! 

muß Neber rechnen, felbft wenn feine | 

Einnahmen no fo befcheibene find — 

und bann erft reht. Man rechnet nicht 

nur mit der Gegenivart, die weiß, Gott | 
ſchon ſehr deutlich auf allerlei Ein- 

Ihräntungen binmweilt, jondern man 

zieht befonderd auch die Zufunft in 

Beirat, die allerlei unangenehme 

Ueberrafhungen jelbft für ben frieb- 

liebendften Bürger im Schilde zu füb- 

ten fcheint. Da heikt es alfo mehr 
denn je zu jparen, und alle überflüjfi- | 


gen Ausgaben einfach zu unterlafjen. | irgendivie aus weiter Ferne zu helfen, | 
Und zu biejen überflüffigen Ausgaben | denn doc zu mähtig.“ 


tuchnete ich in Diefem Sommer au die | 
Untoften einer fFerienreife, 

Sch möchte hier gleich eine Bitte um 
Nahjicht einjchalten, wenn ich in bie- 
fer Plauderei von meiner jtritten Re- 
| gel, nämlich nicht von meiner Perfön- 
‚lichkeit, meinen eigenen Erlebnifien, 
und namentlich — von den lukulli⸗ 
ſchen Genüſſen, die gute Freunde für 
mich ſtets bereit halten, wenn immer 
ih mich bei ihnen bliden lafie, zu 
Ifprechen, heute einmal abftehen will. 
Sch verfprehe auch gleich feierlichit, 
ſchönſten gerliner Pfann⸗ 
kuchen und das prächtigſte Wiener 


Lage 
Garten, die hübſche Ausſicht und den 
blumengeſchmückten Tiſch, Das Eſſen 
mundete köſtlich, 


Seelen über Alles, was dein Herz er⸗ 
füllt, zu plaubern. Und dann hätte 
Dich dein Gemwiffen geplagt, jet, zur 
Zeit, wo beine deutichen Brüder ihr 
Baterland in heifen Kämpfen vertei- 
digen müffen, wo e3 die Pflicht eines 
jeden Deutfchen geworben ift, für bie | 
bedrängte Heimat jo mweit als möglid | 
lich einzufhränten und felbft auf die 
einfachſten Tafelfreuden zu verzichten, | 
im Lande herumzureifen, in Hotels | 
einzufehren, bie Sehenswürbdigteiten 
zu beiuden und ein echtes Faulen⸗ 
‚serleben zu führen. Nein, das mäte | 
mir wie eine Sünde borgelommen, und | 
jeber Dollar, den ich jelbftfüchtig zu | 
meinem eigenen Vergnügen ausgeben 
mollte, hätte mir in den Fingern ger | 
brannt. Dies ift wirklich feine Zeit, | 
um fich zu vergnügen, dazu zittert.dba3 | 
Meh um die Not des alten Baterlan« | 
bed denn boch zu mächtig in unferem | 
Herzen, und dazu ift der Wunfch, ihm | 


| 
Ich wurde in | 
meinem Gelbftgejpräd durch den Ton 
der Glocke geſtört, die mich zum 
— ief. Ich ordnete meine 


Haare, zupfte meine Krawatte zurecht, 
ſtieg die Treppe hinab und begab mich ı 


zur Iuftigen Veranda, auf ber bereits | 


‚ein einfaches Mahl einladend auf mid 
| wartete. 


SH nahm den mir angewies 
ſenen Plaß ein und machte der Haus» | 
frau allerlei Komplimente über die 
des Haufed, den freundlichen 


und ih banlie ber 
| freundlichen Wirtin berzlih, als ſie 


Schnitzel, die ich etwa bei Freunden ge⸗ mir ſagte, daß ſie nichts dagegen ha— 


noſſen, mich nicht veranlaſſen ſollen, 
ihnen den Dank dafür in einer Plaus | 
derei abzuſtatten. 


|ben würde, falls ic} mic) auch im Gar: | 
ıten beichäftigen wolle — denn da? | 
wäre nämlich eine bejondere Liebhabe: | 


Alfo meine Ferien nahten, und gute rei ihres Gatten. 


Freunde, die froh waren, mich auf 
vierzehn Tage los zu werden, hatten 
ir allerlei Reiſehandbücher zugeftedt, | 
jund allerlei reizende Ausflüge ;u 
Waffe und zu Lande empfohlen. Ach 
lächelte zur allen Vorjchlägen, padte 
einen leichten Handkoffer und nahm 
bon meinen Hausaenoffen rührenden 


bören“, rief ih ihnen noh zum Trojfte 
nad und beitieg die Elettrifche, Die 
ich zum Bahnhof brachte. 


unter meiner Garantie, Portofrei ins Hans, | el ih mic nur etwa zehn Minuten 
Zum billigften Tagesfurs, auf, faufte mir die lete Zeitungsaus- 
gabe und ging mwieber auf die Straße 


Erdihaltsfehen, Vollmanilen 


Sonntags vifen von 9 biß 12 Uhr. 


zurüd. Da fam au jchon die gute 
— wieder. Ich beſtieg ſie, tat 


K. W. KEMPF FF 


120 N LaSalie Str. 
Ein®t | 


Geldiendungen 


! gelte. 
ab Deutſch⸗ 
uumte er | 


Befördern wir fünell und fi Her n 
land, Oeſterreich, Ungarn i ubland, 
voiiſter Garantie, bitfirer als 
sgends Lönnt Ihr beffer bedient 
Kommt umd überzeugt Euch! 


Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 


Dokumente — Art 
werben Billig und sad indian verſertigt 


J. V. ZINNER & CO. 
Gröhte ventihungariiche Agentur in Chicago. 
6i9 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. Ede Loomis 


Offen 8 Diorgens bis & Nbos, Konntags 9—1 


sin*T 


irzendmmn! 


werben. 


und 


I 
I 


— und muſterte Häuſer 
Menſchen. An meiner gewohnten Ecke 
ſtieg ich wieder aus, ſchritt energiſchen 
Schrittes auf mein Haus zu und klin— 
Meine Frau erſchien, riß er— 
ſtaunt die Augen auf und wollte atem⸗ d 


los eine Frage ſtellen. Ich winkte ge⸗ 


 meffen 


mit ber Hand, 
Strobhut und fagte: 


füftete ben ' 
„Madame, ein | 


‚guter Freund von mir, den ich feit Be- | 


‚Ichaften ich 


AYuf Grund neuer, mit den | 


Pegierungsbanlen in 
hlofiener 

barungen it das 

American Durcan 

Lage, Geld .. 

nah niedri ‚after 

fen den und die Gen 


in 
Nubland 


Türzefter Zeit — — 


Russian - ne Frau la 


dann ihre vo 


Burean 


Nubs | 
Verein⸗ 
Ruſſian-⸗ 
der | 


stur 5 au | 


ginn meiner irdiichen Laufbahn Tenne, 
und mit dejfen guten und böfen Eigen 
mih endlich abgefunden ' 
babe, hat mid an Sie empfohlen. Er 
lage, daß Sie für die Ferienzeit ein 
ıdliches Zimmer an einer rubigen 
abireien würden, und da ich Jhon 
viel Nühmlices von diefem Orte und 
jeiner — iſchen Um gebung gehört 
hatte, ſo entſchloß ich mich ſchnell und 
eilte hierher. Ich verſpreche, leine be— 

ſonderen Störungen in Ihren Hau? 
halte zu berurjacen, mich mit 


und 
allem zufrieden zu aeben, mas hre 


Hall 


net 


ı mir fo w arm gepri klene Küche verab— 


—5 | reichen ſollte. Uebe 


n Preis werden 
iß ſehr —— ala werden.“ 
te verſchmitzt. ſetzte 
rnehmſte Miene auf und 
erwiderte mit feierlichem Zeremoniell: || 


wir gew 


Haupt⸗Bureau: 160 N. 5. Ave. „Auf die Empfehlung Ihres Freundes 


Filiale: 705 W. 12. 
Ghicago, a. 


Straße 


fa* 


g100 Baar —$20 per Monat 


eimihlichlih Zinfen 
Kauft diefe Cottage. 


82250 


Kommt heute oder an irgend einem 
Tage nach unſerer Zweig⸗Office, Ecke 
64. Ave. und Irving Park Blod. 


OliverL. Watson 


69 W. Washingfon Str. 


bin will ih Sie gerne aufnehmen, 
Herr. 


Nor fein.” 


mein 
Sie aleich dar: 
auf aufmerfiam, daß es unmöglich 
ſein würde, die Routine meines Haus 
haltes Ihretwegen irgendwie zu än 
dern. Wenn Sie ſich mit allem ſo be— 
ſcheiden wollen, wie mein Mann es 
gewöhnlich tut, ſollen Sie uns will— 
Damit ließ ſie mich 
ins Haus treten und führte mich in 
mein Schlafzimmer. „Dies wird Ihr 
Zimmer ſein, mein Herr, aber da mein 
Gatte augenblicklich ſeine Ferienreiſe 
angetreten hat, ſo ſteht Ihnen auch 
ſein Arbeitszimmer und, falls Sie 
muſikaliſch ſein ſollten, auch ſein 
Klavier zur Benutzung frei.“ 
| Damit ließ fie mich allein. Ich 
Imadte einen beranügten Sprung, 
pacdte meine jieben Sachen wieder aus 
und inſpizirte das Zimmer und die 
Ausſicht aus dem Fenſter. Alles ge: | 
fiel mir. Da wird es ſich recht behag— 
lich leben laſſen, dachte ich, und als ich 
den Vorhang zum Nebenzimmer zu— 
rückſchlug und in ein ſehr gemütliches 
Arbeitszimmer trat, mit wohlgefüllten 
Bücherſchränken an den Wänden, 
einem breiten Pulte, einem Tiſch mit 


Aber ich mache 


Aweia⸗Office, 6400 Irvina Vark Buld. Mappen und Büchern bedeckt und be— 


frf 


Männer geheilt 


den letten 21 Jahren babe id meine 
ragt auf die Heilung bun Männer- 
tantheiten beihräntt Während biefer 
eit babe ich taufende bon Männern, die 
snmer Tränler murben, entweber dur 
Nacläffigleit oder umwifienihaftlide Be 
bandlung, Gebandelt und geheilt. 


Spezielle und geheinte 


Männer- Srankfheiten 


barunter Ehwüdhe, Blutveratitung, Nie 
ren-, Blafen» und Urinleider. Meine 21» 
jährige Eriabrung ift genünend Garan- 
tie, daß Euer all die wiſſenſchaftlichſte 
und moderniie Behandlung erbält. 
Ein Teundicaftl‘ ches Geſprãch toſtet 
es &t3 und mag dad Mittel fein, 
jabrelanae3 Leben und Gel) zu 
rg Meine Vehandlung ift unge 
f und fiber. Ich bebandble Euch 
berlön id, bis geheilt. 

Kuniultation frei. 
Eyredftuimden: Täglich von ® bis 8 Ubr, 
Montage, Mitttvob3 und Freitags von 9 
Uber Vormittags bi3 7 Uhr Abends. 

Eonntagd bon ® 5bi8 12 Ubr. 


Dr. Weintraub 


- e Dentiher Epesiaiarzt, 
36 ©. Handolph az es N. Dearborn, 


maal,jadido* 


afon | auemen Stühlen darin, 


überall Bin gefolat, 
unter Fremden deine Gefühle oft ge- 
ınug bemeiftern und auf bie MWobhltat | 


da lachte ich 
| feelenveranügt auf. „Der Mann mei: 
ner Mirtin muß ftünftlerifchen Ge- 
ihmad haben“, fpradh ih zu mir fel- 
ber, alö ich die Bilder und Statuetten 
prüfte, melde an den Wänden hingen 
und auf den Schränten jtanden, und 
ala ih gar die Venus von Milo von 
einem hoben Sodel auf mich herab: 
‘Schauen fab, da kannte mein Entzüden 
feine Grenzen. Und doc follte das 
nod eine Steigerung erfahren, ala ich 
aus jedem Fenfter ins friihe Grün, 
in Gärten mit blühenden Sträugern 
und auf hübfhe Landhäufer jchaute, 
ein Bild fo recht dazu aelchaffen, den 
stillen Frieden in da erreate und 
verarbeitete Gehirn zurüdzubringen. 

| Und dann fpradh ich im vollen Ber: 
trauen zu mir jelber: „Menich, mie 
töricht wäre e3 geivefen, wenn bu beine 
Ferien auf Reifen zugebradht bättelt. 
Die Unruhe des Krieges märe Dir 
und bu hättet 


jperzichten müffen, mit gleichgeftimmien 


'der Familie aufgenommen. 


„hr werdet bald von mir; 
Walde 
günge ausfindig, 
Dort aber 


Plätzchen tennen, 
Jahre lang gewohnt hatte, und das., 


und |anfehnliche Gebäude 


füllte die Bafen im $ 


‚oder ein tiefernfteg Drama 


Und nun begann eine herrliche Tre: | 
rienzeit. Sch war zwar ber Gajt de 
Haufes, wurde aber doch in den Bund | 
Ich ſah 
meine gewohnte Umgebung mit den 
Augen eines Zugereiſten an, entdeckte 
allerlei Schönheiten, die mir bisher 
entgangen waren, ſtrich in der Nach— 
barſchaft herum, machte im nahen 
allerlei verlockende Spazier⸗ 
und kam ſtets mit 
Blumen und friſchen Zweigen beladen 
heim. Ich lernte wirklich erſt das 
in dem ich jchon | 


wegen ber Nähe ver Riefengroßftadt | 
ganz in den Hintergrund meiner Ber 
obecdhtungen gedrängt worden mat, 
ıPlöglih entdedte ich, dak es hier recht 
gab, die Hoc: | 
Ichule, das neue Poftgebäube, die Bib- 
ftothet und mande mit Kletterrojen | 


—— 


ſoder wildem Wein faſt bedeckte pitto— 


resſte Kirche. Auch Denkmäler gab es, 
die jelbit einer Großftädt zur Zierde| + 
gereicht hätten, fo por allem bie ritter- 
‚liche Geftalt des braven Gouverneurs 
|2eisler, und die Büfte des verbienit- 
polen Thomas Payne. Und dann 


\entdedte ich auch den „Sound“, diefes | 


idylliſch von Wäldern und reigenden | 


Anfiebelungen eingeichloffene Gemäl» $ 


ier, das im GSonnenfchein fo freund» 


ih und friedlich ausfchaut, und doch # 


vom Sturm gepeitfcht — ber vom na= 
ben Dean berüberbrauft recht 
tüdifeh werben fann. Gin mwoblges | 
pflegter jtädtiicher Part ftöpt dicht am) 
ven Girand, der fehr belebt if. Im! 
Maffer tummeln fih die Badenben 
und geben allerlei Künfte zum Beiten, | 
Boote aller Art, vom Ganoe bis zur 
ftolzen Yacht, durchziehen die janften 
TNellen, und fleine Dampfer bringen 
die Ausflügler über das Waller nad) 
Badepläßen und reizend gelegenen 
DOrtichaften. Einmal beitieg ich den 
Dampfer und freuzte nad Long 3%: 
land hinüber, um dort eine neue und 
niht minder intereffante Welt fennen 
zu lernen, eine Welt, die mir fo nabe 
aeleaen, und die ich erft jebt erforichte. 
Ein andermal aenügte mir ein Kahn, 
und ich !ieß mich von den weißgelapp⸗ 

ten Wellen forttreiben und ſchaute in 
die eniziidende Landichaft, bie nicht 
ihöner am Garbdafee fein fann. Die: 


ſes dunteldlaue Wafler, auf dem bas 


gleinende Sonnengold auf und nieber 
tanzte, diefe fernen Uferböhen, die in‘ 
blauer Ferne verfchwanden, diefe In— 
felhen in violeiten Lichtichimmer ae: 
büllt, und diefer wunderbare Himmel 
über mir, an dem weiße Wölkchen 
wie flüchtige Gedanken vorübereilten. 
Und all das dicht vor meiner Türe ſo— 
zuſagen. Wahrlich, nie kam mir zur 
paſſenderen Stunde der Goetheſche 
—— in den Sinn: 
Warum in die Ferne ſchweiſen 
ieh, das Gute liegt 
Das Beſte aber war, daß mir das 
öde Hotelleben erſpart blieb, daß ich 
mich nicht über unaufmerkſame Kell— 
ner, über mangelhaft zubereitete Spei-3 
fen und über ftörende Tijchaälte zu 
beflagen brauchte. Daß ich weder ber- 
dammt mar ein leeres Gejpräc ober 
eine törichte Kriegsbebatie über mich 
ergeben zu laifen, jondern dak th 
mit frobem Herzen und erfrijchten 
Sliedern nach) meinem „Serienheim“ 
zurüdtehrte. Dort jhloß ein gemüt- 
lihder Abend den auserleienen jyerien- 
tag — erit ein Ichmadhaftes Mahl, 
dann ein kühlender Trunf, eine quite 
Sigarre und ein antegendes herzliches 
Geipräh. Und um das Maß des Gu— 
ten voll zu machen, erllang aus dem 
Wohnzimmer eine Beethovenſche So— 
nate, oder eine Mendelsſohnſche Phan— 
taſie. Wahrlich, ich konnte mich über 
meine Wirtin und ihre Angehörigen 
nicht beklagen, und gerne vergalt ich 
ihnen ihre Güte durch allerlei kleine 
Hilfsleiſtungen im Garten und im 
Hauſe. Ich pflanzte und ſäte, ich 
Hauſe mit duften— 
den Blumen, und ich nahm auß ber 
Bibliothef des Hausherren ein autes 
Buh und las eine luftige Geichichte 
ben ans 
bächtig Laufchenden vor. Ya ich ge- 
ftehe, daß ich mich bei den Hauäbe- | 
wohnern fo beliebt gemacht hatte, dak 
man mir zu Ehren am Abend des Ieh- 


D 
jo nab. 


von Elybourn Place 


Drei Bargains für Samstag, von 4 bis 10 Uhr. 


Go:Garts 


Dieie 511.00 Pullman Style Go. 
Gart bat bobe Eeiten, 
Rüdlebne, 

automatiiche 


ing” 
reifen, 
berichen mit 


neuelten fracon, 


an 
die Gart, die 


flug mitnehmen folltet 


palt 


beauem — 
fveziell, 


5 Gents Fahrt von ir: 
gend einem Teil 
der Stadt. 
Prompte Ablieferung. 


den Seuen und borne; 


„Reclin 

Ihiwere Gummts 
Fußbremfe, 
Automobile „Hood“ 
mit Windſchus 
nerade 
Ihr auf Euren Ans | 
t; ichr Toms 


unfammenflappbar für Stra | 
benbabngebraud, 


* 87. 95 


geräumig umd | 


Milwaukee Avenue at Paulina Street. 


Hängematten 


BEN 


—2 volle Biey cles 


röße, gerader 
ß ® Männer - Bis» 


= » „Epreaber”, | chcles volle Grö- 
3 u rüdfchlagbares | Be, fr * oe 22: 

3Ö eite in 
Kiffen, eztra ftarle | affort, Farben— 
Endfhnüre, affor | beite Sorte Spei⸗ 
tirte Muiter, wie | Sen, ausziehbare 
Abbi Handle Bar und 
Abbildung fve- I aute, bequemer 

zu Sattel, zu 


2.69 1519.50 * 


Boit:, Telephon: oder E, 


D. D. Beitellungen 
prompt ausgeführt. 


Zelephon, Monroe 6543 


BARGAINS für MONTAG 


Dargains in Artikeln für Haus: Hleidermacherinnen 


— 


81.00 ſchwarze Meſſaline, 
breit, die Pard 


Soll breit, 
Die 
39€ Broiabirie Seide Grepe de Ghine 19c 


yu Die Par Boos 
‚si. TE “ Teinwollener Serge, angefeuchtet 
nd geihrumpft, 54 Boll breit, alie 
ESattirungen die Nard unsere 69 
48c Tub Seide, bübihe Bencil-Strei- 29 
en, waldbar, die Yard c 
6% ‚reinwollcnes franzöitihes Greve, 42 
Soll breit, alie Schattirungen - 
die Yan Dounsnun 50.000000 29c 
a 1 
Häfel-Garn 
Merzeriiirted Hälelgarn, alle beliebten 
und begebrtefien Gcaitirungen re 
auf dem Marlt, regulär 10c — 
die Spule 


| Männer, 
I 50c, 

Sort. 
| iwert 


zulis, 


Gerippte 


Größ. 


den u. 


Maiden » Unterbemden 
und Sofen für 
Männer, zu 

_®erippte a. 5 6 

wert $1...ODE 

Police Huienträner für 
Männer, gutes 9 
Webbing u c | 
Baſchechte Männer "Ace 
Foursinebands, zu. 

Ela ſtiſche Bad Strumpf. 
bänder für 
tert 25c, ipex 
Männer-Stroß- zu nur 
büte, wert 1.50.. 

Union Suits #. Anaben | deu, 
und Mädch en, Als "i5e und 81.50 
ter 2—12, zu. e 


ipeziell au 


Reines gelochtes Leinſamen · G Ye 
öl, die Gallone e 


Gentral St. Lonis Bleiweiß — per 

4 100 Pfund für .30 
* nur 

Floor⸗ 

hellfarbig — die Gallone 


ET 8* W 


Strohmatten, Chineſiſche Art, Yard 
breit, volle Rollen, ſchwe— 
re Corte, fortirte far: 


ben, 15c ivert, 93 c 


+ , die Mard. 
— 


8 


Nickel — 
ſpeziell offe= 
rirt für 


— — 
Fleiſch 


Holly Marte mildgepöfeite 
geraubderie Scıhinten, 10 bi: 
12 Biund dur maten Gar! 
Inittlih, Bid 4 ex 

reine acräumerte Inodıen- 


Iofe Wutts das 19 3c 


PBlund..... 
Leaf Yard, 


I 2 I 27 


u 
* 


falt Food 


Friiches —* 
große Gloͤdenform, 3 
das Plumd....... 04 

Friſch gemacntes Hambur⸗ 
ger Steal das 1° 
NE 


24 


oder 


weit 


> 


“ 


1 | das allerbeite, 
3c | *⁊ BRbl Zad 


ftiftete, bei der e3 fehr veranügt zu— 
ging. Man trant mit Serjtand, joa 
den berrlihen Duft der Erdbeeren mit | 
Wonne ein, und Die gelöfte Zunge 
pries Alles, was und wer* fchien „leben 
gelajjen zu werden“. Zum Schluß 
jtand ich auf, bob das gefüllte Glas 
und jprach meinen innigiten Dant für 
die jchönen Ferien aus, die mir die 
lieben Bewohner bdiefes Haufes bereitet 
hatten. „So fehr hat e® mir bier be- 
bagt“, jagte ich mit erhobener Stimme, 
„Jo lieb ift mir die Gefellichaft bier 
geworden, und fo jehr entzüdt mich 
diefes freundliche Plähchen, dab ich 
beichlofjer habe, überhaupt nicht mehr 
fortaugehen, und für die fommenden 
Iage mein Heim bier aufzufhlagen.“ 
Das gab einen fürchterlihen Radau, 
ale ih "Hloß, man beglüdwünfcte 
mich mit Lachen und Jubel. Die Glä: 
fer Hansen hell zufammen und wurden 
bi8 zur Neige geleert. 

Und fo fam es, daß ich am nädhiten | 
Morgen wieder alö der Hauäherr er- 
machte, und tatfächlih aeftärt und| 
zufriebener mit der Welt und mit mit | 
felber den Gang zur „Dffice“ antrat, | 
und der herrlich veriebten Ferienzeit 
mit innigftem Dante gebahte. 

Paul Graybomäti, | 


— —— — 


Boom Grundeigentumdmarft. 


Die „Midrael Prior Rarm“ verfauft. — 
Bringt $26,000. 

geitrige Gejchäft betraf haupt: 
Fabrikeigentum und Bauftel: 
len in der Umgegend. Einer der größ 
ten Verkäufe betraf ein 1411, Acres 
großes Stüd Land, das früher als bie 
Michcel Prior Farm belannt war. 
Es wurde von George MeHugh an 
Mm. R. Ihreiber für $26,000 über: 
tragen, der beabjihtigen fol, dort Ya- 
britanlagen zu errichten. 

E3 wurde im Grundbuchamt ferner 
eingetragen der Verkauf von 33, 375 | 
Duabratfuß auf der Weitjeite von 
Kingsbury Straße und norbiweltlich 
für $19,200. 
Das Landftüid geht von der Sheffield 
Scientific School in den Belig bon 
A. Finti & Sons über, die dort eine 
Dampffchmiede betreiben. | 

Clara 3. Malcolm von Ann Arbor, | 
Mid, bat von Rojfe M. Ingram dad 


Das 
ſächlich 


Bargains in Aänner⸗-Trachten 


Seid. Duting-Hüte für 
wert 

jpeziell zu. 
Männer-Müsen, 
50 — 


hen und VBeintleider, — 
20—34, 
wert viel mehr. 

Balbrianan 
Holen fiir Knaben, 
die 19c Qualität 


Hochfeine Männerhem⸗ 
Paſſe⸗ 


Bargaina in Dez 


oder SHolzwerf Firniß — | 


vollfommen — — 


Monagarch — To | 


Flaiche fü r. 
Unete Sams SBreat. lack 


2 Badete für..... 


Ned Grok Malaroni 
Spagbetti, 
5 Badcete für... 

New Genturm 


228 A ee ee eeeteetertete ejeterteteejeitegegeeteteiegeeefeiefegefetejeieteiegeteteleiegeefeieiegefetet 


A Waſchſtoffe 


10€ bedrudtes NAleider-Grepe, Floraf- 
muiter, die Dard 


10€ weihes Lonacloih, 36 Zoll breit, 5 
Fabrifreiter, die Yard c 
Sum: Boile — * = 
Tape » 


weißes 
mit 


25 
breit — 
Dard zu 


10€ Ntleider-Ginaham, tarrirt, neitreift m 
oder PRlaids, die Yard 
19€ Gbiffon Weite, 
febr ihönen Floral 
| die Dard 


15e franz. Tifine Ginaham, ihün 
geitreift oder farrirt, Mard 


‚I2%e Nleider-Bercale, ferner acwobener 
Madras, große Muswabl don Mur: 1, 
Ntern, die Nard ze 


25e weißes Bique, —— alles gute 
—2 und Breiten — 
Yard 


40 Soll breit — in 


Muſtern — 1 
e 5C 


Steine Bojft: 


Schwarze oder Tan 
| Daumtmwoll. nabtl. Da: 
menjtriimpfe, einfaches 
Oberteil oder aejäumt, 
Doppelte Ferien md 
| eben 
Baar zu 
Schwarze gerippte 
baumwoll. nahil. Da— 
menſtrümpfe, auchLisle 
—Odds und End3— 
15e und 124 Sorten 


Paar He 


* „Schwarze, Iohfarbine vd, 
plit Sohle und weißfüß. 
baummwoll. Männerftrünis 
pie, dopvelte Eoblen, 
12340 Wert, au 6c 


.29e 
25c 


Kinder:Leib- 


12: 


Unterbem: 


103€ 


Facon, 54 00 


Werte, 


| NA. 8 Savane Rupier- 
| Waichkeifel, jtationäre&rif 
fe, jchwerer Boden, 
aus einem Strüd, — mert 


$3.25, ſpeziell > 3 
+0Fer 


zu mc 

Meidene Mäfcher 8 Kg 
| mitılere Gröke, Weiden: 
Boden, wert 75c — fpes 
ziell zu 


Dede! 


Unsziehleiter für Anftreis 


&er, Tannenieiten, Ejchens 
fproffen, Größen * 
bis 36 F. Fuß.. 


Neine — Sauce⸗ 
pfannen —— zum Er 


"IR 


Inte hl 
2 und 3 
Größen, 


— in Strümpfen 


oder Telephon-Beitellungen. 


| Haushalt:Leinen | 


| 85e nahtloje hohlgeiänmte 
bric =» „Zeconds“, 
| das Stüd. 


e Bettüder, Fa- 
volle Größe, — 


Musiin, oder Gambric-Ne- 
fte Sol breit, wei appretirt, 3 
m »zc 


Leinen⸗Appre⸗ 
Yard 


Siar Graih 
I te — rote 


Handtuchftoffe, 
Borie - Die 

124€ gebleihter Mustin, nicht ge- 
ftärlt, die Ward 

50€ wederkiifen, mit Art Tiding be- 
sogen, Das titel 

35e mer; erifister Tiihdamait, neue 19 
Sloralmufter, die NMard c 

Bade⸗Handtücher — — ab⸗ 

die große Sorte — 


‘sc 


20€ türfiiche 
forbirend 
das CStüd 
| 18c hohlaefänmte Kifienbesüge, aus 
| nem Ru⸗ lin gemadt, die Auswahl 
— 


fei⸗ 


Damen⸗Skirts, 
grauen farrirten 
macht, 
alle Größen 

snmak 
** en — fp 


Feine baummollene 
nabtl. Babie sitrümpfe, 
| ichtwarz, weih, roja od. 
| hellblau, Größen 4 bis 
61%, 10c wert — ee 
siell, Baar Garmen 
Schwarze, lobfarbi 
| ge oder fanch farbige * — für 
baummollene nabtloje — 
Strümpfe für Män— 
der, in allen Größen; 
ſpe ziel mar⸗ 
kirt zu 
Feine Seide Top und 
Lisle Füße nabtlofe Mäns 
nerſoden, nur in ſchwarz, | 


15c Qualität, 10c 


icht —— 
er driger Hals 
ten oder born, 
| 82 00 
Gute 


und Bercale 


tirt nicht 


ben, alle Größ. 


. Berd Grak Nuns, ertra | 
Yhwer, rote Borten, rund 
herum gebunden, 3.7 6 
bei 9, wert $4.5 

zu nur 

3 Quart grau —— 
Reis- oder Oatmealkocher,. 


erſte Qualität 29 


Waare, zu 
Waͤſchbretter, Arrow Marke, Hart: 
wis Were, Familiengröße, 
nur 1 an jeden Stunden. 

O-So-Eaſy 
Triangle Oelmop, 
gr. Sorite baum—⸗ 
woll. Garn-Mop; 


I 
I 
I 
| elle Eden zu 7560 


erreich. ſpez. 


James Rirk’s American Zamily Seife, 10 Stik Für 35 


Mit $1.00 Grocery-Beitellung 


Suder, feiner graun« 
lirter, zuı ın ei nmac den, 
2 Bid Tuch 


Banner 
gerviteter 
s1.25 
ſpeziell 

Keſpers 
Marle 
stafice 


"18c 
25c 


Nub No More Gar- 
bo Napbiba Eeiie - 
Zrade Warlö in der 


23c ** eingelöft, 35c 


ztüde für... 
Dicht, meines reines Tiic- 


falz Sf? 1 
Zad , ze 


beite 


und 


$45,000, bei einer Belaftung von $16,- 
000, erworben. 

Antonia Zambert hat an Charles 
Scoenfeld ihr 15 Apartmentgebäude, 
Ede W. Monroe Str. und Spring 
field Aoe., für $43,000, bei einer Be- 
laftung von $23,000, verkauft. 

Der Bauplat, 50 bei 250 Fuß, an 
Broadway, 154 Fuß füdlich von Eres- 
cent Place, ift von ©. M. Haftings an 
Sohn U. Burcell für $8000 verfauft 
worden, was $160 für den Frontfuß 
ausmadt. 

Das Eigentum an Weit 12. 
207 Fuß öftlih von St. Louis be., 
ging für $11,000 von Asrael Golb- 
jtein in den Bejig von Harry und Sol 
London über. 

Für $14,500, bei einer Belaftung 
bon 33500, erwarb Ehee. H. Slocun 
von E. U. Ped das Zinshaus an Ken— 
mood Uve., 330 Fuß ſüdlich von 54. 
Straße, 

ee 


Snulratspudget. 


Für nene Shulbäufer, Banpläse u, f. w.| 


55,267,375 ausner-urien. 

Der jchulrätlide Finanzausfhuß 
bat geftern auh den auf die Liegen= | 
'ihaften bezüglicen Teil des Jahres- 
budaget3 fertiggeftellt. Er fieht Aus— 
Igaben in der Gefammthöhe von 
$5,267,375 vor, $1,750,000 mehr als 
für den Zmwed zur Verfügung jtehen, 
fo daß die zu borgende Summe wahr: 
Icheinlich weit größer fein wird, ala 
bisher angenommen murbe. 
anzunehmen, 


ten hierüber fommen wird, 


Bon den $5,267,375 ift $1,000,000 } 


für Baupläe beftimmf. Dr. Elemen- 


fen verfuchte, die Summe auf $750,: | 


000 herabfegen zu lajfen, hatte aber 
feinen Erfolg damit. Die Superin- 
tendentin wurde jedoch angemiefen, in 
der nächſten Sitzung eine Liſte der— 
jenigen Grundftüde vorzulegen, wit 
deren Ankauf man nötigen alla nod) 
warten fann. Für'neue Schulhäufer 


werben $3,000,000 auägeworfen, mäh- 


rend ber Reit auf Reparaturen, Ver- 
befferungen, Sonderfteuern ufw. ent- 


fällt, 


Un der Spike der zunächſt aufzu— 
‚führenden Bauten ftehen die folgenden 
zehn Schulen: Anbau zu der Me Pher: | 


wert * 
zu 
jrifch geröiteter off 


Badel ZU. .0000.. 


Bniier, Mcadomw Hill 
Creamery — 


Str., 


Es iſt 
daß es in der nächſten 
Schulratsſitzung zu lebhaften Debat- 


Marte frijch 


Gier, ausgewählt m. | 
Kaffee, — 


groß, garantirt friſch, zoier 
das Tırgend 1 La 
Fancn 
Turlch- | Edelweis, feinites 
nen _ steflein ausg 


lali, malz 122 Ic 


da Kfund. .. 
Neue Sendung àa 
ländiſcher Häringe, ge 

miſcht 

Fäßchen 


in 


ꝛas 250 


chen, 
I8c; 
die aller 


EEE EEE * 


Beaubien und Willardſchule. Außer— 
dem ſoll mit dem Bau folgender Schu— 
len begonnen werden: Franklinſchule, 
an Keeler Ape. und 18. Str.; Kedzie 
Ave. und 19. Sir.; Keeler Avenue und 
Augusta Str.; Chopinfchule; Lewis— 
Champlain; Marjhallihule, an 21. 
Str. und St. Louis Upe.; Goodrid; 
Spalding; Marquettefchule an Auguita 
'und Ze Claire Str., und Tiltonjchule. 


Deffentlihe Spielplätze. 


Mie Ald. Blod der Kommilfion für 


Ifleine Barts geftern mitteilte, fünnen 
52, an öffentliche Schulen angrenzende 
Grundftüde mit leichter Mühe in öf- 


fentliche Spielpläge umgewandelt wer 
Die Koften dürften fich auf nicht | 


den. 
mehr ala $3000 bis $5000 belaufen. 
Man erwartet, daß die meiiten diefer 
Spielpläge bei Wiedereröffnung der 
Schulen fertiggeftellt jein werden. 
Bürgermeifter Thompfon hofft, den 
Streit zwifchen dem Stadtrat und dem 
|Schulrat demnädjt beilegen zu lönnen. 
| Rad} einer längeren Unterredung mit 
Schultommiffär Ralph E. Dtis, wel— 
her fi) der vom Stadtrat geplanten 
Unterfuhung der Schulratsfinanzen 
am Heftigften miderjegte, beauftragte 
'er Korporationsanmwalt Folfom, eine 
Konferenz einzuberufen, an welcher 
außer einer Reihe von Schullommijta- 
ren auch die Vorfteher der jtadträt- 
lihen Finanz: 
teilnehmen follen. 
ee na 


Unterbrochene Kriegsfahrt. 


Onlel Sam verſettt Serben und Monte: 
| negriner in Anfrenung. 

Bundesmarfhall Bradley mit fei- 
Inen Leuten und die ftädtifche Polizei 
hatten aeitern Abend ihre liebeNtot mit 
einem langen Zuge voll feuriger jer- 
bifcher und montenegrinijcher „R:fer- 
pifien“ aus Gary, South Chicago, 
Kalb, Milwaukee, Chicago und ande 


= 


iren Orten, die mit der Wabafhbahn 


nach Kanada und von dort nad) ihren 
ſchönen Heimatländern reiſen woll— 
ten, um gegen die perruchten 
zu kämpfen. 
Agenten 


eines montenegriniſchen 


Konfuls hattten die Leutchen zufams 


| mengetrommelt, aber Ontel Sam be- 
'fam Wind von der Sache, ehe die Rei- 
fe losgehen foüte. 


16c 2 


reguläre $1.50 


unſichtbare 
5 an einen Kun— 


Umbre a Luce Bottom Bein 
Damen 
⸗ eziell 

Spirtwaitts für 


Knöpfe 
wert bis zu 


waihbare 
| stleid er, 
geſtreift und Jarrir 


at verfär., 95c 


E 63 3aöll. 


| mit 
| da3 


| ten, 


Jocken Marke feiner 

Ala 

hohe 

feln - 

IE 
Ananas zum Einma— 


Du send, 
<tüd 


Friih aebadene Go 
lumbia Bregels 
Dugend.. 


| halten, 
| fliegen auf und begannen, Fragen’ zu 


und Schulausſchüſſe 


wenn man es dort für 
mag der Zug, ehe er 
Grenze erreicht, angehalten und die 
Geſellſchaft nachChicago zurückgeſchickt 


Als ſtreng Neu— 


Kurzwaaren 


Snap Faſteners, Sonomore oder Revol, 
alle Größen, ſchwarz oder weiß, 5 Du⸗ 2 
gend an einen Kunden, 5c Sorte, Dug.. c 

Yaden, 500 Yard Seftfaben, 
weit, gute Qualität, 5c Wert 

Innen- Belting, 2 2 bis 3 Zoll breit, in weiß 
oder — vequlärer 10c We 
fpe siel l 

Gantas Gteaner oder Whitomore Quict 
White für Kanvas „oder weiße Leder⸗ 
fhuhe die 10c:Zor 

— Pearl Fiinene, Größen paifend 
für stinder-Zuit3 md Waifts = je 10c= 
Corte, drei an c inen Kunden — ſpe⸗ 
ziell, die Karte. „st 
—— 


Kleider-Formen 


Vierteilige verſtellbare Probir⸗Büſten, 
Größen 32 bis 48 
requlärer $4.95 Ve 


Destell 


Bargaiıs in Damen-Trachten 


aus 


ſchlicht 


Stoffen ge: 


| Niedrige 
| Reiter umd 
‚| ner 
| aus 
| 


Schuhe für Damen, 
Heberbleibfel, fer- 
aufgegebene Rartien — * 
Patent Colt und mattem 
SL — 81. 50 


Haar⸗ ger 
lität, 
Mustin-Narhtfleider für De- 


men, live ber = Facon, bolle 
Größ e 3 R 


Hals 


1... 16c 


Damen — 
boher oder 
hin⸗ 


Dreſſing Sacques für Da— 
men, aus hellem oder dunk— 
lem Bercale, — — 
Partien — 
ſpeziell 
afchbare Kinderlleider, — 
Ginaham aus Bercale, Gingdam und 
hübſch Chambray gemacht, hübſch gar— 
garan⸗ nirt. Größen bon 2 bis 14 


Jahren, wert 59 — ..39c 


ibesielt zu 


ee Gegenftänden 


E 4_ Stüde Aluminiumgriff Küchen- 
Meſſer-Set, 9-zöll. Vorſchneidemeffer, 
Buttermeſſer, Koch-Gabel und 
hälmeſſer, ſpeziell für 


Haus-Brieffaften, ſchwarz "ge — 
Schloß und Schlüſſel — 
Stück für 


Schälmeſſer mit Stahl = 
klinge, 9zöll. Schärfſtein — 


| ipeziell für ze 


Chuhmader-Set, 3 Lei Ri 

Stand, Hammer, Meiz Fi 
fer, Ahlen mit Griffen und #3 
Nägeln, ſpeziell 
zu nur 


Liköre 

Did Reſerve Bourbon aber 
Sunny Brook Whisley, — 
„bottled in Bond“, 
volle Quartflaſche 

Tafelbier, die Kiſte von 2 
Dutzend Flaſchen 
Mining 
Pennſylvania Ave Whis. 
Ich oder ezira ‚guter Dops 


vel titmmel 
* 


———— 
neue Kartof— 


RR 
9 


1 


c nuan Belle Whis⸗ 


ley, Gallone 


—— En 


K 


zufammentun, um da3 Land zu ber 
laffen und gegen eine befreundete 
Macht zu füampfen. E3 follte alfo feit- 
geitellt werden, mie viele bon ben 200 
oder mehr fünftigen Vaterlandöpertei- 
digern Bürger diefes Landes jeien, 
und zu diefem Zmwed wurde der Zug, 
nachdem er aus dem Dearborn Gtr.: 
Bahnhof gefahren, an 12. Str. anges 
Fünfzehn Marfchallgehilfen 


ftellen. Da verbreitete fih im Zuge 
tote ein Lauffeuer die Mär, daß bie 
Eindringlinge deutfhe Spione feien, 


welche den Zug in die Luft fprengen 


wollten, und ein gewaltiger Aufruhr 
war die Folge. Die Marfchalläleute 
mußten vorläufig den Rüdzug antre= 
ten, dis Marfchall Bradley eine Hilfs- 
mannichaft von 50 Poliziften herbei- 
gerufen hatte. Mit diefer Berftär- 
fung wurde die Teltung abermals ge- 
ftürmt, mit befferem Erfolg, denn ber 
mwohlbefannte Anblid der Blauröde 


übte einen beruhigenden Einfluß auf 


die Aufgeregten aus. Mit Hilfe von 


| Dolmetichern und Stenographen wur= 
de Nam’ und Urt eines Jeden feitge- 


ftellt, und nach vierftündiger Verzöge- 
tung durfte der Zug abfahren, weni 
ger 23 „Reſerviſten“, welche ameritg=- 
nifche Bürger Jind und ala Häftlinge 
nah der Harrilon Str.-Bezirkswache 
abgeführt wurden. 

Die ganze Gefchichte wurde telegra- 
phifh nad Wafhington gemeldet, und 
nötig halt, 


die Tanabifche 


werden. Wahrfcheinlich aber ift, daß 

man fie ziehen laffen wird, wenn die 

Leute nachweilen, daß fie nit Bür- 

ger find, freiwillig gehen und fich hier 

im®ande nicht haben anmwerben laffen. 
—>o— 


Eratturnier. 


Um morgigen Sonntag wird 
der Lincoln Skatflub in der Lincoln 


| Turnhalle ein großes Statturnier bei 
Teutonen | 


einer Beteiligungsgebühr von $1 ver= 
anftalten. Sämmtlide Unfoften wird 
der Klub beitreiten, jo daß die ge- 
fammte Einnahme verteilt merben 
wird, und zwar zur Hälfte an bie 
| Teilnehmer in Preifen, zur anderen 
Hälfte aber an die Deutfche und 


preiftödige Sinshaus an Wolnut Str.,|fon, Le Mopne, Walters, Komensky, | traler, der er nun mal ift, geftattet — Ungariſche Hilfsgeſell⸗ 
ten Ferientages -eine Erdbeerbowle Nordweſtede von Kedzie Avbe., für | Gage Park, Field, Pidard, Ihorp, | nicht, daß amerilaniſche Bürger ſich ſchaft. 





